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— Krr — — 


Grodel wurde geſtern völlig genommen! 
Aber noch ein blutiger Kampf erwartet, bis Lemberg füllt! 


Probiren c 


Ruſſen verlieren and) Grodef $ Wieder — Eenenticenatxuuen dnd⸗, Waſſer⸗ u. Luftkämpft 


John Bulls freche Uebergriffe. | 
| New York, 19. Juni. Amerikanis | x : | 
Sowie Komarno, zehn Meilen füdlih Newer britifhrer Angrif bei I pern und we: „sis Or, m ve eu Melden die Italiener von den Schau: 
von. Grodek, | 


ſche Paſſagiere des neutralen Dam— 
naviſch⸗Arner laniſchen Linie, ſind ſehr 


lempört darüber, daS fie, nach der Ab⸗ 


Siegespreis Lemberg winkt. 


(Seliefert don den „United Preb Affociations“.) | 

Wien, 19. Juni. (lMleber Berlin, drahtlos.) Die vjterreicdiich-dent- 
fen Heere, vom Süden und Weiten den Ring enger jdhließend, Haben die 
feite Stadt Grodef, 16 Meilen weitlid von Lemberg, heute zu jrüher Stunde 


vollitandig eritürmt! 

Die ruifishen Befeftigungen wurden durch einen wahren Tornado von 
Granaten in Stüde gejprenat! Wohl leijteten die Aufjen jehr hartnädigen 
Widerjtand; aber in einem furdjtbaren Infanterieangriff, welcher die nanze 
Nacht Hindurd; andanerte, wurden jie durch ganz Grodef hindurd) vertrie- 
ben! Sie weichen jebt nordwärts an der Bieguna der Prz5emysi-Lemberg 
Balın entlang zurüd, nad) der allerlesten Verteidigungslinie vor Lemberg 
ſelbſt. 

Der rechte viterreichiich-deutiche Flügel bejeste Komarno, 10 Mei- 
len jüdlich von Grodef, und drangt gegen die Eijenbahn, weldhe nad) Lem- 
berg führt. 

An der auferiten Linken der vfterreichiich-dentichen Linie weichen die | 
Ruſſen allenthalben. Das ſüdliche Ufer des Tanef-Fluſſes iſt völlig vom 
Feinde nejänbert, und an gewiſſen Punkten haben deutſche Abteilungen den 
Fluß ſchon überſchritten. 

Bien, 20. Juni. Den Meldungen von Samstagnadjt über die Siege 
der öjterreidhiich-deutichen Waffen über die Aufien wird nod) Hinzugefügt: 

Nur in einem einzigen Abjchnitt der ganzen galiziichen Kampfifront find 
die Moskowiter nod im Angriff. In anheriten Südojften nämlid 
haben fie mehrmals wütend angegriffen, — dod wurden jie allemal zurüd- 
geichlagen. 

Berlin, 19. Juni. (Meber Hang und London.) Wie ein ungehenrer 
Sturmbof jdlagen die öjterreichiich-deutihen Streitkräfte heute Abend anf 
die auferen Verteidigungswerfe von Kemberg los! An einer Front von 
weniger als zwei Meilen Breite haämmert General Mardenjen mit jeinem 
deutichen Heere auf die rufjiichen Erdiwerfe im weitliden Vorjtadtgebiete von 
Grodek. 

Im Ganzen weichen die Ruſſen an einer Sechszigmeilenfront nord— 
weſtlich von Lemberg, welche ſich auch über die Greuze nach Rußland hinüber 
erſtreckt, beſtändig weiter zurück. 

Sie haben ſich indeß nördlich von Grodek in ſtarken Stellungen ver— 
ſchanzt; an einer ſchmalen Front, welche einem heftigen Artilleriefeuer aus— 
geſetzt iſt, dringen die öſterreichiſch-dentſchen Truppen ſiegreich weiter vor, 
— aber man hält es für wahrſcheinlich, daß ehe Grodek vollſtändig genom— 


men iſt, nebſt der Lemberger Bahn, und endlich Lemberg ſelbſt, die Verluſte 
Mackenſens ſehr ſchwer ſein werden! | 


Oejterreidijch-deutiche Artillerie wird oſtwärts durch Rodatyecze ſüd— 
lich vorgeſchoben, um beim Angriff zu helfen. Zwei Meilen jenſeits dieſes 
Dorfes riſſen die Ruſſen die Eiſenbahngeleiſe auf; und die ſchweren Ge⸗ 
ſchütze machen über die ſumpfigen Wege nur langſamen Fortſchritt. | 
EEE 

aus Berlin, wonach dort — 
wird, daß unter den veränderten Ver: | 


hältniſſen der wieder zum Premier von 
Griechenland berufene Venizelos, der 
Freund der Verbündeten, noch geneigt | 
jein wird, in den Strieg einzutreten. | 
Berlin, 19, Juni. Bulgarien hat von | 
den Verbündeten ala Zobn für feinen 
Eintritt in den Krieg die Zurüdga.e 
des an Rumänien abgetretenen Ge: | 
biet3 und Teile von Griehiih- und | 
Serbifh-Mazedonien gefordert; im 
London glaubt man, daß Bulgarien | 
nicht auf Seiten Deutfhlandg und | 
Oeſterreich-Ungarns kämpfen wird. | 
Gerüchte, daß es fich deren Gegnern | 
anicliegen werde, entbehren der Bes! 
gründung. | 
Tr. Paul Reinic anf Heimfahrt. 
2otjo, 19. Juni. Auf dem Dampfer 


Kleine Kriegsnachrichten 


Aus den afrikaniſhen Kolonien. 


New York, 19. Juni. Der von einer 
nahezu neunmonatigen Reife durd 
Afrita zurüdgetehrte Bifchof der Me- 
thodiſtenepis kopal-Kirche, Joſeph EC. 
Hartzell, hat ſich über ſeine dort ge— 
machten Erfahrungen wie folgt ausge— 
ſprochen. Ueberall, wo er hingekom— 
men ſei, herrſche unter engliſcher, fran— 
zöſiſcher, belgiſcher oder portugieſiſcher 
Regierung der Belagerungszuſtand. 
Durch den Krieg würden natürlich 
das Reiſen und überhaupt die geſam— 
ten Lebensverhältniſſe ſehr in Mitlei— 
denſchaft gezogen, und die verſchiede— 
nen Elemente der Bevölkerung ſchlößen 
ſich je nach Raſſe und Religion enger 
aneinander an. Nach dem Kriege wird „Minnefota“ wird der hier aus Peking 
die Karte Afrikas bald anders aus- angekommene amerikaniſche Geſandie 
ſehen, und ſollten die Alliirten gewin- bei der chineſiſchen Regierung, Dr. 
nen, dann ierbe Deutichland dort Ko- Paul M. NReinih, morgen nad) 
rg überhaupt nicht mehr befigen; | Amerifa abreifen. : 
all® aber Deutihland fiegt, dann a ae 

rn . ac ; 
— —— Viertel ganz Afrikas Wahhington, 18. Juni. Die hieſige 

* — franzöſiſche Botſchaft kündigt an, daß 
In Deutſch-Südweſtafrika befindet Frankreich deutſche Gefangene in 
ſich eine britiſche Armee von 40,000, Afrika ähnlich behandeln werde, wenn 
und in den Kameruns werden die franzöſiſche in Sümpfen arbeiten 
Deutſchen auf der einen Seite von den müßien. Die Botſchaft beſtreitet, daß 
Franzoſen, und auf der anderen von deuiſche Gefangene unmenſchlich be= 
den Briten immer mehr zurüdges| handelt wurden. | 
drängt. „sn Deutih-Dftafrita fanden | Neue Neberraichung für die Verbündeten. 
mehrere heftige Gefechte ftatt, und] Sopenhagen, 19. Juni. Krupp in 
deutſche Kaufleute, Miſſionare u. ſ. w. Eſſen ſteilt neue Riefengeſchůhe ber, 
werben entweder in Gefangenfchaft ge | gegen melde die 42 Zentimeter-Ra- | 
halten, oder aus den englischen, belgi-| nonen das reine Kinderfpiel find. Die 
Jen und Franzöfifcen Kolonien ver- Zahl der Arbeiter in den Merten ift 
trieben. Und Spione werben erfcof-| yon 70,000 auf 115,000 erhöht wor- 
fen. Deutjhland Handelt im feinen — 
Kolonien im gleicher Weiſe ben Eng: Die Luiitania „Unteriuhung.“ 
ländern, Belgiern und Frangofen ge- Y £ 
genüber. 


Di. Ballanftanten. jetzt abgeſchloſſen worden, 
Köln, 19. Juni. Die „Kölniſche Befund bekannt 
Zeituna veröffentlicht eine Depeſche iſt noch fraglich 


| (Seliefert bon 


wirfend, hätten die deutjchen Stellungen nördlidh von Hooge gejtern ange: 
griffen und 250 Yards Schükengräben des Keindes genommen, 


Armentieres, 


Gen. Freuch’3 Brabhlereien. 


Pırb 
London, 19. Juni. Bon britiiher Seite wird gemeldet, britiihe Trup- 
pen, mit den Aranzoien in ihrem Bordringen nördlid von Arras zufammen 


den „United Affociations”.) 


General rend) meldet aud) eine „erfolgreihe Beihiehung“ der eleftri 
ihen Straftitation zu YaBaljce, weldyes unter Kontrolle der Deutichen: ilt. 
Ein Gejdhiwader britijiyer Flieger — meldet der englifche General wei- 


fahrt des Dampfers von Chriftian- 
fand, von dem britiſchen Hilfskreuzer 
„Gedric" angefallen und 31, Tage 
lang zu Stornaway, England, feitge- 
halten wurden. Sie jandten heute 
Abend einen Proteft' an Präfident 
Wilfon, 
Unter Denen, welche diefen Proteit 


«\unterzeichiieten, find auch zwei Dele- über den Wolfen, — 
|gatinnen 
'frauenfongreffeg Im Haag, 
| Frl. ulia Grace Wales von der Wis- 


des Friedens⸗ 


nämlich 


kürz lichen 


touſin Uniderſität und Frl. Lola M. 
Lloyd. 


Ehrung eines öſterreichiſchen Generals. 


General von Linſingen heftet Feldmarſchalleutnant Szurmay des Eiſerne Kreuz an. 


ter — ließ ſich ziemlich tief über La B 
eines heftigen Feuers von den deutſchen- Anti-Luftzeuggeſchützen. 


as; ’ . m ER og anf Yinı | 
Die Briten beanipruchen, an einer Front von 5 Meilen, die fid) von der, Ameritanifhen Linie, deren Dampfer 


afiee nieder und warf Bomben, troß | Beförderte nichts für Kriegführende, 


New Dorf, 19. Juni. Beamte der 


Nähe von Mern aus füdwärts bis zu einem Punkte nahe Armentieres er- |dwifchen New York und Liverpool jah- 


street, den Deutjchen mehrere jtarfe Stellungen bei Hooge entrifjen zu ha- | TEN, 


ben; und beim Räumen der betreffenden Schütengräben nördlid) von Hooge 
jollen die Deutichen 3 
gefüllten M 

Briten 213 Gefangene, 


etallaylinder aufgegeben haben. (2?) Auch beanjprucdhen die | M t Ä R 1 } 
‚ ’ haupt feine Artifel, die für bewaffnete 


erließen eine Erklärung, welche 
verfichert, dab die Fahrzeuge diejer 


nr . m o — m? : ’ S Fr ⸗ 
Maſchinengewehre und einen rieſigen, mit Stickgas Linie nicht nur feine Waffen und Mus 


tion befördert hätten, fondern über- 


I . Pr . . 
- Be x ER . i 2 E a t d 
Mordöitlich von Armentieres Sollen die Briten Minen unter einem Teil | Streitträfte bejtimmt oder an irgen 


der Schütengräben des Feindes zur Erplojion gebradt und gleichzeitig das 
Fch mit Schrapnells beitrichen haben, wodurd) eine große Anzahl feindlicher 
Truppen niedergemäbt worden jein joll, | 

Baris, 20. Sunt. Das franzöfiiche Kriegsamt meldete jpät 
nadıt, die Schladht am Fond du Buval, weldye von einer Fleinen 
Deuticher in verzweifeltem Stampfe drei Tage hindurd behauptet worden, 
iei am Samstag von franzöfiihen Truppen genommen, und die deutiche Ab- 
teilung jei beinahe ganz vernichtet worden; die Jranzojen hätten nur 10 
Mann gefangen nehmen fönnen. 

Auch bäten die Franzojen wichtige Erfolge im Kampfe um Soucdjez 
und in der Region der Lorette Hügel erzielt (nördli von Soudez) und | 
mehrere Reiben feindliber Schütengräben genommen. Sim jogenannten | 


| Labyrintbdiitrikt, jüdöftlic” von Neuville, hätten franzöfiihe Truppen ein 


Tunnel wiedergenonmen, weldes in den legten 14 Tagen mehrmals feinen 
Beliter gewedhielt hatte. 

Es wird hinzugefügt, die deutihen Truppen im Eljah hätten Meteral 
geräumt und jich von mehreren Runften am Fedtilu entlang zuriüdfgezo- 
gen. Vor ihrem Nüdzua aus Megeral hätten fie die Hauptgebaude in Brand 
geitectt und Militäriwverfe zeritört. 


Briten leugnen auch diesmal. 


führenden Staates 


eine Regierungsabteilung eines frieg- 


feien. 


— Die Erklärung fügt hinzu, daß die 
Samstag- | Gefelfcha: auch ferner diefe Politik 
Abterlung | einhalten werde, 


Chile und Deutichland. 


Santjago, Chile, 19. Juni. Der 


k utiche Gefandte hat die Angaben in 
einer britifchen Note über die Zerjtd- 


rung der „Dresden“ in chilenifchen 
Gemäljern für unwahr erklärt, bie 
Regierung ihm aber geantwortet, daß 
fie der Sache nicht näher treten könne, 


fo lange Deutfchland auf die Protefte | 


Ehile8 über Neutralitätsverlegungen 
ber „Dresden“ an der chilenischen 
Küfte nicht geantwortet habe. Die 


Trage fei dem chilenifchen Gefandten 
in Berlin übermittelt worden. 


Stinder des Prinzen Max in Gefahr. 
Berlin, 19. Juni. Eine der von 


London, 19. Juni, (5 Uhr Abends.) Die beitimmte neuejte Meldung der | franzöfifhen Fliegern auf Karlsruhe 
deutichen Admiralität, dab das deutiche Taucdboot „U — 29" (Kapitän D. |gemorfenen Bomben zerfchlug die Dede 
Weddigen) von einem britiihen Tanfdampfer, welcher fälfchlich die Ih mwe-|deg Schlafzimmerd der Kinder des 


dijche Flagge führte, zerjtört worden fei, wird van der britiihen Admira-| Prinzen Mar, 
London, 19. Juni. Die Unter: | lität geleugnet, welhe aber nur jagt, „IL 29“ fei „durd) ein Schiff Sr. Ma- | Heerführers, und die Kinder waren in 
fuhung der Lufitaniafataftrophe ift | jeität“ zum Einten gebradt worden. (rüber hatte fie nur die Zerjtörung großer Gefahr. 


- 


des herporragenden 


Sprengftüde fielen 


wann ber | jelbjt gemeldet, ohne irgend ein Wort iiber die Umstände, was jogleich Ver-/auh in das Schlafzimmer der Hof- 
gemacht werben * —* —5 der gewiß nicht durch die obige Erklärung gehoben * 


dame der Königin von Schweden, 
Baroneſſe Hochſchild 


adreſſirt geweſen 


plähen „ihres“ Krieges. 


| 


Seefchlacht binnen 14 Tagen? 


| „United Preß 

Non, 19. Zuni. Zuftichlacdhten, Flottenzufammenitöge und bHeftiged 
Kämpfen von den unteren Ebenen des Sionzotales bi3 zu Vergfpiten mei 
das 1jt es, was in amtlichen italienischen Depejchen 
| heute als die Ereignifie der vierten, heute abgeichlojjenen Woche des öjter- 
| reichiich-italienischen Krieges zufammenfafiend gemeldet wird, 

Torpedojägerflotillen und Krenzergejchiwader jowohl der italienischen, 
ivie der öfterreichiichen Flotte dampfen in dem jchmalen Waljerwege des obe- 
ren Mdriatiichen Meeres herum, nad) feindlichen Schiffen jpähend und See— 
füftenstädte bombardirend. Gejtern um Mitternacht fand ein Nenn-Schar: 
mütel zwiſchen ölterreichiichen Schiffen, welche Tagliamento bejchojien, und 
einem verfolgenden italienischen Gejhwader jtatt; und man glaubt, daß das 
jelbe ein Borbote einer, bejtimmt innerhalb der näcdhjjten 14 Tage zu er« 
wartenden Seejchlacdht jei. 

Mehrere Schüfje wurden bei obigem Scharmüßel gewechjelt, da$ nur 
von furzer Dauer war; jchlieglicy dampjten die öjterreihiichen Fahrzeuge im 
der Dunkelheit jüdwärts nad) Venedig weiter. Keine der ölterreihtichen Gra- 
naten joll ihr Ziel getroffen haben, Die italieniichen Torpedojäger dampften 
oftwärts an der Sitrifchen Halbinfel entlang, beichojlen den Leuchtturm von 
Salvore und fehrten wohlbehalten nach ihrem Stützpunkt zurück. 

An jo ziemlich jedem Punkt im Etichtale bewegen fich italienische Trup« 
pen langjam vorwärt3 nad Dejterreich hinein. 

Der Feind leitet zu Görz einen hartnädigen Wideritand, nnd es 
wird italieniicherjeits zugegeben, dat die Dijtanzbombardirung der weitli« 
hen Forts bis jest feines der wichtigen dfterreidiicdhen Verteidigungsiverfe 
demoliren fonnte. 

Die jchwerjten Kämpfe um Gorz herum haben ihr Zentrum an der Hü« 
gelgruppe jüdlid von Plava. Die Oefterreiher haben eine dreifache Linie 
ftarfer Schanzwerfe quer über das Tal nahe Plava anfgeworfen, nm eind 
Flanfenbewenung gegen Görz zu jperren. Jtalienifche Berjaglieri, welche den 
Nonzo zu Plava überjchritten und die Hügel bejest hatten, behaupten zwar 
ihre Stellungen noch, — aber ein furchtbares Feuer von den öſterreichiſchen 
Geſchützen Hat viele Dutzende von Schiffsbrücken, welche über den Fluß ge— 
ſchlagen worden waren, zerſtört, und die Berſaglieri ſind nicht imſtande, 
ſchwere Geſchütze herbeizubringen, um ihr Vorrücken zu unterſtützn. 

Die Italiener erwarten aber den Fall der „Feſtung“ Malborget (wie 
ſchon erwähnt, nur ein kleines Fort) jede Stunde. Nach den bisherigen ita— 
lieniſchen Meldungen iſt es jedoch den Alpenjägern, trotzdem ſie die öſterrei— 
chiſchen Geſchütze zum Schweigen gebracht haben ſollen, noch nicht gelungen, 
die öſterreichiſche Garniſon auf der Höhe zu verdrängen. 


’ dd * 
Angeblich „Taube“ heruntergeſchoſſen. 
Paris, 19. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt läßt ſich melden, in einer 
Luftſchlacht in Höhe von 10,500 Fuß über der franzöſiſchen Linie im Elſaß 
habe ein franzöſiſcher Flieger eine deutſche Taubemaſchine herabgeſchoſſen 
und ſei mit einer leichten Wunde im Hals entkommen. Der deutſche Pilot 
ſei wahrſcheinlich getötet worden, ehe ſeine Maſchine auf die Erde hinabfiel. 


(Gelieſert von den Aſſociations“.) 


Friede die Loſung! 
Bryan erhält rieſige Ovation, — Rooſe 
velts Name ausgeziſcht. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

New York, 20. Juni. Wm J. Bryan 
und der Friede erhielten hier Sams— 
tagnacht eine der größten Kundgebun— 
gen, weiche jemals in den Ber, Staus 
ten einem Manne und einer Su us 
teil geworden find. 

Sn der bollgepfropften „Tarnegie 
Hall“ fprah der Er-Staatäfetretär 
unter den Aufpizien des neuerdings 
organifirten „Nationalen Arbeits- u. 
Friedenskonzils“. 

Seine ausgearbeitete Rede war ſo— 
zuſagen der erſte Schuß in der Frie— 
densſchlacht, in unſerem Lande 


Lehterer ſchilderte 
des 
ges. 
Die Verſammlung nahm eine Reſo— 
lution an, welche eine Sperre auf 
die Ausfuhr von Waffen 
und von Allem verlangt, was von den 
europäiſchen Armeen benutzt wird, 
einſchließlich der Nahrungsmittel. 
Ferner greift die Reſolution den Rich— 
terſtand des Landes und die „Truſts“ 
bitter an. 

Herr Bryan wird bei einer Mon—⸗ 
ſterverſammlung, welche am Abend bei 
24. Juni im „Madiſen Square Gar— 
den“ im Intereſſe des Friedens abge— 
halten wird, der Hauptredner ſein. 
und Mutmaßliches Wetter. 
auch für das Ausland; er griff den Die Einweichung der Menſchheit ſoll flott 
früheren Präſidenten Rooſevelt heiß fortdauern. 
an und kritiſirte den früheren Präſi- Waſhington, D. K., den 19. Juni 
denten Taft. Als Rooſevelts Name Das Bundeswetteramt ſtellt folgen— 
von Bryan erwähnt wurde, gab es Zi- des Wetter für den Staat Illinois am 
ſchen und „Cat Calls“, welche die Sonntag und Montag in Ausſicht: 
Stimme des Redners reichlich eine An beiden Tagen unbeftimmt, 
Minute hindurch erſtickten. mit zeitweiligen Regenſchauern; 
ı Herr Bryan, bon jeinem Thema | feine beträchtliche Temperaturberände- 
| fichtlich bewegt, Tprah mit Leiden=| rung. 
ıichaft, und von dem langanhaltenden) m MWefentlichen dasfelbe gilt au) 
Beifall der Menge bingerifjen, fprang | von Indiana, Nieder und Obermicht: 
er vom Karafter eines Vortragsred- | gan und Wiskonfin. 
ner3 zu der Rolle eines politiſchen (Der Chicagoer Wetteronkel pro— 
Stumredners über, die ihn zum erſten phezeit): 

Mal berühmt gemacht hatte. | Hente und morgen unbeitändig, 

Mit befonders ftürmifcher Begeiite- | mit Regenjchauern. Keine wejentlidhe 
rung hourde Bryanz Erklärung be=| Temperaturänderung. Mäßig ſtarke 
grüßt, daß in unferem Lande mehr; Winde, meilt aus nordöjtlicher Rich- 
| Batriotismus für Friede vorhanden | tung. 
|fei, als für Krieg; und der Redner! Am Samitag berrihte in allen 
warf in höchlt dramatischer Bofe die/mördlichen Staaten und im Dften, 
| beiden Hände über das Haupt und‘ jiidwärts bis nach dem Golf von 
ftampfte mit beiden Füßen, — e3 war Meriko, jo ziemlich allgemein Re— 
beinahe mie eine Kombination von gen! Und abermals waren die Re 
Teddy Roofevelt und Billy Sunday! | genfälle im nördlichen Kanfa ganz 

Er griff auch die Prejje New Hort? | befonders fchwer. Die Temperatur 
heftig an; ja dies war fogar der Höhe- | blieb im ganzen Norden unter der 
punft feiner Rebe. jationmäßigen Stufe. Und es fcheint, 

Sm Uebrigen wiederholte er immer |dah; dieje Verhältniffe noch mehrere 
wieder, daß er nur für die Unter: | Tage fortdauern. 
ſtützung des Präſidenten Wilſon ar⸗ Temperaturſtand. 
beite. Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

Kongreßmann Meyer London — der der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
einzige Sozialiſt im Kongreß — und amtes von geſtern Nachmittag s 2 an: 
Kofeph Cannon von der Weftlichen| { Ude 3 ‘ 9 übe Abende... 
Grubenleuteföberation erhielten eben: | 5 br 9 + 12 br Mittern’cht 54 
falls ftürmifchen Beifall, 


die Einzelheiten 
großen Kolorado’er Arbeitäfrie- 
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ochzeilsgeichenke 


— mie — 
Silberwaaren, 
Geidliffenes Glas, 
Standuhren, 
Porzellan ufw. 

ſind ſehr paſſend. 


für die Aradualion 
Für junge "Für junge 
Herren: Damen: 
Taſchenuhren Armbanduhren 
Ringe Ringe 
Manſchettenknöpfe Medaillons 
Uhrketten Armbänder 
Fobs. RHalsketten. 


Wir haben ein vollſtändiges La— 
ger der oben angeführten Artikel 
zur Auswahl an Hand, 


EDWARD ÄLBERTI 


Inwelier —Optiker 


1246 MILWAUKEE AVENUE 


Weitere Hrabflimmung. 


Streit zwiidhen Senat 


Banichreiner jollen Yohnfrage jelbit 
entſcheiden. 


Beſchluß des Diſtriktsrats. 


Wie es heißt, platzten die Geiſter gar 
heftig auf einander. 
Abſtimmung ſoll nächſten 


befannt gemadt werden. 


Samstag 


Der Dilirilisrat der Zimmermanns- 
gemwerfjchaften hat in jeiner geitrigen 
Situng bejhloffen, die Frage, ob die 
Streiter auch fernerhin auf ihrer For- 
derung bon 70 Cents die Stunde be 
barren follen, zur Urabftimmung zu 
bringen. Diefe mut in den allernäc 
ten Tagen jtattfinden, damit das Er- 
gebniß nächſten Samstag Wbend ver 
kündet werden tann. 

Von dieſer Abſtimmung wird es 
abhängen, ob der Zimmermannsitreit 
beigelegt werden oder aber der Kampf 
feinen Fortgang nehmen joll. Als vor | 
einigen Tagen der Schiedsausihuß 
mit feinen Beratungen beainnen wollte, 
fündigte der Vertreter der GStreifer, 
Sames Kirby, der Präfident des Na 
tionalverbandes der Baufchreiner und 
Simmerleute, befanntlih an, daß er 
den ihm erteilten |nitruftionen nad) 
nur dann daran teilnehmen tönne, 
menn der verlangte Lohn von 70 Cents 
die Stunde zuaeitander werde. Da! 
der Vertreter der Ktontraftoren, Präs | 
fident Gindele, ihm erfiderte, daß es.| 
diejen unmöglich jei, diefe Forderung | 
zu bemilligen, tamen die Verhandlun:= | 
gen zum AMbihlub, ehe fie üserhaupt 
noch recht begonnen hatten, und die| 
beiden Barteien jtanden jich wieder 
genau ebenjo jehroff gegenüber, wie zu | 
Beainn des Kampfes. 

Grilärung der Kontraftoren. 

Das Nächte war dann eine Erklä 
. rung des Kiontraftorenverbandes, daß 
falls die Streifer jich nicht inzivi- 
Ichen eines Andern bejonnen hätten, 
jeine Mitalieder morgen den Beichluß 
faffen mwürden, Nichtgewerkichaftler 
anzustellen und th um die Zimmer 
mannsqewerfihatt überhaupt nicht 
mehr zu fümmern. Diefe Erklärung 
wurde in der aeitriaen Gibuna des 
Diitriktsrat3 verlefen, und dann zum 
Gegenjtand der Debatte gemacht, die 
jich zu einer äußerit lebhaften geitalte 
te und zeitweilig fogar in Tätlichkeiten 
auszuarten drohte. Da mehr als die 
Hälfte der Gewertichaftsmitalieder für 
unabhängige Kontraftoren arbeitet und 
bon diefen den verlanaten Lohn von 
70 Cents die Stunde erhält, verlanate 
eine ganze Reihe der Deleqaten, daß 
man nach wie vor auf der Forderung 
beitehe; müßten Doch, wenn man dabon 
ablaſſe, auch all die jegt beichäftiaten 
Baufcreiner ji) bald mit einem) 
niedrigeren Lohne zufrieden geben. 
Bon anderer Seite wurde darcuf erivi- 
dert, daß es an der Zeit fei, endlich 
einmal den Frieden im Baugewerbe 
wieder herzuitellen, und daß ein gewiſ— 
jes Entgegentommen ficher nichts jcha 
den werde. So platten denn die Gei- 
jter gar heftig auf einander, bis man 
ich jchlieglich dahin einigte, die einzel 
nen Gemwerffchaften über die Frage ab 
jtimmen zu lafien. 


— —— — 


Selbſtmord? 


Die Polizei forſcht noch immer nach 
der ſeit einiger Zeit ſpurlos verſchwun 
denen Pianiſtin Frl. Grace Stewart 
Potter, welche, wie man annahm, ent— 
führt wurde. Geſtern nun wurden in 
Winnetka am Seegeſtade zwei Bücher 
gefunden, in die der Name der Künſt— 
lerin eingeſchrieben iſt. Die Polizei iſt 
jetzt der Anſicht, daß das junge Mäd— 
chen Selbſtmord beging und ins Waſ— 
ſer ſprang. Sie wird in ihrer Anſicht 
noch durch die Ausſage eines in der 
Ortſchaft wohnenden Gärtners be— 
ſtärkt, welcher angibt, daß er geſtern 
Nachmittag in der Nähe der Stelle, wo 
man die Bücher fand, ein junges Mäd— 
chen ſah, auf welches die Beſchreibung 
von Frl. Potter paßt. Bisher gelang 
es nicht, irgend welche Kleidungsſtücke 
der Verſchwundenen zu finden. 


—>9 ———. 
Cheuflis, wenn wahr. | 


Auf PVeranlaffung feiner Gattin 
wurde geitern John %. Boer, Nr. 3226 
Kraft Straße, unter der Anklage, fich 
on jeiner 14jährigen Iochter Julia 
vergangen zu haben, verhaftet und in 
der Townhallwache eingeiperrt. Er 
weigert ji, irgend welche Angaben 
zur Sade zu machen. 


beiden Häuſern 


Jam 


Ergebniß der | 
| ſchloß, 
zehn Uhr zu vertagen. 
Entſcheidung 


ſtimmung dazu. 


Tagung iſt zu Ende. 


Legislatur brachte geſtern ihre Bera— 
tungen zum Abſchluß. 


Vertagt ſich bis zum 30 Juni. 


Streit über Lehrerſeminarsvorlage und 
allgemeine Bewilligungsvorlage 
zögert Schluß der Beratungen. — 
Chicago ſchneidet aut ab. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“.) 

Nahezu vierundzwanzig Stunden 
ipäter, als programmähjig vorge: | 
jehen war, bradte die Xegislatur 
heute Abend kurz nad jeds Uhr ihre 
Beratungen zum Abiblus und ver: 


tagte fih bis 30. Juni, an welcdent | 


jie endgiltig nad Haufe geben | 


I 


aa 
wird. dabin hat der Gouver: | 
neur Zeit, Borlagen, an denen er| 
Anito nimmt, mit jeinem Veto zu 
belegen. 310 Mahregeln iind in den! 
fiinf und einem balben Monat, wel 
che die Tagung gedauert bat, von, 

angenommen Nor: | 
den. Davon jind 37 bereiis vom | 
Staatsoberhaupt unterzeichnet wor= | 
den. 


i 
Nah dem Programm der Führer | 


— 3* * 
Bis 


beider Häuſer ſollten die Beratungen 


bereits geſtern vor Mitternacht zum 
Abſchluß gebracht werden. Aber ein 
und Haus 
iiber Bewilligungen für Neubauten | 
für Zebrerjeminare warf den Plan 
und z0g die Beratungen bis | 
heute Abend hin. 
Senat vertagt jid. 

Die Verwirrung in den Teßten 
Stunden wurde nod) beträdhtlih er 
böht dur einen Beichlub des | 
nats, der beute nad) vier Uhr be 
jih bis Montag früb um 
Er hatte eine 
weder biniichtlicdh der 
Zehrerjeminarvorlage nod der allae 
meinen Bewilligungsvorlage aetrof 
ren. Nachdem der Beihlus auf Ver 
tagung des Senats gefaßt worden 
war, hatten mehrere Senatoren eine 
Konferenz mit Vizegouverneur 
O'Hara, dem Vorſitzenden des Se 
nats, in der ſie ihn überredeten, ſeine 
Zuſtimmung zur Wiedererwägung 
des Beſchluſſes zu geben und Been— 


=. 
Sc 


‚digung der Beratungen heute Abend 


zu ermögliden. Sie waren erfolg 
rei. Zwanzig Minuten, nachdem 
das Haus jeine Beratungen beendet | 
batte, bradıte aud) der Senat jeine | 
Beratungen zu Ende, 

Streit um Xehrerjeminarvorlage. | 

Der Hauptgrund für den Muf-| 
ihub war der Streit zwiichen Senat | 
und Haus über die Bewilligung vo! 
H600,000 für die Zehrerjeminare in | 


'&arbondale, Macomb und Normal | 


Der Senat hatte dieje Beitimmung | 
in die allgemeine Budgetvorlage für | 
die Seminare eingefügt. Das Haus 
hatte ji) geweigert; ihm zuzujtim- 
men. Ein Stonferenzausihuß wurde | 
ernannt, der jich nicht einigen tkonnte. 
Heute Nachmittag wurde ein zweiter 
Konferenzausſchuß ernannt, der die 
Bewilligung auf 350,000 zuſam- 
menitrich, von weldyer Summe das | 
Seminar in Garbondale $150,000 | 


und die beiden anderen je $100,000 | 
| erhalten 
wurde die Mahregel von beiden Hau: 
Fahrten erwiefen jich ala recht inter: | 


ſollten. In dieſer Form 
ſern angenommen. 

Nach der Annahme dieſer Maßregel 
durch das Haus nahm der Senat auch 
die allgemeine Bewilligungsvorlage 
an, deren Erledigung er verzögert | 
hatte, um dadurd) einen Drud auf das | 
Haus hinfichtlich der Seminarporlage | 
ausüben zu fünnen. Unter den im | 
Konferenzausfhuß in die allgemeine | 
Berilligungdvorlage eingefügten Po: | 
iten befinden Tich $50,500 für ben 
Chicagoer Schulrat für Blinden- und 
Iaubitummenunterricht, $3000 für, 
den Leaislaturausfhuß, Der den 
Stimmafdhinenfauf in Chicago unter: | 
fucht hat, und $35,000 für die Kom- 
mifjion, welche die jtaatlihen Verwal: | 
tunasabteilungen unterfudt und bei: 
jere Methoden und größere Sparjams | 
feit einzuführen trachtet, | 

Richtergehaltsvorlage gebt verloren. | 

‘m lebten Augenblid ging im Haus 
die Vorlage verloren, welche die Erhö— 
hung der Richtergehälter von $10,000 
auf $12,000 vorjieht. Der Senat 
hatte eine Menderung an der Maßregel 
vorgenommen, welche die Erhöhung 
der Gehälter der Oberrichter bon 
$10,000 auf $12,000 vorjah. Diejer 
Antrag ging aber im Haus verloren, 


‚da er nur 62 Stimmen erhielt, wäh— 
rend 77 Stimmen zur Annahme nötig 


find. Sie wurde in einem Konferenz- 
ausfchuß begraben. Dasijelbe Schid- 
fal hatte die Vorlage, melde einen 


Ruhetag in je fieben Tagen für Arbei 


ter vorjah, die mehr ala at Stunden 
den Iag arbeiten. Der Senat hatte 
einen Zufagantrag zu der Maßregel 
angenommen, der Milchleute aus 
nahm. Das Haus verjagte feine Zu> 


Sm Senat wurde heute Nachmittag | 
die Vorlage abgefägt, melde Wahr: 
fagern da& Handmert legt. Das Haus 
fügte die Vorlage ab, die Juryfandi- 
daten gejtattete zu beftimmen, wann fie 
ihren Pflichten als Gejchmorene nad- 
fommen wollten. Angenommen wurde 
dagegen im Haus die Vorlage, welche 
es Stadtgemeinden geitattet, unter 
Maffer ftehende Ländereien auf 99 
Sabre für induftrielle Zmede zu ver- 
padhten. Auh die Vorlage Senator 
Sladins, die Counties die Errichtung 
von Schmindfuchtsheilanitalten er: 
mögliht, murde im Haus ange: 
nommen. 

Ghicago ichneidet gut ab. 

Die Stadt hat na der Aniicht des 
jtädtiichen Storporationsanwalts Ri 
hard S. Yoliom, der für die von 
ihr befürworteten Borlagen eingetre- 
ten it, gut abgejähnitten. Sie hat jei- | 


er 


‚regeln waren jo abacändert worden, 


‚aislatur für bdiefes und nächjtes Ge 


ı Millionen. 


Sonntagpon, Chicago, Zonttag, den 20. Juni 1915. 


Shanahan, PWizegouverneur'! 
D’Sara und den Vertretern derStadt 
in beiden Säufern zu danken. Folgen: | 
de Vorlagen, die von der Stadtver- | 
waltung und dem Stadtrat befürwor: | 
tet wurden, jind zur Annabme ge: 
fommen: 

Vorlage für Verjchmelzung 
Barfbehörden und anderer 
erbebender Körperichaften. 


Vorlage für Reorganijirung der 


der 
Steuern 


ver⸗ ſtaatlichen Arbeitsnachweiſebüros und 


Schaffung eines Zentralbüros 
koſtenloſen Arbeitsnachweis. 

Vorlage, welche der Stadt geſtat 
tet, ihre Gelder in ihren eigenen 
Pfandbriefen anzulegen. 

Vorlage, welche den Parkbehörden 
geſtattet, ihre Uferrechte an die Stadt 
abzutreten. 

Vorlage, welche der Stadt ermög— 
licht, einen Uferkompler nahe dem 
Chicago Beach Hotel für cin Strand 
bad zu benutzen. 

Vorlage, welche Privatleuten ge— 
ſtattet, die Schließung von Laſterhöh— 
len und Gebäuden, die für unſittliche 
Zwecke benutzt werden, auf dem Weg 
des Einhaltsverfahrens zu erzwingen. 

Abänderungsantrag zum Rad— 
ſteuergeſetz, welcher es der Stadt er 
möglicht, nicht zu geſchäftlichen Zwe— 
cken verwandte Fuhrwerke zu be 


für 


ſteuern und die erzielten Beträge zu 


Straßenreparaturen zu benutzen. 
Vorlage, welche der Stadt ermög 
licht, den Ausbau von Straßenbahn— 
linien nach vorheriger zehntägiger 
Bekanntmachung anzuordnen. 
Vorlage für Angliederung des als 
Niemandland bekannten Kompleres 
zwiſchen Morgan Park und derStadt. 
Abänderungsantrag zum Zivil— 
dienſtgeſetz, welcher die Beſchränkung 


Das 


Auf der neuen Kraftwagenrenn— 
bahn in Maywood herrſcht zur Zeit, 
vor dem Beginn des großen Wett- 
fahrens, das von geitern auf nädjiten 
Samitag verfchoben werden mußte, 
lebhafte Tätigkeit. Alle Fahrer, wel: | 
che jih an dem Preisbewerb beteili- 
gen wollen, jind mit dem Einfabren 
ihrer Wagen beichäftigt,” und am 
Dienitag joll nun die große Probe: | 
fahrt vor jidh gehen. Die einzelnen | 


elfant für den Senner, beifpiels- | 
iweije die zwiichen Robert Burman in 
jeinem „Bengeot“ und Edward Lim: 
berg in einem „Sunbeam”, 30 Mei- | 
len weit jauiten Beide fait nebenein- 
ander über die glatteBabn, Ihliehlich 
gaben fie es auf, mit gleihen Ehren. 

Die Beamten der Rennbahngeiell- 


bevorfiehende „Derby 


Vorlage für Entjhädigung von! 
Opfern der Maul- und Klauenfeuche, | 
$1,124,124 auömwerfend. | 

Kanalvorlage angenommen. | 

Die beiden wichtigften Vorlagen für | 
den Staat im Allgemeinen, die ange: | 
nommen wurden, waren die Kanal- 
borlage und der Verfaffungszufaß zu | 
den Steuerbeftimmungen der Staats- | 
verfaffung. Die Kanalvorlage, welche 
den Bau eines Sciffahrtätanals vom 
Abmafferlanal bei Zodport bis zum 
Allinoisfluß bei Utica vorfieht, fieht 
die Veraußgabung von fünf Millionen 
für Diefen Zmed vor. Der Kanal 
wird das lehte Glied eines Waller: 
meges von act Fuß Tiefe zwilchen 
den Großen Seen und dem Milfiffippi 
und damit dem Golf von Merito jein. 
Mit den Arbeiten wird eine befondere 
Kanaltommijfion betraut werden, die 
bom Gouverneur ernannt werden joll. 
Die Mafregel ift bereits vom ou: 
berneur unterzeichnet worden, der bie 
Hoffnung ausgeiprohen hat, da mit 
den Arbeiten bereit3 im Auguft begon- 
nen werben fann. 

Aenderung der Staativerfaiiung. 

Der Abänderungdantrag zu den 
Steuerbeftimmungen der Staatäver- 
faſſung iit bereits vor längerer Zeit 
bon beiden Häufern angenommen ivor- 
den. Die Bevölkerung mul über | 
die Mahregel in der nächiten allgemei- 
nen Gtaatöwahl abjtimmen. ie 
dürfte in den ländlichen Bezirten des 
Staates auf ziemlichen Widerjtand 
ftoßen, wenn die Haltung der Vertre- 
ter diefer Bezirke gegenüber dem An 
trag einen Rüdichluß auf die Stim- 
mung der Zandbevölterung zuläßt. 

Liberale und Prohibitioniiten. | 

Der Kampf zwiichen den Brohibi- | 

tioniitten und den Xiberalen in der 


i 


F BL ee 
* we 


ihaft haben den Verfauf von berau- 
ſchenden Getränfen, jelbit von Bier, 
verboten, nachdem fie ihn anfänglid) 


ten der Rennfahrer und zur „Erb. | 
bung“ des Sports jelbit geicheben, | 
berficherte einer der Beamten; 
Verbot desAusichants, meinte er, wäre | 
auh das Bafeballfpiel nicht jo volf3- 
tümlich geworden. Fred Wagner, der | 
Starter, erflärte, dal; wiederholt 
auf berauichende Getränfe Infälle | 
der MWettfahrer zurüdzuführen waren. | 


um den Banberbiltpofal der 


Bahn aeivorfen waren. 
leberraihung bat Darrio Reita 
beruriadt; er erreichte nämlich eine 


\der Andrang der Bejucher ijt ſo groß 


Heutralitätsbrud. f 


In San Franzisto Nefruten für das 


engliſche Heer augeworben. 


Abteilung hier feſtgenommen. 
| 
| 


Wegen Mangels an Beweiien aber wieder 
freigelaiien. — Der jie führende Leut | 
nant veripradı, während der Tauer der 


Unteriuchung in Chicago zu bleiben. | 


* 


Eine 23 Mann ſtarke Abteilung 
von Retruten für das engliſche Heer, 
die wie es heißt in San Franzisko an— 
geworben wurden, iſt geſtern Morgen 
auf dem Union Bahnhof von Bundes | 
beamten wegen angeblicher Verlegung | 
der Neutralitätsgejfege feitgenommen 
worden. Man brachte die Verhafteten | 
nach dem Bundesgebäude, wo fie von | 
dem Voriteher des Unterfuchungsbüros 
des Auftizdepartements, Hinton J. 
Slabouah, in Gegenwart des Anwalts | 
des enaliichen Konjulat3 einem mehr: 
ftündigen Verbör unterzogen wurden. | 
Mit Ausnahme ihres Führers, des | 
Zeutnants Kenneth Groft, der ver=| 
Iprach, während der Unterfuhung in | 
Chicaao zu bleiben, durften jie dann | 
ihre Reife fortjegen, die Bundesbehörz | 
den in Detroit, Buffalo und Nem | 
Mort wurden aber beauftragt, ein| 
wachſames Auge auf fie zu werfen 
und dafür zu forgen, daß fie jih nicht | 
der Jurisdiktion der Vereinigten 


Staaten entziehen können. | 


Sie leugnen. 
Die jungen Männer, angeblich 
jämmtlih Engländer von Geburt, 


“in YHlaymoo». 


Sejchtwindigkeit von 110 Meilen die' 
Stunde, indem er über die zwei Mei- 


len lange Bahn in einer Minute und | 
geitattet hatten, E3 jei das zum Be-Jetwa fünf Sekunden fuhr. Nun ver- | 
zu tum, | 
Bet dem großen Derby von 500 Mei- | 
ohne | len amı nädjiten Samitag wird tat- | 


jucdhen es ihm andere gleich 


jächlich jede Stadt vertreten jein, und 
dab beinahe alle Sigpläge jchon ver- 
fauft worden jind, 


Auf dem Bilde find die Wagen 1| 
be t | 4 zur äußerften Red): | 
Co jei bei dem großen Fahren ten jicht man Barney Oldfield, ich | 
Sie- | auf den Rüden jeines „Cyelone Fat“ | 
ger zwei Mal um den Preis acfom- ‚Ichnend, in dem einer der Stug’schen | 
men, weil leere Bierflaihen in die! Fahrer fitt. Wagen Nr. 10 ift einer | 
der großen Dujenberg’ichen, der erite | 
Sun | 
beamichen, engliihes Yabrifat. | 


und 4 Stußfche; 


im VBordergrunde einer der 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


der Ausgaben für die Zivildienſtkom- Legislatur, der eine Zeit lang alle ſtellen entſchieden in Abrede, daß ſie 


miſion aufhebt. 
Abänderungsantrag zum Juulge— 
ſetz und Vorlage für Erhöhung der 


anderen Beſtrebungen überſchattete, 
iſt ergebnißlos verlaufen, ſoweit 
wichtige Anträge in Betracht kom— 


für die englifche Armee angemorben | 
murben, alle Anzeichen deuten aber 
darauf bin, dah diefes doch der Fall 


Schuliteuerrate von $1.05 auf $1.20 men. Die widtigite Vorlage, welde| war, wennfchon bis jeßt fein direktes 


und der Countpiteuerrate von 40 auf 


15 Cents. 

Vorlage, welche Pflichten und Ge 
halt des Oelinſpektors regelt. 

Abgelehnte Chicagoer Vorlagen. 

Erfolglos blieb Chicago mit ſei 
nem Verſuch, ſich Selbſtverwaltung 
hinſichtlich der Regulirung öffentli 
cher Nutzeinrichtungen zu ſichern. 
Auch die Vorlage für die Verſchmel 
zung der Straßen- und Hochbahnge 
ſellſchaften ging verloren. BeideMaß 


daß ſie für die Stadtverwaltung und 
den Stadtrat unannehmbar waren. 
Schließlich wurde auch die Vorlage, 
welche die Errichtung eines Arbeits— 
hauſes auf der ſog. Gagefarm au 
berbalb der Stadt geitatten jollte, 
abgelehnt, 
Grose Summen bewilligt. 
Die Bewilligungen, melde die Le 


ihäftsjahr aemadıt hat, überfteigen die | 
der lebten Tagung um nahezu fünf 
Sie belaufen fih auf 
nahezu 44 Millionen. 
hungen und Erhöhungen von Penlio- 
nen für gerwilfe Beamtentlaffen ind | 
in erster Linie dafür verantwortlih zu | 
machen. Es wird angenommen, daß 
die Vermehrung der Bewilligungen 
für Staatsausgaben au eine Erhö- 
bung der Staatöfteuerrate zur Folge 
haben wird. Unter ben Budgetvor- 
lagen, die angenommen wurden, jind | 
in eriter Linie die folgenden zu nen 
nen: | 

Allgemeine Steuervorlage, je $12,- | 
200,000 für diefes und nädhites Jahr 
für allgemeine Verwaltungszmwede und 
ie $4,000,000 für Schulzmwede bemil- 
ligend, a 

Univerfitätävorlage, $5,000,000 für, 
die Staatsuniverſität auswerfend. | 

Landftraßenporlage, $2,750,000 für | 
ſtaatliche Landſtraßen bewilligend. | 

Vorlage für Verzinfung der Kanal: | 


| 


ner Anfiht nad ihre Erfolge Spre- | pfanbbriefe. $250,000 ausſetzend. 


| Trandell, welde 
| von Wirten vorjab, deren Geichäfte;men, wobei die Bundesregierung er: 
‚durd) Trodenlegung ihres Bezirkes | fuhr, daß jchon feit geraumer Zeit eine! 


mann, den jeine Mitbürger durd ib 


Gehaltserhö: | 


die liberalen Elemente einbradtent, | 
war die Vorlage des Abgeordneten 
die Entihädigung | 


in einer Zofaloptionabitiimmung ge: | 
ihlollen worden waren. Die Mare 
gel arindete jih auf das Gutachten, | 


das Richter Field vom Oberbundes: | 
gericht jeinerzeit 
‚der Brohibition in Yanjas abgegeben | 
hatte, und in dem er im Gegenjag | 
zu feinen Kollegen im böchiten Ge 


nah Einführung 


richtshof des Landes den Grundiat | 


vertreten hatte, dab ein Geichäfts | 


* eh | 
re Stimmen unt jein Geichart bradı- | 


‚ten, auf Entihädigung Anipruc ba- | 


be. Die Mahregel, die jebr ipät ein 
gebradt wurde, ging verloren. 

| Die Prohibitioniiten machten na 
turlich wieder den Verſuch, County 
option einzuführen, hatten aber da: ! 


| 


mit nit mehr Erfolg als früher, 


— 


‘ 
Denefiz für Direftor Daumer. | 


„Der Feldgraue“, Voltsftüf mit Geiang 
und Tanz, am 10. Juli. 


Am Samstag, 10. Juli, wird 'n 


der Norbfeite-Zurnhalle unter Leitung ei 


deutſcher Vereine eine Theatervorftel- 
lung jtattfinden, deren Ertrag dem‘ 
Direktor Herrn oje Danner zu Gute 
fommen foll. Geaeben merben wirb 
„Der Feldaraue“, ein Volksftüd mit 
Gejang und Tanz aus der Gegenwart, | 
bon Franz Lechner. Der erite Ab:| 
Ichnitt führt den „Abichied von der 
Alm,“ der zweite das „Quartier in’ 
Nordfrantreih“ und der dritte bie 
„Rüdktehr in die Heimat“ vor. Der 
Vorverfauf von Siken wird am näd) | 
ften Dienstag in der Norbfeite-Turn- 
halle, yernfpredher Superior 640, be: 
ginnen, auch nimmt Direttor Danner 
perfönlich, FerniprecherDiverfey 8128, 
Beitellungen von 
entacaen, 


Sigplägen gem 


Bemweismaterial vorliegt. Erit vor 
einer Woche wurde in New Morf eine 
folhe NRefrutenabteilung feitgenom 


britifche Gefelfchaft in San Fran: 
zisto Soldaten für das englifche Heer 
anmwirbt. Eben diefe Nashricht veran 
laßte fie, auf den Bahnhöfen noch 
jchärferen Auslug zu halten als zu: 
bor, und die geitrigen Verhaftungen | 
waren die Folge. Die Haftbefehle 
waren von Bundestommiffäar Mafon | 
ausgejtellt worden. 

Das Büro der bejagten britifchen 
Geſellſchaft in San Franzisko ſoll 
ſich in der Fremont Str. befinden, und 
es wird berichtet, daß ihm ein ehema— 
liger britiſcher Offizier, Kapitän Blair, 
vorſteht. Die Angeworbenen erhielten 
angeblich ein Handgeld von 59, wovon 
ſie die Koſten ihrer Verpflegung auf 
der Reiſe vom pazifiſchen nach dem 
atlantiſchen Ozean zu beſtreiten hatten. 
beißt, daß jchon feit längerer | 
Zeit jede Woche eine Abteilung von 
etwa 25 Mann, unter Führung eines 
britiichen Dffiziers oder 
zierd, von San Franzisfo nad) New | 
York abfuhr. Sie find fämmtlich durch | 
Chicago gefahren, one daß man bier | 
ne Ahnung davon hatte. | 
Die aejtern bier serhaftete Abtei- 


lung hatte urfpründlich aus 26 Mann| 
beitanden, drei hatten fich aber unter- 
megs die Sache anders übereqt 
maren entflohen. 


$& 


Unteroffi- | 


und! 


I 


— — ⸗— 


| 
Zum Mörder geworden. 


Die 24 Jahre alte Farbige Hazel| 
Lenker, melde vorgeitern von ihrem 
Liebhaber Harry Garrett, als er fie 
mit einem anderen Mann auf der| 


berwunbet wurde, erlag geitern Abend | 
im BPropibdent Hofpital ihren Ber: | 
legungen. Sie mohnie Nr. 
Brairie Mnenue, 


'jucht die Polizei 


| Uugenzeugen 


| 


1 
B. 


Der hölzerne Ritter. 


I heute und morgen auf dem 
Holksfet in Brands Park. 


Tem „Hölzernen Ritter“, deu 
feit in Bismard Garten geitirtet 


$1425 für den guten Zwer abageworfen hat, fehlt noch ein Teil 


die „ANbendpoft“ für das Matien- 
und der die Schöne Zumme von 


jeines Eijengewandes, das mn abet möglichit raich vervolljtändtgt 


werden jollte. Zu diejem Ziverfe 


itelft die „NAbendpoft“ deu deut- 


ichen Vereinen den „hölzernen Nitter“ für ihre Feitlichfeiten zur 


Verfügung, und die Vereine, die auf dieje 


Weiſe bei dem auten 


Werk mithelfen wollen, jind erjucht, fi) einige Tage vorber mit der 
„Nbendpoft“ in Verbindung zu jegen, die auerdem einen zuver— 


Bedingung dabei ilt, da jeder Nagel, der zur Vervollitändi- 
aung der Nüftung des Ritters eingetrieben wird, wie beim Maien- 
feit zu 10 Cents verfauft wird und sah die Hälfte des Grtrags der 
Dentihen und Oejterreidy-Ingariichen Hilfsgejellichaft für deren 


Note Krenz- sounds. übertviejen wird. 


Dem betreffenden Verein it 


die Verfügung über die zweite Hälfte infofern freigeitellt, als er fie 
entweder cbenfalls der Hilfsgeiellichaft überweiien, oder aber hie- 
ſigen gemeinnützigen oder wohltätigen Zwecken deutſchen Karakters 


zuwenden mag. 


Die Liſten, in die Jedermann, der einen Nagel eintreibt, ſeinen 
Namen einzeichnet und gleichzeitig für jeden Nagel eine Stimme 


darüber abgibt, ob der „Ritter“ 


ſchließlich nach Berlin oder Wien 


geſchickt, oder ob er in Chicago bleiben ſoll, ſind an den Vertreter 
der „Abendpoſt“ abzuliefern, da ſie gebunden und mit dem „Ritter“ 
an deſſen endlichen Beſtimmungsort geſchickt werden ſollen. 

Bei dem Volksfeſt des Chicagoer Zweiges vom Deutſchamerika— 
niſchen Nationalbund heute und morgen in Brands Park wird der 
„hölzerne Ritter“ wieder ſeine ſtumme Wacht halten, und zweifel— 
los wird ſein Eiſenkleid eine erfreuliche Vergrößerung erfahren. 


Verdient Pruͤgel. 


— —— 


Schulknabe ſchießt kleinem Jungen aus 
Mutwillen eine Kugel ins Bein. 


In der Irvingſchule hat geſtern ein 
Ujähriger Schuljunge, der den Spitz— 


namen „Shorty“ hat, aus reinem 
Mutnsillen den jechsjährigen Harvey 
Barlit, deifen Eltern Nr. 903 Süd 
Hoyne Avenue wohnen, durch einen 
Revolverfchuß in das Bein verwundet. 


Der Verlekte wurde nach dem Coun= 


tyhofpital gebracht. Der Vorfteher der 
Schule; John W. Troeger, fonnte no 
nicht feitftellen, wer der fchuldige 
Sinabe ift, da es in der Umgebung eine 
Unmenge von „Shorties” aibt. Do 
nad) dem Knaben 
George Brenner, 428 S. Hoyne Ave., 


welcher verſchwunden ſein ſoll. 


Die übrigen Schuljungen, welche 
des Vorfalles waren, 
ſagten aus, daß der ältere Bengel auf 
den Kleinen geſchoſſen habe, um ihn 
zu erſchrecken. Ein Fuhrmann der 
Standard Oil Company, welcher die 
Schießerei ebenfalls mit angeſehen 
hatte, nahm ſofort die Verfolgung des 
jugendlichen Revolverhelden, der nach 
dem Schuſſe die Flucht ergriffen hatte, 
auf, konnte ihn aber nicht mehr ein 
holen. 


— — > 


Stacks Geſtauduiß. 


Der Polizei mitgeteilt, wer den Privat 
bänker John J. Slomski erſchoß. 
Stanley Stack, der, wie geſtern in 

der „Abendpoſt“ berichtet, in Toronto, 

Ont. verhaftet und geſtern Nachmittag 

hierher gebracht wurde, erklärte ſich 

kurz nach ſeiner Ankunft bereit, ein 
umfaſſendes Geſtändniß abzulegen. Es 
wurde darauf ein Hilfsſtaatsanwalt 
nach dem Detektivebüro gerufen, und 
in deſſen ſowie des Detektivekapitäns 

D. O'Brien Gegenwart machte er 
dann ſeinem Herzen Luft. Stack gab 


in ſeinem Geſtändniß unumwunden zu, 


daß er am 4. Mai der Lenker des 
Kraftwagens war, in dem die fünf 
Banditen nach dem Privatbankgeſchäft 
bon John J. Slmoski, Nr. 2159 Blue 


Straße ſah, durch vier Schüſſe ſchwer Island Ave., fuhren, wo ſie den Be 


Er 
vier 


und erſchoſſen. 
Namen der 


figer überfielen 
nannte auch. die 


MceClay wieder aufgetaudt. 


Vie Geihichte von seinem Sclbjtmors 
war eine Finte, 

wurde der Neilende 

Nr. 1532 Dafın 


Um 1, Juni 
Wiltam McElay, 


‚Straße, unter der Anklage in Haft ae 


nommen, dem Wirt Peter G, Earl 
wine, Nr. 109 W. Lafe Str., einen 
auf $150 lautenden falichen Ched in 
Zahlung gegeben zu haben. Sein An: 
malt forgte damals für einen Bürgen, 
jo daß er aus der Haft entlafien 
wurde. Am Iage darauf empfing der 
Unmalt einen Brief von McElay mit 
der Mitteilung, daß er Selbfimord be 
gangen babe. Der Detektivefapitän 
D’Brien jchentte dem Brief aber wenic 
Glauben, zumal da ein Abfurhen des 
Sees nach der Leiche fein Refultat zei 
Seheimpoliziiten ermittelten, 
MeClays in einer 
arbeitete, wurden 
jiwer Poltziftinnen beauftragt, fie zu 
beobachten, und Diele bradten in Er 
fabruna, daß fie geftern Abend an der 
de von Broadway und Sunnpfide 
Ave. ein Stelldichein mit einem jungen 
Mann haben werde. MehrereDetettives 
legten jih alfo auf die Qauer, und als 
der junge Wann tam, wurde er ver 
baftet. Er entpuppte jich ala der viel 
gefuhte MceClay, der mit feiner 
Selbitmordgeihichte der Bolizei einen 
Bären aufgebunden batte, 


Wttin 
KFuhllll 


1 nr. hy I 
Droauenbandluna 


———— SER 
Retter in der Not. 


Der 28jährige J. Ream, Nr. 213 
Menominee Str., fiel geſtern Nach 
mittag in der Nähe der Klappbrücke 
in die Lagune des Lincoln Par 
wäre ertrunken, wenn nicht der Park 
poliziſt John Langlois, ohne auch nur 
einen Augenblick zu zögern, ihm nach 
geſprungen wäre und ihn mit eigener 
Lebensgefahr gerettet hätte. Der Ver 
unglückte, der gänzlich erichöpft wat, 
fand Aufnahme im Kolumbushoipi 
tal. Die Werzte hoffen, ihn am Leben 
erhalten zu können. 

— —S— 

* Der bekannte Geiſtliche Paſtor 
Jenkin Lloyd Jones, der 71 Jahre 
zählt, wird ſich dieſe Woche mit Frau 


s und 


3551 | Spießgefellen, auf melde Die Detet-| Edith Ladenfteen verheiraten. Er ti 
tives ietzt fahnden 


ſeit drei Jahren Wittwer. 


OT A — — 


EN Tee ern eae 





. de eonmtagpoft, Chicago, Konntag, den ?20.- Juni 1915, 
rungen ber heutigen qror 
Ben Zeit vollauf ae- 
wachfen if. — Was die mirt: 
fhaftlihe Entwidlung in. Deutich: | 
land angeht, jo lehrt uns die Ge 
fchichte, daß mir bei den deutfchen 
|Reichaftäbten des Mittelalters ähnliche 
\Vorgänge mie bei den italienifchen 
Handelsrepubliken zu verzeichnen ba 
ben. Sobald fi die Städte ent- 
'mwideln, beginnt au ihr Kampf mit 


— 


(Bür die „Gonntagpoft”.) 


Bedeulung des Bauernflandes für die Erhaltung der Völker. 


Von-F. F. Matenaers. 


Chicago Singverein. 


Der Jahresbericht des amtirenden Brä- 
ſidenten Ernſt J. E. Kruetgen. 

Am letzten Mittwoch hat der Chi— 
cago Singperein, wie in der „Abend= | 
pojt“ beriotet, in der Fullertonhalle 
des Kunitinitituts3 feine Generalver- 
fammlung und Beamtenwahl abgehal- 
ten. Bei diefer Gelegenheit hat Herr 
Ernſt J. €. Kruetgen, der antirende 
Präfident des Vereins, feinen Jahres 
bericht porgeleat, der auch für das all- | 
gemeine Rublitum . von Äntereffe ift 
und daher hier im Wortlaute folgt: 
Weine Damen und Herren: 

Mit dem beutigen Tage aebört das 
Vereinsjabr 1914— 1915 der Bergan: 
genbeit an, und tit es meine angenehme 


Die Geichichte Iehrt eg: ein Volt, | auf dem Weltmarkt ging verloren, und 
das einen gefunden Bauernitand fich | e& rächte fich auch hier die Politik bil- 
bewahrt hat, fann wohl niedergewor- liger Lebensmittel, die zur Vernich- 
— aber dem Antäus gleich er⸗ 9— Bauernſtandes geführt hatte. 
hebt es ſich immer wieder friſch ge—⸗ ie Niederlande traten die ſpani— J a 

itärft von der Erde. Und wie Herkus| che Erbichaft an. Gie bildeten DOIM | Setfehland aber u alle 
les den Antäus mit Leichtigkeit in jei-| 16. auf 17. Jahrhundert einen reis | erfolgreicher geblieben, und fo wurde 
nen Armen erbrojjeln konnte, nahhdem | ftaat, während andere Völker fich in Suzua nach denStäbten erfchwert 
er ihn vom Boden emporgehoben hatte, | unfeligen Religionskriegen zerfleiſch· ZDer dreidigahrig⸗ —— Rrien 
jo ift auch ein Volt dem Verderben ge=|ten. So wanderten viele rührige und — wall feinen Furdhibaren Mir 
intelligente Menichen aus Franfreid) 


iweibt, ivenn es durch Vernichtung beä| e : i , : 
— F kungen hinzu, und die La t 
Bauernftandes das Band zerriffen hat, fowie befonders aus Deuticland in ungen hin— eLandwirtſchaf 


“ 


„Wonder“ weik " 


emaillixter Eisſchrank 


Ein pericher Eis— 
ſchrank, wiſſenſchaftlich 


My 


1⁊ 


welches die Menſchen mit der allnäh— 
renden Mutter Erde verknüpft. Das 
deutſche Heldenvolk iſt in ſeinem jetzi⸗ 
gen Ringen um Sein oder Nichtſein 
ein lebenskräftiger Beweis 


ſchichte aller Völker nachweiſen läßt. 
In dieſen Zeiten gewaltigen Ringens 
der Völker iſt mit jedem Tage, nicht 
nur im deutſchen Reiche ſelbſt, ſon— 
dern auch überall dort, wo man ſach— 


lich die gewaltigen Ereigniſſe in Eu-— 


ropa verfolgt und beurteilt hat, die 
Erkenntnis vertieft worden, daß das 
deutſche Heldenvolk in letzter Linie den 
Sieg nur den Fortſchritten ſeiner 
ferngefunden Yandmwirtichaft zu ver— 
danken hat. Andererſeits aber gibt 
uns die Geſchichte auch viele Beiſpiele 
dafür, wohin die Völker beim Nieder— 
gang ihrer Landwirtſchaft geraten. 
Kleine Handelsſtaaten haben in der 
Geſchichte der Menſchheit wohl vor— 
übergehend Großes geleiſtet. Die Phö 
nizier, die Karthager, die Venetianer 
und die deutſchen Hanſaſtädte ent— 
wickelten Glanz und Macht und wirt— 
ſchaftliche Blüte zur Genüge, und ſie 
werden immer als herrliche Licht 
puntte in der Kulturgeſchichte glänzen. 
Aber ihr Reichtum war zu beweglich, 
nicht im Boden verankert, gleich einem 
Prunkwogen von zu ſchmaler Balance, 
der eines Tages umwerfen mußte. Es 
war keine zähe Volkskraft da, die ihn 
zu ſtützen vermochte. 

Ganz anders, ſo lehrt uns die Ge 
ſchich lagen die Dinge für Rom. 
Dieſes gewaltige Weltreich hat Jahr— 
hunderte lang ſeine Herrſchaft zu er— 
halten gewußt. Man hat oft betont, 
daß der Großgrundbeſitz ſchließlich Die 
Machtſtellung des alten Italien unter— 
grub — latifundia perdidere Italiam! 
Aber der Großgrundbeſitz konnte ſich 
erſt dann ſo ausdehnen, als die bäuer— 
lichen Kräfte durch die unaufhörlichen 
Kriege zum größten Teil verbraucht 
und zum anderen Teil nach Rom ab— 
geitröomt waren. „Als dann der ita 
lieniſche Bauernſohn,“ ſagt Momm 
ſen, der beſte Kenner des Wmiſchen 
Altertums, „aus den Legionen ver— 
ſchwunden war, da ging es zu Ende 
mit der römiſchen Macht.“ Die 
Germanen und die Kelten, die Numi— 
dier und die Schleuderer von den ba— 
leariſchen Inſeln verſtanden wohl, ſich 
tapfer zu ſchlagen, aber die heilige 
Flamme des heimiſchen 
Herdes vermochte in ihren Herzen 
nicht weiter zu brennen. 
land war ihnen Italien nicht. Und die 
planmäßige Wiederanſiedlung eines 
Bauernſtandes, die innere Koloniſa— 
tion, wie ſie den Grachen vorſchwebte 
und von Sulla zu einem Teil durchge— 
führt wurde, fand im römiſchen Volk 
tein Verſtändnis. Das kulturell 
ſo hochſtehende Weltreich 


te, 


hatte in den Fremdvölkern 


keine eherne Stütze. Wer— 
denheutige Weltreiche,vor 
allem England, ſie finden, 
in denen die Verhältniſſe ſo ähnlich 
erſcheinen?? 

Später war in Italien durch die 
Einwanderung germaniſcher Völker 
und durch die Verbindung mit dem 
deutſchen Kaiſerreich ein Feudalſyſtem 
entſtanden, die. Bauern an die 
Scholle gefefjelt hielt. Der Zuitrom 
zu den Städten blieb aus, aber deren 
Sampf mit den Territorialgewalten 
führte jchließlich zum Sieg. Der Adel 
mußte nun feinen Hörigen mehr Recht: 
einräumen, um fie überhaupt halten 
zu fönnen, und boch belebte jich die 
Manderung nah den Städten. Es 
folate die wunderbare Entwidlung der 
italteniichen NRepubliten mit ihrer 
feinen Aultur, der hohen Zipiltlation, 
dem ausgedehnten Handel ımd dem ge= 
maltiaen Reichtum. 13 war die Zeit 
eines Dante, eines Boccacio, und die 
Florentiner Seiden- und Tuchmanu: 
faftur jicherten Jich den Weltmarft. 
Aber das friſche Volkskapital wurde 
ohne Rückſicht verbraucht, der Zuſtrom 
vom Lande beginnt deshalb zu ſtocken, 
zumal da durch die niedrigen Getreide— 
preiſe die Landwirtſchaft zugrundege— 
richtet wurde. Der Glanz der Städte 
verfliegt, und der Jammer Italiens 
beginnt. Noch heute krankt 


das 


Jtalien an den Folgen der 


rtüdfihtslojen Bernid: 
tuna des Bauernftandes, 
und der Auffchwung der Neuzeit il 
nur durch eine gefündere Agrarpolitif 
möalich geworden. 
xn Spanien war 


— 


nach dem Sturz 


— 


Ma a der Könige! ; 
der Mauren das Beftreben der Könige Legenbeit 


Nerpofität, und die Gebre-| 
Alters! 


auf Hebung von Induftrie und Land- 
wirtichaft gerichtet; der Getreidebar: 
erreichte eine hohe Fntwidluna, und #3 
blübte feine Ausfuhr nach den ber- 
Ihiedeniten Ländern. Im Kahre 1559 


aber fam es auf Betreiben der Städte | 


zur Einführung einer Getreidetare, 


und das genügte vollfommen zur Ver⸗ 


nichlung. Die aröheren Befiker ain- 
aen zur Del-, Wein- oder Seidenkul- 
-tur über, die fleineren murden er: 
drüdt. Um 1570 Schon war das Land 
ſtark entvölkert und diente vorwiegend 
als Schafweide. Die Induſtrie aber 


blühte infolge des Zuſtroms bvom Lan— 


de her auf, der ſpaniſche Handel erwei— 
terte ſich, große Kolonien wurden er— 
worben, und der Reichtum war ganz 
unermeßlich. Und als das Kapital an 


Menſchen auch hier verbraucht war, da 


fir die Benölterunasziffer, 


für dieſe 
. Wahrheit, die fich durch die ganze Ge- | 
ı Gebiete der geiftigen 


Ein Vater: | 


die Niederlande ein, 
falfung räumte auch mit der Hörig- 
feit der Landmwirte auf. Das Land gad 
feinen Ueberfhuß an Kräften an die 
Städte ab, und nun erfolgte auch bier 
der gewaltige Aufihmwung auf dem 
und materiellen 
Kultur. Eme glanzpolle Beriode jehte 
ein, und es entitand das mächtige Ko- 


lonialreih mit feinem Welthandel und‘ 


feiner Weltinduftrie. — Uber aud) hier 
folgte der Niedergang. Die zunehmen 
de Einfuhr billigen Getreides von 
außen wandelte das Land in Viehmei- 
den um, und im Jahre 1660 madhte 
der Bauernitand nur noch 8 Prozent 
der Bevölterung aus. Der Zuftrom 
zu den Städten blieb aus, das geiitige 
Niveau fant herab, und das hat auch 
wohl den Rückgang des Unterneh 
mungsgeiſtes der Holländer gezeitigt. 
Im 18. Jahrhundert hatte Holland 
noch viele reiche Bewohner, aber der 
Handel brachte nicht mehr ſo viel ein, 
und die Staatsſchulden wuchſen ins 
Ungemeſſene. Dazu kam der Nieder— 
gang der kriegeriſchen Geſinnung, und 
gegen das Ende des 18. Jahrhunderts 
folgte der Zuſammenbruch und die 
Abgabe der führenden Stellung an 
England. 

Auchin Englandiſtdiege 
waltige Entwidlung von 
Handel, Jndufirieund Ko- 
lonialmachtzuſehrauf Ko— 
ſten der heimiſchen Land 
wirtſchafterfolgt. Die Auf— 
hebung der Kornzölle hat dann die 
engliſche Landwirtſchaft bekanntlich 
vernichtet. Rieſige Weideflächen 
ſind entſtanden. Die Ochſen undScha— 
fe haben, nach Marx' Ausdrucksweiſe, 
die Menſchen gefreſſen, und die Hälfte 
des Grund und Bodens gehört heute 
einigen tauſend Beſitzern. Hier iſt 
die Latifundienwirtſchaft 
wie in der römiſchen Nie— 
dergangszeit. Ganz im Gegen— 
ſatz zu dem ſtarken, kerngeſunden 
Bauernſtande Deutſchlands! — Auch 
England hatte ſich nicht damit zufrie 
dengegegeben, den Zins zu genießen, 
den eine lebenskräftige Landwirtſchaft 
an die Städte abgab. EsShat rück— 
ſichtslos das Kapital an 
geſunden und nervenfri— 
ſchen Menſchen verzehrt. 


In einem Kampfe, der rund andert- 
halbhundert Jahre währte, haben die 
engliſchen Städte den Stand der eng— 


liſchen Grundbeſitzer vernichtet. Der 
Zuſtrom vom Lande hatte lange Zeit 
vermocht, eine hohe Blüte der ſtädti— 
ſchen Kultur zu entwickeln, und die 
Zeiten der Feſtlandkriege jtellen etwa 
den Höhepunkt der geſunden engliſchen 
Kraft dar. Die geiſtige Arbeit 
der Fleiß der engliſchen Fabrikanten 
und Kaufleute eroberten ſich denWelt— 
markt. — England war auch immer 
des Freihandels Hort. Es erfreute 
ſich des Reichtums an Kohlen und Ei— 
ſen, vorgeſchrittener Methoden der 
Waarenerzeugung, der Umklamme 
rung der Welt mit Kabeln und Koh— 
lenſtationen, der geſicherten Lage und 
der großen, fruchtbaren Landwirt— 
ſchaftskolonien. Deshalb wollte 
es die einſeitige induſtrielle Entwick— 
lung und wohlte die Staaten des 
europäiſchen Feſtlandes auf derStufe 
reiner Agrarländer nad aller Mög 
lichteit feithalten. Deshalb opferte es 
jeine Bauern, öffnete der Einfuhr von 
Lebensmitteln weit feine Tore und 
gewann den Riefenvorfprung in feiner 
Industrie. Das alles war in der Ei- 
genart der Werhältniife 
vollfommen begründet. Run hat Eng: 
land eine Einfuhr von mehr als 11; 
Milliarden Dollars jährlich an Le: 
bensmitteln aller Art, und all diefe ge— 
Ihraubten und unharmoniich aeitalte- 
ten Verhältniffe werben heute nur ae- 
dedt durch feine gewaltige t 
Deshalb fchreiben 
Vorahnung 


im Sabre 1901 
„Times“: 


man müſſe doch auch 


Landwirtſchaft noch immer 
die wichtigſte Rückendeckung 
der nationalen Induſtrie 
und desganzen Laändesbe 

deute. — Und ſchon zeigen ſich in 
England die Zeichen der Zeit. Schon 
regen ſich in England die Stimmen, 
daß der alte Unternehmungsgeiſt und 


der eiſerne Fleiß nicht mehr da ſind, 
daß Induſtrielle und Kaufleute immer 


mehr Ausländer gebrauchen. Leber 
alljfebenwirhbeutean Stel- 
ledberaltenfiheren Weber 
Enalands 


ben borzeitigen 
erinnern an die 
der Jugend. 

Wie liegen nun Deutſch 
land die Dina. „Ohne einen 
Schuß,” bat einft der aroße Moltte 
geäußert, „ift Deutfchland im Kriege 


Sünden 


in 


‚berloren, wenn es feine Landwirtfchaft 


einbüßt.“ Aber die Deutfchen haben, 


wie jo oft am diefer Stelle nachgemie: | 
'fen mwurde, ihre Landiwirtichaft nicht 


eingebüßt. Dant einer fegensreichen 
YFürforge des Staates, dant reger Ar— 
beit in genoſſenſchaftlicher Tätigkeit 
und aller Maßnahmen der Selbſthilfe 
des Landwirts hat ſich die deuftſche 
Landwirtſchaft ſiets blühender zu eni— 
wickeln vermocht; es hat ſich gezeigt, 


das gei- daß die deutſche Landwiri— fiel 
42 Niveau fant herab, die Herrfcaft Ihaft den erniten Forde-\eingn Boot 


und deren ®er=| 


und | 


Englands | 


Flotte. | 
auch Thon in böfer 
die | 
in ! 
England endlich begreifen, daß die! 


die) 


brauchte lange Zeit, um fih allmäh 
lich wieder von ihren Wunden zu er 
bolen. Dann aber tommt fie, die erite 
und urfprünglichfte aller Bevölke 
rungstlaffen, wieder zu befferen Da= 
feinöbedingungen. Sie aibt den Ile 
berſchuß ihrerKträfte an die ftädtifchen 
Gemeinmwefen ab, und fo erlebten die 
deutſchen Lande ihren Geiſtesfrühling, 
die Zeit, da Klopſtock, Wieland, Her 
der, Schiller und Goethe deutſche 
Kultur an die Spitze der Welt rück 
ten. Ungehindert ergießt ſich ſeitdem 
in Deutſchland der Strom der länd 
lihenfträfte in die Städte, und Seit 
dann noch die Gründung des neuen 
deutfchen Reiches binzutam, fonnte 
man frohen Auges die madtvolle Ent- 
faltung aller geiftigen Arbeit für bie 
Hebung von Zipilifation und Kultur 
im Lande der jet als „Barbaren“ 
berjchrieenen Deutichen ertennen. 

In diefer Erfenntniß, die dem deut 
ſchen olte jelbit geworden ift, beiikt 
es auch den unerjchütterlichen Glauben 
an jeine unmiberjtehlide Kraft. 
Niegjche jagt in der „Geburt ter 
Tragödie“ in der leidenſchaftlich ſchö— 
nen Form ſeines Ausdruck: „All' un— 
ſere Hoffnungen ſtrecken ſich ſehn 
fugtosoll nad der Wahrnehmung aus, 
daß unter unjerem unruhig auf- und 
niederzudenden Kulturleben und Bil 
dungsframpfe eine herrliche, innerlich 
gefunde, uralte Kraft verborgen lieat, 
die freilich nur in ungeheuren Augen 
bliden fid) einmal gewaltig bewegt und 
dann wieder einem zufünftigen Eriva- 
chen entgegenträumt.” Der ungeheure 
Vugenblid iit gefommer, und im gan 
zen deutichen Wolle redt fich eine ge= 
maltige heilige Begeifterunga und das 
jtolze Beiwuhtiein feiner Kräfte empor, 
Noch beiigt Deutichland aud) die Hilfs- 
mittel in indbuitrieller und landmwirt- 
Schaftliher Produktion. Deutid- 
land bat jeine dauernde 
Grundlage Jjeine Land: 
wirtſchaft nicht preisgege 
ben. Das wirdihmjetzt zum 
Segengereichen. 

Die deutſche Landwirtſchaft auch 
nach dem Krieg lebensſtark und kernge 
ſund zu erhalten, ſie noch weiter zu 
ſtärken, auch daran wird ſchon jetzt im 


geſchi 


Pflicht, Ihnen einen Bericht unſerer Tä 
tigfeit während des im Fluge der Zeit 
Dabingeeilten Nabre3 abauitatten. 

Das Nabe 1914— 1915, das fich mit 
ebernen Yertern in die Blätter der Welt: 
te zeichnet, das Europa das ent 
teßlichite Wölkerringen beichbieden bat, | 
welches die Welt je geieben, iit auch für 
den Chicago Zingderein von eiqenartiger | 
und beionderer Bedeutung gewmweien, 
> bat dem DBerem neue Yorbeeren zuge: 
führer, aber auch Enttäuichung gebradıt. 
Ter gewaltigite Nrieg, den die Welt je 
aeieben bat, in dem jich Deutjchland, ım 
jet Vaterland, bezw. das Land umjerer 
Abitammmumg, mir einem Heldenmute fon 
vergleiten gegen eiie Welt von Feinden 
nicht nur Siegreich ‚behauptet, fondern | 
auch auf Feindlichem Boden feine Wider= | 
jacher in blutigem Nampfe vernichtet und 
auf den von England beberrichten Mce 
resiwogen mit wmübertrefflicher Nühnbeit 
und Mufopferung das perfide Nlbion, das, 
wie die Jlajchbeit, im Verboraenen jpinnt 
und auf Xerrat umd Argliit fjinnt, mit 
teutoniſcher Gründlichkeit züchtigt, ſtets 
eingedent des Ausſpruches des großen 
Kanzlers: „Wir Deutſchen fürchten Gott, 
ſonſt nichts auf der Welt!“ hat auch den 
Zingserein und feine Mitglieder bis ins 
Nnnerite erariffen und fie bereit aefun: 
den, in jeder erdentliden Weile mitzubels 
fen an dem Ichönen arojen Werte der 
Nächttenliebe, um die Not und das durch 
den Krieg naturgemäß entitandene Elend 
su limdern. Getreu den Antentionen des 
Vereins, nicht eigenem Borteil zu dienen, 
fondern jeine Kunit in den Dienit der 
Wobhltätigfeit zu itellen, veranitaltete der 
Zingverein jein erites Stonzert der Sai— 
jon am 22. November 1914, im Audis 
torium, vor total ausverlauftem Hauje, 
zum Beiten der Deutichen und öiterreiz= | 
chiſch⸗ungariſchen Hilfsgelellichaft. Die: 
jes Monzert, welches den Starafter eines | 
Yiedertonzeries trug, War bom dentbar | 
größten tlmitlerifchen wie finanziellen 
Frfolg begleitet, und es war namentlich 
das reine Chorjingen, der „a cabella“ | 
Sejaug, in dem Herborragendes geleiitet 
wurde, und der finanzielle Erfolg be= 


z . . aa l 
|itand in einem Reimertrage bon $5,000, 


beutichen Reiche ernitlich gedacht. So: | * : m 
ſch ſtlich g I nicht minder wichtig und berzerfreuend ift, 


‚eben ift im Verlage der Lindauerfchen 


Univerfitätsbuhhandlung in Münden | 


unter dem Titel „Die drei Benpölte- 
tungeftufen — Ein Verfuh, die Ur- 
fachen für das Blühen und Altern der 
Völter nachzumeiien“ aus der Feder 
‚on Dr. Georg Hanfen, ein jehr beadh- 
tensmwertes Buch, erichienen, das Trh 


sfübrli 4 r * ai um 
ar führlich mit den Problemen für die r den ſpontanen ſtürmiſchen Applaus 


dauernde Erhaltung der wirtſchaftli— 


ſchäftigt und in überzeugender Weiſe 
den Bauernſtand als den Nähr- und 
Wehrſtand eines jeden Volkes ſchildert, 


ſchichte aller Völker. 
oder, richtiger geſagt, Neuerſcheinen 
dieſes Buches in der gegenwärtigen 
Zeit iſt ein Beweis dafür, daß man ſich 


welcher in die Kaſſe der Deutſchen und 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft floß. 

Als Soliſten wirkten mit Frau Julia 
Clauſſen, Primadonna der Chicago 
Grand Overa, ſowie Frl. Lillian Greſham 
und Herr Wiun. Middelſchulte. Herr Ge— 
heimer Regierungsrat Meyer-Gerhard, 
Abgeſandter der deutſchen Regierung, war 
Ehrengaſt des Abends und wurde als ſol— 
cher vom Vize-Präſidenten des Singver— 
einsbegrüßt und der Verſammlung vor— 
geſtellt, worauf derſelbe in längerer Rede 
den Karalter ſeiner Miſſion in den Ver 
einigten Staaten erläuterte. 

Das Konzert war ein Erfolg in des 
Wortes beſter Bedeutung, — und was 


es war eine abermalige Beſtätigung, daß 
es dem hieſigen Deutſchtum an Idealis⸗ 


mus ſowie an Sinn für höhere muſika— 


liſche Genüſſe nicht mangelt, 
man 


und daß 


ihm Indolenz und Gleichgiltigleit 


gegen quie Kunſtbeſtrebungen nicht vor— 


werfen tann. Deun wer das bis auf den 


letzien Platz beſetzte Auditorium ſah, war 


den Deutſchen Chicagos zu 
Allerdings, ſie bedürfen 


Jeuge dieſer echten, warmen Begeiſterung, 
die den grogßgen Raum durchflutete, 


Ben 2 gehört und die ſtrahlenden Augen der Zu 
hen Kraft und Stärke des Volkes be= | 


hörer gejehen hat, der weih, ivas er bon 
halten bat. 
der Anregung, 
und ſie ſind, ihres Stammes, 


wie alle 


Beifpiel der G ‚frisii, und man muß, um ihren Enthu 
an Hand ber eijpreien aus Der e= | \ 


Das Erfcheinen | 


fiasmus zu enifelieln, envas wirflich He 
Diegenes und wabrhaft Schönes in ge 
fälliger Korn darzubieten veriteben. 

Das zweite Auftreten des Sinavereins 


‚fand im Medinab Temple itatt, wojelbit 


‚er 


in Deutfhland jchon jett nicht mehr | 


der Erfenntniß entzieht, daß fofort vt- 
‚ter den neuen Berbältniijen, bie bet 
| Krieg fchuf, auch wieder an die Erhals- 
tung und GStärfe der beutfchen Land- 
wirtichaft herangetreten werden muß 
und herangetreten werben wird. Wie 
fönnte e8 beim beutichen Volke denn 
auh anders fein, da es 
weiß, daf die feelifche Verfaffung des 


allen Völtern das fruchtbare Erdreich 
bietet, in dem treue, vaterländiiche Ge- 
jinnung, da& Bemwußtfein der Pflicht, 
Ifchlichtes und millenpolles Denten em⸗ 
porzublühen vermögen. In dieſem 
Sinne iſt ja heute mehr als je das 
deutſche Volk vom Geiſte Schillers 
durchflutet: 
Daß der 
Stift' er einen ew'gen Bund 
Glaͤnbig mit der frommen Erde, 
Seinen mütterlichen Grund.“ 
— 


Der Iinterihhlagung bezichtigt. 


Detettives brachten heute Joſeph 
Zurit, 26 Jahre alt, den früheren 
Geichäftzleiter der ausländifchen Ab- 
teilung der American State Bant, Nr. 
1825 Blue Island Ave, aus Far 
Rodamwan, N. Y., wo er verhaftet wor 
den war, nach bier zurüd. Qurif, der 
angibt, früher öfterreichifcher Dffi- 
zier geiwelen zu fein, wird befchulbiat, 
der Bunt gehörige Gelder in Höhe von 
ungefähr $700 veruntreut zu haben. 
Die National Security Eo., -die für 
ihn Bürafchaft ftellte, bemwirfie feine 
Verhaftung. 

— —[—— — 


Skatturnier. 


—— 


Am kommenden Sonntiag wird 

der Lincoln Skatklub in der Lincoln 
Turnhalle ein großes Statturnier bei 
einer Beteiligungsgebühr von $1 ver 
anjtalten. Sämmtlidhe Untojten wird 
der Klub beitreiten, jo dab die ae 
fammte Ginnahme verteilt werben 
wird, und zwar zur Hälfte an die 
Teilnehmer in Preifen, zur anderen 
‚Hälfte aber an die ‚Deutiche und 
Defterreichifch = Ungarifche Hilfsgejell 
ſchaft. 
*In der Nähe der 91. Str. wurde 
geſtern die Leiche des 42jähr. Chas. 
Hayes, Nr. 9390 Emwing Ave, aus 
dem Galumet Fluß gezogen. Hahyes 
oder Äprang vorgejtern aus 
ins Waſſer. 


ganz genau außer A 


Altenheim-Singverein-Konzert, war 


| 


Landwirtes, fein Geift, feine Kraft n | MU. 


zur goldenen Nubilaumsfeier 
Deutjchen Gefellichbaft mitwirfte in Ver 

bindung mit der Deutichen und Deiter- 
reichiſch-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, und 
auch dieſes Auftreten war in jeder Weiſe 
erfolgreich zu nennen. 

Ich will nicht unterlaſſen, abermals zu 
betonen, daß die Leiſtungen des Chores 
bei Beurteilung unſerer Tätigkeit aus— 
ſchlaggebend ſind, denn für dieſe ſind wir 
voll und ganz verantwortlich. Nie ſollte 

Acht gelaſſen werden, daß der Chor 
den Zingverein und jein Können reprä= 


Det 


Das zweite Nonzert der Saiſon, das 
für 
den 30. Mai im Auditorium angeſetzt, 
und es ſollte bei dieſer Gelegenheit 
Bruchs Meiſterwerk „Die Glocke“ zur 
Aufführung kommen. Das Auditorium 


war gemietet, die Chöre waren zum größ 


reits verkauft, da geſchah das Unerwar 


Menſch zum Menſchen, werde, 


ten Teil einſtudirt, Orcheſter und Soliſten 
waren engagirt, ein Teil der Logen be 


tete: Vom geſammten Deutſchtum Chi— 
cagos unterſtützt, wurde das große Mai 
feſt im Bismardgarten arrangirt zum! 
Beiten des Deutjchen Roten Streuzes, ſo— 
wie zum VBejten lofaler Wobltätigfeits- 


| gejellichaften, und an den Chicago Ting: | 


berein erging Das dringende Erfuchen, ! 
das Altenheim: Zingvereinsstonzert fallen 
zu lajien. Nach langen Verhandlungen 
mit dem Maifefttomite und reiflicher Er: 
wagung mit den Damen des Altenheim 

tomites beſchloß der Vorſtand des Sing 

vereins, der Not gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, dieſes nicht nur in künſt— 
leriſcher, ſondern ganz beſonders in fi 

nanzieller Beziehung große Opfer zu 
bringen und dieſen Beſchluß dem Chore 
zur Begutachtung zu unterbreiten. Der 
Nizeprafıdent unterzog ſich, wenn auch 
ſchweren Herzens, dieſer Aufgabe und iſt 
in Der glücklichen Lage, in dieſem Jahres 
bericyt fomitatiren zu Fönnen, dab Der 
Chor, wenngleich auch jänver enttauicht, 
nicht nur einitimmia den Beichluß des 
Vorſtandes authieß, ſondern in richtiger 
Erfaſſung der Sachlage ſofort beſchloß, 
auch im Maifeſt mitzuwirten. Somit war 
das große Opfer gebracht und eine Kriſis, 
welche den Singverein in ſeinen Grund 
feſten zu erſchüttern drohte, glücklich ab 
gewendet. Ein Danktſchreiben von Seiten 
der Deutſchen und Oeſterreichiſch-Unga 
riſchen Hilfsgeſellſchaft für dieſe edle Tat 
des Chicago Singpereins iſt Ihnen ſei— 
nerzeit unterbreitet worden. 

Naddem alle Nontrafte aelöit waren, 
bezüglidı des fallen gelafienen Sstonzer 
tes, wurde beichlofien, das erite Nonzert 
der fommenden Saijon als Altenheim: 
Zingverein-stonzert am 3. Dftober im 
Auditorium zu aeben und dann Bruchs 
„Die Glode“ zur Aufführung zu bringen, 
md in Anbetracht dieſer Tatſache möchte 
ich hiermit an alle Mitglieder des Chores 
Die herzliche und dringende Bitte richten, 
mit voller Begeiiterung den Proben bei 
zuwohnen und mit dem feiten Entichluß 
Dazu beizutragen, dak dieſes herrliche 
Werk in einer dem Singberein würdigen 


Weiſe zur Aufführung kommt. 


|. Da bie Zahl der altiven wie der paſſi⸗ zu fein. . 


verfloſſenen Jahres durch den 


liebevolles Wirken. 


a 


z 
74 
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Eis erſparender Refrigerator. Nach höchſt wiſſen— 
Ein Refrigerator, 


der durch die Eiserſparnis ſich ſelbſt bezahlt macht. 
Kann leicht gereinigt werden. Spezieller 


ſchaftlichen Grundſätzen gebaut. 


Preis nur 


81.00 Baar — 75c pro Monat. 


— 


1906:1908 Wabafh Ave.| 


Dffen Montag und Samstag 
Abends. 


1901—1911 State Str. 


Olten Montag unud Camdtag | P 
Abends. 


822-824 ®. 63, Str. 


Nordoſt · Ele Green Siraße 


en Dienstag, Donnerstag und 
Pr" Eametag Abend®, 


EEE EEE m 
: | 
ven Mitglieder in der nun verflofjenen 
Zatlon ungefähr diefelbe geblieben tt, | 
mödhte ich abermals betonen, dat die Ges: 
winnung neuer aitiver tvie pafliver Mit 
glieder von der arökten Wichtigkeit iit. 
‚erner möchte ich empfehlen, daft, bon 
einem zu ernennenden Stomite, in der 


fommenden Caifon des Defteren Unter |) 


baltungen werden veranitaltet tverden, | 
um namentlich dem jüngeren Clemente | 
in unlerem Chor Gelegenheit zu. geben, | 
neben der erniten Arbeit in den Proben, 
fich auch gelegentlich dem Vergnügen und | 
der Gejelligtert hinzugeben, um aucd) auf! 
dieſe Weiſe den Chorgeijt zu fördern. | 

Wir betrauern folgende, während des | 
Tod ber: | 
[orene Mitglieder: Herr E. M. Staiger, 


Herr Jakob Spohm, Herr Louis Eheim, | 


Denen wir alle ein ebrendes ndenfen be> 
wahren werden. | 

Die finanzielle Lane des Vereins it 
leider, veranlait durch das Fallenlasien | 
des Ntonzertes, feine gimjtige zu nennen, 
worüber unfer Schaßmeiiter, Herr We 
ber, ja ausführlich berichten wird. 

Unjer Ebor verdient die Anerkennung 
des Vereins, und ich ipreche hiermit, im 


| Namen des Singvereins, dem Chor den 


berzslichen Danf aus fire fein ernites umd 


Der Singverein kann ſich glücklich 
ſchätzen, in Herrn Boeppler einen Diri- 
genten, einen Führer zu beſitzen, der alle 
perſönlichen und künſtleriſchen Eigenſchaf— 
ten in ſich vereint, welche zur Verwirkli 
chung der hoben Ziele des Singvereins 
nötig Find. Das böcite Lob und Der 
wärmite Dank jet ihm hiermit im Namen | 
de3 Tingvereins ausgejprocgen, mit dem 
Simiche, dat jeine wertvollen, unerieß- | 
lichen Dienite dem Verem noch lange 
Zeit hinaus erbalten bleiben. 

Xndem ich zum Schlufie den Beamten 
und Direktoren, fammtlichen Nomitentit= 
aliedern, jowie allen jenen, die mitgehol=- 
fen baben zum Erfolge des Singbereins, 
Danfe, ipreche ich der Deutichen Breiie im 
Namen des Chicago Singvereins für die 
tatfräftige Unteritüßung den berzlichiten 
Dan! aus. 

sc Danfe Abnen allen für das in nich 
gejeßte Vertrauen, für das Wohlwolfen, 
das Sie mir entgegengebradit md fire die 
linteritüßumg, welche Ste mir haben ait= 
gedeihen laſſen. 


Achtungsvoll unierbreitet: | 
Ernit N. Srueigen, 1 
Erſter Vizepräfident. 
Chicago, den 16. Numi 1915. 


| 


_— —— 


Sur; un» Rem. 


* Mon der hinteren Blattjorm eines 
Straienbabnwagens fiel vorgeitern 
an W, Madilon Str. in der Nähe 
des Northiweitern Bahnhofes ein unge- 
fähr 5Ojähriger Mann auf das Pfle- 
iter und erlitt dabei eine fchwere Kopf: 
wunde, jomie innerlich Verlegungen. 
Er wurde bewußtlos nad dem Coun- 
tobhofpitale gebracht, Nach Papieren, 
die man an dem VBerunglüdten fand, 
iheint jein Name Baul 


Hamalian | 
|,„Univerfity of Chicago Pre“ - erichie- 


gebaut, fsanitär, 9e- 
rudios u. Dauerhaft. 
Zu einem bemerlens- 
wert nicdrisen Preis. 


D Herſtellung 


kann 
ſtellt, 


ie 


und 


512.10 


dieſes hochfeinen Eis— 


ſchranks iſt ſo fehlerlos, wie ſie nur ſein 
aus ausgewähltem Hartholz herge— 
finiſhed in Golden. 


Jede Wand 


und jede Tür mit luftdichtem Sheathing und W 


für tote 
iſt mit 


Raum 
Kammer 


emaillirt — die 


Luft iſolirt. 

ga lvaniſirtem 
legt und mit reiner 
ſchneeweiße 


Die Propijionen= \ 

Stahl auöges Hi 
„bafed“ Gmaille 
Fläche tit jo hart, f 


weiber 


wie Stiefel — it wie Borzellan zu reinigen — 
janttär, itets glänzend ımd appetttlic) ausſehend. 


8 


Die Eiskammer 


iſt mit galvaniſirtem 


Stahl 


ousgeſchlagen und alle Teile für die 


Reinigung 


Spegzie 


Die Heine Illn⸗ 
ftration zeigt die 
Luft Zirkulation 
in biefem Eis 
ſchrant. 


Außerhalb der 
Stadt Wohnende 
ſollten 
— = 


232 Seiten 
ken Katalog 


voilitändig 


ausgeitattet, 
nur 


594.50 


Bezahlt 85 
pro Monat 


um ben 
ſtar⸗ 


ſchreiben. 


Alle Waaren 
in deutlichen 
Ziffern mar— 
lirt. Die Ab— 
lieferung er⸗ 
folgt in Wa— 
gen ohne 
Firmen- 
Schilder nach 
allen Richtun- 
gen der Stadt 
und Bororte, 


loſer 
dauerhaft. 


ausgelgt. 


ſpeziell, zu. 


Fricde und 


Weiß emaillirter Refrigerator. 
Refrigerator. 


herausgenommen werden; 


M 


leicht herauszunehmen. A 
il offerirt Ta 


Ein tadels 
Sanitär, gerudjlos und 
NahrungsmittelsFäher find weiß 


emaillirt. Eig-Abteilung mit galvanilirtem Stahl 


Alle Teile fünnen ziwed3 Reinigung 


...... 918.45 


82,00 Baar — 81,50 pro Monat, 


3036—38 Lincoln 


Avenue y 

Gars halten vor ber TA x 
Dffen Dienstag, Donnerätag © 
Samstag Abends. * 


654-656 W. North Wer 
AEcke von Drhard Strafe, Difen 


‚Montag, Diendtag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


enſchlichkeit! 


Der Bund für internationale Freundſchaftsbeziehungen veran— 
ſtaltet ſeine 


Erſte Verſammlung in Amerika 


— im — 


Blackstone Hotel (Ballsaal) 


— 


Freitag, dem 25. Juni, 


a 


1915 Abends 8:15. 


Anfpracden von Andrea Hofer Prondfoot, Praiidenten des 


europarichen X 


zundeszweiges, 


Ray Beveridge und Emily A. Napieralski. 
Kriegswandelbilder! 


Eintritt 51.00. Erlös zum 


Neues Jahrbuch. 


Herausgegeben von der Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Ill. 

Herr Profeſſor Julius Goebel von 
der Staatsuniverſität von Illinois hat 
im Auftrage der Deutſch-Amerikani— 
ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illi— 
nois ein neues Jahrbuch herausgegeben 
unter dem Titel „Deutſch-Amerikani— 
ſche Geſchichtsblätter“. Das Buch 
bringt eine Reihe von Arbeiten, die dem 
Geſchichtsfreund wie dem Forſcher 
willkommen ſein werden und iſt teils 
in deutſcher, teils in engliſcher Sprache 
geſchrieben. In karakteriſtiſchen Bei 
ſpielen ſpiegelt das Werk den deutſchen 
Kultureinfluß wieder, der aus der 
amerikaniſchen Union machen 
was ſie heute iſt. Es gibt auf die ge— 
häſſigen Schmähungen deutſchen We— 
ſens und deutſcher Kultur die richtige 
Antwort, in dem es auf die geſchicht— 
lichen Leiſtungen des Deutſch-Ameri 
tanertums hinweiſt. Es bringt bisher 
ungedruckte Briefe Karl Follens, eines 
Führers in der Antiſtlavereibewegung; 
H. A. Rattermann erfreut uns durch 
eine Sammlung der hervorragendſten 
Deutſch-Amerikaniſchen Dichtungen, 
und Autoren wie Herman Eliaßdorf, 
Otto Lohr, F. J. Herriott und Viola 
E. Knoche ſtellen die Verdienſte des 
Deutſch-Amerikanertums in wiſſen— 
ſchaftlicher Weiſe ans Licht. 

Das höchſt intereſſante, 


bei der 


half, | 


Beiten der Kriegswohltatigfeit. 


nene MWerf verdient in meiteften Kreis 
fen gelefen und tatträftig unterftüßt 
zu werden. 


| —+-— — 
Die Sohfluten, 


Kanjas City, 19. Juni. Die Bes 
mohner der Niederungen in der Stadt 
flüchten in die zweiten Stocdmerfe, da 
der Miffourt und Kam fchnell jtei- 
gen. Die Großhandelsgeichäfte, mel- 
che ebenfalls in den tiefer gelegenen 
Stadtteilen liegen, bringen ihre Waa= 
renlager auch in. Sicherheit. Biele 
Gemüfefarmen find ruinitt. 


— ——— — 


— Der reiche Obſtfarmer Stewart 
Patterſon kam, als ſein Kraftwagen 
unweit ſeines Heims bei Medford, 
Ore., in einen Graben ſtürzte, um. 
Seine beiden Begleiter wurden ſchwer 
verletzt. Patterſon war 40 Jahre alt 


und Neffe von R. W. Patterſon von 
Sein Vater 


der „Tribune“, Chicago. 
wohnt in Riverſide bei Chicago. 


— Fred Shaver in Jamestown, 


N. Y. erſchoß geſtern nach einem Streit 
im Rauſch ſeinen Vater, ſeine Stief— 
mutter, die der Alte vor 10 Tagen 
geheiratet hatte, und den Poliziſten 
Kendall und wurde dann, als er ſich 
am Fenſter der Wohnung zeigte, von 
mehreren Poliziſten durch Schüſſe ge— 
tötet. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


} 


’ 


’ 
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BE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren | 
Dandanjenthalt nehmen wollen, wird die | 
durch | 


„Abendpoit“ und „Zonntandpoit“ 
die Rost zuneierdet werden, wenn fie uns 
ihre Adreife mitteilen und die Koiten im 
Voraus einienden (auch in 2c-Marfen). 
Dieie ftellen fi für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendyait“ und 
Sonntanpoit“ auf 25 Gents den Monat. 
Adreilirt: 
The Aberdyoit En.. 
Girfulations-Abdteilumg, 
—225 Weſt Waſhington Straße. 
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— 


zer Tieg in Galizien. 


Die grode Treibjagd in Galizien 
nimmt * rhin ihren befriedigenden 
Verlauf. Die ruſſiſchen Haſen ziehen 
ſich in kleineren oder größeren Sprün 
gen ſtändig oſtwärts zurück, und ſchla— 
gen ſie auch bisweilen einen kleinen 
Hafen, To aejchieht das nur in der 
Hoffnung, jich jo beifer der nimmer 
ablajjenden Berfolaung 
fönnen. Die verbündeten Deutjchen, 
Deiterreicher und Ungarn lafjen Ti 
dadurch aber nicht irre machen. Schon 
baben’jie die Kurjen an der Mündung 
de3- fange umitcittenen Sanfluffes 
nah Kongreßpolen zurückgeworſen 
und ſind lebhaft dabei, weiter ſüdöſt— 
lich Lemberg mit erdrüchender Macht 
zu umarmen. Die Vorzüge bei Prze— 
myiysl werden ſich vermutlich bei Lem 
berg wiederholen. Die Aufgabe der 
Hauptſtadt Galiziens ſeitens der Koſa 
ten dürfte fich bereits in allernächſter 
Zeit ereignen und nach ihrem Fall ſind 
die Tage der Ruſſenzeit auch im übri 
gen Teile des öſterreichiſchen Kronlan— 
des gezählt, und die Moskowiter wer— 
den in ihre Grenzen verwiejen werden. 

Was bat ‚die vergeblide Beſetzung 
Galiziens den Ruſſen gekoſtet? Es iſt 
ickiver, jib ein Bild von den ungebeu 
ren Verluiten zu machen, welche die 
rufjiichen Heere in den engen Schlud) 
ten der waldbededten Karpatben ei 
litten haben. Sie Itehen in der Ge 
schichte der Menjchheit —— ohne 
Bleichen da. Bevor fie bis zum Duna 
jez und bis an den fteil aufragenden 
Gebirasmwall aefommen waren, hatten 
jie allein an Gefangenen Menichen 
mafjen eingebüßt, wie jie eben nur 
Rußland erjegen fann. Seit aber die 
Ireibjagd Madenfens am Dunajez 
begann, jind alle dieie Verfluite noch 
bei Weiten iüberboten worden. Die 
Zahl der von Deutichen, Deiterreichern 
und Ungarn innerhalb diejer wenigen 


Wochen aefangenen Rufien beläuft jich | 


einer jehr konſervativen Schätzung 
gemäß auf wejentlicd mehr als 300,« 
000 Mann. Ein rufliihes Armeetorps 
ſoll in vorſchriftsmäßiger Kriegsſtärke 
ungefähr 44,00 Mann, darunter aber 
nur 35,000 wirtlice Kämpfer, zählen. 
E3 kann aber natürlich nicht die Rede 
davon fein, daß irgend ein ruſſiſches 
Armeekorps heute die volle Kriegs 
ſtärke hätte, am wenigſten läßt ſich dies 
bei den in Galizien kämpfenden Ver 
bänden vermuten, Man wird wahr 
icheinlich nicht zu tief greifen, wenn 
man annimmt, dab der durchichnittli= 
che Gefechtsitand der dortigen Armee 
forps zu Beginn der aroßen Treibjaad 
nicht mehr als ollerhöchſtens 30,000 
Mann betragen hat. Die 300,000 Ge 
fangenen fommen aljo rund zehn 
Armeelorps aleihd. Dazu wird man 
mindeitens noch; 120,000—150,000 
Tote und Verwirndete rechnen müjjien, 
die einem weiteren Ausftalle von nod) 
bier bis fünf vollen Armeeforps ent 
Iprechen. Auf dem NRüdzuae von den 
Karpatben bis in die Yemberger Ge 
gend bat das rufliiche Heer allo unge 
Fähre fünfzehn Armeekorps eingebüßt. 
Diefer Anzahl entipriht übrigens 
auch die Anzahl der erbeuteten Maichi: 
nengemwehre, wenn man berüdlichtiat, 
dat vielfach die Neuformationen no 
nicht jo voll!fommen damit ausgerüftet 
fein fonnten, wie es der Borfchrift ent 
ſpricht. Außerdem dürfte in 
Wäldern der Karpothen noch muiches 
zurüdgelaflere Mafchinengewehr nad) 
träglich aufgefunden werden. 

Sm MWideripruche mit der von uns 
ausgerechneten Zahl von fünfzehn ver 
nichteten Armeekorps ſieht allerdings 
die verhältnißmäßig geringe Zahl der 
eroberten Geſchütze. Das kann verſchie— 
dene Urſachen haben. Einmal könnte es 
als ein weiterer Beweis dafür gelten, 
daß den Ruſſen das Geſchützmateriol 
auszugehen beginnt, andererjeits fann 
e3 baber fommen, daß es fin um eine 
Frontalfhlaht handelte, um einen 
Anariff auf befeitigte Stellungen, bei 
denen die Artillerie den Hinterarund 
des ganzen Spyitems bildete. Sie fonn= 
ten jich auf der Flucht der Verfolgung 
darum rechtzeitig entziehen. Für Die 
jpäteren Kämpfe fünnte das Fehlen 
einer reicheren Geihütbeute zur Per- 
mutung fübren, daß die moralijch er: 
jhütterten Truppen vielfach den hart- 
nädigen Miderjtand nicht mehr aelei- 
ftet haben, dejien Kennzeichen oft ge 
rade die Einbuße an Nrtillerie dar 
ſtellt. 

An der nackten Tatſache, daß in den 
letzten Wochen fünfzehn ruſſiſche Ar— 


den 


meekorps vom Erdboden weggeblaſen da 


wurden, ändert die Zahl der eroberten 
Geſchütze aber nichts. Fünfzehn Ar— 
meekorps, vielleicht ſogar noch mehr! 
So Gewaltiges an Sieg und Zerſtö— 
rung, Triumph und Vernichtung die— 
ſer Krieg bisher ſchon ‚bervorgebra icht 
hat, alles scheint gegen den Glanz des 
aaliziihen Sieaes zu erblaffen. Er 
ftellt in itrateaiicher Anlage und taf- 
tifher Durchführung, in aeiftiger Ar- 
beit des Generalitabes in Entichlur- 


fähigkeit und Rafchbeit der Unterfüh- | figt, gefchweige ein Auto, um nad) 


ı Jahrbüdern verzeichnet. Er träat eine | Kapitals. 


entziehen zu ! 


Sonntaapof, Ehteago, Sonntag, den 20. Hunt 1915. 


rer, in Todesmut und Ausdauer der /entlegenen Arbeitsftätten zu fahren. 
| Truppen vielleicht das Höcfte dar, Er zahlt die Zee für die Zäfaren, 
mas die neuere Gefchichte in ihren die Zäſaren der Arbeit und die des 
Darin liegt aber die 
ſichere Bürgſchaft für den endziltizen Schwäche des Unionismus, daß er 
Sieg der verbündeten Zentralwächte durch ſeine Erfolge ſeine eigenen Ge— 
in ſich. In einem SHeere, das einen jo noffen bis auf die Knochen ſchädigt. 
wuchtigen Sieg gegen die Ueberzahl zu Wenn nicht ein anderes Mittel erſon— 
erfechten vermochte, ſind Kräfte leken- nen werden kann, dem Arbeiter ſeinen 
| dig, die jich auch gegen eine gan;e Welt gerechten Anspruch zu fihern, dann 
bon Feinden, wo diefe auch nur immer mird dirfes Spitem nur den einen 
auftauchen jollten, jiegboft Lewäften ‚großen Erfolg haben: Arbeitertlaiien 
wird. zu ſchaffen, ein Syſtem herbeizufüh— 
ren, in dem dem Stärkeren der Sieg 
im wirtſchaftlichen Kampfe erleichtert 
Dird die Menſch⸗ iſt, auf Koſten der Schwächeren und 
an bie Schwäditen. Man befreie Sich nur 
pon dem Wahnglauben, daß dem Ka: 
pital auf jold;e Weile etwas entrilfen 
vird. Das mwälzt jeinen Beriuit alle 
mal auf die Schwachen ab. 

In einem geordneten Gemeinweſen 


Streikbetrachtung. 


Im Allgemeinen 
heit nur durch Erfahrung klug; 
Dichtung glaubt man nicht; nur an 
die en Wie viele Menichen 
dem ter George Heriwegy beige 
ſtim nmt De fonn man nicht willen; 


aß amerifanijche Arbeiter nichts Du=,. were * 
Do _— 2 2 = Neiteres dienen Berfehrseinrichiungen, Gas-, 
— ———— Dennoch, aber fie etwas Pelaungs-, Krafl- und Wajlerverjor 
er RR u instinttio; — * gungen dem Gemeinwohle; ſoll 
wilk \ 


ten jür jie Die ‘ Intereſſen des Gemein 
| d das „B 
[an el [er Even ie baz —* m wohl mafgebend fein. Es jollte aus 
I \ 11» —J * . — >. 
jdeite, ruf die Welt” 4 a — —— ne aeichloiien jein, dab Unionführer und 

r rat 2 t en: 2 öü2 * - e 

gebrau ” ” BR: doc) im —— es die Kapitaliſten ſolche Werke außer 
zwingenden Diltums und des MU Betrieb fehen Zönnen, weil fie fich 
reizenden Mahnrufes: „Alle Räder nicht über den Lohn, oder die Arbeits 
ſtehen ſtill Dein ſtarker Arm es — —— « 
ſtehen ſtill. wenn Dein jtarter Arm 8 pepingungen einigen fünnen. Das 
will!“ Es liegt etwas Wahntrunfenes Ruhlitum, das einentlich die Gereht: 
y : hrr rn Wahr! Y Mi 641 
darin, gber auch Wahrheit. Wit haben jame an die Geſellſchaften vergibt — 


SEINE _ - an, der Stadtrat handelt do) nur in def 
Wie der am Hochofen jtehende Mann zen Namen — wird nicht entidäpiat 


ieinbar nur ein mit Leder über“ yapurc, da man jich fpäter doch 
zogenes Anochengerüft, das Dur Seh einiat. Wen n dies aefchehen tann, nad 
nen und Musteln zufammengebunden | pm pen Hunderttaufenden fchiverer 
iſt — ſich als Herrſcher fühlt. — Wie Schaden zugefügt wurde, ſo kann es 
er, zuflopenaleich, die fchwere Eijen- | qua) aefchehen, ehe dieſe Schädigung 
fange in den Bauc) des innen brodeln= | yeruriacht wurde. Wie? — das tft die 
den Kellels ftößt, daß das geichmolzene Fraae. Vielleicht auf die MWeife, daß 
Metall en ztichend und er bei Verleihung der Gerechtfame, die ein 
plodirend in die Kanäle eraießt, fo Monopol für die Gefellichaften bedzu 
ftaınd und fühlte en modern, wie e3 ten, Die Löhne und Arbeitsbedingun 
die Ziviliſation erfordert, der Führer gen mit in den Freibrief aufgenom 
der Straßen- und Hochbahngeſellſchaf- men werden. Daänn müßte jeder Ur 
ten am „Phone“ und gab den Befehl: heiter, der dann Dienſt bei der Geſell 
„Alle Räder ſtehen till!“ Die Räder ſchaft nähme, von vornherein, was er 
ſtanden ſtill und die Füße von Hun-— zu erhoffen hat. Er wäre in derſelben 
derttauſenden, die vielleicht um noch Lage, wie ein Staats- oder Bundes 
tärglicheren Lohn arbeiten müſſen, ſetz- angeſtellter. Vielleicht auf ander 
ten ſich um ſo ſchneller in Bewegung. Weiſe. Jedenfalls ſollten die öffentli— 
Warum die eine Kategorie der Arbeiter chen Betriebe vor willkürlicher Stö 
keine Rückſicht auf das wirtſchaftliche rung ſichergeſtellt werden. 

\oder qar förperliche Wohl der Andern | = 

inimmt? Wer bat jih Mühe genom- 

men, e3 zu ergründen? | 
x x * 

Es liegt etwas Berauſchendes in der 
Autorität. Viele Tauſende Menſche en, Hotel die Verſommlungen des Ver 
— bon denen ein Zeil die Kurbel yandes der Klubs von Anzeide 
eines Motors vorwärts, rüdmärts| agenten der ganzen Welt beginnen. Es 
dreht, auf ein gegebenes Signal hält, | handelt ſich dabei natürlich nur um 
ein anderer mit ber Gewiſſ re Fachftagen, diefe ſind aber für die a: 
eines Harpagen die kärgliche Nickel ammte anzeigende Geſchäftswelt von 
ſelbſt vom Aermſten heiſcht I nicht Bedeutung. Der Verband führt bei: 
wegen feiner allzuaroßen reundlichfeit Ipielsweile einen Kampf gegen Anzei 
beruhmt geworden it, defien Wort gen unlauterer Urt, Nurpfufcer, 
chatz ſich auf das freundliche „ſtep Schwindelgeſchäfte uſp., und er höfft 
lively“ oder „ſtep ——— u Der aleichzeitia, die ganze Geichäftsmeit 
ſchränken scheint — viele Iaujende immer mehr für feine Vejtrebungen zu 
Solder wählten einen Führer, dem ji] pegeiftern und fie von dem großen 
heute „Yoltannah“ rufen und morgen:| Wert der Betanntmachung ihrer Ge 
„teinigt. ihn!“ wie es der Fall fo mit ſchöfte zu uberzeugen, dal; eine aute 
fich bringt. Diefer Führer muß jiegen.| Ynzeige heutigen Tags ein unentbehr 
Fine Niederlage wirft auch ihn nicder. gar Teil fait eines jeden Geſchäfts 
Scheltet ihn nicht! Jeder tut Das=| betriebes geiworden iſt. 
ſelbe! Von einem Heerführer, Heute Morgen wird 
ſtets in der Defenſive bleibt, hält man Anzahl Teilnehmer in 
nicht viel. Nur Völker, die in ab⸗— denen Kirchen 
ſteigender Linie ſich bewegen, ſehen in Pauliſtenkirche 
French und Joffre glorreiche Helden Avenue beiſpielsweiſe 
der ſtrategiſchen Defenſive. Ein Ar- Kalley, Redatteur eines katholiſchen 
beiterführer könnte ſich in „ewigem“ Blattes, und der Pauliſtenchor wird 
Frieden faum halten; die Arbeiter find| fingen. Heute Nachmittag wird im 
organtfirt zum Kampf; fie aeben ihrem! Yuditoriumtbeater eine Maffenver 
Führer die Vollmact, Krieg zu er- | jammlung bei freiem Eintritt itattfin: 
flären; wehe ihm, wenn er einem fau:|den. Das Grobe Dpernorceiter un 
len Frieden zuftimmt. Das follte zeis| ter Leitung von W. 9. Nußbaum, der 
gen, wie viel auf die Verfönlichkeit des) Mendelsjchntlub und der Chor der 
Führers ankommt; stehen doch auf der „Chicago Ad Men“ werden mitwirten, 
anderen Geite Gegner, die ihm aufj und Yojeph E. Davies, Vorfiter der 
falt allen Gebieten „über“ find. Da/ neuen Bundeshandelstommiffion, mwel- 
fommt es nicht in Betracht, ob e3 ein| her als Vertreter des Präfidenten dem 
guter oder jchlechter Grund ift. Durch) Kongreß beimohnen mird, iwvird bie 
Ssntelligenz und Beharrlichteit kann) Hauptrede halten. 
auch eine fchlechte Sache gewonnen! _ Bereits find geitern Zaufende von 
werden, wie eine aute Sache auf der, Zeilnehmern eingetroffen, jo über hun- 
andern Seite mandmal — oft foaar| dert von Cincinnati, die Vertreter von 
— glänzend verloren aeht. Die Ge- | %oS Angeles, die einen zahmen gro 
neräle umd Gtrategen im wirtfchaft: Ben Ihmarzen Bären mitgebracht ha 
lichen KRampfe werden gewählt von den ben, der au in dem Schaugspränae 
Armeen, die fie führen follen. Wenn fie, am M z. Abend mit geführt meı 
‚vom Staat ernannt würden, dann, den wird, ujw. Die Gincinnatier ba 
gäbe es weniger Kriege, und feine jo! ben ihre eigene Kapelle mitgebracht. 


Ichlimmen. nr 
It * Stellen für Anfänger gejust. 


Viele junge Leuie beider Geichlech 
ter juchen jet, nach Beendigung ihrer 
Ausbildung in den Elementar- und 
SHohihulen, Stellung, um 
eigenes Brot zu verbienen. Um ihnen 
zu helfen, tit nun an die Gelhäftsmelt 
von der Schulverwaltung ein Aufruf 
ergangen, in dem sie erjucht wird, 
oıl. Anne Davis, Vocational Bureau, 
607 Pinmoutb Court, Telephbon Ten 
tral 3981, oder Herrn Raymond GC. 
Booth, Aflociation of Commerce, 10 
Süd La Salle Str., Telephon Main 
4808, telephoniich oder fchriftlich mit 
zuteilen, ob fie derartige junge Arbeits: 
fräfte aebrauchen fünnen; manche us 
hen au nur bis zum Beainn des 
‚neuen Gtudienjahres Arbeit. Wer 
eine im Bucdhalten, Stenoarapbiren, 
Maſchinenſchreiben. Swönſchreiben, 
Rechnen und anderen Handelsfächern 
ausgebildete junge Kraft gebrauchen 
kann, möge ſich an Herrn William Ba 
charach, Commercial Education De 
partment, Zimmer 829. 
bäude, Teleyhon Central 
den. 


Verband der Anzeigentluvs. 


Tauſende von Teilnehmern zu dem gro 
sen Radıtongreh erwartet. 


Morgen werden im NWuditorium 


der eine 


ganze 
derichie- 
predigen, in der 


an der 





* * * 


Der Streit der Straßenbahnange— 
tellten hat über alles andere die Tat— 
ſache feſtgeſtellt, daß die Macht ein ge 
fährliches Inſtrument iſt. Sie ver— 
ſchont ihre eigene Brut nicht. Einige 
wenige Menſchen konnten im Hand— 
umdrehen einen Zuſtand ſchaffen, der 
einer Million Menſchen ſchwere per 
ſönliche und wirtſchaftliche Opfer auf— 
erlegte, konnten das ganze Verkehrs 
weſen der Millionenſtadt außer Rand 
und Brand bringen. Ob man den 
Arbeitern dazu zu gratuliren hat, das 
iſt noch ſehr fraglich. Es iſt ofi viel 
gefährlicher geweſen, entſchloſſen und 
rückſichtslos ſeine Macht zu gebrau 
chen, als es verbrecheriſch leichtſinnig 
war, dieſe Macht herauszufordern. 
Derlei Machtäußerungen dürfen ſich 
nicht oft wiederholen, denn ſonſt wird 
ſich die Geſellſchaft dagegen ſchützen 
müſſen und zu ſchützen wiſſen — 
einerlei, wie gerecht die Urſachen der 
Gewaltsanwendung geweſen ſein mö— 
gen. In dem vorliegenden Falle 
ſcheint es ſich in erſter Reihe darum 
gehandelt zu haben, dem Publikum 
den Beweis zu erbringen, daß die * 
Straßenbabnangeitellten eine Machti Deutihamerit. wünjtier gechrt 
een: die „abjolut“ ift. Das ift für| San Franzisto, Kal., 19. Jun. 


3 Publitum bon äußeriter Wichtig: Der Hauptpreis der amerifanifchen 
Abteilung der Schönen Künite auf-der 


feit; für die Straßenbahnverwaltung 
bon ganz untergeorbneter Bedeutung. | Banama=Pazifit-Ausfteluna wurde 
Sie verliert etwas an Dividenden; bie |FFriedrich Karl FFriefete von New Yort 
braucht fie eben dann nicht auszuzab: zugeiprochen. Gleichzeitia wurde heute 
fen. Die Bondholder und bevorzug: | befannt gegeben, daß Frant Dup:net 
ten Gläubiger erhalten ihre Zinien; von Cincinnati, ein anderer Deutich 
ichlimmjten alles verliert die Stadt /amerifaner, für feine Beeinfluffung 
noh ihren Bonus, aber der am meilten jameritanifher Maltunft befonders 
Geſchädigte iſt der Arme, der von der geehrt werden würde. Es wird eine 
Hand in den Mund lebende Arbeiter, eigene Goldmedaille geprägt und ihm 
der nicht einmal einen Schublarren be- ‚überreicht werben. 


Tribunege 
3981, wen 


Wabaſh 
Pfarrer han— 
gaͤtion, 


ſich ihr 


den: Turnvorlage ſiegt. Für den Frieden. 


Erſte BVerſammlung des Bundes für in— 


Beide 


Hänſer erklären ſich für obli— 


gatoriſchen Turnunterricht. 


In öoffentlichen Schhyuten. 


Turnunterrigt muß wenigſtens cine 
Stunde die Woche erteilt werden. — 
Illinois Turnbezirk u. Staatsverband 
des „D. A. M. B.“ befürworteten ſie. 

nderidt der „Zoiniagpoft 
Springfield, SU., 19. Juni. Von 

beſonderem Intereſſe für das Deutſch— 
tum des Staates iſt unter den von der 

Legislatur angenommenen 

die von Turner- und anderen deutſchen 

Kreiſen befürwortete Vorlage, die den 

Turnunterricht obligatoriſch macht. 

Die Vorlage, bereitt früher vom 

Senat angenommen worden iſt, ging 

in der Ehlußfigung des Hauies ohne 

Widerſpruch durch. 85 Stimmen 

wurden dafür abgegeben, nicht eine 

einzige dagegen. Wenn nicht General 
anwalt P. J. Lucey einen Fehler oder 
einen Verſtoß gegen die Verfaſſung in 
der Maßregel findet, die den Gouber 

neur veranlaſſen würden, ſie mit * 

nem Veto zu belegen, wird ſie Geſetz 

werden. 

Illinois Turnbezirk befürwortete Vorlage. 
Wie ſeinerzeit berichtet, hatte der 

Vorort des Illinois Turnbezirks in 

Verbindung mit dem Staatsverband 

des Deutichen Nationalbundes eine 

Gejegvorlage eingereicht, Die es yür 

die öffentlichen Schulen des Staates, 

der ftaatlichen Anjtalten und Xebrer 
feminare obligatorifh madt, beit 

QJurnunterricht einzuführen. Die Vor 

lage wurde von Senutor Keller einae 

reicht und ordnet an, daß mindeltens 
eine Stunde die Woche der förperlichen 

Erziehung gewidmet werden mülfe.Die 

Abordnuna, welche vor dem Senats 

ausihuß für Erziehungswefen derzeit 

erfhien, machte mit jeinen Dar: 
legungen einen folh aünjtigen Ein- 

drud, daß der Ausichuh mit allen a? 

gen eine Stimme beichloß, die Vorlage 

günjtiq einzuberichten, worauf der Se 
nat jie au prompt annahm. Das 

Hausfomiie ließ Jich von der Delega: 

tion überzeugen, dat dieBorlage einen 

bedeutenden Fortſchritt inErziehungs— 
weſen bedeute. Die Reden, die vor 
dem Senatsausſchuß gehalten wurden, 
bon dem 1. Sprecher des Turnbezirks 

J. Willia, Theodor Groß, Superin 

tendent der ſtädtiſchen Spielplätze, 

John D. Shoop, Hilfsſuperintendent 

der öffentlichen Schulen, Prof. Kam— 

mann von Peoria, Rob. E. Mohr, 

Superintendent der Schulen von 

Sprinafield,, und den Genatoren 

Piercey, Keller und Hurley, murden 

ftenographiich aufgenommen und eine 

Abichrift den Legislaturmitgliedern 

zugefandt. m nterelie der Vorlage 

bemühte fFih außerdem Herr Henry 
ban Meeteren, und zwar erfolgreich. 
Von weittragender Bedeutung. 
Das Gefe hat — wenn es 
Unterioprift des Gouperneurs 
eine  weittragende 
den Turnunterrihbt au in 
den Städten, wo er von Der jeweili 
gen Stimmung des Schulrats ab 
hängt, ſicherſtellt. Zu der Dele 
die ſie ſich ſo erfolgreich in 

Springfield für die Annahme der Vor 

lage bemühte, gehörten außer den oben 

Genannten noch Dr. C. A. Weil, Leo 

pold Grand und C. Potorney, letzterer 

die böhmiſche Inrner Allianz vertre 
tend. Das Komite, welches die Ange 
legenheit urjprünglich verfolgte und in 

die Wege leitete, verfammelt fih Mm 

tag Abend um 6:30 im Bismardhotel, 

um die weiteren Schritte zu tun, Die 
etiva notiwendiq werden, um dem Gou 
verneur Dunne die Vorzüglichteit des 

Gefebes klar zu mahen. Dem Turn 

bezirt und dem Nationalbund ijt zu 

gratuliren ob des bezmeifelten Erfol 
ges feiner Arbeit, 


39: feufpiet aeſeslich. 


Eige 


die 


die 
erhäit 
Bedeutung, 


da es 


„Das Gericht follte behutfam fein, 
ehe es ein Staatsgefeß für null und 
nichtig erklärt, da eine folche Gemalt 
bon Wechtsmwegen nur dem Staats 
obergericht zuſteht“, ſchloß Kreisrichter 
Gibbons geſtern ſeine Entſcheidung, 
in welcher er die Klage von Allen P. 
Miller von Toulon, Ill., gegen die 
Getreidemailer Charles Sincere & 
Co., 175 Weit Jadfon Boulevard, auf 
310,000 Erfat für Verlufte an der 
Getreidebörfe abmwies. Der Richter 
erflärte, daß jeit 1913 derartige Spe:- 
fulationen gejeglich anerfannt würden 
und der Berlierende jeitber fein Recht 
auf Erfag von Verluften feitens des 
Makler habe, wie das GStant3- und 
da8 Bunbesobergericht häufig in den 
legten Jahren entfchieden hätten. Die 
Getreide-, die Aftien-, die Viehbörie 
ufm. feien die Nachfolger der alten 
Sabhrmärktte und notwendige faufmän 
niihe Einrichtungen; deren Betrieb 
verftoße nicht aeaen die öffentliche 
Sittlichieit, fie feien nicht mit Spiel 
höllen zu vergleichen. 

— — — — 


TZötliher Ztur;. 


St der Sambrinus Brauerei 
der Sillmore und Albany 
tiirzte geitern Nachmittag der 50 
jabrige verheiratete Brauer Anguit 
Schmidt aus einem Feniter des zwei 
ten Stodierfes berab, Ein ſofort 
herbeigeholter Arzt konnte nur noch 
ſein Ableben feſtſtellen. Der Verſtor 
bene wohnte Nr. 1916 N. Burling 
Straße. 


an 
Straße 


Am Daſein verzweifelt. 


In einem Anfalle von Schwermut 
hat geſtern Jakob Straup, Nr. 545 
Blackhawt Straße, im Lincoln Part 
ſich die Kehle durchſchnitten. Der Le 
bensmüde wurde rechtzeitig gefunden 
und in ärztliche Behandlung gegeben. 


Er wird vorausſichtlich geneſen. 


Menſchlichkeitsbeſtrebungen 
tommenden Freitag Abend 


Hofer 


Vorlagen 


ternationale Freundſchaftsbeziehungen. 


Zur Förderung der Friedens- und 
ſoll am 
im Ball: 
fasle des Bladftone Hotels eine df- 
rentlihe Berfammlung abgehalten 
werden, die erſte dieſer Art in Ame- 
rita. Veranſtaltet witd die Verſemm— 
lung vom Bund für internationale 
freundſchaftliche Beziehungen, deſſen 
europäiſcher Vorſiher, Herr Andrea 
Proudfoot, die Eröffnungs— 
anipracde halten mird. Als Redner 
jind jerner Pfarrer de Carlos, Emily 

Napieralsfi und die durch ihre 
Kriens und Wandelbilderportria? 
seim De 
Ron Beveridge porgemerit; Frl. Beve- 
vidge wird auch bei diefer Gelegen“ei! 
ihre Wandelbilder vorführen. Her: 
HDuao Kortichat, begleitet von Frau 2. 
9. Abele, wird durch Violinvorträge 
eine weitere Abwechslung in das inter 
eſſante Programm bringen, welches 
lautet: 


vi mau 


pri ud zo 
Ri des 
annde 


Siolinſolo 


'pragıı Andrea Doier 
uropäiſchen Be 


internationale iv? 


sraltsehi Des 


Hugo Kortſchal 
P. Abele. 
pfarrer de Carlos 
Napieral: sr 
.Nay Lederidge 
£ — Hugo ortſchal 
leitung don Frau %, 9, Abe (e 
»andelbilder, bo un Veveridge 
usgeſucht mit rlaubnig des 
neraliiabs vorgei lührt. 


Da die Asficht beitebt, die Einnah 
me des Mbends der Krieaswohltätia 
feit zuzumenden, jo tft der Eintritt3 
preis auf $i feitgefebt worden. Ein 
trittöfarten find an den Zeitunasver- 
faufsitellen des Bladitone und anderer 
Hotels und in den Buchhandlungen 
von Koelling & Klappenbad), 170 W 
Adams Str.; A. Kroch & Eo., 59 €. 
Menise Str., und U. E. MiElurg & 

-224 ©. Wabafh Xoe., 


aubinie 
rrienie) a 


Deuitaven Ge 


Als Gönnerinnen des 
gezeichnet die Damen: 
Frau Andrea Hofer Proudfoot 
Baronin von Reiswitz 
Frau Nean Quinton Hutchenz 

„ Ibevdor Brentano 

„ 8. Willon Hamilton 

Yeonard N. Shepard 
Youts Guenzel 
Elizabeth Murray Cofin Shephard 
O. L. Schmidt 
Yan. Wilms 
", Sherman Hay 
Karl Buebhl 
Helen Stellv 

rl. Magda Heuermann 

rau Kohn Orb 

„Charles Frantenthal 

Vanelia Varnun Thomas 
Hermann Paepcke 
H. Abele 
Arthur Hercz 
Emil Eitel 
John Devereur York. 

Sei 


Streit um cin Kind, 


Die Eltern prozeifiren mit der Tante um 
kleines Mädchen. 


Angelockt durch die Verheißung von 
82.75 Tagelohn war John R. Jones 
mit ſeiner Gattin und ſeinem zwei 
Jahre alten Töchterchen im letztten 
Herbſt von Odin, Mo. nach Chicago 
gekommen, war völlig enttäuſcht und 
mittellos geworden. Seine Schweſter, 
Frau Martha Doonan, 4210 S. Fair 
field Ave.,, nahm das Kind auf, wäh- 
tend die Mutter im Countyhofpital 
in zweites gebar. Eine andere Schme: 
jter, Frau Flora Chanellier, 406 Di 
41. Straße, nahm Jones auf. Nun 
it Frau Jones nad Odin zuriläge 
fehrt, Frau Doonan will aber das 
Kind nicht herausgeben und erklärte 
vor Richter Goodwin, an den der Va 
ter Sich aeitern wandte, daß diefer in 
Ddin in einem Stall haufe, das Kind 
nicht aut erziehen fönne und fie es 
daher behalten wolle. ones befiritt 
das, und der Richter hat die Verhand- 
(ung bis morgen verfchoben, um in- 
zwiſchen Erfundiqungen einziehen zu 
fünnen. 

PER ERDE. SEE 


art rt 


+ x + 
t Verlonalnachrichten. 
2 Hr Hr tr tr rt + rt errrrrrr rt 


Im Woodlawn Ban Hotel in De 
lavan Vate, wobin fie jich zu Anfang Der 
Woche mit den Damen ihres Stegelflubs 
begeben batte, feierte frau 6. Merz am 
Donnerstag ihren 77. Geburtstag. Na 
dem man am Morgen fleißig gekegelt 
hatte, wobei das hochbetagte, aber noch 
völlig rüſtige Geburtstagkind es auf 133 
Puntte hrachte, fand am Nachmittag ein 
Kaffeefränzchen ſtatt. zu welchem die 
Freundinnen, zuſammen mit der Wirtin, 
Frau Melges, in aller Heimlichkeit 
die weitgehendſten Vorbereitungen ge— 
troffen hatten, und am Abend ging dann 
die eigentliche Feier vor ſich. Daß 
die allerfröhlichſte Stimmung herrſchte, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Außer der Gefeier 
ten nahmen ihre Schwiegertochter Frau 
E. Merz, ſowie die Frauen E. Schoene 
mann. Rob. Schurig, C. Steinbrecher, 
Wilhelm Reinhardt, Auguſt Lueders, So 
phie Vfeiffer, G. Schultz, J. Schneider, 
D. Pieil. S. Haeſterlik und E. Troike, die 
alle dem Kegeltlub angehören, ſowie ei 
nige andere anweſende Gäſte daran teil. 


Klara 


dabei 


‚wie werde ich Bürger? 


Einache umD genaue 


Inleiiung sur Erlanauma 
der WPitraerpapiere nebit VPeantwortung aller 
bei der Krüfung acttellt en Fragen im Deitich 
und Gı will, 250 Zeiten ftarf, Bie. Tasfe eibe 
in autem nen⸗Einband — 

—* Aus: van den ennliihen Unterrinits sbühern 

Iliai Kreiien 


A. KROCH & CO. 


Amerite3 größte Teutihe Buhhaudlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabafb un» "Nidigen Abe.) 


Zodesanzeige. 
Belanuten die traurige 
pelicehte Phnttcı 
Berta Vicner-Monuns, 

dc# berliorb, Mlbert Monn am 18 
J iter von 77 Iabren fanit entichlaſen 
1 Beerdianmnaga am Zoöonnga, den 20. Juni 
um 2:30 Nachn, vom Tranuerhauſe, 17504 9, 
Whipple 7 nach VSaldheim Um ſtilles "ei 
icıd bitter 


imnitD 
mſere 


Frau Beriba Scverin, Tochter 
Billiam Severin, Schwiegerſohn 
‚rau Rohauna Geewe, Zchweiter 
Lorenz Zchoen, Bruder: nebit 
&nfeln md Entelinnen 
Todes anzeige. 
Vadiihıer Unteritüennasperein. 


2 obipen Bereits zur 


Den Mialiedern 
vicht, Dak Mitglied 
Stephan Taumanı 
eeitorben ift. Die Beerdinmig findet ftatt am 
Dienstag, den 22. Januar, v9 Ubr 30 Borm,, 

bom Arauerbaufe, 2845 "Aleiher Zir., aus, 


» Leopold »Hoeile, Selretär, 


had 


utichtum jo befiebt aeiwordene | 


— Park Loge Nr. 


‚ Wırfang 2 


. 2 B 5 
Wandelbilder kee 
im Freien —Fere i Joan 
„5000 freie i 

ggg 
un 2 
Wale 


Sitze 


Meiiterimait 


Reihränftes 


Engagement B eginn t 


Gordons großartiges Vyro⸗Schauſtück 


PANAMA 


as Ss. Wunder der Welt mahr 
heitögetren in KFenerwerf 
— —— 


Zur Gründung 


einer Deutjch-Amertfaniihen wirt- 


ihaftlihen Bereinigung. 


” = 9 . 
!Ein Weckruf! 
An das Dentſchtum in Amerika und alle 

lovalen Amerikcner von 


— — 2 
F. F. Matenae 
Ein Jeder ſollte dieſe 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei 
tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Für 
Propagandazwecke 100 Exemplare für 
Ss7.50. 
Ju beziehen di 
wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Deutihe Buchhandlung, 


tief durchdachte 


ve den Buchhandel ſo— 


U 59 und 61 Ost Monroe Str. 


Abends haben 


(zwiſchen Webaſh und Michigan Avenue 


COHIZAGO. 


Teutihe Voltstiederbücer mit und ohne Noten 


‚u 
su 106, 206, Se und Köheren Breiien. 


'Koelling & Klappenbach 
Chicagos größte m, ältelte deutiche Bumhandlung 
170 Reit Adamd ECır. Tel. Franliin 858. 


Todesanzeige. 


Freunden und traurige Nach 
richt, 


Belannten die 
vab under lieber Yater 
Stephen Bumanı, 
acboren in Nuft:Ettenbeim, Baden 
am 19. Suni 1015, 8:30 Miorg,., be 
7 Dabreu, 5 Monaten ımd 25 I 
iit, Die Beerdigung Titdet It 
u Sun im 9330 
Achet 
Aavier Nine 
Goͤtlesacke 


tl En Dien 


sorm bom 


auer Be 
Straße, nach er St 
— va nach der -i. Bol 
Die trauernden Kinder: 
dIro Bumann, Sodn 
Frau E. X. Gruninger, 

Leber und 


845 


rwazius 


Frau M. J. 


| 3ur Erinnerung. 

! Erinnerung an 
unſeren Vater 

Albert Kleiit fr., 

der heute dor einem Sabre, am 20, 
geitorben iſt. 


Itebenpder 
und 


In 
Gatten 


meinen 


Muıf Erden Itcat c> michi 

Bon dem das Herz in bangen Zhueuden 
to feine Träne tlicht 

Der Gute alitclieh, itarf der 
Das ichöne Yand, wo av’ger 
Iso trete Herzen Gottes Liebe 
Wo irdiſche Luſt und Erdenſorge 
Und Himmelswonne herniederfſteigt 
Den Ange fern, dem Herzen ewig nah' 


Ipricht 


Schwache iſt 
Friede wohnt, 
lobmi: 


ſchweigt, 


Gewidmet von: 
Ottilie Kleiſt, Gattin 


Heldentod. 
Dem Andenlen —— am 
nm mit Te einem 


Lalmfonutag 
Yen re —* d Fran; 
ihem Boden ge 
iallenen Nerien Sans Mi aͤtier gewidmet. 
Aaum achtzehnjähnig, gingſt du in den Tod 
Für's Saterland, fir unſ're dentſche Erde 
Mit dir der Freund, der ſeit der Kinderzeit, 
Die Treue hielt in Luſt und in Beſchwerde. 
So jung dahin! Es will in bitterm Leid 
Die Träne rinnen und die Fanff eſiche 
Und dennoch bleibt ein Troſt: 
Für eine heil'ge Sache rühn 


Conrad Müller, ſ940 We 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertalinge 
gan Bivd und Randolph Str. 


Michi⸗ 
Central 368 
mil3** 


Fo. — 


Tool 
all, 


— al Park 


Uemetery 
(„non-fectarian” ) 

ſchöne, neue Väart Friedhef, wo Grab: 
ſtätten zu günſtigen und liberglen B 
gelduſt werden ſönnen. Lotls in 
gen im Preiſe, wie jeder andere ChicaggoGrund 
beſitz, ſind übertragbar, und fönnen wieder ver— 
ſauft werden, ſalls die Grabſtätte von 
Eigentümer oder deſſen Famitie nicht 
werden Fam, Fales Zie fin Dafür 
firen, enden Zie ırım nitebenden 
weitere Information ein: 


ul ver 


Genußt | 
intere] 
tonpon 


Coupon. 
| Ebaniton 1206 
Keniral 8330 
8531 


Telephones 


emetery Co. of Illinois 
704 Marauette VIdg. 
Chicago, Ill 
je iden SZie mir, ohne weitere Ver— 
na meinerſeils, Ihren Katalog und 
Preiſe für Grabi J ten im Memorial 
karl Gemeterd. 


BEN ee ee ———————— 


Waldheim. 


inter der IWwönften Friedhöfe 
Di — Melropolitan-Hochbahn 
chen, gleichtalls auch mit allen 
Billige Begräbniß —— 
Friedhef auf 
Geueral Tifices 
Auſtin 706, 
G. F. Geiſt, 
Fred Maas, 
Schwab. 


jür Sc 
Strap 


sablungen 

"Bart, All.: 

Yocal Ielepbon: Foreſt 

Präſe; Auguſt 

Setteiär md 
Superimiendent. 


Zelepbon 


Scharmeiſter: Jaloi 


gr ohes Yihnik l. Preislurnen 


veranftaltet vor 


Aurora Turn-Verein 


im Tniner Yart N zode, w ran Av 
ucs Fiuf an 


< nniag, den 27. Au ti 1915 , 
vi Kolfsipiele Breisiegnein mid Toriitae 
ankannnen 1 beiiens aelorat ern 
ichint Grand pe. Kar bis mi ndce d 


bon da AutoBusß zum Grobe 


Liedertafel Vorwärts 
Basket: Bilnif 


am Sonntag, den 27. Aumi 115, ir Ehrkardis 
HrodVe, Karl Ridge, am Desvlainnes Sur 
Milwaufee Ave. Kar sur Enditativn, danıı fa 
ren Automobile von 10 Uhr ai alle balve Stun 
de zum Grobe. Geſanggrennde ſind gebeiten 


ſich anzuſchließen. 
Orden der HermSchweſtern. 


Ghrosses Piknik 


mit Breistenein für wertuntle Breiie, 
am Samstag, den 3. Yuli 1915, im Eureta 
Grove, Jping Part vd, md Bernard 
Uhr Nabm, — Tidels Zöc, 


Tanzmuſik 
in der Stadt 


Sawyer's 
Orcheſte 


FOLO-TOURXIER 
Samftag, Den 26. Ju, den 26. Zumi, 


Sch neiliter Fahrer der wen —Sqneitite Bann 


Dentichland, | 
Alter bon 
it — t 


sraicıo 


Frau J. W. 
Bohler, 


Töchter. ſonmo 


lieben 


PIERRE . 
sum 1914, po 


a Eintritt 
Kirſte 


haben. 


Kuonzert 


Bedingungen 
stiedböfen ſtei— 


hans 


dem 


für 


‚Hroßes Biknik ı. Frisheef 


BR 


von Ehicagoe. — 
au erreis 
enbabnen. 
find tm diefem ſchönen 
u baben,. — 


url 707.5, 
Marl, Bizepräf.; 


Foumain. 


nis⸗courise 


et. | 


Tas Haunenerregende \ 
Kriegsſchauſpiel 


Die Einnahme 
von Antwerpen 


"Teams bie; zum Schluß —* 
Erite Kavallerie, Du Brocks Academn 
101 Ranch —White Gith 


Abds. 
8:30 


| anamasrieden=-Kanorama —“rie tama Friedens 
solombta u. Dem 


= Ranorama—Ntriegr 
Ber. Staaten— Rarotehni 
iher Kampf in der Luſt zw. lenlb. Balloons 
u. — Seeſchlacht zw. Kriegesſchiffen 
icht swifhen Truppen d, Colombia u, 
=tnate n-— Schiffahrt Dur D. Banama 
Barade der fiegreidben anteril, Irup 
Ausbruch v. Mt.Esperanza 


zwiſchen 


Im Frieden und im Krieg 
00 - Verſonen — — 500 
200 Bailetmädchen —12 Zirkusakte — Jeden 
Abend cin S1000.00 prahtvaltes Feuerwert. 


= ———— um a Fa | 


Rap: Nennen 


I S| 


!awjon— linderion 
Dupuy— Beri— Ryan 
Cavanagh —Krebs 


und fünfzig Andere. 


E 


Gcht mit der (nitigen Waiie auf unieren 


< großartigen Midways 
Gepadt mit Spaimadıern, 

darunter — 

Scout Yon nger 


Waller Jirkasl? 


von — — |Tenzende - Puppen 
Lottie Mayer — 
Dell Zolen Troubles 


Smugi Zwillinge Armſtrong's > Areal? 


* Heute * 
So zialiſten Pitnit 


— Redner 


Kennedh, Ald. Rodriguez, Cornelius Le⸗ 
hane und Seymour Stedman. 


Souſe of 





Ald. 


Central Turnverein 
GENTRA Erkurſion 
Wy yi und Pitnif 


inderſchönen 
Srove Bart, 


kalatine Qu. 
nv, Chicago) 


Sye; ialzug fährt vom 
fir Northw — Depot (Ma— 

RN VERF difom amd Kanal Str.) 
I. 0 Int, U [bb ourn IJu — 

ı1., Selferion Larf 9:55 ar, Nadmitt.: 
horioie we it, TIev ot 12:50 Jim, Clvbouben Sunct. 
km Tickels 75c, Kinder über 5 u, ımter 
sabriarten zı baben auf den Bligen, 

N rarl Salle, 


mt ımd it da 
1 Bi AN 


Nu 


IK 


> deutſches Yolksfen 


arramgirrt dom 


‚Deutsch-Amer: Nationalbund 


zweigverband Chicago 


Sonntag u. Montag, 20. u.21. Iuni 1915 
inBRANDS PAR 
3259 Elſten Aven zwiſchen Belmont und Cali— 
ſornia Avenue. 


Verſon; Kinder in Begleitung 
der Eltern frei 


Tickels zu haben bei Mitgliedern des Verban— 
es, beim ‚Seltlefrerär Ernit Brofins, 1955 Roh 
<ir., und in der Nordfeite Iurnballe, 


4. großes Volksfeſt 


et di 


ER Amerikan. Kock 
von CHICAGO. 


Brands Bar, Eliton ımd Belmont Mde,, at 
11. Ruti 1915, Aırfana Nachntittaas 3 Ubr 
Itdeis 25c Die Berfon, bei allen Mitaliedern 
Bollspetiitigunaen aller Art. 


200 die 


beraiittali 


20jnvi 
1865 


Goldenes Jubilaum 3: 


1915 


Festlichkeit im Freien 


rt don Batlmauuns Militärtapelle, zur 
Feier des Miährinen Jubiläums des 


Chicago Schützen-Verein 


—— den W. JIuni 1915, int 
Palos Vart. — Feſtredne 
Hate” Thempion um » Kidner — B. 

Alle deutſchen reh ſind eine 
habe i freien Zutritt ‚ige bon 
Bahnhof um 9545 Vorm. n. 1:15 Abds 


Schu tzen⸗Klub⸗ 
Manor Nm. 
Meonrtn. 
laden ımd 
Rolf Zt 
. Zid. 2: 


21. Grosses Piknik 
berbimpden mit Umzug und Breisfegein, Des 


Tyroler u. Vorarlberger Berein 


am Sonntag, den 4, Juli ‚1915 „ im @urefa 

Grove, Eche Irving Kart Blod. und, Bernard 

Str. Umzug 14 Uhr Vorm. Anfang? Uhr Nach 

mittags. Tickets 25 imVor⸗ 
verlanf, an 


6 hicago Bäder: 
Berein 


el en am Samstag, d. 
. Aut 10915, in Hoerdts 
t Mive, Anſang 

die Perſon 


fondo 


9. pitnit und Breistegeln 


Atet vom 


hurger Frauen " Unterstützungs - Verein 


von Yatc View, 
den 23 - 1915, 


Sliton 


im &rceliicr 
Avenne 


Vorvertauf 


WMittwoch, 


a‘ - 2 2 
Jahres: Bitnif 
Zommernedisicit mit Breisfeneln, 

ı Henenieit, Unteritükungsverein 


Deutsche nnont 


RER Yari, 547 ving 
Zpm un 3. Juni‘ ol * 
ach — 


7. aroßes 


und 


Kart 
Anlan 
die Rerio 


Poweis Lake, ee — 
Rolle‘ 5 Hotel „fi eundest a 


uder Familien 
8— beit komiort und 
Deitiiche tüche. Eigene 
Tanzhalle, 
Schöner 
——— 


vreis 250 


Nefort übertrofien 


* Badeitra: 
kantpblet au 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clart Str., nahe Raudolph 
zu 5 Bi 6 Prozent Binfen zu 
Geil verleihen. Gute erite Hrwotnelen 


6846 Central, 
su verlaufen, , Tel “aldibofaio® 





mütvollen Zeil legten, Somit war von 
pornberein die Harmonie zmilchen 
Dihtung und Darftellung gewährlei- 


| ftet, die Junftermann mit dem reichen 


Schat feine? Humors 
frifche, feines prächtigen Herzenstons 
aus öftattete. Außer dem Inſpektor 
| Bräfig fchuf er derart die in ihrer 


‚ feiner Farben- 


| | Weile unerreichten Figuren des Duͤrch 


26 CENT-KAFFEE 


it unbedingt der beite Kaffee, 
zu haben ift. 
ieinen Böftlihen Geihmad zu ichäßen. 


Geld 


der irgendwo für 
Sie fünnen garnicht anders, al, 
Verſuchen Sie 


ihn noch heute. 


Bantes’ vorzünlicer Santos Rafier. 
as Prund. Bankes’ Preis .....-+ +++» 


Banfes’ allerbeite Rahm-Butter — Nirgends iit befjere zu baben. 
Der reiche Frühlingsgeihmad wird Sie entziiden 


Banfes’ Meierei-Tafelbutter 


Andersiwo verfauft zu 28c Ets, 


de 
30c 


250 


Bankes Kaffee-Läden: 


Kordjeite: 
406 %, Divilion Eir. 
7 North Ude. 


Nordweitieite: | 
1644 DB. Chicago !ibe 
1573 Milivautee Mbc | 
1045 Milmwaulce Ave | 
2054 Miliwaulce Ude | 
2710. North Ave, 


7208. 
26540 Lincoln de. 
»244 Lincoln Ave. 
3413 N, Elarl Etr, 


Für Mufitfreunde, 


Viarie Göße in Brüffel, — Eine bundertiährige 
Gciellichait, Das deutihe Striegslied. 
Ein dergeifener Humoriit.—Engliiher Werbe: 
gelang. Auguſt Junkermann tot. 

Am kommenden Donnerſtag Abend 
veranſtaltet die Sopranſängerin Lotta 
Chatrop in der Lake Shore Hall, 
Broadway und Belmont Ave. unter— 
ſtützt von dem Violiniſten H. A. Diet— 
rich, ein Schülerkonzert, bei welchem 
die Damen Marie Dalacher, Helene 
von Doemming, Irene Chatrop, Ger— 
trude Wittſtein, Frau A. M. Hand, 
Marguerite Heidelmeier, Joſephine 
Langoſch, Irene Baier und Abeline 
Filwett ſich beteiligen werden. 

4 * * 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, 
yat die Kammerjängerin Marie Göte 
aus eigenem Antrieb eine Reife nad 
Belgien unternommen. Kürzlich jang 
fie in den Brüffeler Sriegslazaretten 
vor den Bermwundeten ımd 
große Begeiiterung. Sie fang vor dem 
DOffizierforps und der 


Erlös bat fie dem Generalgouverne- 
ment als 
denfmial , das auf dem Friedhof zu 
Everey bei Brüſſel, wo fünfhundert 
deutſche Soldaten liegen, 
werden ſoll, zur Verfügung geſtellt. 
= = En 
Die „Händel and Handıı Society“ 
tm Bolton beging fürzlic die Feier 
de3 hundertjährigen Peitebens. Mor 
hundert Nabren waren e3 
„Meifias“ und Sandns „Schöpfung“, 
mit denen die Gejellichaft ihre Tätig: 
feit begann. Gin wenig befremdlicdh 
will daber der Ausichlu; der beiden 
Taufvaten beim Brogramın des hun 
dertjährigen Ssubilaums erjcheinen. 
Diefe vier Feitabende wurden namlich | 
von PVerdis Requiem, Mendelsjohng | 
Elias, einem fpeziell für dieje Gele- 
aenheit aeichriebenen Dratorim des 
amerifanifchen Komponiiten Soratio 
Parker und einem ſogenannten 
Künſtler-Abend“ eingenommen. Al⸗ 
lerdings hatte man einige Wochen 
vorher, gewiſſermaßen als Vorfeier, 
Haydns „Schöpfung“ zur 
rung gebracht, während Händel nicht 
einmal zur Nachfeier herangezogen 
wurde, 
” * 
In Brüſſel hielt 
Hirſchfeld-Berlin einen 
das deutſche Kriegslied. 


* 


m 


Dr. Leovold 
Sortrag iiber 
Spielend im 


doppelten Sinne, fingend und redend | 


bringt er den ebenio umfangreichen 
wie zeitgemäßen Stoff den: Hörer na- 
he; indem er die Merfinale der 
Kriegspoeiie, ihr Wejen, ihre Eigen- 
art mit aejichiefter Präananz beraus- 
hebt,, weit; er aleichzeitiq danf jener 
nicht gewöhnlichen muſikaliſchen Be- 
gabung jene Musführungen durch 
hübſch pointirte Stegreifproben wür— 
zend zu beleben. 
liche Körner-Weberſche „Vater, ich 
rufe dich“, oder die hier beſonders in 
tereſſirende Ballade vom edlen Ritter 
Prinz Eugen und ſeiner nicht eben 
ſanften Werbung um die 
Lilie“ (die Feſtung Lille) oder der 
lautenmäßige Geſang mit dem Kehr— 
reim 2 und Leutenant“ zei— 
gen überdies das Schöne Beitreben, | 
alte Sleife zu vermeiden, faunı Be 

fanntes, balb Vergeſſenes von Wert 
ans Licht zu ziehen. ES war ein Er- 
fola, mit dem die gut — Nor: 
träge der Prüffeler deutihen Schule | 
in diefem Kriegswinter ſchloſſen. 

Eu * = 

Ein vergejiener Berliner Sumoriit, 
der Roupletdichter Eduard Ninderer, 
it im 78. Sahre aeitorben. Zinderer 
verforgte in der gemütlichen, alten 
Zeit, als die Berliner fih noch nicht 
viel Kopfichmerzen mn die moderne 
Dichtung madten, Bühnen, Zing- 
ipielballen und Dilettantenabende mit 
Ronplets und „Soloizenen” — gibt 
e8 heute noch fo etwas? — und hat 
mit diefer Art von Literatur eine gan 
ze Bibliothef vollaeichrieben. Er war 
Baier begabt als jein älterer Bru 
der Robert, der ſchon ſeit dreißig Jah— 
ren tot iſt, aber er verfügte doch über 
ein genügendes Quantum urwüchſi— 
ger Drolligkeit, um ſeines Erfolges 
bei einem freundlichen Publikum 
ſicher zu ſein. 

Früher ſah man den alten Linderer 
noch zuweilen in einem Theater oder 
im Konzert, und wenn der 
recht laut war, machte er ein wehmü— 
tiges Geſicht, als dächte er daran, daß 
auch er ſeine gute Zeit gehabt. All— 


erweckte 


izier Beamtenkör— 
verſchaft der deutſchen Verwaltungen 
in Brüſſel gegen Eintrittsgeld. Den 
Grundſtock für ein Krieger- 


errichtet | 


Handels | 


Auffüh— 


Lieder wie das feier: | 


„Ichöne | 


größten Vorteil injofern, 
ı befäbigte, 
bringen, daß er pom breiten Bublitum | 
Beifall | 


eir, 
4 22, Etr 
Südiche: 
entworib Abe 
. Halited Eir. 
Ylbland Yive 
In16,18,2U 


eitieite: 
N, Wadifeon Str 
adifun < <tr, 


.Salf 
dalſted Sit. 


Dr. Herbert E. Sirichberg zuiammen- 
'geitellt. Darunter befindet jich aud) 
jein muſikaliſches Dokument, ein 
Marſchgeſang im allerechteſten engli— 
ihen „nuitcal comedy“ - Stil, wie er 
un Baicty »- Ibeater, von jchlaufen, 
„Imart“ getleideten Binnen» seen ge 
jungen, zweifellos einen jtarfen Er 
tolg baben wird. Er iit der Königin 
Mary gewidmet, dieWidmung von ihr 
huldvollſt angenommen worden, und 
der in London ziemlich bekannte Ope 
rettenkomponiſt Paul Rubens iſt der 
Verfaſſer. Paul Rubens iſt der Sohn 
Bankiers Victor T. Rubens, der 
zwar ſeit vielen Jahren in Kenſing— 
ton Palace Gardens (London) eine 
pradhtvolle Villa bewohnt, ebemalä 
aber in Berlin domizilirt war umd 
noch heute jein Engliih mut einem 
itarf deutichen Mizent jpriht. Die 
Must wie die „Dichtung“ Seines 
Sohnes treffen aber den Xondoner 
„Muſik Hall Style“ aufs genaueſte, 
ſind von tadelloſer Oberflächlichkeit 
und vermeiden mit vielem Glück ſelbſt 
die entfernteſte Andeutung von etwas 
Eignem, Originellem. Setzte man im 
Refrain für „your fing and your 
country need you“ etwas 
dann könnten Text 
weitere Aenderung 
in einer beliebigen 
abgeben. 
zu denken, daß eine Muſik von 
frivoler Seichtheit als 
Stimulanz in London herumgereicht 
wird. Den Leuten kann der Krieg doch 
nur hauttief gehen. Und was für 
einen Lohn verſprechen die ſingenden 
jungen Damen den, der ji anmverben 
läht und dann siegreich zuritdfebrt ? 
Sie werden ibm danfen, ibn bejubeln 
und — küſſen; letzteres natürlich mit 
einer koketten Fermate. Damit das 
Lied aber auch von beiden Geſchlech— 
tern geſungen werden kann, ſollen die 
Männer an Stelle des Kuſſes „ſeg— 
nen“ ſetzen. Ob nun aber für den eng⸗ 
liſchen Jüngling der Segen eines 
eh oder der 
Mädchens Den 

Imadıt, darüber 


| : 
Kitchener 


VID 


eine „Nummer“ 
„untitcal comedy“ 


Krieg 


Beſcheid. 


* * * 


der befannte 
it an einem | 


August Juntermann, 
Fri Reuter = Dariteller, 
Schlaganfall gejtorben. Er iit 83 
Jahre alt geworden. Junkermann 
darf an ein bleibendes Undenten Un 
Spruch machen, foiweit die deutiche gun 
ge Eingt. Mit feinem Namen mird 
für alle Zeiten der Frig Reuters ver- 
fnüpft-fein, für deſſen Verbreitung 
'aub in den Landen außerhalb des 
' plattdeutichen Jdioms fein jchaufpiele 
rifches Wirken von grundlegender B- 
deutung war, Dies darf um jo höher 
veranfchlagt werden, als der berühmt. 
Reuterinterpret 
Niederſachſe war, jondern in Bielefeld 
am 15. Dezember 1832 das Licht der 
Melt erblidte Geine theatralifche 
Laufbahn, zu der er während der mi 
Ilitäriichen Dienjtzeit als Hauptmime 
ı bei allen Regimentäfeiten den Grund 
| stein legte, führte ihn über verjchiedene 
ı Heinere Bühnen nahBremen, das aus- 
\fchlaggebend wurde für die dee, die 
Werte des medlenburgifchen Dichter! 
zu dramatifieren und durch das Spiel 
der Bühne denen veritändlich und lieb 
1; zu machen, die bei der Lektüre auf zu 
viele Dialettfchiwieriafeiten ſtießen. 
| ftellte er dort fchon vor allem jeine und 
Reuters Lieblinasfiaur, den DOntel 
Bröſig, auf die vorfchriftsmäßigen 
%-Beine. Noch nicht mit dem burd)- 
Ichlagenden Erfola, der ihm fpäter be- 
Ihieden war. Da er aber als quter 
Komiter auch Tonit jich einen Namen 
machte, führte fein Weq aufwärts 
über Weimar, Nürnberg, Breslau ans 
Hoftheater in Stuttgart, dem er 17 
Jahre lang, von 1871 an als jehr be- 
liebte und ausgezeichnetes Mitalied 
angehörte, Seit diefer Zeit (1887) 
übte Juntermann feine Kunit nur no 
auf Oaftipielen aus, die ihn an die 25 
Sabre in alle Länder führten. Sein 
großer Name als Reuterdariteller da: 
tiert aus dem ahre 1877, ala er zum 
eriten Male in Wien ala Ontel Bra 
fig aaltirte. Daß die Mundart Reu 
ters ibm nicht angeboren, fondern 
durch Torafältiges Studium im Lande 
des Dichters. anerzogen war, 


So 


als es ihn 
den Dialekt nur ſo weit zu 


genau verſtanden und begriffen wur— 
de. Hierin unterſchied er ſich von ſei— 
nem großen Vorgänger Schelper, der 
als geborener Roſtocker ſeine engeren 


mählich iſt er perchwunden Arterien- Landsleute mehr begeiſterte als Jun⸗ 


verkalkung und 
ben ihn zermürbt. Einige 
kämpfte er mit dem Tode. Nun iſt er 
ſtill abgetreten aus einer Welt, die 
ſchon lange für ihn keinen Platz mehr 
hatte. 

* * 


Höchſt ergötzliche „Dotumente aus 


Nervenz jerrüttung ba= | 
Wochen | 


fermann, außerhalb jeinereimat a 

pielen unverjtändlich blieb. Er padte 
Reuters Doltsfiquren objektiv von 
außen an, praftiiden Empfinden; 
prüfte fie auf ihre Bühnenmwirtfamteit 
und fchrieb dramatische Bearbeitungen, 
die im Geaenfah zu den bi3 dahin üb- 
lichen von poffenhaftem Beiwerk frei, 


der englifhen Nefruienwerbung“ hat| waren und den Hauptwert auf den gap eh u — — 


| läuchtina, Müller | 
'Smid Snut (Hanne Nüte) 
bann Schütt (Kein Hüfung), die dem 


anderes, | 
und Muſik ohne 


Es iſt geradezu unheimlich 
ſolch 
patriotiſche 


Kuß eines jungen) 
anziehender 
weiß vielleicht Lord 


ſelbſt kein geborener 


blieb vom 


Voß, Jochen Pätel, 
und Jo 
gern geſehenen Gaſte überall, vor allem 
auch in Amcrika, reichſten Beifall und 
fürſtliche Honorare eintrugen. Auch 
im Konzertſaal als Vorleſer war der 
Verſtorbene aufs vorteilhafteſte be 
fannt, mit dem ein aanz oriaineller, 
marfanter ®ertreter der bdeutichen 
Bühne dabingegangen iit. 
EU et 


D.N.B., Zweig Chtcago, 


Die jährlihe Bolksicier in Brands 
beute und morgen. 

Das BVoltsfeit des Deutichamerita 
nifhen Nationalbundes, Zweig Ebi 
caad, findet am heutigen Sonntag 
und morgen in Brands Part 
statt. Der Feitausihuß, beitehend 
aus den Herren Ferdinand Wal 
ther, Charles Chriſtmann, Lorenz 
Schlegel, YLouis E,Srandt, Ernit Bro 
fius, Ulfred B. Steffens, Otto Cum 
merow, Geo. V. Schmidt, Wilhelm 
Filcher, Franz Donict, Jojephb Dan 
iger, Mar Wild, Martin Sihmid 
hofer, Mofes Maier und Dr. Rudolf 
Wagner, hat die umfajjenditen Bor 
fehrungen getroffen. Tür beide Tane 
ift ein reichhaltiges Programm aufge 
ftellt, jo dah die Teilnehmer jid) nad) 
echter beutjcher Art unterhalten wer 
den. Ein Kinderdor von etwa 800 
Stimmen unter Leitung des Herrn 
Martin Siymidbofer wird mehrere 
deutfche und enalifche Lieder vortra 
gen. Heute Nachmittaa 5 Uhr 
werden die Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago unter Leitung ihres Di 
rigenten Hern. NRedjeb mehrere Ge 
fänge zum Vortrag bringen. Mor 
gen Abend haben die unter Xei 
tung deö Herren Henry bon Dppen 
ftehenden Gejangpereine den ae 
fanglihen Teil übernommen; ferner 
aibt es an beiden eittagen großes 
Inſtrumentalkonzert, welches von 
Hrn, Martin Ballmanns Orcheiter 
ausgeführt wird; allerhand Volks 
'fpiele und Belujtigungen für Jung 
\und Alt, fowie Ball ftehen auf dent 
Programm. Daß die Feitlichkeit einen 
großen Umfana annehmen wird, be 
weit die ITatjache, daß über 60 
deutihe Vereine iöre  Beteiliaung 
zugelaat haben, Der Gintritts 
preis beträat 25 Gents die Berfon, 
Kinder in Bealeitung der Eltern find 
frei. Wie bei diejen Feitlichfeiten üb 
Ih, haben die Mitglieder des Schwa— 
benvereins freien Eintritt gegen Vor: 
zeiqung ihrer Mitaliedstarte. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll geſchmückt 
und beleuchtet werden, am Abend mit 
bengaliſchem Licht. Feuerwerkskörper 
werden nicht abgebrannt. 


— — — — — 
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Ehrentag des Chicago Schützenvereins am 
| bentinen Sonntag, 

| Am heutigen Sonntaa wird der 
Chicago Schüenverein in feinem 
Klubhauſe in Palos Part ſein gol 
denes Jubiläum feſtlich begehen. Ein 
halbes Jahrhundert lang hat der Ver 
ein, um deſſen Wohl ſich namentlich 
Präſident Richter George Kerſten und 
Sekretär John Weccard verdient ae 
macht haben, deutliches Schübenmweien 
und deutiche Sitten und Gebräuche ge 
treulich geheat und aepfleat; es tft da 
ber zu erwarten, dab das Deutich 
tum an diejem SFeite lebhaften Anteil 
nehmen wird. Alle deutichen Vereine 
jind denn auch herzlich einaeladen und 
haben freien Zutritt zum Fzeitplab. 

Ballmanns Milttärlapelle wird am 
Nadmittag von 2:30 bis 5 Uhr im 
Park fonzertiren, Richter Keriten wird 
‚die Begrühungsanfprache halten, und 
Mayor Thompfon und Ricdter Kohn 
B. McGoorty werden in Reden die Be 
deutung des Tages feiern. Das mufi 
taliihe Proaramm weiſt auch Vor— 
träge des beliebten Sängers Sydnehy 
Lachmann und der Liedertafel „Vor 
wärts“ unter der Leitung von W, 
Middelſchulte auf. 

Ein Mittageſſen zu 531 das 
wird zwiſchen 1 und 2 Uhr 
werden. 

Welchen Aufſchwung der jetzt 
350 Mitglieder zählende Verein neuer 
dings genommen hat, beweiſt am beiten 
die Tatfache, dak ibm im Laufe des 
legten Jahres etwa 100 neue Mitalie 
der beigetreten find. 

Die Züge nah Paloz Park fahren 
um 9:45 und 1:15 Uhr vom Bolt 
Str.-Bahnhof (Wabafh Bahn) das 
Fahrageld heträat 25c. 


— —— 


Ausreichend begründet 
Du biſt gar nicht mehr 
lant, Fritz, wie vor unſerer 
Was haſt du mir immer für hübſche 
Sachen geſogt! Mann: Aber 
Schatz, das iſt hier geradeſo wie mit 
einem Straßenbahnwagen. Man 
rennt nicht mehr hinterher, wenn 
man ihn erreicht hat. 


Gedeck 
gereicht 


etwa 


nf 
ad; 


rau: iv 


aa 


Do chz ze ii 


“ 


Ein guter Färber 


iſt die beſte 
Hilfe, um 
Eure Klei 
der gu 
tem Zu— 
tande zu 
erbalten. 
Dehnlow bat eim: 
sliährige Erfahrung. 
Er weih wie, 


Cakt Dehimlow es machen. 


Dehmlom 


0906-03 Broacway 


PHONE 


DENMIOW 


in 
— ES J 


Nreichiſche 


Sur Sriegdlage. 


woche. Mackenſens 

KRor dem 
Fragen der 
ohne 

find, 

ein 

Die Hriegsmoche jtand im Zeichen | 
des umiiderjieblichen Vordringens ber 
verbündeten Armeen in Galizien. In 
einer aeichloffenen PBhalanr, die etwa 
aus einer Million Mann und unge 
beuren Mengen fchmwerer Artillerie be 
jteht, treiben die drei Weltarmeen der 
Verbündeten die fliehenden Nullen vor 
fih ber und ihren Sübarmeen am 
Dnjeiter entgegen. Das Geengebiet 
von Grodek tft der lebte Strohhalm! 
für die entiäufchten Aultirten, wie es 
im vergangenen Herbit, beinahe vor| 
einem \abr, die legte Hoffnung der | 
Deiterreiher war. Mber General! 
Madenien hat in feiner Treibjagd 
durb aanz Galizien fchen andere Hin 
de rniife überivunden und wird bor dem 

Seengebiet vor Grodet gewig nicht 
Halt machen. Die legte Woche hat die 
Rufen ihre Stellungen am San ge 
foitet. Eine n der anderen fielen 
fie, und mit ihnen aina der natürliche 
Sufammenbana ihrer Linien an der 
Meichfel und am Drijeiter verloren. 
Im SZwiichenraum ziehen jie fih in 
mwüjter Unordnung zurüd. Hier ift ihr 
wunder Bunkt und asaen ihn haben die 
Verbündeten eine neue Armee unter 
General Boehm Ermoli gerichtet. Der 
Fall LYemberas, der Hauptitadt von 
Galizien, ift nur mehr eine Frage von 
Iogen, vielleicht von Stunden, da Gro- | 
def etwa 17 Dieilen weitlich davon be 
reits erjtiirmt ijt. 

Aber die NRüderoberung Lemberas 
und ganz Galiziens ift feinesfalls das | 
Endziel der jechs verbündeten Armeen | 
im Süden. lleber ihre nächiten Ziele 
Vermutungen anzuftellen, wäre jedoch 
borzeitiaq, bevor es den Ruffen aelun 
gen ift, den GSiegeszua der Verbünde 
ten zum Halten zu brinaen. Dies 
wird vermutlich erjt geicheben, fobald 
die Rufen ihre erite Verteidigungs 
(inte im eigenen Land erreicht haben. | 
Was für Berlifte ihr ungeordneter! 
Rüdzua fie bis dahin noch foiten wird, 
it faum zu ermeilen. 

Das höchfte Interefie richtet fich der 
zeit auf die rufftichen 
Dnjefter. Nach der Weberaabe Lem 
beras wird wohl ein allaemeiner Rüd 
zug Südoitaalizien anbefohlen 
werden. Wird bderielbe aelinaen? 
Madeniens Bordrinaen in die Gegend 
bon Lemberg verjeht die Rufen in 


- ireibiagd in | 
Fall Lembergas Die 
näditen Zeit. Mi: | 
Ainartlie, Die 
Slieinlrieg in 

Sblid, 


Die Hrica 
Galizien 
sroben 
gt Ichid 

Angt 
Adria, 


oaDl, 
itie » 
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eine ähnlich aefährliche Lane wie ihre! 


+ 
sie 


Stellungen in den Sarpathen nad) 
jeinem Durchbruch am Dunajec anfana 
Mat. Mus ihnen konnten fie fih nur 
in Sicherheit bringen, nachdem mehr 
ls 200,000 Gefangene verloren ae 
gangen waren. Können die rufitichen 
Armeen eine zweite jolche Kataftrophe! 
aushalten, da ihre Referven an Mann] 
und Material ohnehin fchon zur Neiae 
gehen? Die nächiten Wochen merden | 
diele Fragen beantivorten. 
| Em Unalüd tommt 


| Mihaeichid überall zu verbünden. Der 
Munitionsmanael in Rußland ift noch 
biel erniter als in Enaland, und die 
Anstrengungen der Alliirten, die Dar 
danellen zu nehmen, find zum quten 
Zeil der Notwendigteit schleuniger 
Einfuhr don SKriegsmaterial zuzu 
ichreiben, Toll Rußland nicht zu einem 
borzeitiaen FFriedensichluß aetrieben 
werden. sSeute ift Die Einnahme ber 
Dardanellen jchiwieriger als je. Acht 
große Schlachtſchiffe, davon ſechs bri— 
tiſche, wurden geopfert, fünf oder ſechs 
— der Alliirten den Ope 
ationen im Weſten entzogen. Was 
iſt der Erfolg bisher geweſen? Die 
verbündete Flotte mußte ſich vor den 
deutſchen Unterſeebooten in eine ver 
ſteckte Bucht zurückziehen, und iſt an 
ſcheinend nicht mehr in der Lage, die 
Landoperationen zu unterſtützen. In 
folgedeſſen ging den Engländern auf 
Gallipoli ein Teil des mit ſolchem Auf 
wand von Zähigkeit und großen Ver 
luſten eroberten Gebietes wieder ver 
loren. Zur Zeit wird von den Lan 
dungstruppen nur mehr ein unbedeu 
tender Küſtenſtrich von Gallivoli ae 
halten. Die Herbeiſchaffung von Ver 
ſtärkungen, die Verſorgung der Lan 
dungstruppen mit Proviant und 
Waſſer, ſogar der Rücktransport, im 
Falle die Unternehmung als ausſichts 
les auſgegeben würde, iſt durch bie 
Unterſeeboote bedroht. Gleichzeitig 
wurde im Weißen Meer, wo über 
Archangelst Munitionsladungen nach 
Rußland kamen, zum erſten Mal ein 
engliſcher Dampfer mit einer ſolchen 
Ladung verſenkt. b es nun Minen 
oder linterjeeboote waren, nun ift auch 
diefer lehte und an fich fo mühjelige 
Mean der Ein fuhr von Krienömaterial 
ins eur opaiiche Rufland aefährdet. 
Nacı einige n unbedeuienden Grfol 
gen der »Franzoien ziviichen Arras und 
Lo Bafje find derzeit die Deutichen 
wieder überall Herren der Lage. Wei: 
tere franzöſiſche Angriffe zwiſchen 
Arras und La Baſſe, bei den Lorette 
Hügeln und in der Gegend von Neu 
ville maren erfolglos. Beſonders 
ſchwächlich waren jedoch die engliſchen 
Angriffe. Ohne Mühe wurden dieſe! 
ben zurückgewieſen, ſagt der deutſche 
Bericht. Iſt dieſe kümmerliche Offen 
ſive wit klich das Aeußerſte franzöſiſch 
engliſcher Stoßkraft? ſind es 
nur „pflich tichuldige* Anariffe, darauf 
beresinet, den rufftichen Forderungen 
entgegenzufommn und ihre bebrängte 
Lage durch eine Dffenfive im Weiten 
zu entlaften? 

Die Lage auf den  italienijchen 
Kriegsichaupläten hat fich nicht ver 
ändert. Von den Kämpfen im Zonale 
paß, von denen im Etfchtal und am 
Gardafee bat man nichts weiter gehört, 
ebenio mie von den italienifchen Fort— 
Ihritten am Nlonzo. In der Adria 
haben teinerlei und wenig bebeutende 
AUlttonen ftattgefunden. Stalienifche 
Serftörer haben Montfelfone, öfter: 
Rimini beichoffen. 
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— 
— 


por 


ni 


— 


Oder 


Stellungen am 


’ 


roth 


oYS5 


Anm mn mn ⸗ 


ubway) 


Hunderte von Spezialitäten wie Diele: 


14.75 bejeßte Serge Suits für 
Suits für Damen, 


12.75 
16.75 
19.75 


Serge= md 
Wolle = Bop 


Damen, 


SHabardine-Suits für 
lin und Serge = 


Suits für 


berabgejeßt auf $5 | 
aus Novely-Miichungen, 


jeßt $5 
Damen jegt 7.50 
Damen zu $10 


8.08 Jeidenhelehle leider für Damen, reduzirl zu 3.75 


9.5 


Serge: und Seide-Boplin Stleider für 


16.75 Straßen und Barty-Kleider für 


11.75 wollene Grepe= und Serge 


9.03 Serge um Kovelty Check Damen-Lonls, 


12.75 Goats für 
2IC 
Reinieidene © 


Damen 
- leider 


Damen zu 
jeßt 


fir Damen, 


» a 


Damen, aus Novelty- Geweben, jeßt zu 35 


Seide-Lisle Damenitrünpfe; Ichwarz oder weiß; zu 150 
Sommer-Sorden für Kinder, jest zu 15c das Baar 


Peuch Rompers und Nliver Civil Anaben-Inzüge für 250 


Waichbare Anzüge für Knaben; Middy= und Bejtees- Moden; 55c 


Waſchbare Holen 


fiir Sinaben, aus 


Khaki Craſh, 


für 500 


Waſchbare Norfolk-Anzüge für Knaben, jetzt herabgeſetzt auf 3. 95 


52 Coats für Kinder; 


’5c Strohhüte für 


65C 


I 


c reinieidene Taffeta; 
| c beitictes 
Sneakers 


jelten allein. 
Aber geaen die ARuffen fcheint fich das! 


italienifche Unterfeeboot „Mebufa” | 
wurde von einem öfterreichtichen Tauch- | 
boot in einem Kampf unter Wafler 
zum GSinten gebradht. Von den bei 
den Hochfeeflotten hat man bisher ive 
nia gehört. Die italieniihen Schlacht 
ſchiffe hielten ſich zu 
ges im Golf von Taranto auf, wo ſie, 
unterſtützt von der engliſchen und fran 
zöſiſchen Mittelmeerflotte, keinen An 
griff der Oeſterreicher zu befürchten 
hatten. Ueberhaupt hat ſich mit der 
Gewißheit, daß ſich ſeit der italieni 
ſchen Kriegserklärung wieder fran 
zöſiſche und engliſche Geſchwader in 
der Adria aufhalten, die Wahrſchein 
lichteit einer Entſcheidung zur See 
zwiſchen den Großkampfſchiffen beider 
Flotten ſehr verringert. Die öſter— 
reichiſche Flotte darf ſich nicht nutzlos 
opfern, denn ihr bloßes Vorhanden 
fein hält mehrere der neuen enalifchen 
Chiffe in der Wdria zurüd, die fonft 
vielleicht bei einer Entjcheiduna in der 
Nordiee fchwer ins Gewicht fielen. 
Der deutſche Unterſeebootskrieg 
macht befriedigende Fortſchritte; von 
einem Mangel an Getreide und wich 
tigen Rohſtoffen in Deutſchland und 
Oeſterreich wiſſen auch die Alliirten 
nichts zu berichten und die Kriegslage 
im Ganzen iſt befriedigender als je. 
H. R. v. Liemert. 
Das nachſtehende Gedicht iſt im 
Kriegsjahre 1866 vom damaligen 
Bürgermeiſter von Bozen, Ferdinand 
Weller, gemacht worden und wird 
bon den Tiroler Soldaten vielfuch 
gelungen: 


Stimme des Tirolers, 
° jollen fie nicht haben 

Brenners Scheidewand! 
follen fi erit araben 
Grab im ein’nen Yand! 


lang Tiroler Schbüken 
Throne ſchirmend ſiteh'n, 
lana nsb Ztuten blipen 
sabnen Iuitin web'n, 
2» lang don 
ein freies : 
zo lana ein 
Wird im 


deutſcher 

vort eu eich ali 
‚xied geſun gen 
ler 2sald, 


u nach 


Zolange dentihe M.inter 
Tiroler Feld beban'n: 
Zolange soll der Premier 
Sn Dentihe Yande ſchau'n! 


Zolang in unſern Fohren 
ein Vogellied erklingt, 
=siana aus unſern Röhren 
Die heiße Kugel ſingt 

zo unſern 
edachtniß 
um unſere 


Mar 


ana 
kod ein G 
A 


* 
De 


von tiimen 
cbi 
Fahnen 
rote noch ſchwebt, 
zolang mob Deutliche Treue 
In umlern Bergen gilt, 
zvlena noh fromme Weibe 
irılee Sera erfüllt: 


heit 


ang Toll’'n fie nicht tremm 
er Züden bon dem Rord! 
vr wollen ſtolz uns nennen 
⁊ deutſchen Grenze Sort, 


en 


zei 


u! 


ie ſollen ste wicht 
Brenners 


baben 
Zheidemand! 
° follen fib erli araben 
Ihr Grab im eig'nen Land 
Ferdinand Keller 
— — —ñ — 


König onſtantin beſſer 


Waſhington, 19. Juni. Im Zu— 
ſtande des Königs Konſtantin hält die 
Beſſerung an, meldet heute die grie— 


— wen 


Das chiſche Geſandtſchaft. 


Anfang des Strie- 


> 


Du 


— 


8 


bi: 
Kinder; 


6 Jahre; 


= 


- 


“ 


> für Damen; 1 


| Illinois Turnbezirt. 


hält heute in Kenſington 
zirksturnfeſt ab. 
Nachdem der Illinois Turnbezirk 
erſt klürzlich bei ſeinem „goldenen Ju— 
biläum“ durch ſeine 
Leiſtungen das Publikum 
Bewunderung hinriß, 
Sonntag, bei ſeinem Bezirk 
in Kenſington, dem erſten ſeit ſeiner 
Reorganiſation, weitere Proben ſeines 
Könnens ablegen. Da nicht weniger 
als 20 Vereine daran teilnehmen und 
jeder einzelne von dieſen ſeine beſten 


Er jein Be 


zu lauter 


Kräfte ins Feld führt, follte das unter 


Leitung des Bezirfsturnmwarts Alfred 
MWild itehende Felt, Das fomwohl di: 
verichiedeniten Arten des Gerätetur- 
nens wie auch eine Reihe von Frrei- 
übungen brinat, auf alle Freunde 
deutichen Turnwefens die größte An— 
ziehunastraft ausüben. 

Es beginnt Vormittags 91, 
mit einer aroßen Parade von 
Turnhalle nah dem an 117. Str. 


Uhr 
Dei 
und 


MWentworty Ave. aelegenen Turnplap. | 


Dielen fann 
Grove ne. 
bahnlinie Nr. 4 für 5 Cents erreichen, 
bequemer iſt es aber, die Illinois 
Sentralbahn zu nehmen, welche von 7 
Uhr Morgens an jede Stunde einen 
3ua laufen läßt. Die Rundfahrt fo 
ftet 30 Cents. 


——— 


Klarheit verlangt 


man mit der Cottage 


Die Aktionäre und Redakteure unierer 
anglo-amerifaniichen Taneszeitungen. 
Der Deutichamerifanifche Zentral 

Verein von Spofane, Wafb., hat an 

den Vorftand des Deutjchamerifani 

'ichen Nationalbundes das Gejuh ge 

‚stellt, im nädjten Kongreß eine Voc- 

‚lage einzureichen, welche beziwedt, dem 

| Publitum Auffhluß darüber zu geben, 

wer die Aktionäre unferer Tageszettun: 
gen, von denen viele zum großen Teile 
auf britifches Kapital fich jtügen, un 
welcher Nationalität ihre Redakteur 
ind. Das an den Redalteur der „Mit 
teilungen“ gerichtete Schreiben (autet: 

Spotane, Wafh., 10. Juni 1915. 

Sehr geehrter Herr Redakteur: 

„In dieſer ernſten Zeit, in der wohl 
zweifellos jeder deutichameritanifche 
Verein mehr oder weniaer durch Wort 
und Tat fein beicheiden Teil dazu bei 
trägt, nicht nur durch Gaben mande 
|XTräne in der alten Heimat zu trod 
nen, jondern auch durch Schriften und 
Beſchlußfoſſungen der Voreingenom— 
menheit de3 amerilaniichen Voltes, 
Imelche meift durch die aufheheriſche, 
bon England geleitete amerifanijche 


d 
e 


Preſſe hervorgerufen iſt, ein Ende zu 


bereiten, ſind auch wir hier eifrig da 
bei, unſere, durch die Liebe zum Voter 
lande und zur —2*— Sache uns ge 
botene Pflicht treu zu erfüllen. 

Wollen wir dies amerikaniſche 
Uebel, 
unſer altes Vaterland, ausmerzen oder 


der Wurzel anpaden. Wir wiſſen. daß ! 


Spitzen und Stickerei beſetzt; 
iſt „Ausſch 


Kay oder braun; 
Seide- Warp Erepe; 36zöllig; jest 5Sc 


hervorragenden | 


wird er heute, | 
3turnfeit! 


durchgehenden Straßen: | 
| Umerifanern 


| bund 


'geber geziwvungen werden Jollten, 


die Voreingenommenheit geaen | 


| mildern, dann müffen wir dasſelbe * 


herabgeſetzt auf 1.50 
braun oder Navy; 


jeßt zu D0C 


Prinzek Slips zu At, Sir Slips reduzirt zu ik 


$1 Unterröde, find mit 
Nuihape Union Suit 


zu BIC 
hu; 4Sc 


.0c gellkeifte Walchleide; leide: 32;lig; fü für hiulen; Jehl 39C 


36zöllig; zu 69C 


Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 


morgen um 12 Uhr Mitternacht. 


Billionen von enalifchem Kapital im 
diefen Zeitungen angelegt find und 
leßtere vielfach von Männern redigirt 
iwerden, die fchon jahrelang in den 
Vereinigten Staaten wohnen, aber es 
noch nicht für nötig aehalten haben, 
dem König von England abzujchmd= 
ren und amerifaniiche Bürgerpapiere 
herauszunehmen. ©o ilt 3. 3. der lei» 
tende Redakteur ‚ber hiefigen Morgens 
seituna, der „Spotesman Review”, 
(Seo. W. Dodds, ohne deifen Genehmis 
aung feisı editorieller Artikel in diefem 
teitverbreiteten und einflußreichen 
Blatt gedrudt werden darf, noch heute, 
trogdem er fchon feit Jahrzehnten die 
Vorteile unjeres Landes genießt, ein 
treuer Unterton des Köniqz von Ena= 
land. Wie viel Hunderttaufende bon 
werden tägli durch 
diefe pro=britifchen Redakteure, die von 
der Alfoziirten Prefle kräftig unter 
ftüßt werden, geblendet und irre ges 
führt! Der hiefige Deutichamerifani- 
che Sentralverein ilt der Anjicht, daß 
der Deutichameritonifhe National 
Schritte tun jollte, im nächiten 
Kongreß eine Gejetesporlage einzu= 
bringen und deren Annahme zu er= 
wirfen, derzufolge die Zeitungsheraus- 
er= 
der Teilhaber mit 
Angabe der Anzahl von Aktien, Die 
ein Jeder hält, und jodann auch die 
Namen und Nationalität ihrer Rebaf- 
teure täglich zu veröffentlichen. — Da 
würde den Amertfanern ein Xicht auf: 
aeben. 
Mit deutinem Gruß 
‘hr ergebener 
Geo. CE. Jendler, Gef, 


— —— — 


Sie engliſche Buhne. 


* 
nu 


ftens die Namen 


Sohans Grand — Margaret 
Unalin beginnt die vierte Woche in 
Baul Keiters „Beverly’s Balance”. 
Prince. „he Lady in Red“, 
in trefflicher Beleguna, bleibt zugfräf- 
tig. 
SBarried. Joſeph Santleh 
und andere keliebte Künitler, nebit 
einem tüchtigen und hübfchen Ehor, 
fiihren bier das Sinafpiel „All Oper 
Iown“ vorausfichtlicy noch für lange 
Zeit auf. 
Gort. 
ihr 800. 
Heart“ 
Stüd 
Pan. 
La Salle Hier fontmt 
Sinajpiel „Ihe Matinee Girl“ 
Willtam Groß, auf die Bühne 
braht von Raymond Midaley, 


Yuffübruna. 


Hier hat Peaan VNeill 
Auftreten als „Beq on 
gefeiert. Das voltstümliche 
bleibt weiter auf dem Opiel- 


das 
boit 
ge⸗ 
zut 





Sonntagpoft, Ehtenos, Bountag, den 20. Aunt 1915. 
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Serlangt: 5 erfahrene Farmarbeiter für Nord- | Er. $ | mit lauiendem Matter für 1 oder ? palicnd Berlanie GEditore, Jcecream, Zoda Foumtain, | gute Badofen, Pie 1.50; Baar oder leichte Ab 458 WW, Korth de, Ede Cleveland. en E — — miuwæ 
— J * * * * ’ fra » rt ⸗ — 7 r , t » N " 125 We y. no ” > a > ’ 5 —— 
@alota; Monatsiobn $35. Koit, Quartier und Be 7 - _ — — 1025 R. Dearborn Straße. Gandb, u „garten * none und Spor vaaren, ahl ngen. * 0 ı 9 en, iz Weſt Rorth Ave * oↄmai** Zu verkauſen: 916 Garfield Ave8 zimmer 
Keälche frei, üffen ihre eigene Bahniahrt be- Geſucht: Deutſche Frau, alleini tebend ſucht ſte- — — — — — zeitungsſſand bringt, die Miete. Wegen Famt- nahe Halſted Straße. Sja,c.0.0. . — 2 —— | Bricl-Refidenz; Preis $2850.  Abzablına = 
ıablen, 1848 Davton Str. tige Hausarbeit; lobt und wäicht. 5005 Prince Zu vermieten: Möblirtes einzelne Zimmer, | Nenangelogenbeiter billig zu baden, Pabner, |- — 3 F m at Yun engläier! Blotfe & Brosbh, 207%, Divilion Str, 
ns une —— binten Nila großes Srontzimmer, bei netten Leute 1: $1 bis 1756 Mobawf Sir ſomo ‚ee vesTaufen sradtige Möbel ımeres | Wirkli — 303 Lelephoön: Superior 6288. 1nſwr 
Berlangt: igenten,, um religiöfe und Biitori: | —— — | 53, Zevarater Einaang. 511 Nortb Ave — — Hauſes, 35590 Riano und Bank für 51503 3200 | Wirklich gut paſſende, billiger als ir-⸗“ Sen 
® s sont , “ * — a e > 1 sır* 4 L ı i x g > \ iwatap 1: m i Bar S i 3.35 2 rs 2 2% * 
he Bilder zu verlaufen, guter Profit, 2202| Gefuct: Deutihes Mädchen fuct Stelle für - - - , _‚3u derfanfen: 14 Zimmer Aoomingbaus, 546 | Wounograpb $75: "Kabagoni Barlor Be 39: gendiyg. ahrzehnte lange Griahrung. | Zu verfaufen: 2046 Lincoln Ave, 3: 3lat Brid 
Rord Glarf Straße, ewöhnliche Hausarbeit. 3342 Bell Blaine Ave ‚u vermieten: Schönes, helles Frontzimmer; | <Ud Sıftb Avenue. | ehsimmer-<cei 327.50, Mkellingbett >18, 9) 


‘ ** m = ı 6 WM. N ‚Sowie großer Briditalt; Miete $1200 jährlich: 
er 2 . ar * ſeparater Eingang. 1722 R. Halited tr — — | Ka $11.50, Dreiiers und Ehiffoniers, nur fitrze | Tr. ” g dw ı m me * 625 —— Kreis 88000 PlotteRkGrosby, 207 Beſt 
Berlangt: Berfäufer und „Demonitrators“ für Geſucht: Frau fucht Tagarbeit. Tel.: Lincoln — — 8600 Tauft 24 ‚immer NRoomingbans; Miles | zeit gebraucht. 3102 Pine Grove Ylve,, 2 Blods | Ave., 1 Blod weitl. von Karrabee. Office: | Bivifion Str, Tel.: Enverior 6738. 19iniw# 
eicht - verfäufliche, praftifche Spezialitäten 100 | 8691. wei anftändiae Freunde finden ‚Jinmer md vermietet; Miete $80; Einfommen $200 monat- | oftlih bon YVroadwah, nahe Belmont !ive. Stunden von ? Nhr Nadı. bis 8 Uhr Abds. — . : 
Broz. Rrofit, fehr leichte Artifel, rohart iger | —— 1 —— | Board im deutiher samilie. 1650 Mohawi Sir. lid. Näheres 509 Ki; <ir, dofrion 1911,jafodido,iimt nıi2fondido* Zweiltüdiges und Baſement Brick-Wohnhaus, 
Side Tine für Kaffeen, Buch- und Verfiche Geſucht Gebildetes Wädchen welches OBER | “72. = i F en, a u * ur ET — — - | 1-4, 1-6 md 1-7 ‚immer Wohnungen, grobe 
Fungs- Agenten. Rorzufprehen von 9 Uhr or: | md franzöfiih Ipricht, fucht Stelle für Handar« Zu vermieten: Saubere möblirte Frontzim „DU verfaufen: —* bender zchulftore ‚mt iuß verlaufen; krachtvolle Möbel umeres Martin Auto Liverh. Telephon: Vel Baurftelle, Bilfell Str., nahe Belden Ave.. 56500. 
yeons bis 3 Uhr Nachmittags, 819 N SaZalle beit oder bei Kindern über 3 Nahre, Mib Iseber, | mer, direlt am Karl; $2.50 aufwärts, 2157 — Offerten unter der mn... veuns zind Yoder — ———— Do, nr lington 825. Limoſines ti Hochzeiten, $5 die YMuguft Iorpe, 820 W. North Abe, 
82, Las 325 27 Drober 611 odi ., Y , lar 93 ot miſon mer⸗Set 827.50, ! 12 Nua ic Iingbeiten bvil: | > ide. Adolf ont & Slırh of V ric f y 

& 9 250.©. Dallen Ave. Tel. Drover 6119. fomodi , Y incoln Bart. Abendor Stunde. Indoſfirt vom Gerian CElub of America. aſon 

r., nabe Chicago de. e e * lndia, 820: Dreſſer und Chiſſonier, eder-Condh | ———_" - — — - 
8 * 8 2 e ef L . Miete; eyf sr mir N = 2 5 —1 ae ’ ’ . — 2 

Berlangt: Painter. 3555 Milmwaufee Avenue. Geſucht: Junge deı utfe rau | icht Waſ ch⸗ und „Zu vermieten: An intelligenten imgen Mann * 9 Tante & eaneibergei@alt, te m: md verſwied ne andere Artikel. 27 if N. »ozart | Webernebine Carpenter RR after umd Zement Zweiſtöckiges und Baſement Brick Wohnhaus, 
Bo — EB = z sügelpläße Trume 2055 Howe Str. reines, helles zimmer und gute vwoſt in beſſfe erla Stadt. 4100 Lincoln Abe aſo Zur nabe Str. Teh: Diverſey 434116. 1 » umd 1-6 Zimmer Wohnungen, neueſte mo— 

J - — ce F 41» D 1 F “ir 1 Orr aan 21 J erne * r M 1 y 8 itp \yr a 

»erlan Borter, Deufih-Amerifaner, mu Tee - | rem Haufe, 2424 Diana Et., früher Yarrabec ER ee wre —— —— * EIER 20imiw& | derne Eimriötunaen, aroße Bauftelle, Argple 
tagen it; 1234 N, Clarl Str ) efucht: St =telle als Köchin oder Hausarbeit in | St., nabe Fullerton. Telepbon: Yincolit 5610, su berfanfen: 8375, Teil wi Zei wert 8:00, su verfanfen: Möbel don drei zimmern, 520.) ——— an . Str., nabe Gatiforiia Vive .$6800 
— nn : u : Stadt oder Vorſtadt, ohne Wäſche. Phone: in — — — — — — a uirerie zn u 3 —— 2 Orchard Zir,, bimien, Für Jungen (18 Monate alt) guter Pflege— Auguſt Torpe, 820 W. North Silbe. 

u“ ‚749 } e : @ ee möählirte "tinrmer fiir zivraße, kompılina „Zcale, Aattona icatlter, - 16 eſucht. Adre: S 94 Abendpoſt 

Y ı Bartender. 140 N ifth Ave coln 6742. Zu vermieten: Schöne möblirte Zimmer fiir En — * — plastz gefucht. Adre: S 4 Abendpoſt. ſaſon 
F — gt: —— ‚14 . Fifth > i — — — — | Sausbaltung, Yeitunaswasier, balber Blod bom Ihönes ‚sat Ihr fönnt 51500 jährlich, verdic Iu verlanſen: Giut erhallene ein- und 4wei— — —— — 
Berlangt: Ein Porter für Saloon. 2629 Clhy Sefucht: Wittioe, 49 Jahre alt, gute Köchin, | Yincoln Bart, 1641 N. Yazalle Str, Tetephon; | ten. Umftände balber au verlaufen. 2146| fhläfrine Betten, Schräne etc; müflen Diele) YBaperhanger, Decorator übernimmt bier_umd | Hi berfauien ‚weiltöcdines und Bafement 
dourn Wenue. 8 — wünſcht Stelle als Haushälterin in beſſerer Fa- Diverſey 17094. Roscoe Sit. Riverview Car. ſaſo Woche geräumt werden. 836 Oaldale Ave,, 2. auf dem Lande jede Arbeit. 1324 Byron Str. Brick-Wohnhaus, 1 


> md 1-—6 Zimmer Woh⸗ 
1J — * ı milte. 2313 MN. Leavitt Str., 2. Flat. 


9. N AB - ia _— - —— | mungen, ‚Ssurmace, eleftriines Yicht und alle mos 
* ſen: Gute Bädere f der Züpdieite z — 
verlanat Vertaufer fur Rännertleider Devan· —— Zu” vermieten: Schöne möblirte Zimmer bei | „Di derfaufen: Gute Bäderei guf der Sudicite. 





Diverſey Blod. jn, ſaſodido,imt arbeiten. 1714 Bohawt 


38700 


ſaſon 


ſaſomo 


* swirchen zwei >e Theatern, 3 Mann beichditiat: * — Achtung! dernen, Einrichtungen; Aſhland Ave. nahe Wi— 
ent, jınaer Mann von 25 bis 35 Aabr ICs Sefucht: Junge deutſche Frau ſucht SHausar- | Tinderlofer Familie; 1 Vlod_dvon_ Hochbahı 3 — —* De et “ 1780 Ss re „ut derfaufen: Sofort, büilia, neue Röbel => Der Spiritualiiten-Berein der Südſeite | mona ve, ..u.... * ..564100, 
vorzugt, mu5 gründliche Eriahrung beiten und | Deit oder bei Schneiderin, bat Erfabrung im na | Telepbon: Tivericy 3720, 2751 Scminary Ave., 5 S7.D0. Aaberen aDreiiet 4 79 Srpendpoft, | Nugs bon 5 Zimmern: 150 Tarlor Cuite, $55.| paıı jeden Sonntag. Nadmittag 3 Ude feine Ber: | Auguſt Torpe, 
scutih ſprechen; ſtefige Stellung. ben, XRagts beimach>n. Bitte vorzufpn een obzı Sat. een > ZU. | sammlung in Medermotts Halle ab, 5445 Cud 
Wicboldt's zu Ichreiben, Wirs. Krager, 326 NSisconfin Sir. | —— — . — Fa en BETEN — MEIRDEOGER: ſomodt hland RWenue — — —. 
Milwaufee Avenue und Raulina Strasse ——— Zu vermieten: Freundliches möblirtes Zimmer den 2818 won tür Sbevaaz. Fi6l. Ramzuira | —— e— —— — — En _ | Dreiflödiges ımd Balement Bridgebäude ımd 
nr —E Selucht: Deutihe Frau furht Weib- und Nein | And. 523 I, North Pipe, fomodi , gen IE N, Clart ztr. ſonmo Hu verfaufen: Ein Kinderwagen, aut erbalteıt, Sand-Bainting ee — — Hinterhaus, lieden 4 Zimmer Wohnungen: jahr, 
3 ) 3 nimmt auch de ins SDaus, Nah | - ⸗ — * * * — 908 Wells Str, Tel.: Superior 6875. daus⸗Po g, Tabegieren, g, liche Mie $1128; Sallted Sir, nabe Garfiel 
Berlangt: Tühtiger Yausmann, gutes Mei, na r _— * Salite IR . zu dermieten: ? möblirte Dimmer, Irontilat „u ber mieten: Kellanrant, in Berbindung mit | . — ä— — * ne Brirflaying, Zementarbeit, Blaftern, wird unter nr BEE REES EN OR a 
——— EEE lat, vorne, E iaio ur Sarsbaltı ma, rubia und vein. 4 ‚> Dnbarv Bar, Ysenig Geld nötig. Nehme auch Teilhaber. Zu verlaufen: Eisboxes, GasKanges, Koch—⸗ Garantie ausgeſührt. Hartmann, ‚Zelephon: Di- Auguſt Torpe, 0 8, Korih be, 
Berlangt: Organifatoren zur Werbung En - - — Zirehe, E fomo 154 N, Biarl Str. Bilſon Abe. Dütrilt. ſaſo ö en, Möbel, Rugs, Iiböne Eichen und Mabagont verieh 39937 sumajodifrimt ſaſon 
Mitgliedern und Gründung von Logen, gegen Seiucht: Zunge deut Frau wünfdbt Wald: | - 2 z : i ju berfauien: Gute Nordieite-Bädere u bianos. Browus Storage, 2008 X. Racine Abe, |" Betticd sen gereinigt mit den beiten Mafchinen; | Sretitücin Bajement Bricgedäude, drei 
Kommilfion. Xbe Owls, Soutb Bend, And, pläre, Wrs Trumuner, > Howe tr, iato Neu möblirtes Frontzimmer und Fleines Zi an — — — er — * mi En > —— — de ce n 2 ee Mrbeit en En | Dreiitöcige: 5 umd Baſement m. I ıbe, drei 
a -- e - m — - | iner billig au vermieten, Mrs. Siwaefer, 3343 | YAldı J u D vagere Ss a Serfaufe billig fompletteßopnuigseinrictung, — "Beftellum — bi Mass at 16 und bier 5 Zimmer Nsohnungeit, leltriſches 
Berlangt: Sunae, um das Bäde ergeſchäf — eſucht: Anſtändige Witlwe (58), im Kochen Indiana Abenue en. . — — ungen — in) O0, A Sormittag bis J Uhr, Nachmitltags von 6—. deden auf — nB SEEN Phil er t n | Yicht und fonitige moderne Einrichtungen: Lot 
fernen. 6938 Aberbe⸗ r. Ense | AM sbali cerfal fırcht Ztellung bei 1 bis | — — —2E. Weſtman I, Llarf Ar. 1jumimw& | 14103 ©, sell Str. fomodti | Ave, Televhon: Graceland 110. Toll, 5* 33432; monatitiche Miete 8144; leichte Vedins 
en — — rt den Ha 1 zu n. 1856 »ord Zu vermieten: Sronlzimmer an juigen Mann, — ” faı kom: Miont,ül fe — bobe — — m — — 8ip, rſoudi gungen, an Howe Str. nahe Center .816,700. 
Verlengt; Deutſcher lediger Butcher. 3023 Ntlted Str., hinten. jaio | mit oder obnce Board, 1423 ECcdgwid ir, 3 |, Bu — — —** I, wegen os.n a ‚Serfaufe billig den ganzen \nbalt eines, bier —— — Huguft Iorde, 820 28, Nortd Ave, 
teri food Abe. faiomo : —— Bere — Slat, 9 2. ERBEIDILEID SabK aſomon Zimmer Apartment. faſt neu; Flat zu beriicien, | Garpenterarbeit und Schreinerarbeit jeder ; 
— — — Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für — — — — — — — —— — — as 0x — | stoni am Humboldt Barf. 1146 %, Mozart | jeibit fleinne Aufträge, zu jeher niedrigen reis | — — — — 
— Mann, der mit fümmtlichen rbei- | Pausarbeit, feine Wäſche, Bitte vorzuſprechen: Eine ältere Freu wird in Zimmer und Boaıd — J hg ra — Ben, Sitr. Zelepbon: Humbeldt 8524, jen, Carl Nitichke, 1716 Dayton Eir, dojefon | „zu verfaufen: 2-jtöciges Framegebäude, Bri 
vertraut ift, Borzuivrehen 2105 attabee 2u16 Biſſell Str. Phone: Lincoln 81682. ſaſomo gewinſcht. 820 N. Paulina Sir. i. Fiat. DES En ——— Sohle, , DES. WERKEN DM — — —— - — — baſement, zwei 6 Zimmer Wohnungen; Furngace 
I bei veriauten; beite Gceiegenbett, einen eriter Klaſſe Zu berfauien: 8165 Barlor Zet $37, Daven- Bianos veparirt, Erpertarbeit; müßige PBreilc; | eic., Kobey Ztr., nahe Grace ..55750. 
— — gen Bermiete großes Zimmer mit Board, Ya. a mit Wenig tler N — 9% $22, Meffingbett, dollftändig, Yibrard | Kianoitimmen $1.20. Gliot, 2953 Lincoln Ave, | Auguſt Torpe, S20 8, North Abe. 
Junger H m -4- —— = 7 5 s 1 ine > Agenten. x on%.%3 Mde., Ede Weirofe. | Zii $15 Nuas, Co LederRocers. 855 >. sh . . + $ r = 
IND: ONDBONEE... BIN DR, ‚Song: Stellungen ſuchen: Eheleute. 1:00 CEleveland Ave. 2 Treypen. * <— — — en ——— ee fat  Zel.: Wellington 452. — sinfomiim | — | aſon 
* (Ninzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wori.) Sermiete zwei faubere Frontzimmer an ziert zu Deriauven: Sut gebender Zaloon im fe | = — Vainti Raveri sRlaiteri preisivert, & | Verlaufe 2jtödiges Isohngebäude, vier Zim— 
Berlangt: Junger Mann, 2025 Sahre alt — 2 ge - | Freunde oder Ehepaar, au einzeln, privat. — 2110 Bıhlll * EDEN — u ‚Serfihleudere $150 Barlor Zet für 330, $10 et nt ———— | mer Wohnungen; Miete 363; Breis 83200. 
muß deutlich und engliich fünnen, mit der Bu oral: „sinderlores_Cbepaar fucht irgend strager, 325 Wisconfin Str, BAR TEHTOR VOR, SOEBEN rſaſon Rug 815 Meffingbett, dollftänd TR Bü: | Felephon: Humboidt 7973. iatonıo | Nuedel, 602 Nortd Ave, 
haltı y : welche Dausarbeit, a tor oder in Neitau | — a —— werichtan!, Librarb-Tifh, Ehzimmer-Tiieh, ſowie Telephon: Humboidt ix aſom dei 
baltımg bewandert und wenn möglich deutic Ite ie Ben Bere re ee > * — zu verlaufen: 30 Dimmer Roominabaus. | Stühle innn SON Ns AU En nun * — u — — 19 ni? 
nograpbiren fönnen, Mdr M 51 Abendpoii. ( Bitt u Ichreibe t vorzuſprechen Zu —— Schönes großes oder Hleincs ‚u erlaute 3 3 e tou ghaus ztirbie Biano, $90.»Koud, Icebox. Sprecht 


15 N —3* ** ri Finf: s 300: sine te bo ‚ NRalmer © * ſvi ainting, Galiomining, Raperbat ging zu müs | — TT— — — = 

—* 15 Wolfram tr, ?. Nat, binteın. faio r Relden vd Miete $127.50; Einfommen ca. $300; Tleine | bente vor. 31009 Ralmer Square. fafon |... IK Br a 1 such ) — * U a 

imlodt f iten Zimme elden Ave. Anzablung genügt. Näheres 59 Wen Obio Sur. hiaem Preis, Beter Geiit, 742 Yillow Straße. Zu Taufen geiudt: 5 Zimmer Brid obnges 
nennen — — ——— 


Berlangt: Schubmader, i3 


( 2 Ta em m ; 5 Bl + Kimernit FoK Si „x | büı ıde, bis zu $10,000, nabe St. Midaelstirwe, 
ER Sollen Mine Boarder oder Noomer verlangt, 1752 W, 22, , Slat 3 friafon | Zu verlaufen: Barlor Set, $14; 1 Bett nit | Tel.: Lincoln 538. —— Nr 1sjnim& N uebel, 602 ort eve. könnt 
- N, aM dr „aUe, | - 5 - — Zyrı feed ır } } ze ar = 3231 — ui — 

— HSeirategeſu e. | Straße. ſoiñßo Sprungfeder und Maätraäatze, 55. Schimmel, 1525 


> 3 | v „) r — — — nice un 2 
„u berlauien: Ganzes oder ein Teil eines 6- | Isicder ‘Part Ave, t ſaſo —— un re | : 
5 iter Rai (Anzeigen unter diefer Nubrit . Con!3 da3 Wort mWimt ı wwinfcht 2 9 ers t ode . ı Zimmer, modernen Zlats. 3300 Beach Mve., obe: | re en ee En ste a der Spiritualiiten-Berein der Süpdfeite | 3u vertauſchen: 2 Nordſeite Geſchäft 
— Guter, eriter Mlafje Brotbäder. 3.) "aber Teune Anzeige unter einem Dollar.) a EEE ER [vet Slat; vorn iriafon zu verfaufen: Möbel 9 Dimmer | hält jeven Sonntag Nacdbmittag 3 ihr feine Ve | f r. ine t 6000.00, ichulden-= 
PB. Zraufcy, 1108 Soma Etr., Durbuaue, Sa. _ aber feine Anzeige unter einm Dollar.) Koi. 2043 Dsgood Sir, | res lat; vorn, “ on ji verlaufen: Möbel von 9 Zimmern, alles häufer. Eines wert $6000.00, ichulden- 
itiafon | . - — — — — — — — — 


—— |; 2223 N 9 — — — frei; das andere wert $12,000.00, mit 
Heiratägefud. Zwei Mädchen, 23 und 209 Iad Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an einen | „Zu berfaufen: 10 Zimmer Rooming Haus im |ington Bibd, iafonmo | Nbland Msenwe, Jedermann willfommen —— 
29 Jal je 


‚ 


wamnten oder teilweile, Billia. 7223 Waſh yammlıma in Medermotts Haile ab, 5443 Zuid 
— — in19,26 | $5000.00 ſtet. V j it Word: 
— — re, fuchen die Belanutidaft don ztvci anitändi- | oder zwei Seren; gute deutihe Koit. 2015 suser Gegend. 1959 Lincoln Ave, dofrſaſon — —— U ou Bi — belaſtet. — mit Nord 
— en twects , Cleveland Menue, delon | — ——— — —— | jur vermieten: 5 Zimmer Möbel, billig. 4101 —— —— — eite Flathaus. S. 37 Abendpoſt. 
Sieun e ch Mi d Knab — ve an — E zu verfaufen: Bäderei, 10 Jahre etablirt, mit IN 64. Ave iafo ng geichliffen, 250, Sicherheitsklingen — 
ngen iu en: innner un taben. ſpäterer Heirät. Adr idvoſt — — — — 3 we EU ‚ IE ı . Abe. a ac, v \ Bri Pr * * aſon 
(Enzeigen unter dieter ubrit 1Cent das oe Deren | "Freumdlide Zimmer nedit deutiher Hans. Grundeigentum 66%X120, mit Garage und 2 Leis | - — — Arbeit garantirt, Bringt diefe Anzeige id — — a 
BEER BBIEL DIENT ri ent das NSort) | * mannsfoit »reißwürdiq au bermieten bei allein. Men Cotiages. Mlles modern; an zivei =traßen: | Zu verfaafen: Großer, gut erbaitener Univer erpaltet 20%, Breisernäßigung. „ie KEM| RNeues 2⸗Flat Bridgebäude, Eichet tholzverliel⸗ 
Deutſch a J e — Pelraiögeiug. Junger unbeſcholtener RAN | chenden rau, 1965 Burlinga St be Karf, | babnlimien ti Mihvaufce, Wiscontin. Näberes | jal Kocdofen mit Auffat, $15. Iel.: Graceland | Edge“, 3495 N, Clark Str., nahe Roscoe. ſaſo 2 nr ‘ * 

Deutide Leute —b: ihäftiat - Dentihe Leute. |von auter Ericheinung, mit einigen Iaufend Er ı ‘ { . vu x ng <ir., nahe Parlk. | 
1 


* an ! doirion | unter Mdr.: 5 5 Abendpoit, 13into& | 1424, (nie | — — — — bung und — en, Treppe ng ‚ange Si 
su babe eine Yinzahl arbeitswillige Leute, | iparniiien, alleinitehend, wiünfct die Beramut oirion |. — s81 Pianoſtimmen. Telephon: Humboldt 4590. — e rs — men we vo 
mil Handierfzeug vertraut, "Kbonc: Diverfen | icbaft cines netten Mädchens zweds Heirat. — De —— * — V a 1Sin2mx | lutes. Selig zur Joloriigen Beſitzuahme 
12% jomodi ! »dr.: 5 871 bendpoft. — ie Su dermicten: Frontparlor, Dampfheizung: ‚ — - | „u verfaufen: Glarfe- Scwell Gas-Jiang?, Sa 


o 
. 
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x01; 


u DEE Mn U u = 0 2 0 de a ad U „SU 22 5 . Tel. Sraceland 1579. 183unfwæa 


eri eizung — — ne — | Flat vermietet an zuverläſſige Leute. 30 Fus 
— J — Sao, zelevbon und PBianobenußung, 33. 1705 Geſchäftsteilhaber. 34 ——— > Aalen) „Geld, Bebnungs, und Seihältseinrictuingen, | Yot;  gepflalterte Straße, altes bezahlt, Keine 
Sefugt: Mann in mittleren Jabren nüchtern, | seiratögeiuh: Sunger Deutiber, 29 Yabre | - wurd Eirae. Tei.; Eincoln Stil. FO (gunzeigen umier Dieler Nubrit 2 EiE. dad iu ne HT —_— | Goldiwaaren ımd alles erdenklie, gegen feine ne Men Me beihrantien, Bar 
facht Stelle al3 Wächter oder Janitor, ch ct die of —— he En : — * — ee ee eu z volles neues Rarlor | Mbzablung. Bin Agent niehrerer großer Geſchäfts— vorſchriſten in prächtiger parlähnlicher Umge— 
md fchreibt deuntih umd enaliih. 2713 W. 1m t, fndht die Yelammiiwaft eines Ibonen, gutber Zu vermieten: Großes Schlafzimmer, Baricı : ae Serihleudere met pracibolles neues Tarlor | ar Dito. 4874 Mannolia PIbe Telepbon: bung. Beguent zur Addifon Str, Station dee 
Straße, "Rbone: Rodwell 1845. * deutſchen Mädcheus, nicht über 22 Jahre für Ehepaar. 5153 Prairie Ave jafoıno PBartucer. Rechtes Unternedmen verlangt Yianm, | Roont Zei md Sacobean <ibie Chsinmerz<ch, Zunnhfide 4375 2 FR vopdinmm | Nabensiwood Hohbahnlinie umd 2 Sivasenbahits 
en er ; j 1, und evangeliien Glaube 15, zweds Seivat, — — - der fia nit stapital beteiligen möwie, Mödreffirt; | Tolteie 5125 ver <tüd, berianfe Ir So DONZSINd, PIRTRELDO SER, 2 ve linien Divelt nad Downtown ohne ummgulteiasıt. 
Sejuct: Deutſchungariſcher, verheirateter, 32 Adreſſen erbelen unter DO 680 !idendpon | u bermieten:_ Schöne möblirte Wobnung,, 2 184 Mlbendpo) jomodt | ssoden Im Behraud. R. Rordin t * 2 Jahre im Geſchäft auf demſelben Blate. reis $6475. $1U0V oder mehr Baar, $5» iitys 
Sahre alter Monn, obne Kinder, ji PIrbeit als = ef — — — the md „wer ‚srontichlafzimımer, $5 diewohe. — F BTERIDNID: SAT., | * 7* Mao | „ir find Baumeilter von HDäufern, Läden, Zlatz | Natlich, s 3% 1vjunim& 
Kabrit-Garbenter, Zanitor, Hausmann oder iı x eiratsgeft uch. Junger deutfcher, haraftervoi auch mehrere Dopplsimmer mis leichtem Haus Möchte mich mit Slapital ($1000 oder mehr) ud. liefern Weld, ‘Klüne und Voranſchiäge sm. BelosSTy, 1905 Belmont Ave, 
gend eine Beiäftiqung, iheut feine Arbeit, fan, „ann, edangeliic, 22 Sabre alt, mujilaliich, | yalt, fowie Einzelzimmer billig. 340 Center | und Zeit am veellem Welchüit beteiligen; 20jäb- | — rei und bauen Lomplet. Keine Eriras. | — — — 
mit allem Werfzeua umacben, bat Neierenacn mit einigen bumdert, Dollars, wicht die De =tr., Lincoln Rarf. fafo | rige Eriabruma in Boiler Reparaturen, Eisma Biano$, muſitaliſche Inſtrumente. Kudd er Bond & Co. 5%. Dearborn Str Neues 2 Flat "Bridhaus, Eichenholgbeficivung 
Matt, Aamer, 1830 Orcard Str auntſchaft eines chriſtlichen Rädchens zwiſchen — — — cinen, eleltrhem Generator, rcomoreffor — br r2 2 da3 Wort) N , ” Ip and Fußböden, Mofail-Borballe und Badezıns 
— ARE | * 8 und — zweds Beirat Antworten er Bermicte neu möblirte Zimmer, zein, heil, Iuf: |"dr.: D 673 Mbendvoft dojon | (inzeigen unler di eier Au if 2 Cenis das Wort) — ——— _ 759 mier, ecletiriſches Lichi und Sirtures; vollitandige 
Geſucht: Selbftändiger Bäcke 1 Brot „| beten ın deumd oder englii, womöglig mit | tig, $ wödentiih. 645 Divifion Str., ati: | —— ⸗ . - — € er u in s h meinem Berzeichniiz | Prld-Beramda und Zementitufen; 30 Sub 
Holls wünfht Etelle. Ctadt — Dee 22 Dild. S 97 Abendpoit. idhen Yarrabee und Halited tr, tafomo — —-Ydtuna, Butler! 2. ARCIT Bez 9° aus. Beten — en a gr Se alu Bas, | gepflaiterte Strabe; bequem zu 2 Car-Linien und 
753 U, 58, Str. Phone: Droder 6029, jomo | an ee z * ee — ee — — — S]”skée Butcer, mit eigener Einrihtung, um mit | .:.. 4 ar 850 8 24 — IJ. Zanders 116 ". Ban Buren Str Chicago, auddifon Station der Ravenswood-Hochbahn. — 
De ii nn |  $Heiratsgefuh: Imtelligenter junger Mann, | Frau wünfdht 2 Noomers oder Ehepaar. 1626 | mir Grocerh-Store zu teilen. Billige Wiiete, we, | Freie von an cr ober 4 — * " 9Tiark | Preis 36875, wert $7200. $1000 baar, $100 jede 
Geſuch!: Junger Mann fucht Bainterarbeit | ZI „abre ail, deuitch-Iuipertich, Brorefliontit, 8 Orchard Str., 1. Flat. ſaſon nig Konfurreng. Grocery, 3112 Rord Cicero Ave, en e ——— —— * Monate. William Zelosth, 2359 Addiſon Str. 
bei Beibatlenten für Haus, Room und ioot, | um. winfa die Belanntidaft eines Sinmer mit Bad. Yajomo | 
bei billiaitem 2o eſtens ausgeführt. Telepho — * u Fe er es Hu tele M Aes 3 e NUD | ——— —— — — Sy. an; 1 3 2 — 
er u“ DE 8 . — gutmuti gen Mädchens, gweds Heirat. Ausführ⸗81575. 1815 Sedgwick Str. ſaſo Jemand, der Intereſſe bat, Ni in Geihäft | J srtaufe 2 an ei. Soon. „Mus, | Rechtsanwälte, Neue Brid-E Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, 
iii — ——— — liche Briefe bevorzugt. Adr : MM 997 Ubendpoft. | . — lalö Partner zu beteiligen, aeiuht, Guter Ber | oroie > ©, AT u U & (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cenis das Wort) hohes Baſement, Octogon Dach mit großem Dach⸗ 
Geſucht Junger Mann, qui e zweite Sand an : ne — du dermieten: 2 Männer finden Stammes, und dienft. zel.: Wellington 5828, Tafo a Hocfeines Upriabt, fo aut wie neu, fpottbilli ir _—___- | boden, fanı in ein weiteres „lat von 5 Zins 
“rot und Gales, jucht Etelle, Telepbon: Sume: |; Heiratsacſuch: Be tan intichaft  gerwünfcht zweier | Board. 1815 GSedgwid Str. fafon — — — — * ein ad, g Ile x v 8 * F. W h Is, | mern ausgebeut werden. Eleliriihes Licht, Harte 
vior 5612. folider Scıren awets Heirat bom zwei isreum- | — = * Teibee⸗ Cube einen bertauenswürdigen | A verlaufen. 1710 N. La Calle !ve., Slat 1. l. arnho | holaverkleidung; gepflaiterte Straße, alles Fes 
nennen 3 —— ni —— im u — nicht een: <ehöne Bimmer, billig. „go fowie ebrlihen Piann ald Xeilbaber für Aaas | 23, jon* Rechtsan alt und Advokat, zahit;_ 1 Blod zu 2 Strabenbahniinien Ddireik 
Q > — nangenehmes Aeußere, holiſch. Briefe erbe⸗N. Str, äf & ie . 3 $301” EEE EEE EEE | sese — bh 3 l tte sulteigen. Brei 36 
ee: : undman, — eg * 1:5 x ———— ae ns Apendyoit. —— — „> | — —* Zu verlaufen; Columbia Sprehmaichine und | Juriſtiſcher Rat und Erledigung in I baar, $15 a 
[0MO | Seirntöaefuch: Slleinitebenber. beiierer . Intbes 11 gu bernieten: 5 bis 6 möblirte Zimmer für | Sinine bundert Dollars erforderlih. Probe ge Sn $15; Toftete . IT een Geſchäfts-, Grundeigentum Teſta- Wim. Zelostyh, 1805 Belmont Abe. 
— — — — Alleinſteheuder, er Intbe leichte Sanbde A 48 —— atte Schriftlih unter der Adr.: © J Iben®. — TE zus | _ ment m. allen anderen Redtsfaden. eng 
. iah ei tetiaer Kam. , r leitung i ı Een x ol, "lm . x * * | 8 ’ } r N B - 108 5 ehe 1 F d 
seen 4 _ abrener Beton: in tern, Hein der, ai  befte ieferenzen, as, beibes Waller, Zelepbon und Piano; fiir . — Ruf fofort wegen Veränderung mein $100 Otis Bu ild —* 9, Zimmer Wr. 1528. |. 5 Simmer und Badezimmer, Zr or Blurbs 
110 Keit Grand AÄbe wünſcht Befaniiicha it Intberiiber, firwiuch '% Monate oder länger: ache auf's Sand, Nadı Berlangt: Zuberläffiger Mann für '% oder 14 Btano tur $130_derfaufen, gerade wie me. 10 Süd LaSalle Strasse. ing, eriter slalie Zultamd, 1 Blod von 2 Kara 
nn. * * geſonnener Dame, zwecs Heirat. Anträge mit zuſfragen die ganze Woche Telephon Had- ! Anteil au Filter Tontes ımd ediin brun 2045 Burling Sir. talo 


e » Di ı edizin Fabr — — Telephone Franklin 795. — ümien. 883600. $500 baar, $20 monatlich. 
N re $ 1 )4 \ah a ı eren Angaabceır erbeten ımter Mdr.: zz sum i 49. 1 {»1 1 np x J Zolvons it in “ ze 1b i * B 3e 8 8 Weſlter 
Sefuct: Ssunger Mann, 24 Sabre alt, ſpricht 3 46 rc Bun ei 4 — aſon non. rtitel ur Sin ihele Saloond UND Dar Kerfanie prücdtiaes RKiaito, billia. 2744 Nord inGfondido Wim. Zelostyh, 3801 %, Beite Abe, 
deutih und englifcb verfeft, jucht irgend welche | “TTTIHUT Anfiändiaer Mann findet aute® Selm. ZN biertuben; alles zur Mnfiat ofen; Ertabumg | yozart tr., abe Diveriey Bivd — — — — EEE L9jumd 08 
u * Smi 15 © m * - - - - Antuandiact 3% r DI au De Bin un — “ ed ; Zir ; im un ii. 1 Wi x 2 — EEE 5 ee 
— —— 22 Der deiratsgeſuch: De iſchamerilaner, Binwer 28 | \ver amt suund bevorzugt. 3. R., 633 Ubendpoit, ee nn — 10n,Jafodido Lt Das Büro von Rechtsanwalt € rnit ẽ ureGe le, genheitfjfüreinen TZauj a 
Sefucht: Intelligenter, SOjäbriger Maun, ver: | Sabre alt, Bäder, mit einem sinaben von > Sab aio eithaber verlangt. Cleitriihe Bedarfsartifels | S5, Taufen $100 ano, mit beitem Tom —| G. Kuß wurm one City Hall Square Nehme lleincs Verbeffertes oder mbebautes 
heiratet, tithtiger Panlarbeiter umd Seiler, er; | TC, mödie belannt werben nit einem Rüpchen - |— ER fucht Teilbaber mit ungeräbe $1000; ac: | ua, vamraber Zirane - , Sim HSebäude, 139 N. Clarf Str. (Gerichtsgne: | Srumdeigentun oder $2000 Baar als erite Mn 
fabren an Tleiner, acnaıer Gilen- ımd Meiitn oder ‚jung suttrau, an » Heirat, Dal ser ou berimelen: zoon w oblirtes Zimmer nab« fie ummötia, noddem Mrbeit Ic — 3 SER 5 x bäude gegenüber). Abends: 552 Wel- zahlung, an einem moderuen, faſt neuen; 
arbeit, fucht Stelle. 9. ©., c. ©. Has, 2055 | Mogen, bir scbang.=iutber,, gchc au auf Sau zw mRavenewood. 4584 R. — Inh; Tann mit mir mwocdentih $150 bis Foo kaufen ein hübſches Kimball Uprieät i ton A mabfondißolm Und, Baſement Bridgebände, ausnahmswe 
Sheffield Abe frion ur ndige Kerſoner 11 ‚| tr ( alo 200 verdienen; Einlag aut u #22 Biano er Mn n i Sr a 1: 19 Nells ir. | ing on ve. ſlart gebant vom Eigemumer! Jedes Slat de 
— tiheraeitellt, Adr.: 2 0 Mbendpot (Gips | Plane, So m ich. Groß 49 2 <it., tietet. le Strasen aevpilaitert md bezah 
und $2.00 ihera it z 2u Mbendpolt, Iojulox tabe orib ”ive. 1jundıck | = mietet. Alle Straßenng t nd be; a 


r sratsaciudh t 657 sebiter »id abe Cincol 9* *Freb Plotke., dentſcher Rechtsanwalt. 3 Saupffiraßenbabnlinien innerhalb 2 
Saloon, veritebt bartenden, aebt auch aufs Yand, erralsgelt ann, arpener ZJahre Flat 3, 647 Webſter Mive,, nabe Yıincolm, alı . — 
sidr.: S 75 Abendpoſt. alomo | ’ oll aroß, 15 hwer, I ) 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Hung im!” Kermiete möblirte ‚immer, $1.50 


Ic 


— utfhe Necords für alle Maihinen. Yyons, | Alle Rehtsiahen prompt bejorat. Bratti- | Fri Til. arm 1005 me 1 
= it derntielen: Schöne, heile möblirte einz Finanzielle⸗ Weſt Lale Sir., nahe Stale. — vrt in allen Gerichten. Rat frei. I27.N.| __ IT 90 FD 0 
Gefucht: Exiter Klafie Bartender juct iteriaen , Trial or ul Farnerit wi au und Dopnelsimnter, $1.50, mit Board 85.5 (anzeigen unter dicier Nubrif 2 Cents da3 Wort) Dearborn Str., Zimmer 1444. Tjo*% 2 Slat, in der Gegend don bey und 
ra. Adr.: S 72 Abendpoit. io geſchloſſen, zwed eirat. Sin fc inter m ı 2 


* Biſſell traße is en a ar EI ET a u TREE 
ka * * u in idudhe x ) u Y —W 


8 a - | ımont, 55100. Sobes Bafemeit und Mltic, Harts 
Geiuht: Bartender it: ——— nneiser nie Sharm winde einem umgiidlinen Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. f. 1. | Derticher Advofat, offen Abends, u te ng Berta he A 
N nn iratsgeſuch? Junger Deutſcher (Z2u) fun — — 2218 gusit It | Sans m otien, dr: I, u 3809 © Harz | Anzeigen unter Dieter Nubrit 2 Eenis das Wort) | frei. %. 9. Ua # lo, Öffentlicher Notar, | “TSunDen: Sim Bgar, F539 zponatlich. 
zur 20. am \ tichnit tat ; ; 7 tige Zinmter den $3 aufwärts, Nabe Be ınd — a u ee —— . 2, a an e 22 Wim. Zelosth, 
— Schammmart eines einladen iadan on an. Grprch En a u - a fielo dem $200 laufen Team md Harnek, Dunnpwagen. | 1044 Xarrabee Straße, Zimmer 4. |2359 Mddifon Str, Tel. Graceland 45 
Gefuht: Bute erite Hand an Brot und Nolls | ICH sarat.cr zur manen, ziwed> batoiner Selva, | — > - — — — * Rech 1 Race ö 0 a 26mailmtX Lojırmm 
lucht Stelle. zel.: Kormal 5261. T on 2 Zee > BP e Su vermieten: Glegantes, geräumiges, bellcs Hu berfaufen: — — 615 erite Hhpotbelen — he 


; — — 
Gefudt: der Funde =telfu . N Beirats immertlat; auf's Neueite delorirt; 525; auie er 
Rüc ( Stellum r 18 — 
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vautes Chicago Grundeigennun — * ⸗ * Advofatur, stolleftionen. Ansfunft und Geld zu —— hen n: 850 
3148 erfaufe Du dD Wei l 1 —* — — + 3 
Sraßenbdabne wie Sochbabnderbindung >05 $4000.00...... Grumdeigentum. .....88500,00 J Due EN: „URDIDOBER VD oe hirT, I) perteibunas-sanzlei, 1546 Yarrabee Str., Zime | $i6544: Hhpotbet $6000: 
md Cafes, 2. oder 3. San lepbon: pn, an Serrenbelanitd eh, minder mi cam =b 5* + te ae ta friafon 2500.00. 2... . 5200.00 [tem zulland, 2022 %, Racine Side. mer 6, Swark, Neal Eitate. Jöintwe 3158--60 Yincoln be 
. nern ih 1” .n n anni “og som 260 Abe rıaloı r F e 5* * * J 
3666. inin derrn uber 1 ‚ik als mi quiet X 2000,00 .; Duu0,00 ; 2 un —— | Miete $16514: Hypothet 
* * aus farra a un on . ⸗ I tIc J 1 11 S R J — > 
rafter zu [or L ( / t. Wr Du bermieten teparate belle Zimmer 651 1500 .00.42.. 500.00 >90 dal > xt —— und vHarneß., nm Bm !lber: M. Kraft, Nebtsanmwalt. I|ftellen. Blotfe & Sri 
— —— —— — — yitt rich yıg Nrlı 4 Di iu ia ‘ c > . * > » 3 sel Klare J En „ a * = ” 
— gar — bitte zu hlen: 522 Eec ce Side, oit, Wis. Genie =tt.. ?. Slat itfafon 1200.00, . . 2700.00 n \ — BvBrozeſſe in allen Gerichtshöſen geſführt. Alle ſion Str. 
1000.00, ... ; . 2500,00 tüfe — — — echlsgeſchäfte beſtens beſorgi. Erbſchaften ein- - 
‚De lleinſtehende junge ’ wei große ſchön möblirte Zimmer zu bermie 600.00. ..... zur... 2200.00 zz 2 n 2 —* = En u er. in i art gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne Zu verkaufen: Refidenz 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort ) tadellofem Leber man el biınpatibiiehe Eric b * — — —* ee 5 au En — deine piere Tauſende von populär m zorich, raltia,; „arm Ichnell folleftirt. Ybitrafte exraminirt, Belte Em Stemont Str 0 immer 
— * nung toine), ſucht die B iſchaft cines TEN, gene Breis Soo8 n Parl._ Scitee 6 — XL A. Koch, 25 N, Deurbern Sir, 7 ! Nange; garanlır ewte Nallen, PBoltbsttellungen | septunaen. 520 Harris Iruit Bldg Tap*& | Spottpreis 3000 
* a anne  Mübiger Preis. 1020 R. La Salle Rbou Eee © ” BE ——— — . usgelührt United Hatceries 187 3. Filtb wem 08 s USER VBERLENEN ee — 
u“ ind Taf t. ı tın l iaraltervolien errn machen -. ‘ 2 . hend £ nr Yın J Inr * ausgeluhri mu Jalwberieo, eu. Fl FL 2. u 
OD ————— SU endpoit, werich SUS4, 1üntoz | Ibenbe: > norid Ave., Ede ꝝarrabee Avel, nabe Yale. Zonmtans offen, do — ſon Brosbh, 20T X 


1 Hansbejiker! Schlebte Dieter berausgeießt; | rior 6288. 
gg - u Ban Ansberlauni von 5 Bırıl Terrier Rırppies, zivet 
— - 2 Pr 5 1 ’ 
Refamntichait einer vermönenden „immer für Arbeiter. 155 W. Omtario Str. Breenebaum <on danf & Zrun 


Berlangt: Frauen und Mädchen. | seiratsasinch: Alleinit 


Tel.: Superior 


3 »Ads baldiger Heirat. Adr.: 7 
Verlangt: Lehrmädchen und Gebhilfinnen beim Ben * he . 5 a Bar, 
: ; nr 4 . 4 „ g - as y 
BEER. Anzufragen 14637 Winthrop V — Kurze Gebdiſtanz von Downtown: Möblirte alle Untoſten nur 38.90. Yandıı ds’ Aid Arl’ın,, — 
Avenue, 3. Blast. Iel.: Zunmdiide 5345. —* re arter, Imichtigenicr Der isaeiwadiene Männchen 85, "seibwen $2, Isa | > 2. Deazborn Str., 7. lt, SIbends oder Zoiins | uf beriaufen 
— — im Al 2 15inim | „Co mpand, Kapital S1,80,000.00, berleibt | joy > p ıicıs ud Forterriee $3, 2215 Prihiaan | !69 Morgens, 555 North \ive., Ede Yarrabee. | Habe guten Pefigtitel 
? a in 8 m ar e — ei l \ 2 . u * — — Annas ( zpunmtcıo un ori ich à. 2212 iwWig 08* ur u 34 
Verlangt: Berlauferin sue Demouiization und | uunc, ‚Ma, ME De te z wen neue Geld auf Grundeigentum umd zum Bancı. Rice | Ye bone: Galımet 172% u Sap*X | iner Bridbaus, Sad. 6 
= fir 9 Satdhınafch tacaenamıeh Usgee weds Heirat bei ng, am ; * drigſter Zinsfuß. Sichere erſte Hypothelen und* ee R — mer Brickhaus hinten t, 835 bei 
Orders für Patent Waſchmaſchine entgegenzunel s—— — —4 zu vermieten: Möblirtes Zimmer an 2 Freun ( — J Be Z * ei ) 
men, $1 den Tag und 20 Et Kommiſſion. a ans ya ee 2 34 ui - AT Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes ı berfaufen: “te und iunge ©. — —— — — 165, im beiten Teil don L vd, an Herz 
rogreß N fa. Go, 1214 [bbourn ®lve. häftes Ehrenſache). Bermittler verbelen. Adre: dinnen oder Ehepaar, mit Benutzung von Bar Ebicaaoer Grundeigentum zu verfauien. Zeiz | Pi derian x um ‘ zi, Bernha n 


57 = » j - 27 mitage !Ive., nabe Yarvrence md ım seit dor 

4 Abendpoſt ı tiiche, 5 nel 2 R * terhunde h. Halued 521 Zalo to | g x 

nn F i 510 Abendpoſt. dofafon , lor und Aüche. »ı Melrole Zir., I. Slat 60 Iabren die beitbelannieite Banf für anstan, | MODE 0%. pallted <ir. <alorn, Jam ] Geld auf Möbel u. 1. w. der Rorthweſtern Eiſenbahn und Hoch ahn: 
diſche Geld, j 


‚‚Qorlangı- Lehrmädchen bei Aicidermaderin —— a a un — 00 Wechſel⸗ und Chedgeſchäfte. Bom uverlanfen Feines gefſundes Pferd Ulngeigen unter dieſer Nubrit 2 Lenis das Wort) leichten Bedinaungaen. John Heim, 3148 
Ein — — in — — — gu dermicten: Neun möblirtes Zimmer; auf ;, mai an in unferem neuen Sein, Gcde Pazalte ‚it ranſen: Feince des d — — — | fpland Avbe 
24 Byron Straße. nz unierem Neem Dem, Sic KRSaTe | Sabre alt), mit Sefirr und Wagen. Nadzu rpiand "ine 


= — Ru * t oder Wo 0913 ubio: : i . £ ‘ . 
— * Zu vermieten. Wunſch Frühſtück oder Board. 1813 Subdlon und Madilcn Ztrase, Beriünmen Sie mioyt, diere Ylles Geld, das J br 5 abe woltt 


g Alod m Line P ſaſor fragen im SchneiderShor 40 12. Straße. A z ns = 0 e . = 
Verlangt: Junges Mädchen elches ilo Sinsiaen unter Diefer Rabeit 2 AEi8 Wort Avbe 1 Blod vom Lincoln Part. aſon Wunderbare, modernen Näume, Towie Bauızz | Tagen in Schneider-Shop, 1m * re. En auf Eure Möbel, Bianos, Pferde md !agen eic.| Bu verfaufen: Nur 83800,. hüb 

deutieh und emalifch Mn biren ım Schreit Anzeigen ulerd rt nudrii 2 >. DAS Xu0oTl.) rn immer mit Bad, fep * anzuichen. 24px aomo Jhr habt von ein bis zwölf ae Zeit zum | Yimmer Slatacbände und 4 
E . r air. re > han 5 . ‚ an niteleı y > ginatmme eur er — * EEE EIERN = - 2 Abzahlen. b n f Bonerete-®Baiement: 
maſchinen ſchreiben fſann. Adr: T 175 Abendvoſt 11 ei ein—⸗ er | rail $i ın. alle Aranentl * 24. h — En ae al au F — — Abzahle * inten, auf Concrete-Baſement; 

Zu vermieten: Teil eines c ichhändler rater Eingang, alle Bequemlichkeiten. 1343 Wells Eure Auswaähl zu lamfen oder zu mieten: 100 —J 504 34 — Be * 

x I : W zahlen Eure Schuld IJ e Oatler d 

oder Dame, welche Kramße verlauft, doraczogen. | <traße, 2. Flat, Front. ſaſon Brivataeider auf zweite Snpothef zu | Kierde (1000 bis 1800 Pid.), vräuchbar fir —— c ulden. her Monat nahe Oatley um 

NY PT 11 — 


7 : in 2 e Slam % z -3n limeuf-e | JOT Tönnt das Geld jotort haben und nah Bc: | Yot als Ieilzablııma oder 
Hausarbetı. Be 6» ER hr — — — verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- | jcdweden ‚swed. Max Tauber, 1720 Maweufe Er OR 


lieben zurittzchlen in wöchentlichen oder monats |! Bedingungen Sohn Heim 
- 3u bermicten: Zimmer au D X Ehe -. pe, IPin,imox — se unadh a * Re EEE TE 
Verlangt: Köchin für Reitaurani 58 9 ı bermieten: @iwei 6 Dimmer Xiatö. nened Hi 04 Schawid Gi "Dinten, ode. vo tum; feichte Zahlungen, mähine Raten. lichen Raten, Spredt dor, jihreibt vder telepho= | Avenıte. 
arı = öchin Mu ic urant 2 * Hu gr Ye — * — — Air. es ı pyaa ı zceoawid < . cr ( R. Pl otle, 127 N Dearborn Str Sim ıfen: Dasbund ’Buppies, ete Katie wirt Kandelpb 3075. Freat nach Wr. Spiger. | — 
* Re ERS aus 2 01 x al > 10€ — — — — — — * —32 t: Dat l sl a, = . R ‘ E — 
miie — gar“ Standard Grediti Gompany | zu vertauſchen: Großes ſchönes 
* — — — — — - _ u ermieten ? Ge u F d ‚+ 107 Sir n falon i = s em An > eric den roßes ſchones 
Son s iac— a — ———— 1444. mn | 107 6 ——— aſon Zimmer 702, Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str, | haus, zwei 6 umd zwei 4 immer Flai 
Serlangi: uverlaſſiges Nädche für allge Zu vermieten: « lle Zimmer Flat mit Zoilet. oder Ghbevpaar, Heibes Wa'ſer. 1330 N. Dear — — — — — * 
meine Sausarbeit: fein Waſchen. 5541 Kenmore | $1 5 


x s : z : 04” X ffene Pin 1a, Bad; Lot 50 be 
152 vleans . born tr. 10inim& $7500 zu leiben aefucht als erites Supotbefen |  Serfaufe 13 Wferde, alle Größen, Nsagen, Se: | en De 6 
"ive, 2. Apartment - 


— e Eorie 2 ; Te 256 ner — — —— | umd großer Stall; Rente $67; winfhe Cottage 
darichen aunf 315,000 3 Marlment Fraäamehaus, Eirre, alle Sorten. Schulß Teaming Co., 2560 A J | Sta tente 367; wilnihe Couage 
| < coln u | Straf 2 ’ 50 br 6 d de bebautes Grumdeigentum oder nehme 
„ger! gi: Mädd \ beit. | iländig nie Disse. * Zu dvermicten: Sellcs Iuftiges Schlafsimmer, Ede, abe Lincoln Part; nur PBrivatverieiber ge, | <iid Halited <ivabe. 2jir,ime& tonnt Sbr Geld ge ed tauden? oder unbebaut rundeigent de 
er angt: adden f allgemeine Dausarbeit, Könbige aut vder N Nor Mar» { > 


I e e $10 bis $100 in einigen Stunden. ‚Kommt | Farın als Teilzahluna Sohn Seint, 3148 %. 
Fr wer Mann, Rordſei ee 2, Sloor, Bad und Telepbon, Yoard auf Yun, yinticht: Mae verbe Rhone: Main 2045 | * ae — — an. Rn * vn . * 
328 2 Maditon 2} — ee od ann, tdletic, ! d d wüunſcht; Agenlen berbeten, Pl * a — — nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen moilt | Aſbland Ihe, faivır 


221 9 nr ng f ir e x j »4 » — 
i * 8* 34 vrairie Abe ſaſomo Otto Altichul, Zimmer 308, 156 E ar — — auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeuiend — — 
—— — —* m — — * — — — — —— F ) . — ni * — fon» ar 
Verlanat: Gutes deitfhes Mädchen für allac- | Zu vermieten: Pilnif-Srode ynd Sommergar: | Sommer:-Board in Valvaraifo, Ind., bei rau ; s De u ga —— Naãhmaſchinen, Vicpeles 2. j. w. — — a nur halb jo groß, als „gu ver a See m 
meine Hausarbeit und fowen. Kleine Samilic, an näbere Musfunft wende man_fih an | Kaufmann; bübicher lag, mabe zafe; Wülch Muf; $1200 boraen auf mein 2 itödiges Haus | (* Anzeigen unter dieter Kudrif 2 Gens das Wort) = Ali 2 ren ee ——— Kleinen: ZEN. a 
Ausufragen 608 Oſt 50. Place. Hall Nicholas Karthauſer, 66548 Ridge Ave. Telephon Eier am Blabe; ſehr viel Frucht Dieles Nabr. | an Yxeitern, nabe Kullerton “ve., gebe erite U g Inn st ne 9— — J nu. — — | — 
J en — — logers Karl ) in iidt B liget Preis, Wer lommen wiun, ſchreibe bald, pothet. Oferten umer Aden: S. 36 Abendpoit. Zu Tanien geiucht: Jabrrad, in auten Zuſtand 65 * er — erjoi wird abgewieſen, — iſche 
Berlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen ü . fafon fatopt | aus ziveiter Hand. 062 Garfield Ave., Televhon: | PM Heid erhalten zu haben. BR. Berta - — in <jat 
leihte Hausarbeit und Kind Kinder zu bei 3u vermieten immer Goitage, Gas umd | —— - . Divierich Sonn EbicagsXoan Co, Uuguft Kilzer, Pigr. | Vrid und ee be nn Sartab 
jihtiaen. Gutes Heim. Geringer Lob, Pirs. | Ba * 9 acrasıento ?ive. Su dermieten: 2 möblirte Zimmer, vaſſend Mönte aufnehmen auf mein Grunditüd an dei . Zimmer —2— City Bant Bdg., 2. Floor, nört id von Bel Ave. * ih , 
Valdſchmidt. 457 Heine Blace. j ; . für 3 Serre GSeihriadvolle Berliner Küce. | Kordfeite, 82500 al& erite Hbpotnef, zable 4%. Sinaer- ımd andere Näbmaidiuen, Madifon und Halftevd Strabe. m f apenue, — 
—— — TR Hu vermieten: Feiner, großer fHladen ü mamzies Farm, Breedsville Michigan Tadelloſe Sicherheit. Oferten iner Adt > 23» | Baar oder Abichlasszablııng. Gebraudtc, $2.00 Dim*X zu 


erlangt: Ein älteres Mädchen oder allein | ‚lat Gebände, deutibe Nachbarichart br fafon | Abendpoit fafodı , aufwärts, garamtiri; Yieparatııren billigit, Mich ans z 7 an ; ee Be 
Itchende rau für Hausarbeit und fohen_ im ige Miete, 3 x. Mlbland Me, Ede ei — — nos Abends offen. 3372 8, Nortd Mive,, nabe — Jaten fur iöbel- umd, Biano Dar: | . ( 
einer Bäderei. Nahaufragen: 312 Dit 31. Zir. | Zirabe, Zu vermieten: Gin fomfortables Zimmer in Für zuderläffigitie Bediemuna in Hypothelen- Sedgwick Zirube, 13in1wae leben, 929 YIr_ doc monatl, 550 für 51.50 monatl. | haus, itrilt bommodern; zu einem Bargainpreis, 
iaion : Reliden:, das nad einer Kor öffnet. $?.50 die “ngclegendeiten wendet En at . 2 — - | in ein paar Stunden. ir geben alle Vorteile, | ya ih die Stadt verlafte; dies ilt jchenswert. 

- — — zu ve ten: Billig, nen deforirte, belle, fau- | 20@e, 415 RAnſtin Ave. OakParl. C. Marteus. Diden & Shepler, 2001 Yaiwrence Ave. Alle Fabrifate don Drop Head Nähmafbinen, | Di Andere offeriren. ZTelepbon: Central 5495. | 3705 Rotoma e 

Berlanat: Gutes Mädchen, das Tochen Tann, vere 41 » zimmer la Gas, Yad, Iviiet, aſo a »toß,iit | Fo und aufwarts, Sultan, 3249 Xincoln Ave Muttal Zecnrity Co. (U. Fred Keller, Mar.) 
une miit Meiner Familie in ein Zommerrefort u iX tenbeizung, 1506 Yale Zir,, gegenüber linion - . — - — 
gehen. Roſenfield, 432 Dit 44, 


. a N f md 3 imnter 
5 berlauten via und 5H3imme 


——— ſot⸗x 143 N, Dearborn Str., Ede Nandolph, Sinn. +4, Serfanie 2 Klatacbände Liedes Flat 5 Zim— 

<ir. "Phone sart, Bermiete möblirtes Sronizimmer mit Babivin- | Darlehen auf Grundeigentum, Hänſer oder FO" | er, Ede, 2150 .N. stceler Mlve.; nur  $5600; 
4 y 1, t * N er » x * * F —— e r — — ——e 

Drexel 186. ſaſo — dow, Klar an Chbepaar —* 2 Steunde, $4 | Baıritellen Sauderleben eine Zpezialität z0 

— su vermieien: 6 Zimmer Slat, vell, “ 334383 bis 5, 2. »Alat. 326 Ysisionfin Ihr Block bom J stone & Co un .. . h R Sachs : —————————— Guinea || ch“ (Sie Palme hohes Baſement 

> > p ’ ’ I. . u, S1% .. ‘ 3 m 1 (v9, vu ’ ’ 

_ erlangt: Tühtige Köchin für Dinnv ud | Carroll Ave, nabe Doman, 2 Blods zur Dod- Yncoln Barı,. Mrs, Erbe famo | 'Ruone: Nandolph 300, 76 W, ıh Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 

Shart Orders: muß die Küche ſelbſt en ton- bahn. Eigentümer. Ph dumboldi . 


Monroe Stra Aersztliches. Tächſammer. Ririſon, Eigentümer. 
N C ie: >5ip*xr | (ingeigen unter dieler Rubrif 2 Eent3 das ort) | ztlich 
nen; Lohn 510. 2818 N. Clart Sir. ſaſon Bermiete aroßes Zimmer an 3 oder 4« Herren, a 


E (Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) zu 

— * 3 * I ah einzelne Simimer 3 Bribat- Slat Gehweite Zagt uns, was Ihr hauen wollt, wir ſagen ‚u derfaufen Komplette Shiifli Embroidense os Dr ——— 
— — m — 0. um, Zu en z a — ir. > iat. Tandıeı falo | Gud, was co foltel, obite iraenoiwelde er Walhine (10 Yard Yangen), auf leihte "!baab)- | Krauf.! Belonders Blut-, Nerden- und | »30s . steyitone Ylve, 

einer Wöchnerin im der erften Suliwohe aufzı es „Aben po tunndes, 223 —2250 - giitumg, Darlehen ımd Riläne, obne Kommilfton, | lung. Mödr.: S 98 Mbendvpolt, —— Geſchlechtsleidende erhalten jreie nenane 

) Nordieite, Adr.: 5 67 NAbendpoit WB. Waihinaten Str.; ;, bel und u vermieten: Wroßes möblirtes Frontzimmer, | zue scbaude "jährige Ari 

warien, Nordieite, Udr,: S 67 Nbendpoit, _ . Wailhınaton Str.; aron, bell und Inf > 1 : 63 romlätmmer, | Isie beuen extra warme Gebände IHrjabrige Ionif ’ i ärztliche Unterſuchur Bi * d rin 

ſaſon tia: Dampfheizung. Näheres beim Ge— 116 4 u N —— auch pafjend für m. Griahrumg. Allifon Contracting Ec., „immer nen —— ter * 

Bun Bi 099 1: ; Freimc Straßse, alo | 704, 1009 N. Drarborn Straße, =0597% | 779 WDERBDON 

Berlangt: Gutes, erfahrene: Mädchen zur il ihältsiübrer ber „Abenbpoit”, — 


ir 


— — — —— — — ichle Zahlungen; beſichtigt 
ſorſige Bedienung a - 


verfunten: Nenes > I3immer Haus 


Großer PBaraaiın!: A315 N. Sparte 
nahe Montroſe, nenes 5— Zimmer 
Analyſe. 958 Genter Str., ?. Floor. 30 Ruß Yot, Seikiwallerbeisung (2 
* = ee —3 — — — — linlwæe Eichenholzhelleidung, Tile-Bädezimmer 
bilfe bei allgemeinzr Sausarbeit, gutes HScim. W. Waſßſhington Straße. nn zu berfanfen: 2 Middleby — — 3, bil⸗ — — — Vorches, Brick Fireplaces, Bücherſchri 
4023 rofpect Me Telepben: Beverlcey 1688. | - F ent 5 | Be Rees lig. 2157 Elnbourn Vive, alonmodimi | Dr. Weiß erfahrener, vertraulicher Arzt, neueſten Verbeſſerungen 2 Car« 
— 1 = J > - E * = MH» — I . so D>» Ä vr x r , - k 
Mrs, Swanſon. friaio Hu bermieten: Zweite Etage, 7 große Zimmer, Zu mieten acſucht. | Automobile u. f. w. 


| bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Sebs | Hochbabır. WBreis nur $7000 Eigentüme I 

— — — — modern, Dampfheizung, heißes Waſſer, 3753 (Angeigen uniter dieſer Rubrif 2 2 Gents das Wort) een ee | amarenschule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt | Samitag ımd Sonntag am Plate. ſaſo 

—S Gute öfterreihiih-ungarifhe zweite | Yilton Ave, nahe Grace Str, „X"-Statioıt, — — Urterricht Entbindungen an. 1176 Milwautee Abe, vier — — 
Abchin um Strudeln und Torten in ungariſchem Gin,ton* | Geſchäftsmann, Witte der 50ger, wüniht Sim Muß vertanfen 1910 Bnick Rodſter, 5100 Türen ſüdl. von Diviſion. Tel.; Monroe | Sch derfanfe das befte Geſchäfts-Grundeigen, 
Reſtaurant zu machen. 136 So. Wabaſh Ade. — — — | mer mit Board und Bäſche bei alleinitchender | 1914 Konfor Speed Car, $30. 210 2. Aibland | (inzeigen unter dicler Hubrif 2 Cents das Wort) | D3jlr& | tum an N. A48. Avenue, nabe Obio (die „natic” 
2. Floor. frſaſon Zu vermieten; 585—812, ſchöne 3 und 4 Zim⸗-Frau, nach dem 1. Juli; 38 per Woche. Adr.: Soulebard, bimen. — — Zeite der Straße), für $1000 weniger als € 
J — — —— mer Flats; gute Fahrgelegenheit. Sprecht Ja- S 60 Abendvpoſt. Engliſcher Sprachunterricht für Singewanderte. | Dr. ETITT deutfcher Arzt, früher Affiitent | mich Toftete. Die Lot allein ift $4500 wert. 
Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine |miter, Slat 12, 1569 Clybourn Ave. faiumo - . — i Leite Methode, Preife mäßig, Steine Vorauss | der Wiener liniverfität, behandelt gewillenbaft | Das Grundeigentum foitete mich $5S00, SP 
Sansarbeit. Bbone PBelmont 2803, Sbapera, | - GSefuht: Mann und Fra, tagsüber beichäf zabiung, 1523 N, Ya Salle Str. Ditilie Koennk, | alle Kraniheiten. 1164 Milmaufce Ave., nahe thef $2850 SH derfanie dasielbe, Lot 
2544 M. Kebaie Blvd. 17insıok Zu dbermieten: 6 Sinmer lat, Bad umd bei- ; tigt, mit 2 stindern, 8 und 10 Sabre alt, fuchen Farben, Firniß und Lack. Omi, fafomi, {ni | Sivifion Str. Borm, 10—12, Abends 5—9, alles, für $4500, wenn Tofort genom 
- — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) — 


1 &£!$1000 baar find nötia. Sebt Eich da 
| Rortb Shore Mutomobilfiule | dem c5 wird fir das beite Mirgebot 
Leichte Hausarbeit in Meiner Familie; C., ®B. & 2 . - ; Bad, Wdr.: © 76 Abendvoſi. Farben, $i die Sallone, Farben umd —— nene Klaſſen —* in zag. und ibend- | — — — Seht den Eigentümer, R. Mante, 
O. Vorort Schroeder, 307 N. Stone Abenue, Zu vermieten: 6 Zimmer an kleine Familie. — * — werß. beſie Qualiai. Regulärer PBreis $1.25 biz | furien, Spezielle Abendlurie fir Diejenigen, die , . , Chicago Avenue. 
LaGrange. Ill. 15in1wæe 517. 121 Drummoönd Place. ſaſon Zu mieten geſucht: Für Anfang Suli, bon | $2 of 51 die Gallen. ale wir das | während des Tages bejhäitiat jind, an Montag, Billard und Bodet Tide. a —— 
— — Herrn mittleren Alters, ein oder zyei ſein machen? Siains. Enamels und Farben zu went; | Mittwoch imd Freitag Abenden. Tagkurfe, $35; Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das? Wort) | 8500 
— — — Zu vermieten: ‚> belle Zimuter, Dfenbeizung, | moblırte, belle, fühle Zimmer, mil leihtem Srüb- | ger als SKoftenpreis. Zaufende von KHannen | Abendfurie, $25. Auf Abzählung. 
Stelleuvermittlungs- Büros. Bad. 2832 Burling Ztr. fato | jtüd uno Abendeifen, bei Bribatiamilic ohne | Karben und Firnik, 


— — ßes Waſſer, große helle Zimmer, 35310. 3342 2 oder 3 unmöblirte Simmer an der Nordieciie, 
Verlangt: Zum ac3 deutſches mädchen für !9. Irving ve faio : nabe der Hobbabn, bei Demiiher Familie; mit 


oder inebr fauien neues fehs 

RER _— _— —ñ— —— — BrickBVungalow, Heißwafferheizung: beſte 4 

an denen mur die Glifeite | Tel.: Gracssland 700, 43251-603 Sheffield Apve. 33* verfaufen: Billard-Tifche, vollitändig nel. | fehrsverdindung, 2 Blods von Schule, S02I At. 

e . — —— | finder, Nebe Hodbabn oder Eifenbabn. Gute | oder die Kanne leicht beſchädigi ſind, werden uns 24jan*& | Carom oder Pocet, mit bollftändigem Zubehör, | Sawyer Vive, 

(Anzeigen ıtnter diejer Hubrif 2 Cents das Wort) Zu bermieten: Fünf Simmer Slat mit Bad, | Bezahlung für pafjendes Heim, Adr.: M 095 | don den Fabrifanten zugeihidt. Des Ruf dieler | —— —— |$115; gebraudte Zijcbe au herabgeſetzten Prei⸗ Irving 2366. ſaſomo 

— — — 1516. 1347 R. Maplewood Abe. aſs | Abe udpoſt. \ Karben tft befannt, Kommt und icht diele Wan» Die einzige. den iſche Aulomobilſchule in der ſen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche — — — — 

Deutſch⸗ ungariſches Bermittlungs » Büro gs | — —— —— — I ren, Boltpeitellüngen prompt ausgelübet, — | Stadt. Biele Nachfragen für deutiche Chauffeure mit dem Privilegium, die Niete vom Kaufpreis Zu verlaufen: Haus mit 7 Zimmern, billig. 

langt: Mädden für. Hausarbeit, für Hotel und | Bu bermieten: 4 md 5 Zimmer mit Bad ‚ bei) Hu mieten nefucht: immer bei alleinficbender | Central Baint Barchboufe, 1534 €. | und Meparirlenie, Yeihte Zahlungen. Tag» und | abzuziehen. HZigarrenladen - Einrichtungen eine | Baar oder leichte Abzablumgen. Eigentüwer 
Neitaurant, 452 Norid Ave, Tel.: Diveriey 8290, | bes Waffer verbunden, Gas, Toilel und Pora. | Frau, Weitieite bevorzugt, Adr.: S 68 Abend: Weflern Ave, Chicago, Zeleppon: Camal 189, | Abendflaffe. Chicago Spool of Moloring, 20149 Speztalität. The Brunswich-Balle— | i \ 

Gap*i | 1319 Zeogwid Straße, iafo | polt, 


Ielepbonirt dem Kigentimert, 


wi 


| gebt auf die Zarın. Heeg, 2927 N, Hrancdsco 
19mat*& | —021 S, Xaflin Str, 22jp*X | Eo., -u23— 029 ©, Wabaſh Ave, djan”X | Avenue, fafoma 





Grn.iseigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) ; 
nes 


Nordweiticite. 
— Bargain! 
An Weſt Rewport Avenue 
Ave.), 117 Fuß Scont, 
yır verlaufen. 
Seitenweg. 


Haus, 


und Cicero, (48. 
ganz oder geteilt, billig 
Alle Rerbefferunaen und Zement: 
erfragen dafelbit im Stuffo- 
19,20,26juit 
$S300 Anzablung 
* $20 monatlich 
und Zinſen laufen ein Zueteil 
gebäude, 39 Fuß Lot; ein Flat “vermietet, 
andere jertig zum Einziehen, 
$150 Anzablung 
810 monatlich 
und Binfen laufen eine 5-gimmer Brid- 
tage; Eichen-Fuhböden umd Verlleidung; 
Icct-Bafement: ncu und itrift modern. 
Suetell Zuete 
4101 Aullerton x, Koltmer Ave. 


Zu 


— 





das 


Kon: 


9901 


Ude, 


— — 
Schleuderpreis, 2440 W 
durchweg modern. 
Blotle & 
19n 14 


Flat, 
Zimmer, 

Mbzablung. 
Zuperior 6258. 


3u verfaufen: 2 
Chicago Abe., 7 
Zpoitpreis 4500 
Srosbh, elepbon: 


— 


8 


Wertichte. 
m 2 e > 


Eriter 


Morton 


Klaſſe Flat 
Rarf, Straßen, alles 
sablt, Nädtiihes Yeiiungsiv , 2, 61S, 
acid, Hoch: ıınd Straßenbahn; niedrige 
teitricted“ Cuddivifion, Alle Stadtvorteile und 
fe ine Rachtele. Seht uns, ebe br Tauit. 
Rrei3 $5700 und aufwärts, Ieil Baar, Reſt 
monatlich. 
ar! A. Earlion, 


be⸗ 
Fahr 


Baumeiſter und Eigentümer 
Cicero, gegenüber 48. Ave. 
> Barl oder 48, Nvc, 
Cars. 

eine Geſchäfts 


ae, 
Bauitelien zu ber- 
10mz” x 


verfaufen: Nefidenz, Schleuderpreis, 805 
N. NRidacway Ave. 9 Zimmer Brid, Furnacebei. 
$3‘ Abzablung. 


gung; Zpottpreis 250. \ 
& SGrosbhb, Iel.: Zuperior 6288 


— — — — — 


Südjeite. 


Zu verfaufen: Nene 5 und 6 Zimmer 
Brikhäufer moderniter Ginrihtung aui 
leichte Abzahlung. In Marguette Manor, 
Süd Rockwell Strafe und 59. Strase (4 
furze Blods weitl. von Weitern Ave.). 
Alle Strafenverbeiierungen nemaht und 
bezaflt. Ginentümer am Plas, audı am 
Sonntan. — 8. Einfert & Sölme, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. 

Zu be rraufen: Lots, 125 200, Grane Arcer 
Supdivifion. Eigentümer, 5640 Wood Str. 


19jn1to& 


1j1x* 


— 


Südweitieite. 
Bargain! Pitöf. Brid: 3121 Lerina 
ton Str.: $1750; S300 Anzahlung. DO. 
Jurgens, 139 N. Glarf Straße, 


n: 2lod tige, 
Ave, Auf 


in12,1: 


ſaſomi 

— ⸗ 
3u ver ai 
8051, 30 vg 


Geb äude, 3029, 
Abzablung. 


‚18,19,20,25,26,27 


Drei 
Keeler 


e 
D 


Vorftädte. 

Paar oder Abzablungen 
prädtigen Dat Bart, mo 

it. Kot 100x150, 

Icde vernünftige Dfferte 
Käberes: Televbon Sal Barl 
cnonab Mve,, zwei Ylods 
Station, Garfield Bari 


I 
‚ 


acht⸗ 
dern. 
ganz 
ange⸗ 


582 


Hochbahn 
15jn1wæ* 


Sommer⸗Reſorts. 
Sommerreſort Gri 

Roscommon Co,, 

wünſche 
8 ohn 


n: $3500, 
“der, ı1 
am 


md 


Gec; 
Tauſch. Heim, 3148 
ſaſon 


Farmländereten. 
rlau ie ee vertauiche für Gbicago Grund 
n 0 Ader Kurm mit Gebauden; $3500 
Ä ı nördlih don Luddington, Wiich.) 
— "Brennede, 064 Duafwood Blod., 


faufen oder bertauicden: 
i sarım, 160 Acres mit 
Ntübe, Merde u.ſ.w.: guter, 
Buie Fedingungen. ©, Detie, 


Hodieine Wis 
allem 
ſchwarzer 


220 Xinec 


Boden. 
oln Abe 

iniwã 
Acres verbeſſerte Hül 
Chicago; vorgliglicher 
Auslkunft ſprecht vor 
Sloor. 


ur fofortige 


„u verlaufen: 4 
20 „heilen bon 
dient, gen 
$ainier Str, 1, 


hne — 
Vorſtadt 
in 4 15 | 


Befignahme prüchtige 
ves eingerihtele sarm, große Ernte,- gute 
Gebäude, Vieh, Fuaruıgeräte, fließendes 
Wald umd „Wiefenland, 50 Mcres unter 
deutiche Nacbburfhait mit Kirden und 

Breis für altes fammıt Ernte $2600, 
s1000, Adr.: 5 528 Mbenbpoit. 


Berlaufe 
Sı) ul 
Acr 


Pflug; 
Schulen; 
Anzablung | 


andlauf leidht gemadt— 
ir baden Yandlauf leiht gemadt.| 
sie haben 7500 Acres ausgeſucht gutes frucht— 
bares Land von 1 bis 6 Meilen von Eifenban | 
in beutiü:lutberiiher Gegend zu 812.50 
$17.50 pc& Mcre. $50.00 Baar, Relt monatliche 
Zeilaablung bis die Hälfte bezahlt. Für meiiere 
Auslunft ichreibt an: 
> Ep, XZutb 
x 1003 


u 


I 


Colonization €, 
Main Str, Wisconſin. 
23man, ſon⸗* 
200 Acker Farm, Preis $4500, 
borzüglich geeignet für Viehzucht und Kartoffel— 
bau, Stile Anzahlu na. Der Reit auf 
zeit au ert PBrandes, 
Rapids 


E. 


u verlaufen: 


ie 


10 Ucres Farm zu verlaufen oder dbertauichen, 
Allegan, Micbiaan, Eigentiimer red 
Broß Koint, Illinois. 

3 {laufe billig, 
Meiien von Sout 
iunit: Er raberger, 


15in1w* 
Fruchtfarm, 5 
Rahere Aus—⸗ 
l4ın, iX 


guic 20 Ncres 
tb Haven, 
6917 Mah —ſ 
Anſied 
Soo Line 
8in,*X 


Erienbabn:Ländereien nur an virtuche 
ler, ebenfalls verbeſſerte Farmen. 
Ticket Agent, 140 Clarl Str 


$25 boar, Reit, 810 
bolle 1% und Acler 
bäude, 5 Fabrpreis; 
Rod, 155 N, Glar 


Serlanat: 50 Farmers 
Bsisfonjin, Ausgezeichnete 
ode, —— Preis, 
wWohl Gemeinde, 
Kir den, 
Sprecht 


sand, 


monatlich Ta wie 
Hübner: sarım 
Zimmer 16; 


neueGe⸗ 


2ink* 


nördlichen 
beit, Yebhm 
leichte Abzablungen. 
nahe Eiſenbahnen 
Schulen. Beſchäftigung im 
vor oder ſchr— t Goodman 
Goodman, Wis 16ap*% 


nad dem 


Gelegen 


Verſchiedenes. 
haben mehrere Tauſend Farmen, 
Flatgebände uſw. zu vertauſchen. Laßt 

uns Euer Grundeigentum vergleichen. Wir ver 
leihen unſer eigenes Geld, um Käufe bilflid 
zu sein, Verläufe abzuſchließen. 
cum, Wrofer, 3501 2%. Cbicago 


Got 


Ave. 


ımimX 


habe ein aute3 Haus in 
Rite zburg, in Kohlenmin 
Verdienſt für den richtigen 
Haus aegen ein ä 5 
1533 Larrabce 


Ich 
nahe 


Pennſylvanig 
ıltadt, guter 
nöchte d 


umtauichen, 


Wenn 
eigentum 
fcht Chas 
Parl Blod. 


Ihr eine 

verfa ıren 
zdlo x 

‚ Zimmer 


Chicago 
auſchen wollt 
2007. Irving 
2, 11il,jafonmi 
Geihaft oder aus 
entum vertauſch wol⸗ 
——— Zimmer 509 
14inimæe 


Sie Ihre ara, 


F 
Grı inde 
1 


Wochentliche Briefliſte. 


— 
die Lilte der im bieligen 
Poſtamt jagernden, für Empfänger mit deutſche 
damen befſimmten Briefe. Wenn die ſelben nich: 
innerbalb 14 Tagen, von uni enttebenvem Datum 
an gei ur et, ‚ abgebnlt werden, jo werden fie nad 
„Dea ex Dfjlice* in Walhington aelandı 


140 Klemm Eva 2 
115 Koch Marcin 
154 Kremer Gotilich 
156 Krumerafer Maria 
161 tul Tomas 
169 Yang Joe 
. Lcderman 
Lemeſius 
74 Lender 
Ließ Sophie 
5 Lomberge O 
Mad Ysilliant 
Moltendauer Brumo | 
Nuller Wilhelm 
7 Neuhaus Joſef, 
8 Neuhauer Maria 
Norbut Adolf 
13 Ochs Peter 
Pull John 
iamholz Stefan, 
andonius Joſef 
oſenthal Moris 
loſſurſtein Louis 
Rudolf Staffa 
Sabel Marie 
Schechtman H 
Schint Dans 
1 Heinrich 


Jacob 


Nachſolgendes iſt 


Fram 
u 


9 Elmon Hilma 
Elias John 
2 Fall Eo 
Fiſcher G E 
> Sranfe Fred 
Fridrich 
78 Glasmon 
Goldforb 
Gold 
2 Goldite 


ulia 

<ioer 
<ilb 
Stud! 

Ste er 

Stege 
rack 


et er 
enjamtn 
Charles 
Jonos 
Johanna 
Nariana 


Gußler? 
2 Hanig 9 
Dartmaı No 
Schbenitreit Cha 
Semmer Maroit 
Horiman W 

100 Suber I 

118 Hand Mur 

121 Kaverda Anna 
"122 oplan Abe 

123 Rapper M 2 

126 farl M 

127 ãarp 2 

2 Rab M 321 ßner Adolf 

5 Kerner Anton 532 Wolf John 
39 Klein Celia 


ri B 
A 
03 
24 
05 
on 


mer Joſe 
ande burg J 


13 
1: 
1 


Bridgebäupde, | 


Steuern, 


Ploite, 


von der | 


Mich.; | 
C bicaaver | 


ZJubebor, | 


4 | eräucht, 


Waſſer, 


bis | 


lange | 
, Grand | 
15junimtX 


Arıming, | 


n praßte« | 


Nibland | 


1 
O Se⸗ 


Für müßige Stunden. 


Breitaufgaben. 
Bilderrätiel (5041). 


I 
zwei lat Brick⸗ 


Cot⸗ 


dmaiæ 


Nätiel (5042). 
Leben mich jchon oft 
Schritten, 
a3 Echo ich von Ichiweren IT 


Du datt im durch 


Oft aab d Tritien. 


Mein Zweites pflegit du aleichfalls zu 
durchqueren, 
dDröhnt ein Yarm bon Dort, 


zuhören. 


Oft nicht an 


Das Dritie ſteckt in jedem Apfelkern 
Und blinkt und ſtrahlt aus jedem Him 
melsſtern. 


fern dem kleinen Kunſtge 

lichter, 
genannt als viel geleſener 
ter, 


Gein Ganzes, 


Wird oft Did) 


Ktriegsrätiel (5043). 
Mändelein-Vierblatt Tab 
jedes dem PBräaur'gam gab 
Bevor er hinauszog zu beißer 
Datt' man ıhm vtel zarte Gaben gebı 
Denft nur: der Name der Madchen, 

ſtellt, 
Truvpengattung 
im Feld. 
Ich künd' Euch hiermit die Namen 
Nun rate jeder, ſo ſchnell er kann! 
Erna Grod, Reſi Mutek, Nora Knie, Id 
Gerner. 


ich heut', 
dasGeleit; 
Schlacht, 

acht. 
um 


Ein 


N 
Das 


des 


Nennt die Liebſten 


a 


Tauichrätiel (5044). 
Mit „I* ein Tier gar Ihmud ımd fem, 
Mir „ec“ des Yichtes Ichwacher Schein. 


Gleichtlangrätiel (5045). 
Sans lebte till für fich wie'3 Wort, 
Gr wırd' das Wort 
Da wurde er ein tapferer 
Und tit in Xodz das 


Krieger 
Wort als Sieger. 


Rätſel 046). 

kann das Wort erraten 
Und mir verkünden bald: 
Mit „3“ iit es jebhr jauer, 
Mit „i“ J— es ſehr lalt. 

Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für die Prei⸗ 3auf> 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
twober da3 003 entjcheidet — zur Der: 


Wer 


teilung fommen — mehr, wenn bejons | 


ders viele Yölungen einlaufen. Die Zabtl 
der Prämien richtet jicb nach der Anzahl 
der Yölungen. Die Verlooſung 
Freitag Morgen jtatt und bis das 
hin ſpäteſtens müſſen alle Zuſendun— 
gen in Händen der Redaktion ſein. Poſt— 
karten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſen 
ſolche eine 2-Cents-Marle tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
ihre Einſendungen an die 
Nätſelecke“ oder den „R. R.“ (Rätſel⸗ 
Red datteur zu richten. 

Die Prämien ſind in der „Office der 
| Abendpoit Co.“ abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben | 
will, muß die ilm bom Gewinn beuachs 
|richtigende Poitkarte und 4 Cents in 
 Priefmarfen einſenden. 


Nebenrätiel, 


1. Buchſtabenrätſel. 
Dh bin ein Segler der Lüfte ohne 
mathafen, 
Zaut vertauscht, Tiß' 
Schafen. 


* 


st Seile | 


Mr 


ot 


ird mir ein ich auf 


9 


2. Wechſelrätſel. 
ſs iſt ein recht unliebſam Di 
Mit „F“ wird es uns drücken, 
Mit „N“, da sticht eS nicht gering, 
Du darfit es niemals pflüden. 
Mit „a Mt jeden e3 verbaßt, 
Merl Freiheit itet3 entichivunden 
Wenn man es tragt; als jchwere 
Wird e3 darum empfunden. 
Mir „N“ fanıı e3 aud giftig fein, 
Drum lern’ es früb erfennen: 
Auf twoll nen Blättern Härchen fein, 
Die auf der Haut jtarf brennen, 
| * 
3. oaoariph. 

„a“ Tiebt Sonnenglut, 
| „o” vergeudet Blut; 

—— klärt trübe Flut. 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
| voriger Nummer: 
Bilderrätiel (5035). 
„Der TZurminauf”. 

Man beachte, daß unterbalb 
den QTurminauf umtreilenden 
Zilbe itebt. Die Silben ei 
ner jeden . Zeile werden nach der Entfer 
nung des betreffe den Vogels vom Turms 
fnaur geleten und zivar beginnt man beim 
allernachtten (tol), Ichreitet zum entfern 

teren (len) tv. 
Es ergib 


— 
—— 


na, 


Yart 


Schlüſſel: 
eines 


Vogels, eine 


San 
jeven 


t jich er Spruch: 
e Dohblennidt 
darfſt du nicht 


Kirchturm 


folgend 
ollendichdi 
umicdreten, ij 
Nuauf auf 
jeim. 
Richtig aelöit von 


Ü 
dem 


> Einjendern. 


(5036). 
Rin 


Kreuzrätſel 

Germanien, 
Abendpoſt. 

Richtig gelöſt von 


aldini 


52 Einſendern. 


Rãtſel (5037). 
üppel — Krüppel. 
ichtig gelöſt von 31 Einſendern. 


Zweiſilbige Scharade 


Kn 
R 


(3038), 
Der Wiſch — De rwiſch. 


| 
| Richtig gelöft von 35 Einjendern. 


Berwanblungsrätfe I 
Irene, Eifer, Chineſe, 
Alſter, Mode, Poſe, Ampel, Garn, 
Eros: Die Chbampaane. 
Richtig aelöit von 47 Einiendern. 


(5039). 
Delt 
Delta, Horit, 


or, 


Mer 


Gleichtlana (5040). 
Schmuck, ſchmuck. 
Von leinem Einſender richtig gelöſt. 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln 
voriger Nummer: 
Sckerzfrage: Kommode. 
2. Rätſel: Pulver. 
3. Reim-Kriegsrätſel: 
Weichſel. 


1. 


> 


Deichſel 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Hermann Kornrumpf (3 Preisaufga 
ben 1 Nebenrätiel) ; red Linder (3— 
1); 9. Zimmermann (d—21; Frida 
3immermann (d—2); Wilbelm Belt 
(4—3) ; Heneh Bitter (3—0); CE, Franf 
(4—2); E. Engel3s(0—2); Marie Feld 
jtein (3—0); € NR. Tebbens (2—0):; 
Rm. Deubel (3—1); Frau Laura Meier 
(3—2); Mar Eggers (d—2); U. 
Seifert 65-1); 5 MI. Arininer (dB); 


— 
vr 
<. 


| Strasmüller, 


an, 


| Frau 
| Abe. 


in's Feld ging's fort. | 


findet | 


Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, 


! Emilie Nadı (d—3 
mood, AU. (3—1): "Rob. Gabriel 
0); Arau Drtilte Tichintel (3- 
N. Wiebting (d—2); Frau. . 
—2); Willn Schendel (3—1); 
(4—3); Math. Strafa (4 
| Ugnes Grop_(d—2 
Frau M. Schadt (3— 2); 
Bah (d—2); Frau Vertha 
3); Arau Anna Binnow (4 
. Wiefen (4-0); Ehas. Groener (3 
:9. YXangfeldt (d—1); Frau Emilie 
Koch (4—2); Frau Ottilie Bode (3- 
2); F. 9. NRochler (4—3); Otto Ntaifer 
| Appleton, Wis. (2—0); 
(4—3) ; Krau 9. Fröhlich (4 
Käthi Weigand (3 
3); Ameha .Woitih (3—2); 
Stlaiber_ (43); ©. Michael (5- 
Eliie Sierzer (d—1):; EN 
\(3-—1); ECbas. Modn, Digb, N 
1); Ri. Kaufmann (4d—2); 
(43); Chas. Nalla 
Martba Rogae (d—2). 
anni Miller (d—1); 
(4—3); Nobannes Schulze 
M. Neraßmüller (d—2); Bert 
2 (0) 


u . 


I Da das Rätie F 5040 bon feinem 
Giniender richtig aelöjt wurde, iit die auf 
Rätſel fallende Prämie unter denjeni 
gen verlooit worden, Die alle drei Neben 
I rätjel richtig löiten. Die drei Nebenrät 
jel jind von 14 Einiendern richtig gelöit 
| worden. 


-3) 5 A 


Hand 
3 F 


Frau Frieda 
Nanz (d— 
-2) . 


. 
>) 


1); Arau 


Ntarl 
2) . 
Schiele 
owa (2 
Fritz 
> (di: 
Harry Ami 
(2—1); 


bold 


cus 


“ 
x 


Das 


Pramien gewannen: 
Nr 


50: Xooje 1 bis 5. 


RB, Waibington 


>. > L J 


R. 
= Straße 
Loos Nr. 5. 

Nr. 5036 ooie 1 bis 52. 
thia3 Strafe, 
oYo8 Nr. 23. 

Nr. 5037 
Zterzer, 23: 

Wr. 5038 
Zimmermann, 
Loos Nr. 23. 

Nr. 
Meier, 116 15. 
Loos Nr. 13. 

3 Nebenräriel 
Käthi 


u“ * 
xX V 05 


Chicago Avenue; 
51. Elſie 
42 


Frida 


21534 


3039 


iS, 
Mamvood 


Wr 
8. 
Yooie 1 
Weigand, 2954 
10. 


bie 


9 
Nr. 


Rätſel-Briefkaſten. 
hi gand: Ihre 
Belchwerde iit gerechtfertigt. Der Arerum 


tt auf einen bedauerlien Trudfebler 
zurückzuführen. 


a 5 
stau Nat Wei 


Deutſcher Rätſelklub von Chicago. 


In gewohnier, gemütlicher Weiſe ver 
lief die Verſammlung am letzten Sonn 
tag, die uns wieder ein, neues Mitglied 
brachte. Gewinnerin des Preiſes, einer 
hübſchen Tortenſchaufel, war Frau Straf 
ſer. Beſchloſſen wurde, ein Ausflug in 
und durch den Lincoln Park, 

Iden 27. Juni, und werden die 
recht zahlreichen Teilnehmer 
dam genannten Tage zwiſchen 2 und 
Nachmittags beim Goethe-Denkmal 
zufinden. Voraus 

Verkehrs 


zſehung iſt dabei 
geordnete verhältniſſe. 


hoffentlich 
erſucht, ſich 
3 Uhr 
ein 
wieder 
H. Froehlich, 
— 


Börlennotirungen, 


Chicago, den 19. Auni 
Nachſtehend die heutigen 


an der Produktenbörſe: 


Hoc. Yitedrig. 
Weizen — 
Juli 41.0658 
| Seht 1.051 
n Des 1,08 
Mais 
2 
echt . 
| De 


1915. 


11 Borm. Edhlubpr 


81.05 $1.057% 
1.05% 1.0412 
1.061 1.07% 


$1.05% 
1.03% 
1,0613 


| Shmal;— 

Suli { 

| Eept .. 9 12 
nn 
Xırli .10.537 


1 10 
Scyt ..10.72 1’ 


3 10. 10.07 
, «. o. Pr 
Droduftenbörfe, 
Wochenüberſicht. 

Das Geſchäft in South Water 
Straße litt während der erſten Hälfte 
der Woche unter den Wirtungen des 
Straßenbahnitreits. Wohl fanden jid) 
Zadenbejiger, die Fuhrwerte haben, 
ein, um ihre Eintäufe an Yebensmit- 
teln jelbit heimzubefördern, die „pebd- 
| ers“ machten fi jedoch fait aus 
nahmslos nur durch Abweſenheit be— 
merkbar. Es war eben lohnender, die 
ſchäbigen Wagen mit den lnochigen 
Pferden in Omnibuſſe zu verwandeln, 
und für die Berfonenbeförberung zu 
berivenden, als in ven Seitengafjen 
\Tich die Kehle nad) Kunden heijer zu 
\jchreien. Diejes Haufirer-Millenntum 
fand jedoch zum arohen Bedauern ber 
an der „Dimes“- u. „Quarter“ Ernte 
Beteiliaten ein unerwartet frühes En 
de, und die „Jitney“=Huticher mußten 
fich alsbald twieder in Früchte und ©: 
müje bhaufirende SHintertreppenliete 
 tanten berwandeln. 

Der Butter marit hielt jich wäh 
rend der verflofienen Woche in Ablat 
und Preiſen ſtetig. Letztere ſchwankten 
nicht über 14 Cent, und die Nachfra 
ge, obwohl nicht groß, entſprach für 
alle Tage einem befriedigenden Durch 
ſchnitt. Ein Teil der neu eintreffenden 
Butter gab zu Beſchwerden Veranlaſ 
ſung. de fie den unter Bundesgefepen 

biten Wafferaehalt von 
16 Prozent zu überjteigen oder ihm 
doch fehr nahe zu fommen jhien. Es 
‚trafen während der leßten 6 Tage ein: 
ı 100,788 Kübel gegen 98,281 Kübel ın 
der Vorwoche. 
| Eier fanden lebhaften Abfag. Die 
billigen Preife bewirkten, daß der be 
ten Sorte meiltens der Vorzug geae 
ı ben wurde, und zwar fanden bon die 
ſer wiederum jolche aus den Nord 
jtaaten willige Abnehmer. Die Zufuhr 
Iilt anhaltend groß. Die Preiie erreich 
ten 17 Gent3 als niedrialte Stufe und 
blieben unter 18 Cents. Lebte Wodh: 
trafen ein: 130,803 fKiften gegen 
137,679 Kijten in der vorhergehenden 
| Woche. 

Geflügel ift zur Zeit jehr bil 
lia, und obwohl die Preife währen? 
‚der verflojienn Woche mitunter : 

> Gent hinauf oder binunter aingen, 
dürften fie jich nicht beträchtlich heben. 
Es trafen ein: 14 Babnmwagen mit 
3945 Lattentiften, gegen 14 Bahnma- 
gen mit 4551 Lattentiften in der Vor 
woche. 

Srüdte und Gemüfe trafen 
während ber verflojjenen Woche in 
großer Menge, und meiftens in bor- 


züglicher Qualität ein, und die Preife 


I 


lace; ! 


Wellington | &; 


Zonntag, | 


| 


Notirungen | 


(Zur 


ſchwarze 


Frau Indiana, 


Cantalou 
melonen 


FJohn dere Sorten 
tigten Anforderungen. Waſſermelonen, 
groß und mit ſchönem roten Innern, 
tönnen jetzt ſchon für 
6 €. Rindler Stüd gelauft werden. 


Kart 


3); Baul rauf (3 der Rutichbahn. 


Busbel a 
Gent3 


trogdem 


am 
Markt für alte Kartoffeln 
Noch geſchloſſen, 
> STAU immer bis zu 75 Cents den Buibel, 


den 20.. Juni 1915. 


3); Mn, Meier, May-!murden für faft alle hervorragenden 
(3— | Sorten beträchtlich billiger. Erbbeeren 
aus Michigan und Yllinois, rote und | 


Rouleaux 


— Ziebter Floor 
Bambus Bord Shades, 
äußere naturiarbige 
Rinde, Größe S bei 8 
Fuß, vollitändig, fer 


sum Anbrins 89c 


Himbeeren aus Illinois und 

Heibelbeeren aus Georgin, | 
pes ausftalifornien, Wafjer- 
aus Florida, und viele anzs| 
entfpradhen allen beredh- 


un d. Stüd 


om 


35 Cents das 
offeln befinden fib aufı 
Bon 40 Cents das 
m Montag glitten fie bis 20) 
Sonnabend hinab. Der 
it nahezu 
neue nod 


doch koſten 


ſie ſehr reichlich anlangten. 


Die Zufuhr letzte Woche betrug 196 


Ihrcke Bahnwagen gegen 165 


Bahnwagen in 


der Vorwoche. 


Die fo 
Großhand 
Quantität 


Mo 


(Notirunger 


Ereamern 

PCrira 

„Hits“, 
Zecon 


Firſis 
das 
", bas 
exıca", 


Inenden Breiie nelten für den | 
cl. Beim Ginfauf tleinerer | 
en find d’e Breiie etwas höher. 


lkereivrodukte. 


Butter. 
Wahne & Tom, 
Water Eiraße.) 
‚extra, das Pfund. .$ 
‚da3 Tlund...... 

RR ————— 
bfund... 


ı bon 
South 


159 


dos Ei.ınd.. 


ct ronds” 

vaute, 
d 

Prozeboutı: 


TCHe 


Yn 
4 


vodles 


milchie W 


RE, 
loffen, 


(Eier I 
(A 


vini 


Horn 


rumd, 


nourger 
1 31 


Geflügel um ua Fleiſch. 


(Rotirunge 
(Die Breiie 
mehr, Ein 
Minner 
„Srring Br 
wiegend, 
do,, 11% 
Truthũhner 
mine 


Alte 
Indian Ru 
A 


lot. 
„Fon bs . 
do,, auge 
Air in 


Geflügei (troden gerupft). 


Irutbübner, 
das PBiun 
®änie, 


Enten, das 


Hübner, 4 
DO, 


fleiſchi 


(Notirmmgen von Iepfen & Murmann, 226 Weit 


n0— 60 
90 
v0—100 


v— 


Ausgeludte 


Kulber c 


gehar 


Rindileifch 


bre 


das 


Samen 


at 


(Kotirumge 


Faͤſſer regulärer 


Baldwins 
ortbern © 
Abury Rı 

> aller 


rilıwe 


nt bon 


niaiyan, 
„ndiana, 
arbland, 


Ara mand 


andeln, de € 


Pecannublt 


Rotitun 


ac 


Navels, 


— 
rl ven 
do. 
do. 

BPiirſiche. 

Apriloſen. 

Kiaumen, 


Friſches Gemüſe. 


Die folgenden Breiſe gellen nur beim Einlauf 


Artiſcholen. 
do,. Kite, 

Vlattjalat, 
do., 


Airungen don der Küfchörie.) 
a — das 


n bon Sep! en & 
das 


Das 
zprinia V 
zauben, 
Sunic, 
Mlte Wänie, 
Lerlhühner. 
Tauben, 


das 


„Sprungs“, 
Notig für 


Pfund 


Die 
Stille 


u bit 


wein. 
lauer, 
2 


Heine stille 
Bunnenlobl. 


das VBfund.. 
das Mund ..... 
u, 
t, das Biund 
: Ercamery*, vrira 
unde abgewogen 31! 
Gier, 
abe & Dom, 
alter eirapße.) 
Dupend.... 0.17 0,171 
das Dupeud V.1EK—U.17 
en, Kilten einge 


stübel 


) 
c. 


aut 


- 


—— 
Dubend.. 

5 Quten». 

ür Srocers 


das 


u ıngeläbr 
Käſe. 


Pfund 
1“, das Plund,. 
13", Bus Pfund 
DaB Blund. ...000... 
BIUND. oooooo0s 00.0.0. 
das Prund 
‚das %lund... 
und Ztüd, Bid 
Stüd... 


0.15 


ter Aloor 
i Gute Tapeten, " inseipar. 
0.154 


2 | tien und leberbteibict 


: L. ZI —U, * > iveziell am Mon 
tag die Wolle 14€ 

Gilt und Taveitrh Tapeteıt, wird 
für Speilesimmmer und Hal Kontag, 
len die reguläre w Zu 
x Zorte : Bractvolfe 
Rolle zu... Parlor 
Two⸗Tone Taneten in einer Borten 
großen Auswaähl regulär ander 


su I18c ber auf DteIe 
tolle c el 


Ipezielt Die 


ztate Zur 
Muollige 
Datm 
Farben 


gewöhnlich 


und ai 


die 


1 (lebend). 


Murmann, 
South Water Eirabe.) 
gelicn nur für fünf Latte 

zeine Yatienliften Mc d 

oilers u »id 

das Plumd....... 0.20 

2 Pid. viegend, Bid. u.24 
ebend, das Pfund 
Piund. 

men, das 

lebend, 


nner Enten, 


Geflügel 
2236 3 
nfiiten oder | 
»ıd. buber.) 
0,13 


I amı 
»Mard 


0.» 
u) 
011 
ou 0001 
Kind . 016 
Dube nd.. 1.0 
Pfund.. 0.14 
das Blunmd.... 0.15 
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Fri. Beveridges Borirag. 


Die geitern Nachmittag und Abend 
von Frl. Ray Beveridge veranftalteten 
Vorträge mit Kriegsbildern in der 
Lincoln Turnhalle erfreuten jich trok 
des bäßlichen Wetters eines guten Be: 
fuchs. Heute Abend wird Frl. Beve— 
ridge in der gleihen Halle noch einen 
Vortrag halten. Der Beluch it tat: 
jächlih Tehr empfehlenswert. Der 
volle Reinertrag fließt in die Kalle 
des bdeutfchen Noten Kreuged. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, doch ift auch 
eine Anzahl rejervirter Site zu 50 
Cents und einem Dollar zu haben. 
Man verfäume unter feinen Umftänden 
den Vortrag. 





Ungewöhnliche Farm-Offerte 


IH habe mehrere Taufend Ader gutes Obit- und Farm-Pand in einem 
bortrefflichen Klima, nur in einer fur den Entfernung von einer der größten 
Städte der Ver. Staaten, mit guten Eifenbahn-Berbindungen. Im vorigen 
Jahre bepflanzte ich faſt 500 Ader als Obitgarten und diejes Jahr pflanzte 
th 150 Ader mit iriichen Kartoffeln, die jetst fertig für den Markt find. An« 
fheinend werden fie mir $100 pro Ader einbringen, vielleicht mehr. 

Ihr Fünnt Eigentümer von 40 Ader oder mehr von diefem Lande unter 
leihten Zahlungsbedingungen werden, da ich einige gute, zuverläffige deutſche 
Familien al3 andauernde Anftedler würiche, die darnach verlangen, auf die 
Farm zu gehen und unabhängig zu werden. Ungefähr $1000 Baargeld 
find erforderlich. 

X will Euch Aepfel- und Pfirfihbäume und Weinftöde liefern, um 20 
Acer mit Obit zu bepflanzen und genug Saatfartoffeln für 20 Ader, die Euch 
per Ader $100 Reinertrag oder mehr bringen follten, Euch fo in den Stand 
ſetzend, Euer Land aus dem Ertrage der Ernte des eriten Jahres mehr als zu 
bezahlen. Ych will Euch die Bäume und Kartoffeln frei geben, damit Jhr einen 
richtigen Anfang habt. Wir haben bereits einen Markt etablirt. Wir erzielen 
zwei Kartoffel-Ernten im Jahre; die zweite Saat wird auf demfelben Boden 
gepflanzt, nachdem die erite eingeerntet tit. Ych erwarte im nädhiten Kahre etwa 

Ader zu bepflanzen, und unter meiner Anleitung jollte irgend eine Familie 
genug Kartoffeln bauen, um ihre Farm im eriten Jahre zu bezahlen. Ich 
wündche genügend Familien, damit 2000 bis 3000 Ader im nächiten Jahre mit 
Kartoffeln und Obit beitellt werden. Der Markt tft für Alles, was wir ernten 
fünnen, bergerichtet. 

Dies tit eine wundervolle Gelegenheit für Leute, die wirflich ernite Ab- 
fichten haben. Ich meine das, was ich jage, und wenn Jhr mit mir nach dem 
Lande hingehen wollt, will ich Euch ganz genau zeigen, wie es in dieſem Moment 
um mich ſteht. 

Ich will Euch 20, 80 oder 160 Acker gemäß denſelben Bedingungen, 
wie bei 40 Acker verfaufen. 

Kommt und jeht mich perfönlich und trefft jetst Vereinbarungen wegen 
eines Stüdes von diejem Yand, während ich die Frübfartoffeln ausnehme und 
Ahr Euch fogleich die geldmacdhenden Möglichkeiten diefes wundervollen 


Landes klar machen könnt. 
F. A. URWAN, 
1507—11 Great Northern Bldg., Ghicago, Ill. 


Nr. 410, A. F. A. M., das Johannis⸗ 
feſt an dem fommenden Donnerstag, in | 
Brands Yarkl. Einführungsfarten zu der | 
eitlichkeit jind bei den Mitgliedern der 
Zoge zu haben. Das Komite, welches die 
Vorkehrungen in Händen bat, berjpricht 
den Teilnehmern recht veragnügte Stun= 
den. Auf dem Programm jtehen- Preiss 
fegeln, Damenipiele, Stinderbelnftiguns 
gen, jonitige Ueberrajhungen und Tanz. 

Der Chicago Bäder-Unter 
tüsbungspere in hält am fommen= 
den Samitag, in Hoerdi3 Garten, Weitern 
und Belmont Aves., ein großes Bilnit 
nebit Breisfegeln ab. Die Borfebrungen | 
werden bon den Herren Nionrad Schubert, | 
John König, Huao Pfeuffer, Bernh. Hoff: 
mann, Hench Schoepfer, Olaf VBommpberag, 
Wild. Bad, Ed. Schmidt und Aler. Zuber 
getroffen, welche nichts unverſucht laſſen 
um den Beſuchern ein unterhaltſames, 
fröhliches Feſt zu bereiten. 


Bevorſtehende bergnögungen. 


Heute und demnãcht ftattfindende 
Vereinsfeſtlichteiten. 


— — — 


Hinaus ins Freie. 


Drei Bereine ziehen nah) Harms’ Rarf. 
— Sommerfeite der Schweizer Frauen 
und des Turnvereins Lincoln, — Ber: | 
liner „Grunewald“ -Rifnif., 


Bon dem Grundjate „Einigkeit macht 
jtarf“ ausgehend, haben Sich drei be= 
fannte Vereine, nämlid die Bereinige| 
ten Dejterreiherund®BadHern, | angelc 
Stodim Eifen nd Turnder Eintritt 25 Cent3. 
ein 2a Salle, zuſammengeſchloſſen, Die Mitalieder der Cragin Lone 
um ein großes gemeinjchaftliches Bilnit Nr. 14 find nebit Angehörigen, Freun⸗ 
zu veranſtalten. Die drei Vereine ha⸗ den und Bekannten eingeladen zu einer 
ben ihre beſten Kräfte heraus zgeſucht, um am kommenden Sonnabend, Abends 
das Unternehmen zu einem großartigen 8 Uhr in Scheuers Halle, Ede Armitane 
Erfolg zu machen. Die Namen der Vers | und Sedzie Ave., ſtattfindenden Agita— 
eine bürgen dafür, dat, die „Feitlichkeit als | tion: 3 Berjammlumg, verbunden mitMach; 
len Zeilnchmern noch lange in angenebs | feier dom Hard-Time Rifnif. Bier, Lunch 
mer Erinnerung bleiben wird. Das Sto= | md Tanz find frei. Damen und Her: 
mite, welches den fjchönen und bequem; ren, welche an diefem Abend zur Mit: 
erreihbaren Harms Park, Ecke Weſtern gliedſchaft vorgeſchlagen werden, ſind, 
und Berteau Ave., zu dieſem Zwecke aus- nachdem ſie vom Arzt für gut befunden, 
gewrählt hat, wird auch für allerhand Uns zur bolljtändig freien Aufnahme bered)- 
terhaltungen, forwie Spiele, Stegelichies | tigt und erhalten, nachdem fie 30 Tare 
ben, Wetilaufen uw. Sorge tragen. | zum Orden gehören, von der Loge ein 
Man Tann daher Allen, welche einen ges | Ordensabzeichen frei. 
nusreichen Sonntag verleben wollen, den | Der Bentralturnverein wird 
Beruch bieles Betten rem: EM | am nächiten Sonntag einen Ausflug nad) 
pfehlen. Das Pitnif findet am heuti⸗ dem Deer Grobe Part in Palatine ma- 
gen Sonntag ftatt. Anfang um 12 Uber Gen und dort ein Rifnif veranitalten, bei 
Mittags. Eintrittsfarten im Vorverkauf | pen auh ein Scauturnen abgehalten 

25c, an der Stalje 50c die Perijon. ‚ Imerden wird. 
Der Shweizer‘ rtauendberein/allerlei Preisfpiele veranitaltet merdeit, 
hält an dem heutigen Sonntag in Bühs | zum Tanzen und Preisfegeln findet fich 
ler3 Garten, Ajhland und Addilon ett., | ebenfalls gute Gelegenheit und Da der 
fein Sommerfeit ab, Die Damen Elife| Wettergott den Turnern ſtets hold idar, jo 
Ryſer, Prälidentin; Lina Henzi, Alice | jind ja alle Vorbedingungen zu einem | 
Herter, Yuije Schöpfer, Luife Merfi und pergnügten Fefte geſchaäffen. Daß es ge— 
Elife Hutwyler bilden den Feitausihuß | mürlich werden wird, veriteht Ti von 
und haben für allerlei Unterhaltung ges | jeloit. Die Kabrt nebit Eintritt zum Park 
forgt, vor Allem ein gutes Txrcdeiter verz | foitet 75 Cents, für Kinder 40 Cents. 
pflichtet und jchöne Preije für das Preise, Sonderzüge der Nortb Weiternbahn wer: 
fegeln angeichafft. Den Bejuchern Dies | den pünktlich um 94 Nbr vom Saupt- 
jes Schweizerfeites Tann viel Vergnügen pahnbof abfahren, in Clybourn Junction 
in Aus sficht geitellt werden. ES beaimmt | um 9:35 umd in Jefferſon Kart um 
um 3 lihbr Nachmittags, der Eintritt to= | 950 halten. Mittags um 12:50 fährt 
itet 25 GCenis. B ſonders ſei darauf ein, 1255 in Elhbourn Junction halten 
bingemwieien, da’; die Damen ein echt | der weiterer Zua ab, 

Ichtweizeriiches Na:ötejien auftragen wer- Am nächjten Sonntag wird die Lie: 
ge —— Ze at dDertafel Vorwärts ihr diesjäh- 

Der Turnverein Lincoln zes „Vastet-Rifnit“ in Ehrhardis 
wird an dem beutigen Sonntag | (grove, Kart Nidac, abhalten. Diejer 
in Cceiners Garten, 5215. Nord (Grove, der, herrlich amı Desplaines Fluiz 
Cra:vford Avenue, jein Sommerfett ab» gelegen, einer der fchöniten MAusflugs 
halten. Ce beginnt um 10 Ubr Bors | „fäße Chicago iit, wird durch Nraftivagen 
mittags, vorher gefaufte ‚Eintrittsfarten vom Endpunft der Milwantee Ave. Stra 
fojien 25c, an der Kaſſe 35c. Der Torz | Henbahn erreicht, und e3 find für Den 
itand hat, wie immer, für allerlei Unter- | reittag vom Verein bejonders große Aus- 
haltung der Turner und Nichtturner, | ichtstwanen gemietet worden, die von 10 
bon Groß umd Klein, jowie für qute ve⸗ Uhr Morgens an alle halbe Stunde die 
wirtung geſorgt. Rundfahrt machen. Geſangsfreunde —— 

Der Berliner BVergnügungs—- den erſucht, ſich anzuſchließen. Als Ueb 
verein veranſtaltet ſein erſtes dies —98 eine von Herrn Rrofeitor 


ratchung wird 
riges Pitnit am heutigen Tonntag, | Middelichulte dirigirte Baitoral- Syupho 
Wie üblich bei den Berlinern, 


{ Y e derartige nie vorgetragen werden. „Su Uebrigen 
Bergnügungen in der friichen, freien Nas | wird’ das Pitnik gerade jo aentüttlich ver 
tur abzubalten, ſoll diesmal der Schiller den, wie ſeine vielen Vorgänger. 
Part, Ill den heimiſchen Grunewald er⸗ Am kommenden Sonntag veranſtal— 
ſetzen. Ein rühriges Komite iſt an der zer der Gegenieitige nterftibungsverein 
Arbeit, allen Mitgliedern und deren SQ oy tiche Macıt fein Tjähriges Kit- 
sreumden und Belannten einen angenebs | dik md Commernachtsfeit mit Rreiste- 
men Zonntag zu bereiten, Dan rabrt aeln im Eureta Bart, 3424 Kıvina Kart 
mit Nordjeitelinien bis Keving Bart Vous pp, Mie immer bat auch diesmal der 
gt — —— * Br a Feſtausſchuß Sorge getragen, feinen Bes 
en 4 — m m Mark fabe Juchern einige recht vergnügte Stunden 
are yaıen tunen eelen umter fchattinen Bäumen au 
zen, Tpicie — RE BENENNEN | Gereiten, Duni Veranitaltung von Zpielen 
find vorgeſehen. Kür Mitglieder ijt ales | ;eper Art, für Kuna und Alt. Mınd Fiir 
7 is a > für Getränke 30 L An —— * 
frei. „Fremde ‚zahlen fur a ae jebr ichöne Preife auf der Sienelbabn iit 
Die Berjon. 3 — llfr Mor, für die Cpieler beitens aeforgt. Eine jehr 
und deven — — 2 se Mors | te Mufit fapclle wird zum Qanz auf: 
Be en meitlichen Endpunkt der Krbing | Spielen. Mich für Veluftigungen der Sin- 
Bart — — re . . .|der und für autes Ejjen umd Trinken iit 
Der Shwäbiich- Badiiche gefornt. Anfang 1 Ahr Nachmittags. 
Beenenn verein Wr. L wird am Tickeis 25 Cenis die Verſon. 
heutigen Sonntag , jein Piknik und Einen Ausflug nach dem 
Sommernachtsfeſt in Bogels Garten in Rilfow Springs umd Pitnit dortielbit 
Harlem Abe. und Harriſon Str. Foreſt pird die befannte Rlattdeuticde 
* ON; nenn : * 
Pari, abhalten... Die Prälidentin_ os Yifpde Getentwi en Rt. 2 am 
jepbine Thanbaufer und das ihr ATZE gommenden Sonntan veranitalten. Ca 
ftebende Somite geben fich viel Mübe, \;; Has 27. Xabrespifnit der beliebten 
ee N > nd ME Das 27. „ahrespifnif der belichten 
den Bejuchern einige recht vergnügte und Gilde, deren Feſiausſchuß beſtehend aus 
fröhliche Stunden unter den ſchattigen den Serren George Deiit Rorlibender: 
Baumen zu bereiten. Außer einer vor Garlien Such 9 Morfikender: Sh F 
u 5 wert: , Cariten Lueßau, 2. Vorfißender; Adolf 
trefflichen Tanzmufif werden auch Werts | Geisfer, Sekretär: Mm Auebrina 
unika 5: = » ’ = , De . ⁊ till, 
er nn fit Herren und * amen Schabmeiſter, Herman Auit, Tidetichaß- 
) verden. cfrifhungen | cr. m’ a ——— 
grgeboten werde Für Erfrifiungen meister: Mm, Schulg und Otto Schmidt, 


y rd b ) Anf 2 u. — 
Be —— —— ar sn für Wett- und Preisiviele aller Art für 
tags 19 is 18 9 Vre geln f 

An dem fommenden Mittwoch, 10 ühr Jung, und Alt, Preislegeln für Herren 

uch : s Rür, umd Damen ı. j. iv. geforgt bat. Man 

Vormittaas, bält der befannte Bürz|;. ng 9 : 

Be —* fährt mit der Archer Ave.-Linie und der 

ger- grauen» Unteritüß- Xoliet elettriichen Vahn zum Keitplak 

berein von Laie View fein 9. großes er 

ee Me. 5 “eh 2... Das Felt beginnt um 10 ihr, Eintritts- 
Bilnif im Erzeliior Park, Arbing Park tarten koiten 25 Gent3 


Boulevard ımd Eliton Ave., ab. An allen 2förserpifnif imirh * 
möglichen Xolfsbeluitigungen für Kung | _ Frälzerpifnif wird an dem fommenden 
Sonntag im Standard Grove, 4818 M. 


und Alt, arogem Preistegeln fir Herren E A 
und Damen um wertvolle Preije mird’g Clart SI, abgehalten, und zwar von 
PBrälzerBerein, 


nicht fehlen. Das Stomite, bejtehend aus | P. R 
der Rräfidentin Auguste Triphahn, Vize: | MUSS an. 
prälidentin Mathilde Orbener, Vorjikende 
Lizzi Hafferkamp, Sekr. Auguſte Voß, 
Schatzmeiſterin Minnie Chriſtoph, Au— 
guſte Werthaus, Emilie Kamin, Wilhel— 
mine Weſtphal, Anna Gieſe, Auguſte 
Hengſt, Lina Whilipgz, Margaretha |? 
Chienemann, Nulie Ruben, SKaroline | 
Müller, Alma Rhode und Anna Rofe 
Thielmann, Iadet alle M itqlieder, Bes 
fannie und Freunde hberzuih ein, da3 
Feit zu befuchen, denn man wird feine 
Mühe jcheuen, den Gäjten einen genuf 
reihen Nachmittag und Abend zu ver- 
ichaffen. Auch für das Ieibliche Wohl ift 
beiten3 aejorat. Tidet3 von Mitgliedern 
10 Eent3, an der Safie 25 Eent3, nit Jeranjtaltet der Deutihe RK rie=- 
Wie jchon feit Kahren gebräudlid,igerberein Town of Late am 
feiert die deutſche wirhren ⸗Loge lommenden Sonntag in Schulge⸗ Gar⸗ 


angeſchafft. 


marſch und alle denkbaren Beluftinungen 
für Gros, und Slein werden veranitaltet, 
\jo das man einen recht bergnügten Tag 
au gewärtigen hat. Der Feſtausſchuß. 
der auch für ſchöne Preiſe am Glückſsrad 
und auf der Kegelbahn, 
Muſik, Bier, Rheinwein, Rahmeis und 
andere Genüſſe geſorgt hat, beſteht aus 
den Herren Adam Kleis, Präſident des 
Vereins; Jacob Behrenz, Vorſitzender; 
Jacob Kraft, Sekretär; Jacob Babl, Phi— 
lipp Ickler, Ludwig Krummel, Henry 
Kraft und Jacob Weber. Tidet3 25 Ets. 


Ein mit Preisfegeln verbundenes Bil- 


| Tages. 


| mittags, ber Eintritt fojtet 15 Cents. 


Namentlich ; 
werden jchöne Preife für die Kegelbahn | 


Anfang 2 Uhr Nachmittags, | 


I 


hält am Eonntag, dem 4. 


| fchöne Preife und viele andere Beluiti- 


|bard und Bernard 


Für die Kinderwelt werden | 


| 


Juſtice Park 


| 


von 2 Uhr Nach: | 
Dertheimer Rorichtmartt, | 
| Preisfegeln f. Herren u. Damen, Mrebel: 


für eritflafjige | 


: der Kegelbahn wird um fünf — 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Juni 1915. 


ten, 54. Sir. und BWeitern Ave. Der 
Verein mwird fich bei Morgenrotb, 51. 
Str. und Weitern Ape., um 1:30 Uhr 


| Nachmittags verfammeln und bon dort 


| mit un nad) dem Feitpla marſchiren. 
| Dor 


werden Volfäbeluftigungen aller 
| Art für die Unterhaltung von Jung und 
Alt forgen. Auch Preistegeln um viele | 

dem Rrogramm des 
Mitalieder mit Mbzeichen haben 
| freien Eintritt. Gäjte zahlen 25 Cents. 

An dem kommenden Sonntag hält die 
3te Celtion des Gegenjeitigen 
Unterftübungsbereins _von 
Ehicago ibr jährliches Filnif und Som⸗ 
mernachisfeit, verbunden mit Preistegeln | 
ab, und zwar wieder in dem fchönen umd 
beauem gelegenen Afbland Garten, Ede 
Ajhland und Addifon Ave. Der Eintritt | 
it jo gering, dah es einem jeden ermög- | 
licht ilt, daran teilaunebmen, _25c für) 
Herr und Dame im Vorverlauf, an der 
Kaſſe 2d5c die PBerfon. Das Komite bat 
fih alle Mühe gegeben, diefes Piknik zu 
einem großen Familienfeſt zu machen, 
und e3 liegt nur an den Mitgliedern, 
den geiwohnten Erfolg zu erzielen. Bei] 
ungünitiger Mitterung jteben große, ge= 
räumige Hallen zur Verfügung. 

Das 28. arohe Rilnif des Nord» und 
Nordweit-Chicagno Bridmader- 
Krantenunterftüßungsper- 
eins wird am fommenden Sonntag in 
Harms' Park, Weſtern und Berteau ve. | 
von 2 Uhr Nachmittags an abgebalten. | 
Konzert- und Tanzmuſik wird tadellos 
ſein, und was die ſonſtigen Beluſtigungen 
anlangt, ſo hat der aus bewährten Feſt⸗ 
leitern beſtehende Vorkehrungsausſchuß 
nicht das Mindeſte verſäumt, um Alt und | 
Jung, Groß und Klein, auf das Beſte 
zufriedenzuſtellen. Der Verein iſt ia | 
u 3 un ui ul nu U U Wu 2.0 2 ZEUssem Dafür befannt, dak man fich auf! 
feinen seiten obne Aus nahme famos | 
ee — Der Eintritt koſtet für Herr 
und Dame 25 Cents. Am Feſtausſchuß 
ſind die Herren: Herm. Genske, Präſi— 
dent; Herm. Widbuſch, Charles Karnatz, 
Andreas Menz und Kohn Wölms tätig. 





volle Preije gelegelt werden, 

Ein aroßes, mit Preistegeln ve — 
denes Piknik veranſtaliet der Hum⸗- 
boldt Park Fr auenberein]| 
am Mittivoch, dem 30. Auni, im Erzeljior 
Bart, Krving Park Boulevard und Drafe 
Ave. Bräfidentin Ehrijtiane Heider jtebt 
an der Spike des Vorfehrungsausicjujs 
fe3, weldher außer quter Tanamufit auch 
Spiele für Kinder und ein vom Perein 
aeliefertes autes 
ſtellt. Das 


Abendeſſen in Ausſicht 
Feſt beginnt um 1 Uhr Nach— 

Der D euiſch-Amerikaner 
mendberein, einer der beliebteiten 
Vereine der Nordjeite, hält ein großes 
Rilnif mit Preisfegeln am Donnerstag, 
dem 1. Suli, im Erzeliior Rarf ab. An= 
fang 1 Uhr. Für ſchöne Preiſe, Mufit 
und Erfrifchungen wird das Slomite be= 
tens forgen, damit die Mitalieder nd 
deren Kreunde ein paar fröhliche Stum- 
den in der freien Natur verleben fönnen. 
| Tiefet3 15 Cents die Rerjon. 

Der. Dr. Herzl Ungarifce 
Kranlenunteritübungsperein 
Ault, im Elm 
Tree Grove in Dunning ſein elftes Jah— 
respitnik ab. Dieſe Feſte ſind von jeher 
gut vorbereitet geweſen und für die Be— 
ſucher ſehr unterhaltſam abgelaufen. 
Konzert, Tanz, Wettſpiele aller Art um 


8 
var 


aungen jtehen den Feitteilnehmern auch 
diesmal in Nusjicht. Der Eintritt fojtet 
25 — 

Der Verein der Tiroler und 
Vorarlberger beranitaliet ſein 
Sommerfeit am Sonntag, dem 4. Auli, 
im Gurefa Garten, Nıving Barf PBo.ıle: 
Str. Dem Feſt geht 
um 11 Uhr Vormittags ein Umzug voran, 
das Feſt ſelbſt beginnt um 2 Uhr. Für 
Unterhaltung iſt reichlich geſorgt, Tang, 
Preistegeln und andere Veluſtigungen 
ſind auf dem Programm des Tages. Ein⸗ 
tritiskarten zu 25 Cents im Vorverkauf 
gelten für Herr und Dame, an der Kaſſe 
gekaufte nur für eine Perſon. 

Ihr neuntes großes Piknik veranſtal— 
tet am Sonntag, dem 4. Auli, die Erite 
Zeftion ds IngarländiidenNWa 
tionalitäten trantenunter 
tüßungspereins im Mibland- 
Garten, Aſhland Ave. und Addiſon 
von 2 Uhr Nachmittags an. Cintritts 
farten loiten im Borverfauf 25, an der 
Sialie 35 Cents. Unter der vielen Belu= 
ſtigungen, welche der Feſtausſchuß vorbe 
reitet hat, nimmt Preistegeln um viele 
Ihöne Preife einen Hauptplaß ein. 

Der Nordica frauenverein 
hält am Dienstag, dem 6. Juli, in Yon— 
dDort3 Halle, North Ave. und Halited Str., 
in wel— 


eine Mgitationsperjammluna ab, 
cher Aranen und Mädchen im lic: von 
55 Rahren mit 50 Cents Vor— 


Eir., 


15 bis 
ichlagsgebühr aufgenommen werden. Der 
Verein gablt $150 Eterbenelo und ein 
Ivo: bentliches Siranfengeld von $4 auf 
Die Dauer bon G Wochen in einem Jahre. 
Der Veitron beläuft jidh auf 50 Cents 
sterteljährlich. 
— — — — 
Die wutenden Elemente. 

Von den Sturm- und GBochflutgebieten. 
(Selieiert von dei „United Brei Aflociatione“.) 

Kanics Eity, Mo., 20. Juni, Alles 
fragt fich jebt, ob dDieDämme des Kom- 
fluffes genügen werden, die Hochflti= 
ten zurüdbalten. Die Dämme wurden 
feit der großen Weberfchwemmung des 
Kabres 1908 errichtet und fünnen 30 
Fuß Mailer noch ftemmen; aber 1908 
war die Flut auf 30.3 Fuß gelommen, 
> 1903 gar auf 35 Fuß. Die örtli- 

chen Wetteronfel jagen boraus, daß 
mindeiteng die Höhe von 1908 diesmal ı 
erreicht werden hwürbe. Die Benohner 
der öitlichen und mefilichen Niederun- 
gen miüllen fchleunig in die zmeiten | 
Stodwerte ihrer Häufer flüchten. 

Mit Säden von Sand und Zement 
wird man die Fluten fo lange, wie ir: 
oend mödalich, zu befämpfen fuchen. 

Lincoln, Nebr., 20. Juni. Der Ber: 
luft durh Haaelihlan in Nebrasta 
toird auf 11, bis 2 Millionen Dollar? 
geſchätzt. 

Die Hauptlinie der Burlington 
bahn iſt bis nach Denver geſchloſſen, 
und die Linie der Union-Pazifikbahn 
leidet an ſchweren Ausſchwemmungen. 

Telephon- und Telegraphendrahte 
liegen noch immer vielfach nieder, und 
die wirkliche Größe des Unheils läßt 
ſich noch nicht erkennen. 


—-- - -# ——— — 


Mord 


Henry Oberſchau im Streit von Albert 
Jaie erſchoſſen. 

In der Billardhalle Nr. 941 W. 
Madiſon Str. wurde heute Morgen 
gegen 1 Uhr einer der Gäſte, Henry 
Dberfhau, Nr. 20 Aberdeen Str., von 
dem Befiter, Albert Kaje, erichoffen, 
Sie waren mit einander in Streit ge: 
raten, der in Tätlichkeiten ausartete, 
worauf dann Naje jhliehlich zum Re- 
bolver ariff. 

Dberfhau, dem die Kugel in ben! 
Kopf drang, gab fchon auf dem MWeae 
nach bem Counthhoſpital ſeinen Geiſt 
auf. Jaje befindet ſich in der Wache 
on der Desplaines Str. hinter Schloß 
und Riegel. 


allen Größen 
Verfection Shell 
Moden, 25 Wert, 
| „Sleans Qud" Mö i E 
die 250 Flaihe,, am M 3 Sc 
I Pernidelte Sicherheitsnadeln, Sc 
II Wert, das Dutzend, fveziell, zu 1ie 
MWhittemore’s -: ,Qud White 
| Drefiing“, ein reaulärer 10c Wert, 6c 
Kobinoor „Drei Faiteners“, 10c 
Mert, fpeziell au, das Dutend, 4c 
PRias Cambric » Einfakband, 6 Nards Sc 
Cable Cord, alle Größen, zu, Ward, Ic 
2 in 1 oder Shinola, reauläre 10c 
RBüchie, jpeziell, für morgen, zu Sc 
Weißjeidene Handſchuhe 


Company, 
Buren 
Dorotbhn 


| fräften um $Silfe. 


hinter feinem Elternhauje, 3632Cot 


| SIEGEL (OOPER & (o | 


The Big Store hicago’s Economy C 


& 


enter 


Co 


Sommer-Bussiwaaren zur Hälfte u. weniger 


Unfer eigenes Neberjchußlager zufammen mit jolchen von mehreren von New NMorks wohlbefannteiten Yabrifanten 


Wir garniren Hüte Foftenfrei, 


Beanit = Hüte, in ’05 
c 


Formoja Panama - Hüte, 
1.95 Wert, zu 


Auswahl von jümmtlihen dunfelfarbigen 


Ungarnirten Dreß-gormen 


in unjerem Lager, 


50e 


Hanf, Milan Hanf und andere hübſche 
Strobjorten. 95c war der niedrigite Preis 
für irgend einen diejer Hüte, und andere 
wurden noch viel teurer verfauft. Die 
Farben umfaffen Navy, braun, Sand, grün, 
rot, Old Noje und jo weiter. 


Reine weiße 
Moden, zu 


Reine 
Feine italieniſche 3.45 
5.00 Werte, jpeziell zu 

Touriften- und Sport - Hüte, die guten 2,00 
und 3.00 Moden, speziell zu 1.00. 


Weihe Corduroh Tams, in mehreren 
feinen Moden, Montag 50k. 


Leghorn - Hüte, 
2.45. 


und 
hübſch, 
Weiße 
Köpfe, 
Swiß 
mehreren g 


ma 
ſehr 


Kurzwaaren-Laden 


Eriter Floor, 
Glarf’s heiter 6-Cord Zwirn, 


Spule, Montag, 24. 


Nert, 

Spulen für 5e 

für Rinder, m 

10c und 15c Wert, zu Sic 

SHaarnadeln, alle 

die Schachtel 15c 
öbelpolitur 

Montaa zu 1 


N 
u 


200:Nard 
8 für 
Schwarze 
Montag, 
Kabo 


N 


— —— 
a drei 
Strumpfbänder 


I JITEN > 


Ein tauie nd neneingetroffener 
Sommer-⸗-Bluſen, 95e 


Voiles, Crepes, Tub Seide, Batiſtes, 36 bis 46 Größen. 


Prachtvolle neue Bluſen, 1.98 
Soeben eingetroffen! Creve de Chines, Batiſtes, faney Voiles 
und Tub Seide. Streifen, Figuren und Tailleur Effekte. Neue 
Aermel und Kragen. Größen 36 bis 54. 


für Damen zu DOC 
Ellbogen:Längen 


Erfter Floor, 
‘ebes Paar ift rein und perfeft, ge- 
macht mit boppelten Finger-Tips, of— 
fenen Wrift3 und mit Seide überzoge- 


nen Glafpe. Größen 51, bi3 81%. 


Alle Sommer⸗Möbel wurden herabgeſetzt! 


Sechſter Floor 


Zu dieſer bedeutenden Preisherabſetzung werden offerirk alle 
die ſogenannten „Fiber“ Artikel wie auch Holz-Möbel. Kein Stück 
Möbel verbleibt auf unſeren Floors, welches nicht auf einen Drit— 
tel des früheren Verkaufspreiſes herabgeſetzt worden iſt! Viele 
davon ſind ſogar auf die Hälfte herabgeſetzt! 


Beiſpiele von hier zu ſindenden Bargains 


8.50 Conch Hängematten, 4.75 

Stählernes Geſtell. Verſtellbares 
Kopfende. Bewegliches „Wind Shield.“ 
Cotton⸗Matratze. Brauner Khaki— 
Ueberzug. 

52 Bord Schanfeljtühle, 79e 

Kleiner Näh-Scaufekitubl, natürl. gen 
Maple » Gejtell, doppelter Splint-Sik. | Sit. Weit zulammengejchraubt. 42 3. 

Dazu paffender Stuhl zum felben Preis. | lang. Mit Ketten und Deefen=Hafen. 
$2 Laton Bant, zufammenlegbar, jorafältigq feitgefehraubter Sit, 89e, 


1250 Gond Hängematten, 9.45 


Stahl-Geitell, mitszlat_ 7 Tabric Top, 
veritellbare Kopflehbne. „Drop Yeas“, 
zur Benutung als TFeldbett. Cottons 
Matrage. Brauner Khafi-Ueberzug. 

250 Bord. Schaufeln, 1.45 

Solide aemadt, mit geichloffenem 


/ 


Rollitändig 4.75 


Importirte 
und andere 


populär in 


Paradiesvogel = 
rkirt zu 
Straußenfedern, 
5.00, 

Milan = 


Zweiter Floor. 


Java = Hüte, Matrofen- 05 
gute Moden, zu c 


"950 


6.95,  fehr 


weiße 
dieſer 


Hanf-Hüte, 
Saiſon, zu 
„Sprays“, wert 
3.98. 

breite „Sibers”, 
1.98, 
„Dreß“ 
ſpeziell, 


große 
Werte, zu 
Hanf 


= Tacons, in 
Moden, 


uten 1.45. 


Der Droguen-Laden 


Eriter Floor, 
Palm Dlive Seife, in 
Hetm wohlbefannt; reauläres 
zu, das Dubend, 69«: 
das Stüd, 


Eraddofs Blue Som, 
10e türkiſche Badeſeife, 
$1 Bromo Selkßer, jpg. zu 59c 
81 Liiterine, für Montag zu 59e 
50° Bebeco Zahnpafta, zu 29e 
25c Badehbauben, fpeztell zu 19e 
Dagaett & Ramsdell’3 Cold Cream, 
dies ift die 50c Größe, Montag zu 35c 
25 und 35c Zabnbürften, 1% 
25 ſchäumendes Phosphate of 
Soda, ipeziell morgen, + Pfd. 17c 
s1 Dufy’s Malt Whisfey, Flaſche 69c 
Manabans Mottenpapier, 12 
Blatt, ipetell morgen, zu 83% 


Knaben - Anzüge, 
die waſchbar ſind 
98e 


Dritter Floor. 
500 Tub Suits, neueſte Styles. 
Buddy Tuckers, Middies, 
Oliver Twiſts, Sailors, 
Ruſſian und Belted Styles. 
51.50 und $1.75 Werte. 


fait jedem 
10c Stüd, 


be 


Stück 436 
Stüf 5c 


A 


iß Haudſtchuhe 


WM 


Bleidene $ 
iv Damen, zu D0C 


Ellbogenlängen 

Erſter 

Eine reichhaltige Partie von ſeide— 

nen Handſchuhen zu kaum mehr als 

dem Wholeſale-Koſtenpreiſe. — Jede 

Dame, welche weiße Handſchuhe zu 

tragen pflegt, wird überzeugt ſein, daß 

dies einer der beſten Werte iſt, der je— 
mals offerirt wurde. 


Wei 


Floor 


Jedes Paar iſt rein und per— 
fekt, gemacht mit doppelten 
Fingerſpitzen, offenen Wriſts 
und Seide überzogenen Claſps. 
Größen 51% big 81%, 


Eine gelderjparende Nenigfeit vom Weinen Nahrungsmittel: Markt 


Fünfter Floor. 
Beſtellnugen von 


Groceries. Groceries. 


Kaffee — Guadareli Kaffee (unſere 
eigene Vrivatmiſchung), ein wohl— 
mehr (Fleiſchwaaren, friſche Früchte und ſchmeckendes, reiches Getränk, 64 Pfund, 
Gemüſe, angezeigtes Mehl, kondenſirte 82; 3 Pfund, S1; Pfund, 36c. 
Milch und Seife ausgenommen), 456. Unſer ſpezieller Kombinations-Kaffee 

Mehl — Hazel Premium Patent— 3, Bund, S1; Pfund, 29kc, 
mehl, } Fab Sad, 3.48; } Fak Sad, Tomaten — Hazel Tomaten, Duß. 
1.74; 244 Pfund Sad, 87c. 53301, fanttäre Büclen, 1.75; die 

Milch — Vecrlei over Dundee fonden= | Büchie 1öc. 
ſirte Milch, Dut. Büchſen, 956; die Pork and Beans — 
Rücie Sc. Sauce 

Gatiup — Hazel od. Zniders Tomaten | Nr. 2 Büchien, 1.39; 6 Büchien, 706; 
Gatiup, 3 Bintfl., 556 Flaiche, 19c. | Bücfe, 12r. 

Rumford Badpulver — 1 Pfund Hazel Corn Flakes 
Büchſe 21c. 6 reauläre 10c Paclete, 45c; 3 Pad., 23c 

Ananas — Hazel Hawat Scheiben B. F. Japan Tee — 1915) Neue 
Ananas, faftige, zarte Scheiben, Dub. | Ernte, $1 Wert, 3 Tfd., S2; Pfd., 69c. 
Nr. 2 Büchien, 1.95; 6 Büdien, $1; Tee — Uniere 50: Teeforten, alle Sor= 
Büchſe 17c. ten oder gemischte, 3 Pfd. 1.25; Pf. 43c. 

Nub No More Waichpulver oder Queen Oliven — Fancı) hohe Flache, 
Pomdered Ammonia, 6 reguläre 5c | 30c Wert, 24c. 

Bücdien 23c. Erbin — MWisfonlin Eireus-Marfe 

Navy Bobnen — Handarpfllicte, 10 | feine Zucer-Erbien, Dutzend Büchſen, Frühftücfs-Oranaen, 2 Dutend 35c, 
Pfund, 756; 5 Piund, 38c; Tfund, Sc 1.35; 6 Büchien, 706; Büchle, 12c. Neue Fard-D atteln, das Pd, zu 10c 


Le \)| 117 leichteiten zu erreichende Laden mit der Hoch 


Fleiſchwaaren. 


Schinken — Hickory geräucherte, Hazel 
Marke, mild und mager, Pfd. 155e0. 
Schmalz — Nr, 5 Eimer, Hazel— 
Marke, das beite, 85c Wert, Eimer 65c., 
Speck — Hazel-Marfe, 5 Pfd. magere, 
milde Stüde, Vfund 18c. 
Beef Pot Noanit — Pfund zu 14c, 
Shoulder Steat — Pfund zu 15c, 
Gepöf. Schweinefleiih — Pfd., 18c; 
Pfd. oder mehr, Pfd. 14c. 
MWiürjtchen — Franffurters, Pfd. 14c, 


Früchte und Gemiüje, 


Tanch Kartoffeln, 3 Bufhel Sad 29. 

Fancy neue Kartoffeln, 10 Pfd. 23c. 

Bermuda Zwiebeln, 10 Pfund 29e. 

Süße Kaltfornia Orangen — 45c 
Wert, Dutend 35e. 

Ananas — Fancy Waare, 
996; Stüd, 9e. 

Srape Fruit, gute Größe, Dutz. 5%. 

Zitronen, große und fancy, Duß. 15c. 


Zuder — 10 Pd. aranulirter reiner 
Rohrzuder, mit Beitelluna von $2 oder 


Mit Tomaten 
(Dazei:Marfe), Montaa, Dut. 


- Friich Toaited, 


an 
C 


utzend, 


oder Straßenbahn 


Niverview Part. 

Der „Eye-Full“ Turm, 
„pneumatiſche“ Turm, den es gibt, iſt 
ein intereſſantes Bauwerk. Aus Glas 
und Stahl gebaut, 30 Fuß im Durch— 
meſſer, erhebt er ſich 214 Fuß über den 
Barf. Der jein Inneres ausfüllende 
sahritubl wird duch Lurtdrucd, erzeugt 
von eleftriichen Blaiebälgen, in die Höhe 
netrieben. Der Aufitieg dauert 2%, der 
bitten 6 Minuten, ziwiichen beiden bat 
man oben 2 Minuten Zeit, jich die Weli 
anzuſehen. Heute iſt ſozialiſtiſches Som— 
merfeſt, der iriſche Arbeiterführer Corne— 


Der Landweg nach Europa. 
St. Johns, N. F., 19. Juni. 


Frecher Raubanfall 
Zwei junge Burſchen überfallen Kaſſire— der einzige 
rin auf offener Straße. 


Die bei der John B. Baumgarth 
Nr. 913 —21 Weſt Wan 
Straße, angeſtellte Kaſſirerin 
Keſſel, Nr. 1519 Süd St. 
Louis Ave. wohnhaft, hatte geſtern 
um die Mittagitunde von einer Banf 
(Held zur Auszahlung der Angeitell 
ten geholt. tnapp vor dem bejagten 
Geihäftshaufe fprangen plößlich zwei lius Lehane, Ald. John C. Kennedy, Ald. 


PRurf s .\Wm. E. Rodriguez und Seymour Tied- 
junge Burſchen auf fie zu, von be: man iverden Neden halten. Die neueite 
nen der eine mit den Zäuften auf jie | Artraftion it „Mufical Tabloids“, Zing- 
einiolug, während der andere 


' ihr | jpiele in abgefürzter Form, mit cl. | Schweden gefundenen außerordentli 
die Handtaiche mit dem Geld zu ent- | Trentino al Haupttänzerin. Im Waj- ‚ähnlich jehen. 
bon £ n jerfarneval wird ein neues Programm! 
reisen Tuchte, 

* a at en a gegeben. 

sel. Steilel Lie die Taiche jedoch — — 
nicht los, ſondern ſchrie aus Leibes— 
Als daraufhin 
einige Straßengänger zum Beiſtande 
des Mädchens herbeieilten, ergriffen 
die beiden frechen Spitzbuben ſchleu 
nigſt die Flucht. Frle Keſſel konnte 
der Polizei jedoch eine recht gute Be 
ſchreibung der beiden Banditen ge 
ben, und Detektives fahnden jetzt eif— 


rig auf ſie. 
906% 


Skandinavien durch Land miteinand 
verbunden waren. 
nungen von Princeton haben feit dr 


gefammelt. Profeflor G. van 
bat bier Tiere aus 
ausgegraben, 


geihichtlihen Zeiten Tiere auf trod 
Inem Land zmwilchen Guropa 
Amerifa hin- und herzumandern be 
ı mochten. 


Keue Zunnellinie. 


New York, 19. Juni. Die neue 
4. Avenue Iunnellinie in Brooflyn, 
deren Bau $16,000,000 gefoftet und 
fehs Jahre in Anfpruh genommen | 
bat, wurde heute offiziell eröffnet. 
Der Fahrweg erftredt fich vom unteren | 
Teil der Manbattaninjel über die | 
|Manbattanbrüde und durch 4. Avenue | 
nad) Coney Y3land. 

* Der fünfjährige Harry Warn ber= | — — 
ſuchte vorgeſtern auf das Dach einer * Im Laufe der Nacht von Frei— 
tag auf Samstag drangen 
tage Grove Ave. gelegenen Scheune zu brecher in das Büro der Hutfabrik 


ſehen, die 


Kabel benutzt wurde. 


— 


Foreſt Bart. 


Bubliftum nach dem oreit Rarf, 


Rennbahn noch gehoben wird. An jede 


Nachmittag wird im Hibhodrom eine fre 


klettern, und glitt dabei aus.Er ftürzte bon Baer Bros. Nr. 329 S. Frank- Vorſtellung gegeben. In diefer Woche tre⸗ 
Mad— 


aus einer Höhe von ungefähr 15 Fuß | lin Str., ein, öffneten ben Geldſchrank ten Vernes jechs „Mufical Girls‘ 
ab und zog fich einen Schäbelbrud) zu, und erbeuteten $28 in Briefmarken, yon und Nace, die Schwejtern Emili 
dem er geitern im Foit Graduate Ho- | Jowie mehrere Schmudftüde im Werte 


‚pitat orfan bon ungefähr $10Q ſtaurant iſt jehr beliebt, 


Eine 
geologifche Erpedition der Unriverfität 
Princeton wird diefen Sommer Neu- 
fundland bejuchen, um meitere mwilfen 
Ichaftliche VBeweife dafür zu fammeln, 
daf einjt Neufundland, Enaland und 


Aehnliche Abord— 


Jahren diesbezügliche Nachforſchungen 
angeſtellt und viel wertvolles Material 
Ingen 
dem Steinalter 
die den in Wales und als 


Dies veranlaßte ihn, 
den Lehrſatz aufzuſtellen, daß in vor— 


und 


Dieſe Annahme glaubt er 
durch eine Felſenſchicht beſtätigt zu 
ſich von hier aus in der 
Meerestiefe bis Europa erſtreckt und 
in den letzten Jahren als Stütze vieler 


Viele Neuheiten locken ein zahlreiches Ouverture 
deijen | Zu 
Gin- | Befucherzahl durch die Nähe der neuen | 


Yebensmitteln für Yand- oder andere Sommer-Nejidenzen forafaltign ausgeführt und prompt verichidt. 


Weine und Getränfe, 


Stroh’s Detroit Bier — Helles oder 
dunfles, Kiite mit 24 Flaichen 1.58. 

(Ertra Bezabluna für Flajchen.) 

Spantfcher Wein — Port od. Sherwy, 
3.25_die Gall. Wert, ipeztell, Gallone, 
$2; 4 Gallone, 1.10. 

‚nvelid Kognaf Brandy — Three 
Star, ipeztell, Flafche, 1.10, 

Ned Wing Concord oder White 
Catamwba Grape Juice, volles Qt. 4öc, 

Hazel Ginger Ale 1 Dutend große 
Flaſchen 756. 

(Extra Bezahlung für 

Export-Tafelbier — 
Flaſchen 986. 

(Ertra Bezahlung für Flafchen.) 

Backwaaren. 

Ausgeſt. Kirſchen-Pie, 25e Wert, 19e. 

Käſekuchen, wohlſchmeckend, St. 10c. 

Friſches Brot, Roggen, Graham und 
weißes, 6 Laibe 2460. 

„Home Made“ Roſinenkuchen, 
Wert, ipeziell, 1ic. 


Flaſchen.) 
Kiſte mit 24 


l5c 


I 


Bismardgarten. 


liche Stonzertjaifon begonnen. 
Diesmal unter der Leitung bon 
Karl Mahl, einem geborenen 
land Mufif jtudirt 
1904 die 
er Stonzerte md 
Konzerte der 
Geſellſchaft 


hat. 


längere Zeit 
Berliner Richard 
geleitet. Kaiſer 


auch 


ei 
haben ihn durch 
zeichnet, der Bapit tvegen der $ 
tung bon Stonzerten für die Opfer 


wurde Herr M —* 


Leiter de 


nach" San 


zum Genceralinipeftor der 
len der Republik ernannt. 
e/ Bejonderen Beifall erfreut fich 


t= im Garten und einmal, 
Ihr, in dem Fünjtleriich 


neuen Dominofaale. Ztvifchen 


' Dominojaale getanzt 
Dienstags und Eamstags 
und 6 Ihr tft Matinee- 
Mus dem Ston 
jeien erwähnt: Nachmittag- - 
in Toledo“, Bhantafie aus 
zu „Iell“ 
„Martha“, Rhantafie aus 
Duberture zu „Rienzi“ 
m | „Rigoletto“, 
ie 


zwiſchen 
Theetanz. 


Ds 


Zelet die 


e, 


—* ne Afrobaten —— auf. | A b d 
Der Tangotee im „Full Meaſure“-Re— 
ß * enopo 


Im Bismarckgarten hat die ſommer« 
Sie ſtehl 
Herr 
Hamburg 
ger, der in Ht.Retersburg und in Deutfch« 
Herr Mahl ball 
Düſſeldorfer Philharmoniſchen 
Die 
Wagners 
Wilhelm 
König Alert von Sacjen und der Bapi 
Orden und Titel ausgeı 
Veranitals 
De 
Erdbebens von Meſſina.Im Jahre 191 
Salvador 
ſtaatlichen Philharmoni« 
ch ſchen Orche ſters 5 berufen und tpurde danıf 
Militärfapels 


„Midnight Mufical Revue“, welche altz 
‚abendlich dreimal gegeben tvird, zweimal 
bon 12 biz 12:3 
ausgeſtatteten 
Konzert⸗ 
und Bühnennummern hat das Publikum 
Gelegenheit, in dem neuen Freilufttanz— 
pavillon zu tanzen, Ye 11 Uhr wird int 


zertprogramm für heute 
„Ein Abend 
„Trabi ata“, 
Abend —Ouverture 
„Fauſt“ ⸗ 
und Auswahl aus 


2 ERBEN. wi nr une 





Sonntagpost 


Chicago, Sonntag, den 20, Iuni 1915. 


(Für die „Sonntagpoit“.) 


Hoffentlih Hatte er den neibifchen 


& 


Kein Opfer der Lufitania. 


jeiner Landung in London würde er 
das lukrative Gefchäft mit der engli- 


Nodellette von Albert Weiße, 


Uls Collins nah einigen Tagen in|dadurd reagiren, daß fie jeden, ihnen! wäre zu fhön, wenn wir auf ihr nad 


ohreibung fpottete. — Zum Ausdrud 


tantheien.) 


Böttern jet feine Schuld vol und | London landete, befand fich die Stadt | dur; die Finger laufenden Sohn | Haufe zurüdgondeln könnten. Wir 
ganz bezahlt. Zn wenigen Tagen nah) in einer fieberhaften Aufregung über | Albion für-einen „verrüdten Englän= | dürfen alfo nicht fäumen... Da id 

die „Lufitania*-Affäre, Die jeder Bes |der“ einfchägen! Doch diefes in Pa=|aber einmal diefe Sprittour nad) 
\@ondon unternommen habe, 


möchte 


heute bei unferer Trauung 


da: Das Erjte fannit Du no 
in 


Der Helm läge dann allerdings vom 


der | Haupt gerollt neben ihm im Staube 
Kirche beforgen, das Lehtere nach un= |und eine gütige Hand bettete ihn über 
ferer glüdlihen Heimkehr nach Chi |dem Kreuz au der Brut. 

cago, 


Wenn Ze tund Gelegenheit 


„Ein Unglüd tommt felten allein, |j‘hen Firma abgefchloffen haben, und |der Irauer über die Vernichtung des) Cs bieke, dem Scharffinn unferer ich auch en paffant einige der größten) Collins reicht ihr den Arm. dazu, jonit zeritampft ihn eines Pferdes 


und wer Pech haben fol, jtrauchelt im 
Graje, fällt auf ven Rüden und bricht 


‚dann „Ship ahoi!“ zurüd nach Ame- 
rifa und in bie Arme feiner jehnjüc- 


ſtolzeſten Handelsſchiffes des 


ſeebe- werten Leſerinnen naähetreten, 


ſollten Sehenswürdigkeiten im Dorfe mitneh— 


Beide ab. Huf, eines Wagens unbarmherziges 


Rad. 

Schweigend ſteht die Gefolgſchaft im 
Halbkreiſe, den Kopf geſenkt, und 
wartet. 
er Kein Stirnrunzeln der Ungeduld 


berrichenden Britannia durch die ber= | wir nicht überzeugt fein, daß jede von | men!—Alfo, allons, zum Ehejchmied! 
tuchten Yeinde hatten viele Gefchäfts- |ihnen bereits die odentitiät ver aufl Collins: Schäkdhen, Du bieteft | 
häufer ihre Qüren gefhlofjen; ver|Mr. Collins wartenden Dame errras einem Verfehmachtenden den labenden 
Zrammah- und jonftige Wagenverkehr | ten hat... AJamohl! Es war ba, Mein und bältjt e3 noch für nötig, ihn 
war auf Stunden durch die nimmer |feine geliebte Braut aus Chicago. — zum Trinken zu nötigen? Jahrelang | — er 
jenden wollenden Demonſtrationspa-⸗ Doch'jetzt verlaſſen wir den Pfad habe ich mich nach der Gunſt des Au- Wer ,iſt noch nie in dem Gedanken macht ſich bemerkbar. Hier draußen 
raden unterbrochen, die die englifche| der trodenen Erzählung, und bringen | genblids,der Dich zu meinem Weibe|erjhauert, einfam und fern feiner Hei- lernt man das Warten. Lernt Achtung 
Hauptftabt gegen die Schurferei ber|den Schluß unferer Gefchichte in der, machen Toll, gefehnt. ‘ebt ift er da, — | mat zu fterben? vor den ewigen Zeichen menjclichen 


In Schnee und Nacht. 


Von Friedrich v. Conring, Oberleutnant 
der Landwehr-Kavallerie. 


ſich die Naſe.“ tig auf ihn wartenden Braut. 

So ungefähr dachte der Held unſerer Man ſoll nicht „Ship ahoi!“ rufen, 
Geſchichte, der Chicagoer Geſchäfts- ehe das Schiff feine Anker lichtet, noch 
mann Robert Collins, als er eines viel weniger ſoll man im New Yorker | 
Morgens ganz frühe im legten ſchönen F entralparf eine Blume abreißen, 
Monat Mai (?) im New Yorker Zen |wenn man nicht no jchlimmeres Pech 
tralparf einige Stunden vor der un= als das, was man abaejchüttelt zu ba- 
feligen legten Fahrt der „Lufitania“ i 


lujtwandelte und die Ereignijje der 
jüngiten Zeit vor jeinem geijtigen Auge 
borüberziehen ließ. Jahrelang hatte 
er das deal jeiner Jugendträume, 
die ebenjo ſchöne wie geiſtreiche Ida 
Ollerſon, in Liebe umworben, und ob— 
wohl die junge Dame 
Huldigungen mit den gleichen Gefüh— 
len begegnet war, hatte es ihm doch 
lange und harte Kämpfe gekoſtet, ehe 
er den Widerſtand der vornehmen, rei— 
chen und hoch mit ihrem Kinde hinaus 


ſelbſt ſeinen 


ben glaubt, herbeiführen will. Be— 
tanntlich darf man in der öſtlichen 
Metropole eher einen Menſchen ſtraf— 
frei auf offener Straße anfallen, be— 
rauben und, wenn es der Fall erfor— 
derlich macht, ſogar totſchlagen, als 
eine Blume im öffentlichen Garten der 


„barbariſchen“ Deutſchen veranſtal— 
tete; wütende Volkshaufen ſtürmten 
die Läden, deren Beſitzer deutſche Na— 


men trugen, und hingen unſchuldige Zimmer geſtürzt, und 


| 
| 


— hoffentlihd — gefälligeren Form 
bes Dialoges. | 

Collins: (fommt atemlos ind 
umarmt und) 


(greift nach feinem Hut und bietet ihr | 

den Arm) — Laß uns ihn erfaffen! 
da: MWie fteht e8 mit den Papie- 

ren, bie Du eventuell dem gerichtlichen 


| Leute, deren Aussprache fie ala Deut- | tüht feine Braut ftürmijch) Wie, um | oder geiftlichenKnotenichürzer vor dem 


'fche und damit 
| Spione verdächtig machte, unter gro= 
'Bem Jubel an den Pfeilern der Hoc 


zugleich ald deutſche | Gotteswillen, 


Herzensſchah, biſt Du 
auf den glorreichen Gedanken gekom—⸗ 


Trauakt vorzuzeigen haſt? 
Collins: Es iſt meine Gewohn— 


Stadt pflücken. Das Erſtere iſt ein 
von der Polizei ſelten geſtörtes, bis⸗ 1 robiſir 
weilen ſogar begünſtigtes — ſiehe den Galgen auf. Das Pandämonium 
Bederfall — Geihäft, das Lehtere ein | berriähte, und nicht ber Pöbel allein, 
(Vandalismus, der fehwere Ahndung | AU bie „beijeren“ Elemente der Be: 
verfordert und findet. ‚bölferung beteiligten fih an ven 


bahn oder anderen 


impropifirten | 


men, mir nach London zu folgen? — | heit, alle meine perfönlichen Papiere, 

Ida: Die Idee mag Dir glorreih Privatbrieffhaften und dergleichen auf 
\erfcheinen, lieber Bob, aber der Anftoß | Reifen in meinem Portefeuille in mei- 
dazu war e3 für mich weniger! — Die|ner rechten Rodtcfche zu tragen, weil 
Abneigung Mamas gegen unfere ehe: | mir das der ficherfte Pla für ihre 
liche Verbindung war fofort nad Dei-| Aufbewahrung zu fein fcheint. (Nimmt 


wollenden Mutter bejiegt und ihr das |diefem Verbrehen in flagranti abge- 
Jawort abgerungen hatte. Er war |faßt und arretirt wurde, verlor 
glüdlih, aber man fol nicht „Hop“ |volle Stunde feiner Inapp bemeffenen 
jagen, ehe man über den Graben ilt. Zeit, ehe er fih nad Stellung von 
Um Vorabend des angejetten Hoc: | ‚Bail“ durch einen Strohbürgen und 
zeitötages erkrankte die Schmwieger: andere Scherereien den Klauen der in 
mama in fpe ernitlih. Die Vermäh- New York wenig heiligen Hermandad 
Iungsfeierlichfeiten murden vorläufig |entreigen konnte. Er warf jic) in eine 


auf zwei Wochen, und da die alte 
Dame nah Ablauf diefer Frijt ſich 
noh nit wohl genug fühlte, als 
glüditrahlende Scmwiegermama auf 
dem Hochzeitsballe zu glänzen, auf 
eine weitere Woche verjchoben. Als 
Mrs. Dlerfon dann vollitandig gene- 
fen war und man im amilienrate 
zur abermaligen Feſtſetzung eines 
Hochzeitstages jhritt, fonnte man fi 
über die Wegräumung einer neuen 
großen Schwierigkeit, die jich der un 
mittelbaren Vermählung des Liebes- 
paares urplöglich entgegengejtellt hatte, 
nicht einigen. Ein großes englijches 
Geihäft hatte bei der Firma, deren 
Sunior Member der Bräutigam war, 
eine riejige Beitellung gemacht, aber 
an den, großen Profit veriprechenden 
Auftrag die Bedingung gefnüpft, daß 
Mr. Collins, der fich bei früheren, 
ähnlichen Gelegenheiten das ganz be- 
Tondere Vertrauen der Beiteller er— 
joorben hatte, zum definitiven Abichluß 
bes Lieferungstontraftes perjönlich, 
und zwar mit dem nähjtfälligen Dam- 
pfer nad) Zondon fomme. E3 märe 
jo gut wie gejchäftlicher Gelbitmord 
für das Chicagoer Haus gemejen, 
ivenn es biejer Forderung nicht jofort 
nachgekommen wäre. Collins mußte 
aljo in den jauren Apfel beißen und 
feinen Herzensjhaß auf eine längere 
Zeit verlajjen, aber er mollte jrh den 
Irennungsjchmerz verfüßen und be- 
ftand darauf, auf der Stelle mit Ida 
getraut zu werden. Dbmohl diejfe den 
Antrag aufs fräftigite unterftüßte, 
Tcheiterte er doch an dem energijchen 
Miderftande der Mater Familias, die 
eine folche Hochzeit „zwilhen Tür und 


Angel“ für eine gejhmadloje Abfurs | 


ditat und einen unentjchuldbaren 
Bruch mit den guten Formen der Ge— 
jelichaft erklärte. Rom hatte geipro= 
Ken, eine Appellation gegen den Spruch 
der höchiten Autorität in der Familie 
gab es nicht, denn Papa Ollerjon war 
eine „Duantitde negligeable“ und eine 
Null im Haufe. Nah einem ebenio 
berzlicyen, wie traurigen Abjchied von 
da jtieg der bedauernswerte Bräuti- 
gam, dem des Schidjals 
Schiviegermutter Tüde jo oft den Weg 
nah dem Tiraualtar verbarrifadiri 
hatte, in den Zug. Die Segeniwün- 
fche, die er vom Himmel auf das 
Haupt der alten Dame berabflehte, 
hörte dieje nicht, fie wurden vom Ge— 
zäujc des abfahrenden Train ber- 
johlungen; ebenfo mie die Verwün— 
ſchungen gegen die Schlafwagengejell- 
jchaft, die eg — weiß Gott unter wel: 
chem nihtigen VBorwande — unterla}- 
fen hatte, die übliche Sleeping Car 
einzuitellen. 

Die Reife geftaltete jich im Raud- 


abteil zur Marter, aber er hätte Tich” 


über fämmtliche Miferen in Ergebung 
binmeggefegt, wenn der Bahnverkehr 
infolge von Geleiſeauswaſchung durch 
die Miniatur-Sintflut der letzten Tage 
nicht vollſtändig aus dem Lot gekom— 
men wäre. 

Der Zug traf in Hoboken erſt bei 
Sonnenuntergang ein. Das war um 
ſo ärgerlicher für Collins, als er ſich 
vorgenommen hatte, nach ſeiner An— 
kunft einen Abſtecher zu einem guten 
Freunde in Long Island zu mächen. 
Dazu war es natürlich jetzt zu ſpät. 
Gut nur, daß er ſchon in Chicago ſei— 
nen Kabinenplatz auf der Luſitania 
belegt und alles Andere für die See— 
reiſe beſorgt hatte. So blieben ihm 
alſo am nächſten Morgen doch noch 
einige Stunden vor der Abfahrt des 
Schiffes, um ji den Befuch des Zen- 
tralparf2, von deilen Schönheiten er 
fo viel gehört, den er aber noch nie 
gejehen hatte, leiften zu fünnen. 

Er führte jeinen Plan program: 
mäßig aus, bewunderte gebührender- 
mahen den großen Elefanten und die 
anderen Wundertiere, auf die der New 
Yorker jhon in der Wiege ftolz ift, 
fand aber — jiehe den Anfang diefer 
Geſchichte — doc) noch Zeit, ih über 
das Pech, da3 fich in den letzten Wo— 
hen an feine Sohlen geheftet zu haben 
fchien, nacjgubenten und jich darüber 
zu ärgern 


und ber | 


I|Kraftprofcehfe, aber kam, obgleich cr 
\den Schoffeur dur ein geradezu 
| „fürftliches“ Irinfgeld zur höchiten 
‚Eile anfpornte, do erit in dem 
Augenblide am Pier an, alö da8 dem 
Untergang gemweihte Schiff in See 
ſtach. 

| Als Münchhaufen, der Jüngere, ben 
Anflug an jein Schiff in Hamburg 
um eine Stunde verfäumte, jhmamm 
ıer dem nach Amerika gondelnden Dam- 
|pfer nach und traf doch noch gleichzei- 
‚tig mit ihm in New Nor ein. 


Collins folgte diefem Beifpiele nicht. 
Bei feinem neuerlichen Peh wäre ihm 
eine jolde PBarforce = Schmwimmtour 
wahrſcheinlich auch ſehr ſchlecht bekom— 
men; er ging vielmehr nach der Office 
einer anderen, transatlantiſchen Linie 
und belegte einen Platz auf einem zwei 
Tage ſpäter abfahrenden Dampfer. 
‚als ihm der Agent das Fahrbillet 
aushändigte, bat er ihn um Papier 
und Feder, ſetzte ſich an ein leeres Pult 
und ſchrieb an Ida einen langen Brief, 
in dem er ihr ſeine bisherigen Reiſe— 
erlebniſſe ausführlich ſchilderte und 
ſelbſtverſtändlich auch davon Mittei— 
lung machte, daß er die Luſitania ver— 
paßt habe und mit einem anderen 
Dampfer nach London fahren werde. 
Um nicht in Sorge ſchweben zu müſ— 
ſen, daß dieſer „wichtige“ Brief — bei 
ſeinem gewöhnlichen Pech war ſolches, 
wenn auch gerade nicht wahrſcheinlich, 
ſo doch immerhin möglich — verloren 
gehen könne, beabſichtigte er anfäng— 
lich, den Brief ſelbſt nach der Poſt zu 
bringen und dort regiſtriren zu laſſen. 
Da es aber ſchrecklich zu donnern, zu 


z 


ten fich die himmlischen Schleufen auf 
einmal automatifch geöffnet, fo drebte 
er auf dem Wege zur Poft um und 
juhte Schub unter dem freundlichen 
Dache eines falhinnablen Weinetablij- 
ſements. 

Um nicht wieder in die unangenehme 
Lage zu kommen, einem nach London 
fahrenden Dampfer, für den er ſchon 
das Fahrbillet in der Taſche hatte, 
nachpfeifen zu müſſen, war er am 
zweitfolgenden Tage ſchon frühe auf 
dem Pier und kletterte als einer der 
erſten in das ſchwimmende Hotel. Die 
Reiſe verlief ohne Zwiſchenfall, bis 
am ſechſten Tage der drahtloſe Tele— 
graphenapparat die Schreckenskunde 
aufgriff, daß die Luſitania von einem 
deutſchen Unterſeeboot torpedirt und 
‚mit Mann und Maus untergegangen 
ſei. Während die übrigen Paſſagiere 
ſich in lauten Klagen über das Unglück 
und in Verwünſchungen gegen die 


Deuitſchen, die es herbeigeführt hatten, 


ergingen, dankte Collins im ſtillen Ge— 
bet Gott, daß er ihn in ſeinem uner— 
gründlichen Ratſchluſſe und 
wunderbare Weiſe vor 
lichen Tode bewahrt hätte. Der pro— 
fane Gedanke an einen blinden Zufall 
konnte bei ihm nicht aufkommen. Er 
war nie ein beſonderer Blumenfreund 
geweſen und auch nie von kleptomani— 
ſchen Gelüſten befallen worden; warum 
hatte er, obwohl er ſich doch der Straf— 
barkeit ſeiner Handlung hätte bewußt 
ſein müſſen, den Frevel begangen? 
Die Vorſehung hatte ſein Auge auf die 
ſchöne Blume gelenkt und ihm beim 
Brechen derſelben die Hand geführt, 
um ihn über die unangenehmen Fol— 
gen dieſes kleinen Frevels hinweg auf 
den Weg ſeiner Rettung zu führen. 
Er war wie alle Staubgeborenen zu 
kurzſichtig geweſen und hatte gerade 
das als ein Unglück empfunden, was 
ihm tatſächlich ſpäter zum Heile ge— 
reichte. Wäre er nicht von dem ſtar— 
en Arme des Gefehes in New ort 
eine Stunde lang aufgehalten worden, 
ſo läge ſein Leichnam jetzt auf dem tie— 
fen Grunde des Meeres. Zu dieſen 
ernſten und traurigen Betrachtungen 
geſellte ſich der Gedanke an den herz— 
zerreißenden Kummer ſeiner Braut, 
‚den fie über ſeinen vermeintlichen Tod 
empfunden haben würde, wenn er ſie 
nicht ſogleich von New York aus bon 
dem Verpaſſen der Luſitania verſtän— 
|digt hätte, 


auf fo! 
einem gräß- | 


| 


Golling, der bei j Puexu —*8 
ſchändlichſten Exzeſſen jeder Art. 


eine | 


bligen und zu gießen begann, ala hät= | 


Collins, der doh mahrlih allen 
ı®rund hatte, durch das Inappe Ent: 
| rinnen vor einem fchredlichen Tode die 
Aufregung und Erbitterung der Zon 
boner zu teilen, verlor trogdem nicht 
feine Ruhe, und ging unentwegs und 
mit großem Eifer auf das Ziel, das 
er jich aejeht hatte, los. — Um fo 
Ichnell wie möglich nach Chicago zu= 
rüdzufehren und feine Braut zum 
Iraualtar zu führen, hatte er fich feit 


borgenommen, in jpäteltena vierzehn ! 


Iagen die Gefchäfte die ihn nad Lon 
bon aerufen hatten, abzumwideln. 

Durch das freundliche Entaeaen 
fommen der enaliichen Tsirma mar «3 
ihm auch möaglib, feinen Borat 
durdhzuführen. Genau in dei erhoff 
ten Zeit, in vierzehn Iaaen, konnte er 
ji, nad vollitändiger Erfüllung fei- 
ner: Aufgabe, die zur beiberfeitigen 
Zufriedenheit ausgefallen war, feinen 
Geihäftsfreunden empfehlen. — 

Schleunigft eilte er dann nad; fei 
nem Hotel, um feine Saden zu paden 
und fich fofort wegen nächſten 
Fahrgelegenheit nach Amerika umzu 
ſehen. Als er durch die Rotunda 
ohne Benutzung des Lifts nach ſeinem 
Zimmer die Treppe hinaufſtürmen 
wollte, hielt ihn der Hotelclerk an. 
„Mr. Collins eine Dame iſt aus den 
Vereinigten Staaten herübergekom— 
men, um Ihnen einen Beſuch abzu— 
ſtatten,“ meldete er. „Da ſie behaup— 
tete, eine ſehr gute Freundin von Ih— 
nen zu ſein, habe ich ſie auf ihren 
Wunſch nach Ihrem Zimmer führen 
laſſen. Hier, bitte, iſt ihre Karte!“ — 

Collins riß dem verbindlichen, die— 
nenden Hotelgeiſt die Karte aus der 
Hand, ſtarrte mit großen Augen da— 
rauf, wurde vor Erſtaunen faſt 
ſchwindelig, ſtürzte aber nichtsdeſtowe— 
niger doch nach einem Freudenſchrei 
davon. 

„Auch wieder ſolch' 
ſchnappter Amerikaner!“ meinte ohne 
weiteren Kommentar der Hotelclerf zu 
einem Beiftehenden, ver fich ohne MWei- 
teres diejer wenig fchmeichelhaften Be- 
urteilung unfere® „Freuendes“ ans 
ſchloß. (Es iſt eine merkwürdige 
Erſcheinung, 


der 


ein überge- | 


daß die Engländer mit | 


|ner Abreije wieder erwacht und fo 


| 


die Brieftafche aus dem Rode und öff- 


Der Bräfident will Ducch! 


1» 
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ſtark ins Kraut geſchoſſen, daß Mama 


mir aufs Beſtimmteſte erklärte, ſie 
ziehe das uns gegebene „Jawort“ zu— 
rück, und werde mir auch nach Deiner 
Rücktehr jeden Umgang mit Dir ab— 
ſchneiden! Der Schlag traf mich hart; 
war aber doch nicht ſtark genug, um 
meinen Widerſland gegen die ange— 
drohte Losreißung von Dir zu bre— 
chen! — Ich raffte die notwendigſten 
Kleider und Wäſcheſtücke zuſammen, 
ſchlich aus dem Haäuſe, fuhr eine 
Stunde nach der Unterredung mit 
Mama nach New Yort ab, und nahm 
ſofort Paſſage auf der „Celtic“, mit 
der ich heute Morgen hier gelandet bin. 
Mit meiner Flucht aus dem elterlichen 
Hauſe hat die mütterliche Autorität 
über mich aufgehört. Als unbedingte 
Gebieterin meines eigenen Willens bin 
ih Dir nacdygereiit, um dem Zuge mei | 
nes Herzens Folge zu geben. 

Gollind: Teures, angebetete: | 
Mädchen! Ych bemwundere Deine Wil- 
lensfiärte und bin felig im Bemußt: 
fein Deiner opfermwilligen Liebe! Du 
haft mit Deiner Mutter gebrochen, um 

. um... Ob, ih kann mein Glüd 
gar nicht in Worte fleiden 

Ida: (einfallend) um Dein Weib 
zu iverden, nachdem ich meinen Fuß | 
auf enaliiden Boden gefegt hätte. | 
Das war, um mich einer Iandläufigen | 
Phraje zu bedienen, der einzige Zwed 
diefer für liebende Mädchen recht un- 
bequemen, aber oft unbedingt nötigen 
Uebung. — Dem „Fait accompli“ un 
jerer Bermählung gegenüber muß 
jeder Miderfpruch verftummen. Auch 
Din ich der Verzeifung Mamas ficher! 
Sie ift feine Ausnahme ihrer Art. 
Der Traufhein der „entlaufenen“ 
Iochter ift ein vollgiliiger Ablaßzettel 
in den Augen jeber überlifteten Mut- 
Bir. 

EoIllin3: Deine arenzenlofe Lie⸗ 
be verwirrt mi... Ich kann mein 
Glüd gar nicht faffen... 

Ida: Es wird fchon geben, befter 
Bob, wenn Du ed nur ernitlich ver- 
fuhft! Vor allen Dingen mut Du 
Dir diefes Glüd zunächit vorher erft 
fihern, indem Du mit mir zum 
Squire oder Paftor geht, und zwar 


* 


J 


Vorliebe jeden zugereiſten Amerilkaner recht plötzlich! Die Eeliic“ tritt ſchon 


für übergeſchnappt halten und die 
Amerikaner auf dieſes Kompliment 


| 


übermorgen ihre Rüdreife an... Ein 
famofes Schiff, Tag’ ih Dir! — Es 


baren Leiden, die Du in Folge meiner 


| Deines ehr leicht 


Eh . 


Wer jah fich noch nie von feljiger 
Klippe ins Meer verjenkt, jefundenlang 
zwifchen Himmel und Wafler jchiwe- 
bend, um dann für immer zu verfinfen? 

Wer jah fih nicht von Falten, lieb- 
lofen Händen vergraben und mwuhte, 
daß feine Träne auf fein Grab fallen 
würde? 

Was font Traum und Erjchreden, 
Traum und jähes Erwachen zu liebe- 
vollem Leben gewejen, heute it e8 Wahr: | 
heit und Wirklichkeit. | 

Wer weiß von ung allen, wo er be= 
graben, wo er vericharrt, wo er in ein 
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net ſie). Hier iſt mein Paß, mein 
Taufſchein, mein Impf-Zertifikat, ein 
Brief von meinem Bruder und hier 
....bier....(er bricht plötzlich ab, 
ſtarrt mit entſetzten Augen auf die 
Adreſſe eines Briefes und ſinkt ſtöh-⸗ 
nend auf einen Seſſel. 

Ida (nimmt ihm den Brief mit 
ſanfter Gewalt aus der Hand und lieſt 
die Adreſſe) (bei Seite): Dachte ich's 
doch! (Mit verſtellter Stimme und 
den Ton und die Sprechweiſe Collins' 
nachahmend): Und hier iſt ein Brief, 
den ich an Miß Ida Ollerſon in New 
York vor meiner Abreiſe nach Eng 
land geſchrieben, aber nicht abgeſandt, 
ſondern in meine Rocktaſche geſteckt 
und nach London verſchleppt habe! 

Collins (ihr zu Füßen fallend): 
Und Du, himmliſches Weſen, kannſt 
mir mit lächelnder Miene die furcht- 


unglüciſeligen Leichtfertigkeit durchge— 
macht haben mußteſt, verzeihen? 
Ida (ihn aufhebend und an ihre 
Bruſt ziehend): Du faßt die Folgen 
erklärlichen Ver— 
ſehens viel zu tragiſch auf! Ich habe 
dadurch kein Jota meines ſeeliſchen 
Gleichmuts eingebüßt! 
Colſltns (betroffen): Was muß 
ich hören? Als die Nachricht von dem 
Untergang bei Euch in Chicago und 
ſpäter die Liſte der geretteten Paſſa— 


giere, unter denen mein Name fehlte, 


mußteſt Du doch annehmen, daf ich... 
Ida: Nirx da von „annehmen!“ — 
Die Höflichkeit Deines Senior Part— 
ners bewahrte mich vor dem traurigen 
Schickſal, Dich als ein Opfer der 
Luſitania betlagen zu müſſen. Unſere 
Schutzengel müſſen ihm den Gedanken 
eingegeben haben, mir die erſte Depe— 
ſche, die Du ihm von New NPYork aus 
zuſandteſt, zuzuſtellen. Ich wußte alſo, 
dab Du fein Baffagier des Unglüds- | 
Ihiffes warft und mar beruhigt. Auch 
das zweite, von dieſem Hotel aus da⸗ 
tirte Telegramm, das Deine glückliche 
Ankunft hierorts meldete, ſchickte er 
mir zu. Ich wußte daher auch ſchon, 
als ich von meinen Penaten in Chica= 
go franzöſiſchen Abſchied nahm, wo 
ich Dich in London zu ſuchen hätte. 
Collins: Dem Himmel und 


meinem alten Partner ſei Lob und 
Dont! 


das Bild nicht vergefjen. 


\ein leifes Schlagen und hier und da 


| Grab? 


Geſchickes und menſchlicher Ohnmacht. 
Waltet doch das gleiche Verhängnis 
über allen. Unmittelbar drohend, Uns 
erbitterlih. Unaufhaltiam wie ein eher» 
nes Gejeß. 

Der Halbfreis öffnet fich lautlo8 und 
aus dem Schattenlande treten langjam 
zwei Männer hervor, die etwas auf den 
Schultern tragen. Sie maden einige 
Schritte auf die Grube zu und nun 
folgen ihnen zwei andere, auch) eine Yajt 
auf den Schultern tragend. 

An der Grube angefommen, machen 
die grauen Männer halt und legen ihre 
Lait langjam in den Schnee, 

Kein Sarg! Das ift, was mis 
Entjeten in jedem Auge aufflammi 
Nur in Tücher gewidels In Zelts 
bahnen, die im Tageslicht roftbraun 
ausiehen und hier jehwarz wirken. 

Db durch den Gegenjab, denn ber, 
Leichnam liegt im Schnee neben der 
ichwarzen Grube, oder iſt es Täuſchung, 
weil man jchwarz reimt mit Tod und 
Bernichtung? 

Ich weiß es nicht. Ach jah die Tücher 
ichwarz und erfuhr erit nachher, da es 
roftbraune Zeltbahnen gewejen. 

Auf ein leifes Kommando es 
ben fie nun den Leichnam, ber 
niht8 von der Gtarre bed Tos 
des zu haben jcheint. — Er et= 
jcheint den Blicten nach) noch warm und 
voller . Leben. — Nun jenfen fie ihn 
ganz langjam. Ganz jadht. Eine Mut- 
ter hätte e8 nicht liebevoller vermodt, 
Senken ihn in die flache Gruft und tre= 
ten dann zurück — ehrfurchtsvoll den 
Männern im goldenen und jilbernen 
Helm den Plat räumend, die nun heran 
treten, einer nach dem anderen, den 
Helm in der Hand und fehwarze Erde 
und weißen Schnee geballt auf den 
Leichnam jtreuend, der jo gerade daliegt, 
als warte er jchon auf den Trompeteit- 
jtoß, der ihn zur Parade feines Kaiſers 
rufe. 

Erde auf Erde und Schnee auf Schnee 
rollt in die Grube und ehrt den Toten, 
der für feinen Herd und für das Bater: 
land geitorben, und als die lete Hank 
ji geöffnet und das letzte was fie vor 
Erde und Schnee geballt gehalten, hin« 
abgeriejelt ift, tritt der Kreis der Män: 
ner lautlos zurüd, und der Geiftlich 
ergreift das Wort. 

D, er fühlt es, wie jhwacd das Wori 
bier geworden, hier, wo das Itumme 


| Schweigen fo beredt, wo die Luft mil 
Bildern erfüllt, die alle wehende Roßs 


ichweife tragen und von glühenden 


| Siegesfeuern umloht jind. 


| 
a 


Was foll er jagen, das hier nicht 
ihon mit chernen Buchstaben auf diefeg 
Striegers Helm gegraben? 

Was foll er jagen, daß jene Augen 


unter den Helmen jih mit Tränen füls 
‚len, weil fie etwas hören, das alles 


| Mafiengrab aejchleudert wird? Wo der 
Hügel fich wölbt, über dem unjichtbar 
der deutſche Adler ſchwebt, zerbrochene 
Waffen in ſeinen Klauen und Schmerz 
und Rache im Blick? 


Tauſende und Abertauſende ſinken 


ins Grab und achtlos ſchreiten Tauſende 
und Abertauſende an dem Grabe vor— 
be 


und über das Grab hinweg dem 
Siege oder dem Tode entgegen. 
Ich ſah nur einen begraben und kann 


ch jehe eine weite, weite Fläche, un= | 
abjehbar und weiß, mit Schnee bededt. | 
Ich sehe blätterlofe Bäume und 
huichende Geitalten, die im Schatten 


‚der Unterivelt plößli” Blut getrunfen 


haben müjien, denn eben noch jchwarz 
und farblos gewinnen jie jäh an Yeben 
und Farbe. 

Es iſt ein Raunen ringsum, ein lei— 


ſes Knirſchen, ein Schlagen wie das 


Klappen eines Flügels. Vier Männer | 


| ftehen gebückt unter der Erde und werfen 


Sand und Schnee nad) rückwärts und 
graben eine Grube, die wie der geöffnete | 
Machen eines Ungeheuers ausjteht, dem 
man die Zunge ausgerifien. 

Ein Schwerverwundeter it feinen 
Wunden erlegen und alle Offiziere, die | 
bier hinter der Front vereint weilen, 
wollen ihn begraben. 

Er fol nicht einiam verjcharrt wer- | 
den. 

Bon allen Seiten ſtrömen Schatten 
herbei. Man hört nur leifes Knirjchen, | 
ein Raunen. | 

ALL diefe Köpfe, von goldenen und! 
filbernen Helmen bedeckt, bewegt ein 
Gedanke, ein Bild. | 

Wann jchaufelt man dir ein folches 
_ Und zu diejer Frage geiellt fich das 
Grjtaunem, daß wir, die wir ſonſt jo | 
aufrecht und ftolz über die Erde dahin- 
Ichreiten, in einem fo fleinen Yocd) Platz 
haben. 

‚Das ift alles, was nötig it. 

Ein jeder fühlt fich umwillfürlich be- 
leidigt und recft fich heraus. Er will 
und mag das nicht glauben. 

„Auh cd mit dem ftolgen Helm, | 
unter dejjen Schuß die ganze Welt den | 
deutfchen Kaijer Iennt?? Auch ich?“ | 
fragt fi) eine redienhafte Gejtalt, jeder 
Zoll’ ein deuticher Kitter, l 


| 
I 


kann. 
am Grabe fühlte er, er müßte ein Dich— 
ter ſein, wollte er ſprechen, denn nu 


feſt. 


rings um ſie her, Nacht, Schnee, Tod 


und Schatten im glühende Worte formt? 
In glühende Bilder, die an ihren Her— 
zen zerren und zauſen? 

Noch vor wenigen Minuten wußteſt 
du nicht, was du übernommen, noch 
vor wenigen Minuten mochte das herbe 
und ironiſche Wort vom Komödianten 
wahr ſein, der einen Pfarrer lehren 
Noch vor wenigen Minuten hier 


dann war das Sprechen erhabener als 
das Schweigen. 

O, wir alle erleben einmal die 
Stunde, da wir die Grenzen unſeres 
Könnens erfahren, da wir wie Er— 
trinkende die Arme ausbreiten und 
krampfhaft in die leere Luft greifen. 
Da wir vergebens nach Luft ringen, 


um zu atmen und zu leben. 


Der Geiſtliche wirft einen tiefen, ei— 


nen ſchmerzlichen Blick auf den Toten, 


auf die ungeheuer ſich in die Weite er— 
ſtreckende Ebene, die in ein weißes 
Leichentuch gebettet daliegt und doch 
mit Tauſenden von Augen zu glühen 
ſcheint. Er wirft einen raſchen Blick 
auf die Männer da um ſich, die nach 
Worten zu hungern ſcheinen. 

Er prüft im Geiſte jedes Wort das 


er hätte ſagen wollen, und macht dann 
eine Miene, als ob er jedes von ihnen 


ausſpeien will, weil es ſchal, kalt und 
verbraucht erſcheint. Auswendig ge— 
lernt. Vielleicht am Grabe des All— 
tagsmenſchen, im Alltag paſſend, aber 
nicht hierher. Nicht hierher, wo ſich ein 
unſichtbarer Dom mit Siegesfresken, 
deren die Welt nie geſehen, über dieſem 
Grabe wölbt. 

Und ſo faltet er nur die Hände und 
ſpricht ein tief Gebet, das ein deutſcher 
Turm vor Jahrhunderten geſungen: 

„Eine feſte Burg iſt unſer Gott ...“ 

Markig und feſt, wie in Harniſch ge—— 
ſchnürt ſtampfen die Worte über den 
polniſchen Schnee dahin. Markig und 
Mehr ſagend, mehr verkündend, 
als was jedes Wort ſonſt vermocht, 
denn, was über allen Worten in der 
Stimmung, das flammt in ehernen 


Buchſtaben über dem Grabe und tönt 


aus jedem Herzen: 
Fürs Vaterlandgeftorben 


£efet die „Abendpon” 





\braufenden Chor- und Zobgefang 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 20, Iumi 1915 


Nur das „Kindeldhen“, das Klär» ! rau, neben dem ein koftbared einges 


gen beginne, vor mir daß undurd- [danken und diefer eine Gedante Freift« 


Zwei Briefe 


Von Margarete Lindau: Schulz. 


wird, der filh den ſanfter —“ Liebling, iſt da und ſitzt neben legtes Tiſchchen ſtand für den ge— 
Tönen der Kirchenorgel miſcht. Wie Frau Anne-Marie. Die Erlebniſſe je— meinſamen, gut bürgerlichen Nach— 
ſie verſtummt, dringt aus dem ge⸗ner Schreckensnacht haben das ver— 


dringliche Myſterium der Zutunft,, in ihm, Tag und Nacht, und er ließ 
löſte gewiß dieſe Stimmung in mir ihm keine Ruhe. Er trieb ihn vom 


luc ind Segen. 


aus. 


Roman von A. von Gersdorff. 
(7. Fortjegung und Schluß.) 


en burchlebien Manfred und Klara, 
tachdem fie die Schleufenhütte ver: 
affen und Hermine nicht gefunden 
Matten! Gie hätten no Hoffnung 
yaben fünnen, daß fie nicht in den 


‚öffneten enfter eines Giebelftübchens 
in zierlihen Trillern allerlei Volks— 


liederllang herab. Sonſt iſt es ftill | dem Glüd erfreuen tann und gegen ' 
Melde Nacht, welch jchwere Stun- | — ftil, wie e8 manchmal an Sonn: |da3 eigene Schidfal nicht hadıert. Ein ! 


ıtagnadhmittagen 


| in tleinen, ver 


träumten Gtäbten zu ſein pflegt. 
Und dog, raufcht und braujt in näd- 
fter Nähe das breite, bunte Weltle- 
ben der glänzenden WRejidenzjtadt, 


Strom gegangen war, den Tod zuijaber bis hierher in die einjame Etra- 
fuchen. Aber Manfred war auf dre|Be dringt es nicht. 
Idee gelommen, einen am Fluß ge) Ein !iebes, jchöne® Gefiht mit 
yenden Arbeiter zu fragen, ob eriherzlich froben Augen unter filber- 
vicht eine Dame in meißem Kleide|meikem, zierlic geftedtem Haar ers 
yelehen habe. Und der Mann fagte Ficheint immer wieder unter den roten 
jofort: „Sa“. Er fprad auch davon, |Geranien. am ?enjter eines bübjchen 
daß er fich gebacht habe, fie könne|Haujes und wartet auf glüdliche 
mit den blitenden Steinen an ihren |Menjchen, die ta vorbeitonimen jol- 
Händen wohl einen Strolch verloden, |Ien, um fich Gottes Segen zum Men- 
vie fich in diefer Einjamteit zumeilen |fchengalüd im Kirchlein zu holen. Gie 
velche herumtrieben. Dann aber |mill fih ihnen anichließen, die Frau 
yabe er einen eleganten Herrn ihr|Qermwalterin Anne-Marie Lehmann, 
achgehen jehen und ich beruhigt, |denn bei Malermeifters it heut Hoch- 
yaß e3 ihr Beichüger fein werde. zeit: Doppelhochzeit! Die Aiten feiern 
Diefe Auskunft trieb Manfreds |die goldne, die Jungen die grüne. — 
dumpfe Verzmweifluna in den jchred: | Obwohl fie ja eingeladen ift, wäre 


lihen Meg des alten Argmohns, aber 
nur minutenlang; dann dadte er an 
einen Zufall, der den Fremden bort- 
bin geführt haben mochte. Sn der 
Nacht, die jehr duntel werden würde 
— überall jtand Gemölt — mar 
nichts mehr zu machen; der Morgen 
mußte abgewartet werden, um den 
Strom bis zum Wehr abiucden zu 
tönnen. — Sie war richt zurüdge- 
fommen, hatte der Arbeiter noch ge- 
fagt auf eine lebte Frage Klaraz. 
Wo alfo follte fie jein, als da unten 
in der Tiefe! 

Die ganze Naht durhmwachten fie 
im Hotel, wo die beiden Damen 
mohnten, in der vagen Hoffnung, daf 
fie vielleicht doch noch wiederkehren 
würde. in diefer Nacht der Todes- 
angjt um ein geliebtes Leben, ar 
dem jie unrecht getan und araufam 
gehandelt hatten, lag Gottes Hand 
jhwer auf den Häuptern. der Har- 
renden, daß jie fich beugten, ſich an— 
Hagten und ihrer eigenen Fehler und 
Gebrechen bewußt wurden. Wie eine 
eiferne Pflugfchar harten Boden auf: 
reißt, jo riljen die Zaden und Spit- 
zen der Reue die Herzen auf. Mah: 


Frau Anne-Wlarie viel zu pflichttreu, 
binaufzugehen und die Haustür zu 
verlafjen, die ihrer Wachlamteit über- 
'geben ift, ehe ihr Pflegejohn, der 
‚Süngfte von Gchuhmader Celig- 
mann, heimtehrt und fie vertritt. 
|Der Blondfopf mit dem prächtigen 
een it in der Kirche, die er 
'jhmüden Hilft. Bor fünf Jahren, 
als ihr der unverhoffte Keihtum in 
den Schoß fiel, hatte fie ıhren Her: 
|genswunid erfüllen tönnen, ein bra= 
ves, begabtes Menjchentind glüdlich 
Izu maden. Und jold eins war das 
Ifleine, blonde Bürjchhen, Damals 
erit fieben Jahre alt, trug er Ichon 
Zeitungen aus und Mild in die 
Häufer, und nie fehlte ein Tropfen 
von der Milch, die igm nicht gehörte, 
in dem ofinen Gefäß — wenn das 
Mägelden aud noch jo fnurrte. Und 
dabei hätte das „blonde Karlcyen“ 
einmal beinahe jein junges Xeben ein: 
gebüßt, denn ein aroper yleifcher- 
hund, gerade jo groß mie das Kind, 
hatte Appetit auf die Mi, und 
Karlchen verteidigte das Gut frem: 
der Leute mehr wie jein eigenes Le— 
ben gegen die Bejtie; in dem friti- 


| Bitterte alte Mädchenherz auftauen 
Laien, fo daß es fich neidlos an frem= 
ſchlimmes Schickſal ift es auch nicht: 
Für die Zulunft ift gejorat; fie wird 
im Haufe des jungen Paares ıhre 
freundichaftlicde Stellung beibehal⸗ 
ten. Auch der brasjte aller Hausmwirte, 
IHerr Sceinbauer, fehlte heute. Sei» 
ne Häufer hatte er verfautt, alö er 
mit Hermine Irauburg nah Wien 
30g, ihr Gatte wurde und ihr jenen 
Anteil am großen Ölüdsios teita- 
mentarifch verjchrieb, In Wahrheit 
war er nie ihr Gatte; er Gatte doch 
eingejehen, daß Menſchen, zwiſchen 
denen ein volles Menfchenalier liegt, 
zu einer richtigen Ehe nicht taugen. 
Nur den Titel eines Gatten hatte 
er jih antrauen lafjen, um fie auf 
ihrem gefährliden Wege dadurch 
wirkſamer jchügen zu können. Sn 
herzlicher, guter Meinung ivar’3 ge- 
ichehen, und doch Hatte er jich damit 
fürs Leben unjelig gemadt. Der Lot: 
teriegewinn war in den ahnungslojen 
Kinderhänden zerfchmolzen wıe Wachs 
im Feuer, und das jtattliche Wer- 
mögen ded3 Berlin » Wilmersborfer 
Hausmirtes Hatte der des Wiener 
Sujchnittes untundige Häujermaller, 
der jcharf auf die Giebzig ging, all« 
mählic aud) bis auf den kleinen Keit 
zufammenfallen jeyen. Dann öffnete 
ihm das Siehenhaus — die Schwach— 
finnigenabteilung — jeine Zür, und 
da war jeine einzige Freude, von jes 
nen Tagen des Glüdes zu erzählen, 
mo er das große Los gewonnen und 
ein munderjchönes, junges Wabchen 
feine Sattin geworden war. Niemand 
glaubte ihm, und am Ende glaubte 
'er e8 felbft nicht mehr und verjant 
in jtilles Grübeln — jtarb und wurde 
begraben und mit ihm die tiefverjted- 
te Sehnfudt nad) dem fleinen Gars 
tenhaus in der Stillen, grünen Gtra= 
be, wo er als verehrter, allzeit gemüt- 
liher Hauswirt eine Art König in 
feinem Reich war... 

Und nod zwei fehlten. — Ein 
jtattliher, gejunder, arbeitsiroher 
Mann und eine jchöne, wirtfchaftli- 
he und liebenswürdige Yrau hatten 


mittagstaffee. 


Mas mwerden fie da mohl oft und 
| oft fprehen und tufheln — das 
ebenholzſchwarze Lockengeringel zu 
dem vornehmen, blonden Haupt des 
| Mannes geneigt? — Bon der jühen 
| Butunft — vom Erziehen der tom: 
menden Generation... und vom Her» 
| anziehen der abwärtäfieigenden zu 
den alten Freuden der Arbeit! Den 
Bater hier mieder ftehen zu fehen, 
feinen Rat zu begehrten, jeine Yr- 
beitstraft zu brauden — den trant 
| gewordenen Alternden gejund und 
jung zu maden durch Wrkeit und 
Nützlichſein; das jchwebte ja den 
Brautleuten immer vor ald jchönes 
Biel. Und die Diutter? Ach, die wird 
jo leicht zu heilen jein, Durch zwei 
tleine, weiche, rofige Händchen, bie 
nad ihren allzu jugendlich rrifierten 
Xoden greifen: Sroßmütterdyen.... 

Süße Träume von ftrahlendem Yus 
funftsglüd flattern auch jet Dur 
die Loggia. Leije haben fich die jun» 
gen Eheleute erhoben, um in das ei» 
gene Heim zu gehen. Aber erjt jtei- 
| gen jie noch Hinunter in Frau Unnes 
| Marie treundlihes Gtübihen, um 
| fi) an ihrer jpäten Freude mitzus 
freuen. it fie doch vor allem Her: 
minens Werl. Mit Geduld und 
fanfter Hand Hatte fie in des alten 
Scleujenwärters vermwittertem Sinn 
die Erinnerung an jeine verjtoßene 
Tochter gepflegt, nachtem jie aus 
jenen Erzählungen die Uebeizeugun— 
gen gewonnen, daß feine andere als 
YUnne-Marie Lehmann die Totges 
| glaubte jein könne. Oft und oft war 
| fie nady jener Nacht, als er ihr den 
Schuß feines armen Daches gewährt 
| und jie den unjterbliden Strahl 
menschlicher Güte in den jajt ver- 
funtenen Augen bemirtt hatte, zu 
ihm hinausgepilgert und Hatte zart 
und lind den jcyon fait ganz einge- 
Ichlafenen Geijt wieder zu iweden 
verfucht. Und e3 war ihr gelungen, 
| mit der erjtorbenen Erinnerung aud 
die erjtorbene Liebe und Sehnſucht 
| zu beleben, bis fie groß und voll die 
| Augen zu ihr aufihlug; da begann 
ber alte, zitternde Mund zärtliche 
Worte zu murmeln: „Wiederjefen — 


nend. und vernichtend zugleich tönte|fchen Moment tam Yrau Anne-Dia: 

ten Verziweifelnden das ergreifend !rig Lehmann auf die jtille, jonntäg- 

Didterwort in den Obren: lihe Straße hinaus, um dus Grab 

ihre Seligen zu bejuchen, jah das 

„Oh, lieb’, folang’ du lieken Kannft, Kind in feiner Vebrängnis und erlö: 

Ob, lieb’, folang’ du lieben magit.!jte ed. Rajdy fand ji dann Herz zu 

Die Stunde tommt, die Stunde | Her. Heut war das Karldien zwölf 

fommt, Sabre alt, und feinen Tag hatte jei- 

Wo du an Gräbern jtehit und Elaaft.“ Ine zweite Mutter bereut, was fie ihm 
kg“ getan, 

Endlih graute der Morgen. Und| Und nun jaßen fie in der Loggia 
obwohl e3 früh tagte, ichien eö den |beijammen — mie einjt. Durd die 
beiden, al3 mären jie um Jahre ge= |rotgrünen, prachtvollen Ranten bes 
altert in diefer kurzen Nacht. milden MWeins grüßte die Abendjon- 

Mie das erite fahle Dämmerlihtne. Genau an derjelben Stelle ftand 
durch die hohen Fenfter hufchte, mach |die große, grünumfrängte Glasbomle 
ten fie fich bereit, um ihr trauriges auf der grauen, herrlich gejtidien 
Suchen zu beginnen. Bleich, mit Kaffeedecke, gefüllt mit dem gold— 
berzerrten Zügen, ſchritt Manfred hellen Naß — wie vor fünf Jahren. 
Rennbrandt der Tür zu, gefolgt von Hier war alles beim alten geblieben, 
der zitternden Klara, die ſich kaum hier bei Trauburgs. Das gewonnene 
noch auf den Füßen halten konnte. Geld hatte tein Slück, aber auch tei— 
Doch ehe er noch die Klinke ergreifen nen Fluch gebracht. Es war nämlich 
konnte, tat ſich die Tür langſam ſehr ſchnell verſchwunden. Leopold, 
auf, und an der Schwelle jtand Ie- | der älteite Sohn, hatte, feine Stelle 
bend die Geliebte, Vieibeweinte, aufgegeben und dann gründlicd) dafür 

In diefem Wugenblid empfanden |gelorgt, daß die Moneten des qut- 
Menfred und Klara jenes überirdr- | mütigen Vaters den Weg alles Irdi⸗ 
ſche, reſtloſe Glück, das, zu groß für ſchen gingen. Als abgegraſt war, 
ein Menjchenherz, ſonſt nur in den hatte er ſich kurz entſchloſſen, nach 
Gefilden der Seligen zu finden iſt. Amerika zu gehen. Dort wurde er 
Und die Qualen der Nacht verſan- Lehrer an einer Privatſchule, heita— 
fen vor dem alles verklärenden Licht- tete die Inhaberin und bat den Pa— 
gedanten: „Sie lebt! Gie fommt|pa. um Berzeihung, die er aud er- 
mierer zu uns! Nichts kann ung |hielt. 

. mehr trennen!”. | Daniel Irauburg hatte von dem 
” Glüd nur einen etwas intenliven Ka— 

Einige Tage bejtigen Fieber ma=|ter gehabt und feine Gattin eine ehe 
ren für Hermine die einzige Folaziherrliche Vermahnung wegen „Schul: 
ernfjter Art und für den Geliebten |denmachens“ und „Anjchreibenlaf: 
ihrer Seele einige lebte Stunden de: |jens“; was fie zum erjtenmal am 
Angft, Sorge und Erbitterung; bis| Morgen nad) dem „Olüd“ getan, 
fein Herz ganz frei wurde aub vom | weil es der Gatte mit fehwerem Ka— 
Groll und Hab gegen den Schurken, iterfopf die Zeit verjchlief! Danadı 
der daß mwehrlofe Mädchen überfallenIwar alles in Ordnung gefommen, 
batte,. al Hermine leife bat: „Laß!und nach der großen Badereife ging 
den Haß und Grol! fahren und den | Papa freudeitrahlend an die Tür der 
Gedanken an Rache! Denke an den !funft und bat fo flehentlich, ihm die 
gerechten Gott, der gejagt hat: „Die | zugejchlagene wieder zu öffnen, daß 
Rache ift mein! ch will vergelten!“ |jie es weit — weit tat. Er malte 
Denn fieh: wenn mir der Böfewich! dann feine beiden beiten Bilder: „Die 
nicht nachgegangen mwäre in fchlimmen ! beiden Herminen“, und die „Zufries 
Ablichten, dann, Manfred — läge ich denheit“. Das Modell des legteren 


* 


wohl jetzt till und tot vor dir; du| Wildes war Frau Unne-Marie Leh— 
mwürbeft immer und immer beine|mann. Dafür befam er jo riel Geld, 
eigene Härte gegen da3 arme, dumme|dah er die Mama im nädjten Jahre 
Minden bereuen, daS den böfen|mieder in ein Bad fchiden konnte, 
Schein nicht zu meiden verftand in welches ihr vortrefflich befam. 
ihrem Leichtjinn, ihrer Eitelfeitt uny| in dem heiteren Kreife ın der Log» 
Gedantenlofigteit!! So aber hat erigia faß bloß einer mit ummöltter 
gegen jeinen &öjen Willen mich im) Stirne; e& war Erik, der Pofibeamte, 
legten Augenblid aus meinem ?Fie-|bem damals auch das viele Geld den 
bertraum vom Sterdenmwollen gemwedt:ı Kopf verwirrt hatte, jo dat er da= 
und mir dadurd) das Leben gerettet.“ | rüber jein „fleifiges 2ieshen“ ver- 
„Und mir aud,“ fagte er ernft,igaf. Er mar ein erniter, ftiller 
„denn das weiht tu, mein Lieb, mein | Menjch aetworden, der nicht viel ladh- 


. * — — 1 ( 
an jenem Glüd vor fünf Jahren teil, | Miederhaben da oben — id war zu 


Slüd: ih wäre dir gefolgt.” 

Sie nidie und ftreichelte mit den 
weichen Händen jeine Stirn, ala 
wolle fie auch den lebten dunklen 
Gedanten da fortftreihen. „Unt 
meikt du. mad Mutter immer fagte? 
— Ah .... Mutter“ — leife fielen 
ihre fchweren Tränen: „Selbft eine 
ſchlimme Abficht muß Gutes bemir- 
ten, wenn fie aegen einen Untchuldi- 
gen gerichtet tft.“ 

x * = 


Hochſommer iſt's. Tiefblau und 
klar, mit kleinen, weißen Duftwölk⸗ 
chen, blickt der Himmel auf eine Stra— 
fe von Wilmersdorf herab; auf bie 
breiten, grünen Gartenanlagen, wel: 
che die Häufer deider Geiten trennen 
und auch wieder lieblich verbinden. 
Befonders ftattlich ift der Garten, der 
fih an das jehöne Kirchlein am Ende 


der Straße fchmiegt. Lindenbäume! 


bliden über das fchligte Gtiter, und 
der fühe Atem großer Roſen meht 
jedem Worübergehenden ins Geficht. 
Unzählige Bienen jhmwärmen von 
Blume zu Blume. Die Tierchen fin- 
sen und jummen, daß e3 jajt zum 


te, fich aber oft in Erinnerungen an 
das Lieschen verlor. Dem armen Ding 
hatte das „Glüd“ bei Trauburgs das 
fleine Herz gebrochen, und reine ererb- 
te Auszehrung hatte fie in ein frühes 
Grab gebradt. Yeht Iaq fie auf dem 
Wilmersdorfer rriebhof, nicht meit 
von Frau Gteuerinipeitor Liebling. 

Das Muttelhen hatte das „Glüd“ 
nicht ftarf genug gefunden. E3 fam 


zu jpät und war zu groß, und fie | 


fonnte jagen: Weniger märe mehr 
geweſen. ?rriedlofigfeit und Hader 
hatte e3 in das yamilienieben ges 
bracht, das Schweſternband zerriſſen, 
die Mutter erdrückt. Lina und Hed— 
wig hatten ſich nach dem Tode der 
Mutter zuſammengetan und in Bre— 
men ein Geſchäft gegründet. Aber 
Gottes Segen hatte auch da gefehlt. 
Beſonders weil ſie, die einſt ſo einig 
waren, nun in Unfrieden und Hader 
miteinander lebten. Sie hatten das 
Geichäft bald aufgegeben. Jeht neh: 
men fie an entfernten Orten bejchei- 
dene Haushaltjtellen ein und jchelten 
aufeinander au jedem ++- »& bören 
will, 


genommen, obenan jigend, geehrt und 
geachtet, rechte und gerechte Erhalter 
und Verwalter ihres in redlicher Ur 
beit erworbenen Gutes. 

Willibald Rennbrandt und Frau 
feblten heute an des Eohnes Ehren 
tag. Der Vater hatte die Arbeit nıe= 
dergelegt und fi zur Hube begeben, 
als es noch) zu früh dazu mar, weil 
jenes mühelos erworbene Geld jeine 
Heinen Gharakterfehler großgegogen 
batte wie jchwüle Treibdausluft: Gi- 
teleit, Hochmut, Schwäche gegen bie 
geliebte rau. — Die Yrau hatte jic 
weltlichen Freuden voll jtarter Ge- 
nußjudt ergeben, ihren Stand ver- 
achtend, um die große Dame zu jpies 
len. Rennbrandt war tränflid und 
mürrijch geworden, bejchäftigte Apo- 
thefer und Werzte und verbrachte die 
Hälfte des Jahres in eleganten Mo: 
debädern — der Frau zuliebe Die 
Hochzeit des Sohnes machten fie nıdht 
mit, denn die Zochter bes „ehemali=» 
gen“ Gıubenmalers war unter ihrem 
neuen Stande. Und ihr Sohn „hatte 
es Dazu” — auch noch nach feinem 
geldverfohlingenden DOffiziersirben — 
über feinen Stand zu heiraten, worin 
fie ein eritrebenswertes Glüd jahen. 
— Über das Mutterherz hatte fich 
Ihlieglih nicht ganz verleugnen laj=- 
lien. Frau Rennbrandt ließ dem jun 


gen Yaare noch in zmwölfter Stunde | 


jagen, fie jollten fommen, ji den 
Elternjegen zu ihrem Liebesglüd ho= 
lien, venn ohne Segen jei icin Glüd 
von Dauer! — 

Die Hochzeitsgejelihaft faß in der 
Loggia um den großen Tuch, auf 
ven: die Bomle jtand in einem diden, 
grünen Moyrtentranz, den Frau An= 
ne:Marie geitiftet hatte, und die 
Abendionne leuchtete über alle, und 
Bapa Trauburgs quite? Gejicht leuch- 
tete auch in alter Zufriedenheit. Ihm 


hatte das Glüd nicht geichabet, denn | 


jein Herz war rein. Gtillvergnügt 
jaß er neben jeiner Mama und bielt 
ihre fleine, runde Hand. Sie war cald 
goldene Braut jchön geihmüdt in 
einem jchmarzen Geidentleid von alt» 
modifhem Schnitt, mit  fraufer 
Schneppentaille und PBuffärmeln, das 
fie einjt auf ihrer erjten Hochzeit ge: 
tragen. Ein feines Stränzlein von 
vergoldeten Myrtenblättern trönte den 
grauen Scheitel. Alle jaaten, daß fie 
faſt noch ſchöner ſei wie die grüne 
Brout! 

Und die war ſehr ſchön, wie ſie 
neben dem jungen Gemahl ſaß in 
ſchneeigem Weiß, den Schleier „or» 
ſichtig wie eine kleine Wolke im eben— 
holzſchwarzen Haar befeſtigt, auf 
dem, wie hingehaucht, der liebliche 
weiße Myrtenkranz lag; längſt war 
es bekannt geworden, daß ſie den 
Mädchenkranz mit Recht tragen durf— 
te, daß ſie Hermine Traubutg geblie— 
ben war. Wäre es möglich, daß Stolz 
und Demut zugleich in einem Mäd— 
chenangeſicht ſich lieblich vereinen kön— 
nen, dann geſchah dies in Minchen 
Rennbrandts Geſicht, das der junge 
Gatte zu betrachten nicht müde wurde. 

Manfred war im ſchwarzen Rock, 
denn er hatte den Offiziersrock an 
den Nagel gehängt und war zurück— 
gelehrt zum Kaufmannsſtand, der ſei⸗— 
nen Großvater und Vater in Ehren 
und Arbeit mohlhabend gemacht hatte, 
Der Kolonialmarenladen Hatte fich 
zwar fehr verändert; er war am jel- 
ben Tage, ald MWilmersborf Stadt 
murbe, ala großes, feines Delikateſ⸗ 
fengeichäft eröffnet worden. An Etelle 
des winzigen, düſteren Kontorſtüb— 
chens war ein großer, eleganter Raum 
getreten mit einem prachtvollen Di⸗ 
plomatenfchreibtifh, einem gefchnik- 
ten Qutberftubl davor und einen zier- 
lichen, bequemen GSeflel für die junge 


1 


| hei 


| hart. — Run ift’s zu jpät — alles. 
Be Kein Slüd — fein Seger — ber 
Herrgott wolle vergeben.“ Kun hatte 
| Hermine unter Tränen der Teilnahme 
| das legte gewagt und dem atemlos 
Laufchenden gejagt, daß es noch nicht 
zu ſpät ſei, daß ſeine treffliche Toch— 
ter lebe! Dann hatte ſie mit Man— 
| freda Hilfe e8 möglich gemacht, den 
glüditraglenden Alten vom Gchleu: 
jendienft zu befreien, was troß des 
MWiderfpruhes des nimmermüden 
Greifes von der Behörde ohnehin 
fhon für dasſelbe Jahr vorgejehen 
| war. Gtatt in das traurige Alterd» 
heim alleinftehender, tinderloſer 
Greife fit er mit ifr gegangen — 
nad Wilmersdorf zu feiner Zochter! 
* * ” 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


Das freundliche Hochzeitäfeft ift 
vorüber. Die Sonne ijt jtill dahin 
gegangen in den Echo der Emigteit, 
wo jchon jo viele Sonnentage verjan= 
ten. — Langjam zieht die Abend— 
röte über den Himmel. Dur) Die 
Zweige des alten Birnbaumes unter 
der Loggia von Daniel Trauburg 
| geht ein hHeimliches Naunen. Abends 
| 1tille ift Hier, als jei man auf dem 
| Lande, und es jei immer noch Dorf 
|— das alte Wilmersporf. — Die 
| Loggia ijt leer, bis auf die amwei 
| Beißhaarigen, die Hand in Hand 
' auf dem alten Korbiofa beifammen- 
| fiten. Rote Strahlen funteln wie 
| Heine Freudenfeuerchen in dem goldi— 
gen Myrtenzmweiglein auf dem jchlich- 
ten meißen Scheitel der „aoldenen 
| Braut“. Jung und lieblid ift das 
| Lächeln und der Blid, die dem treu» 
| erniten Anſchauen des Xebensgefähr- 
ı ten begegnen. Und dann jpridt Da= 
I niel Irauburg ein Wort, das leife 
| tönend von Herz zu Herz dringt, das 
| ihöne Wort vom Liebesglüd der 
| Jugend, das zum Gegen des ganzen 
| Lebens murde, weil gemeinsame Ars 
ı beit die jchügende Hand darüber bielt. 


> m —— — 


1 
Auf dem Schlachtfeld verlaufen. 


Aus einem Feldpoſtbrief: „Ein 
teres kleines Erlebnis hatte ich 
Nkürzlich. Ich lag mit meiner Kom— 
pagnie an einem ziemlich nebligen 
Vormittag im Schützengraben. Plötz— 
lich taucht etwa 50 Meter vor mir 
| ein Rothoje auf; das Gemehr umae- 
hängt, in der einen Hand eine grope 
Kanne, in der andern ein großes, in 
ein Tuch gebundenes WPatet, ftiefelt 
er direft auf die Deutfchen zu. Plöß- 
ih jtugt er, wir mwinten aber und 
laden ihn freundlichit ein, näher zu 
fommen. Schliehlih fommt er mit 
verlegenem Grinjen arüßend näher, 
muß ich neben uns jegen und wird 
pifitiert. Die Kanne enthält damp- 
fenden Kaffee, dad Tuch einen gro= 
Ben eilernen Schmortopf mit jafti- 
gem heißen Schmorbraten! Außer: 
dem bat er no Schofolade, Butter 
und andere fchöne Saden bei id. 
Die Beute wird ihm abgenommen 
und er jelbit ala Gefangener nad 
hinten abgejchoben. Der Kerl hat- 
te fih im Nebel einfach verlaufen. 
Er mwar von franzöfifhen Offizieren 
nach Reim3 geihidt und bradıte nun 
feine Herrlichteiten den Deutfchen, 
während tie Frangofen vergeb- 
ih auf den lederen Braten gewartet 
haben. 


— — 


— Die größte Gefahr. Da- 
me: Sie mollen jchon wieder an die 
Front, Herr Leutnant? Sie jind doch 
nod gar nicht geheilt. 

Leutnant: Gewiß, meine Gnäbdige, 
aber ich fürchte, in Ihrer Nähe auf 
noch heratrant zu werden! 


L 

Liebjte Mutter! Sei herzlichft be- 
dankt für Deinen lieben Brief. Das 

| beigelegte Efeublatt vom Grabe un: 
ſeres guten Vaters war mir ein meh- 
mütiger Gruß aus der Heimat. 

Die jo innigen Worte Deines Brie: 
fes Elingen und fingen in meinem 
| Innern; fie formen ji zu einem 
Zongemälbe, und eine füße Melodie 
erfteht mir; die Jugenpmeife der Kin: 
derzeit, die ich längjt vergefjen alaub- 
te, ertönt mir aufs neue. Go Elar, 
jo traut, wie ich diefe in meinem 
Innern zur Ruhe gebetteten Qöne, 
die wiedererwachten, einſtmals in 
wunſchlos⸗glücklicher Kinderzeit hörte. 

Dieſen Zauber vollbrachten Deine 
Troſtesworte, mein Mütterlein: Halte 
aus, mein Kind! — — 

Die erſten Aktorde des Liedes der 
Vergangenheit ließen dieſe Worte leiſe 
anſchlagen, dann perlten die Töne 
erinnerungsreich hervor, ſie reihten ſich 
aneinander — ſüß, traumſchwer, er— 
innerungsſelig erſtand mir meine Ju— 
gendmelodie. — 

Ich träumte mich in unſer großes 
Kinderzimmer zurück, mit den ho— 
hen Fenſtern, im alten, grauen Hauſe 
am Markte meiner Heimatsſtadt. 

Wir drei Jungen ſitzen wieder an 
dem runden Tiſch, mit unſeren Schul— 
aufgaben beſchäftigt. Fritz und Eber— 
hard, die begabten Brüder, haben die 
ſchwierigen Aufgaben gar bald gelöſt, 
nur ich, Dein Aelteſtet, Dein „großer 
Junge“, begreift die ſchweren Rechen— 
aufgaben ſo wenig, wie er die latei— 
niſchen Vokabeln in ſich aufnimmt, 
die er immer wieder vergißt. 

Das fröhliche Spiel der Brüder, 
die längſt draußen herumtollen, 
dringt in mein ſtilles Zimmer; Trä— 
nen des Zornes und der Mutloſigkeit 
über meine Schwerfälligkeit ſchießen 
mir heiß in die Augen. 
| Dann legt fich eine meiche, liebe 
Hand auf mein Haupt, und tröftenn 

jagt Du Deinem großen Jungen: 
Halte aus, Liebling, fomm, ich helfe 
Dir, e&& wird fchon gehen. 

Und e& ging! — Diefes Wort. 
Mutter, war ein Zauberwort, ein Se- 
E3 wird hell und 
sicht in mir, — die jchiwierigen Auf: 
gaben find jchnell gelöft, ich darf mich 
zu ben fröhlichen Brüdern gefellen.— 

— — Die Melodie aus fernen Ta- 
aen Klingt leife meiter.. . 


— — — Die Zeit erniter Vrbeit, 
mein Aufenthalt im SKabdettenforps 
ericheint jet vor meinem geiftigen 
Auge. 

Dein. großer Junge wurde da nie 
beimifh unter den fraftgejtählten, 
ernigen Soldatenjungen. Das „Mut: 
terföhndhen“, mie fie mich höhnen» 
nannten, verlor dort riie feine Scheu, 
ging allen aus dem Wege und blieb 
bis zulegt ein Fremder, den man 
nicht verjtand. 

Meine Sehniudt nah meinen: 
Mütterlein fam nicht zur Ruhe; Deii 
Schrein, Mutter, birgt mwohl heut: 
noh alle die verzweiflungspnllen 
Briefe jener Zeit, in denen ich Dich 
immer mieber anflehte: nimm mid) 
nach Haufe, ich werde niemals ein 
tüchtiger Soldat merben! 

Die Angft vor den vrohenden Wor- 
ten des ftrengen Waters diftierte Dir 
hart fein follende Briefe, und dog 
Iprad nur die tieffte Xiebe für Deinen 
Welteiten aus diefen: Halte aus, mein 
Yunge, auch diefe Zeit geht vorü- 
ber! 

Und ich hielt aus, aus Liebe zu 
Dir, Mutter. — — 

— — Ganz leile und mehmütig 
Hingt jet meine Melodie in das 
ichmerzliche Finale aus, 

Wie in einer Bilton erfcheint mir 
ter leidumfränzte Tao, an dem id; 
die geliebte Braut ins Grab finten 
ſah. 

Als ich zu verzweifeln glaubte und 
die ungeweinten Tränen mich faſt 
erſtickten, da erklangen mir wiederum 
die Worte der Kinderzeit troſtvoll: 
Halte aus — mein Kind. 

Der Bann dumpfen Schmerzes, 
wildeſter Verzweiflung löſte ſich, und 
am bverjtehenden Muiterherzen durfte 
ich die erjten lindernden Tränen mei: 
nen. 

Halte aus — mein Kind! Auch 
bier wurden mir diele liebvertrauten 
Worte ein feiter Halt. 

Die auf neue erflingende, mir 
iang entfchwundene Tage vor die 
Seele zaubernde Weije, die zart und 
jüß begann, wird, leife anjchwellend, 
zum braufenden Creäcendo; fie ver- 
einiat fi mit dem gewaltigen Krieg3- 
orchefter der Gegenwart, deifen So- 
!iften, die dDonnernden Kanonen, mir 
machtvoll zuraunen: Halte aus, halte 
doch aus!! — — 

Vom Kriege ſollte Dir dieſer Brief 
heute nichts erzählen, mein Mütter— 
lein. Heute, am Vorabend meines 
Geburtstages, will ich nur Dein Kind 
fein, mich mieder ald Kind fühlen, 
ganz der fernliegenden Vergangenhei: 
leben. 

63 ift fo eine fehnfuchtsvolle Stim: 
mung heute in Deinen großen Jun— 
gen, eine unbeftimmte Ahnung von 
etwas Erhabenem, Gemaltigem, das 
ihm beborjteht. 

Gerade jeht braudte ih Dein 
Iroftwort, Mutter, ich fehnte mid, 
faft fran?! danadı, da fam Dein Brief, 
(sur rechten Zeit! Und al Du dann 
zu mir fpradft: „Halte aus, mein 
Junge, auch diefe jehwere Zeit geht 
vorüber,” mar ed mir gerade, alä 
hörte im Deine liebe Stimme neben 
mir diefe Worte jagen. ch fühlt. 
i Deine Nähe, Mutter ...., und bo 
iegen Welten zmwijchen un. 

E3 murbe licht in mir, bie läh- 
mende Bangigkeit jchwand, ein meh- 
mütig-füßes Gefühl der Sehnfudt 
nah Haufe nahm von mir Befit. 

Das neue Lebensjahr, das ich mors 


jam öffne dich! 


Seit 33 Jahren der erfte Ge-jLager und jagte ihn durch die dunf- 
burtstag, den ich ohne mein Mütter- [len Zimmer. Er jagte ihn des Tages 
iein begebe; da Elingt die Jugendme- [durch all die Lazarette und von Veti 
lodie befonders eindringlih, als fiejzu Bett. Wie ein Lihrwert war bie: 
aufs neue gemwedt ward. fer Gebante in ihm. 

Meine Wünfche für das neue Le-| Diefer alte Mann, der jheu und 
bensjahr foll ih Dir jagen? — Deine demütig in die SKrankenfäle fommt, 
treue Liebe bedachte mich mit allen] hat die Hände voller Dinge, die die 
jo reichlich, daß mir in materieller | Armen da erfreuen follen. Mit einem 
Hinfiht nichts zu wünfchen übrig|müden Lächeln gibt er fie Hin, als 


bleibt. 

Außer dem einen großen Wunfch, 
der wohl in den Herzen aller Deut: 
Ichen febt, daß uns bald — recht baly 
bie Friedensgloden tönen mögen, habe 
ich jelbft noch einen Wunsch für mich, 
ven zu erfüllen zwar nicht in Deiner 
Macht liegt, den mir aber Dein ınni- 
ges Muttergebet mwünjchen darf. 

Nun lächle nicht, Mütterchen: Dein 
großer unge mwünfcht fi zum Ge: 
urtötag mieder einmal einen tiefer, 
tiefen Schlaf — traumlo3 oder im 
Zraume den Frieden fchauend, und 
bamit die Heimat. — 

Sch bit fo müde von all den Kämp: 


bitte er um Derzeihung, daß e8 fo 
wenig jei, eine ganz Hleine Gabe, 
nicht der Rede wert. Denn er möchte 
ja etwas dafür, o, furchtbar viel 
möchte er dafür — nein, nur ein paar 
Morte, nur ein paar Worte, Aber 
wer fann fie dem alten Mann geben? 
Ule würden e8 fo gerne tun, aber 
feiner fann e3. Der alte Mann da 
geht weiter und frägt. ... 

Er geht von Bett zu Bett und fragt 
nach feinem Sohn. Aber da ift feiner 
bon den vielen, die dabei waren, bie 
ihn noch gefehen oder geſprochen ha— 
ben, fein einziger. Alle find von ei- 
nem anderen Ptegiment, irgendwo un 


fen; das Herz tut mir weh von dem, |einer weit entfernten Stelle des gro- 
was ih bier täglich erfhauen muß, | hen Schlachtfeldes verwimdet worden. 


fo daß ich mich ein einziges Mal aus- 
ruhen möchte, um, wenn au nur 
auf furze Zeit, das große Leid, das 
über die Welt hereindrach, vergeffen 
zu dürfen. 

Seit den gewaltigen Augufttagen, 
tie jo urplöglih vieler Menjchen 
Glüd und Hoffen vernichteten, habe 
ich nicht wieder ruhig gefchlafen; das 
Vaterland gebrauht uns ja zu jeder 
Stunde. — — Ruhe gibt e& jeht 
wohl erit, wenn fie ewig währt. — — 

Bete für mid, Mutter, daß fich 
mein fo heiß erfehnter Wunjd zu 
meinem Geburtstag erfüllt, dann 
balte ich meiter aus. 

Dein „großer Yung“ Werner 
bon Lolien. 


Il. 


Gnädige Frau! Meinem Kamera: 
ben ben lebten Liebesdienſt erweiſend, 
erfülle ich die traurige Pflicht, Ihnen 
mitzuteilen, daß hr Sohn, Werner 
bon LRofjen, Hauptmann des... .Re: 
giment3, bei einem näcjtlichen Sturm- 
angriff, an der Spibe feiner Som: 


Und ber alte Mann lächelt leife — 
mwelh ein Lächeln ift das doh! — 
dankt und geht weiter zum nächiten 
Bett. Vielleicht fommt morgen ein 
neuer Zug, vielleicht fommt einer mit 
bon der Kompanie feines Sohnes. 
Und der wird ihm erzählen können. 
Und der alte Mann geht wieder nad) 
Haufe und erwartet die Nacht, die 
unendlich lange, und den fernen Mor= 
gen. ... 

Aber auch am anderen Yag findet 
er feinen. Und fo geht er müde und 
abgefpannt und fchmerzlih enttäujcht 
den Saal wieder zurüd. Da jteigt 
etwas Bitteres in ihm auf, etwas 
wie Haß. Er ballt ohnmächtig feine 
Yaufte gegen das Scidfal, 

E3 war fein einziger Sohn, ».. 

Dann fommt er an einem Bell 
borbei, in dem ein Tyranzoje liegt, 
dem eben die Schweiter das Efien 
gibt, wie einem kleinen Kind. „Wars 
um fann der Mann nicht felbjt ej> 
fen?" fragte er die Schmeiter. „Er 
mill nicht, er fönnte ganz qui.” „So 
— ift er nicht ſchwer verlegt?“ „Doc 


pagnie, den Helventod gefunden hat. 


Eine feindliche Kugel nahm dem tap- 
feren Offizier jchneli das Gemehr 
aus der Hand. Treue Yyreunbes- 
bände betteten ihn abjeit3 vom to- 
venden Kampfe — in meinen Armer. 
ichlief er till und friedlich ein. 

Un jeinem heutigen Geburtätaae 
Saben wir ihm jein Helvdengrab auf 
einer Anhöhe bereitet und feine lette 
Schlummerftätte mit frifhem Tan: 
nengrün gef hmüdt; den Hügel ziert 
der Ichönfte Schmud eines Soldaten: 
Helm und Degen. 

E3 jollte dem lieben Kameraden, 
der jo tapfer mitgeholfen hatte an 
ber Wehr des Vaterlandes, nicht ver: 
aönnt fein, al fiegreicher Held die 
Heimat wieberzufchauen. ch beflagr 
ten Iod eines Tsreundes jchmerzlich. 

Sein freundliches Lächeln, das ihm 
der graufame Krieg foft ganz genom- 
men hatte, gab ihm der Allbezwinger 
Zod gütig zurüd. Mein lebter Bit 
auf den toten Kameraden zeigte mir 
ein Antlitz, ſo wunſchlos-friedlich, 
das im Schlafe zu lächeln ſchien, als 
wenn etwas ungeahnt Schönes und 
Großes über ihn gekommen wäre. 

Als der ehrende Trauerſalut über 
ein deutſches Heldengrab verballt 
war, ſandte das nahe Dorfkirchlein 
ſeine ehernen Klänge weihevoll zu 
uns herüber. 

Für die lebenden Kameraden ein 
ernſter Mahnruf: „Kommt her zu 
mir alle, die ihr mühſelig und bela— 
ben feid....“, für den toten Helden 
ein Lied zum ewigen Schlummer. 

Ihr mit Ihnen fühiender ganz er: 
gebener , 

ton Seller, Oberleutnant. 


— 2-2 — —⸗— 


Der Bater; 


Bon Rolf Guitav Hacbler. 


Gleih in einer der erjten Wochen 
des Krieges mar er gefallen. Eine 
Kugel hatte ihn mitten in die Stirne 
getroffen, ala er fich erhob, um den 
Säbel in der Rechten, den Revolver 
in der Linfen, feine Kompanie zum 
Sturmangriff zu führen, und fo ftarb 
er einen tafchen und unbewußten Tod, 
Sie hatten ihn beerdigt mit allen Eh— 
ren, die man ihm ins Grab hinein- 
legte, wie Kränze, und die Leute jei- 
ner Kompanie ftanden erfchüttert und 
manchen waren die Tränen nahe: fie 
hatten ihn gern gehabt. Nun lag er 
brober. im jtillen VBogejendorf auf dem 
Heinen Friedhof neben Kindern und 
Frauen und Greijen. ... 


Es vergingen Tage und Wochen, 


— in adt Tagen mwird er begraben 
fein. Er meiß es aber noch nicht“, 
antwortet die Schmweiter, 

Der alte Mann fieht den finjteren 
Blid des Kranten auf fich gerichtet. 
Haß jprigt herauf gegen ihn. ..» 

Da dentt der alte Mann an vorkin, 
und ein mwehes Gefühl ergreift ihn. 
Und nun er es jteht, erfennt er: wie 
häßlich dies ift..... Und er frägt den 
Tranzofen, leife und jchonend, in jei= 
ner Mutterfprache, warum er nicht 
eſſen wolle. 

Der Kranke ſchaut ihn erſtaunt an, 
er hört den Klang einer lieben, trau— 
ten Sprache — wie lang hat er dieſe 
zärtlichen Laute nicht mehr gehört! 
Und langſam verſteht er. ... Er 
denkt nach — ja, war es nicht ſeine 
Mutter, die gute alte Mama, die nun 
weit meg in dem jchönen verlajjenen 
Schloß, an der Xoire fit und bviels 
leicht eben an ihren Sohn denkt, war 
nicht fie es, die ihn ala Kind jo ofl 
das gleiche fragte, wenn er nicht ejjen 
mollte? Nein, mo war er nur?! 

Und er fhaut erjtaunt um fich, 


» fieht den auten alten Mann da vor 


fi) ftehen, der auf Antwort wartet 
—und da wird er rot iwie ein fleined 
Kind, das fih jchämt, und zügernd 
greift er nach dem Mefler und nad 
der Gabel. ... 

Der alte Mann lächelt ein wenig, 
mie qut verjteht er diefes große Kind. 
Und er nidt leife und verzeihend. 
Und frägt ihn, fait ohne e3 zu mil= 
jen, fo ift ihm diefe Frage zur Ges 
mohnheit geworden, in melcheit Ges 
fecht er verwundet worden jei. Und 
der Franzofe nennt den Namen jenes 
Heinen, ftillen Dorfes in den VBogeten! 

Aber jiehe da, der alte Wann weint 
nicht und hat feinen Haß und do 
dentt er — vielleicht war es dDiefer 
Be 

Er jagt nur: „Bei diefem Dörfs 

hen ijt mein einziger Sohn gefals 
len“. 
Der ranzoje fchaut ihn an, Iange, 
d dann ftredt er beide Hände aus 
und faßt die müde Hand des alten 
Mannes und preft fie, und feine gros 
Ben bunfeln Augen werden feucht. 

Der alte Mann lächelt, demütig 
und ftill, und dankt ihm. Und dann 
gebt er leife binaus. ... Draußen 
fcheint die fchöne Septemberfonne ur$ 
der Garten fit voll Genefender. ie 
grüßen den alten Mann, der da bors 
beigebt, und fchauen ihm mitleidig 
nad; fie ahnen nicht, daß er heute 
nicht vergebens gefragt hat. 


— — — — —— 


un 


Von Preß =» Heu. 


die Schlachten warfen neue Grabhü-] Heu von der Ernte weg mit ber 
gel auf und fchoben mit harten Hän=| Strohpreffe in Ballen zu preflen ift 
den Züge von Schmerz und Wunden|megen der großen Nachteile nicht zu 
ins Land zurüd. In den Gälenjempfehlen. ft das Heu au polls 
lagen Verwundete von da und dort,|fommen dürr und troden, fo muß e3 
und auch in der Zleinen Stadt, von|doch erjt einen Schwißprozeß durch» 
der bier die Rede ift, war hilfreichesjmahen, um al® vollwertiges und 
Leben erwacht. Die Kranken Yagen|ichndlos genießbares Futter veriven- 
in ihren weißen Betten und lachten|det werden zu fünnen. Macht das 
Ichmerzvoll, waren ftumm und gedul=-| Heu den Schwißprozeß in den Preßr 
dig. Sumeilen ftarb einer und marjballen dur, jo ift die. Verderbnid 
froh darum. Die Aerzte eilten von|des Futters fat unausbleiblih. Nad 
Bett zu Bett und von Haus zu Haus.|dem Schwigen fann Heu ohne jeden 
Die Krantenfhweitern Halfen und|Nachteil in Ballen gepreßt mercen, 
forgten für alle, ala ob e& ihre Brüdge| dann ift der Transport leichter und 
ober ihre Söhne wären. ze. De wird imegen det 
Aber da war ein Mann, ein grau⸗ geoßen Verluſte von foftbaren Klee— 
gewordener Mann, der eilte neh. Ra-[Mättern beim Prefim und Auseinans 
zarett zu Lazarett, von Bett zu Bett. dernehmen der Ballen nie gepreßt. 
Er ſchien gefhäftig wie alle; aber er 
tat nichts. Er konnte nichts tun]! — Shmeidelhaft Fräu— 
Nein, er konnte nirgends Hand ans|lein: „Ich möchte wetten, daß «3 ber 
elegen, faum daß er den Anblid all| Bureaubeamte von nebenan gemeien 
der weißen Betten und der bleichen, iſt, der das Fenſter meines Muſik⸗ 
Geſichter ertragen konnte. Alle Sats|zimmers eingeworfen hat!“ 
»ten in ihm maren gejprungen und! Herr: „Mein Fräulein, das glaubt 
hingen zerfegt in feiner wüßgeiorbe- (td nicht. Der ift nämlich aar nik - 
nen Seele. Er hatte nur einen GesImufitalifeg! 
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Stiderei 
‚rumdem 
Stiderei Edging befekt; Brösen 6 Monate bis 


Farbinehinderkleider, in meh- | 
reren hübihen Modelien, 


Hals ıumd Nermei mil Spiken und Stiderci 


Weihe Hinderfleider, 56c 


Mehrere bübiche Modelle in 


weißen Sinderlleidernt, 


bon fei 
lober Stickerei⸗Flounce; 


a ce; Wailts find mit Ind 
: Ciniay_ beiett; aub in Babh-Fa 


edigent Hals, mit Zpiken 30€ 
von 


Nompers für Kinder, 
von | Sceriufer, Gingbam, Yinene m. 
fancn | Bercale, Einitic uniee, Beam 


oder 


zu 


nnd 


Grepe, Streifen und Karrirun- | und Dliver Twiit Aacens: in 
gen, Wröhen 2 bis 6 Nahre, — 
Sue Werte— 


Streifen, Karrirungen umd jeli 
den „Farben; Gröhen u) '% 
2 bis > Nahre; reauf, 3 d c 
50€ Nleirunnsititde, 


un 
q 
® 
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Mitjes’ Prinzen Slips 
von ausgezeichnetem, 
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c 


weich anpretirtem Muslin, breite 


sogen, Grösen 14, i6 ımd 18; d 


eibdien mil niedrigem Hals für 


iell zu Te 


Baummolle—niedri ger 


Hals— Ewik ımd Lerien aerippt, am Hals und an den Arms 


höhlen einaefaht; die reguläre 124c Sorte; ipeziell am 


Montag zu nur. 


19% Swik nnd Nerich gerippte, | 
gebleichte baummpliene Leibchen, 
ausgeihnittener Sals, ürmelloic 
wacon, voll tapced, mit elenanten, 
aehäfelten Notes, ſortirte 
Muſter, für 10c 


oder enge 
und ru 
350 Wert. 


in Sommer-Unterzeug 


Muſter 


Te 


weine Nerien gerippte, gebleidhte 
baumm, Union Enits fir Tamen, 
ansncichnitt 


Hals, Umbrella Facon 
s Kuie, vol! iapea Hals, 
c, einfadhe Pofes, J 

2360 


ver Stüd 


für Männer 


Hemden mit langen und furzen Nermeln, Inie- und fnöchellange Hoſen, 
in ſchlichtem Ecru und fancy Balbriggan; dies ſind Werte bis zu⸗— 


am Montag Eure Auswahl in dieer 


Muſter Union-Suits für Männer, feines 
Lisle, gela mmte Baumwolle u. Maſchen Suit 
in allen Facons,weiß m. ecru, Form an— 


ſchließen, geſchloſſenes Crotch, Werte 8 9e 
bis 51.00; Auswahl, ver Stüd 


Auf Schanze 4. 


Von Max Karl Böttcher. 


Noch lag tiefer Schatten über den 
Fluten. Doch die Dämmer der 
Nacht hoben ſich, ſchwebten gleich ſpinn 
webenen Schleiern empor, und nun 
lag ein grünblauer Schimmer über 
den leiſe wogenden Waſſern, der wie 
märchenhafter Glanz erſtrahlte. Die 
ſteilen, felskluftigen Oſtwände des In 
ſelchens Tenedos, die aus dem Aegäiſchen 
Meere hervorwuchſen wie von Gigan— 
tenfäuſten aus der Unterwelt gehoben, 
die grauenvoll jach, vielhundertfuß 


Partie zu 


Nainſeot athletiſche Unien Suits für Man 
| ner, mit aeichisfienem Grotdh,@laiticNäbte im 
ıNHüden u, Schuitern, auter, dauerhafter, lar 


$1.00 Sorte, — »9c 


su 


| rirter Kainioot, 
'ipeziell, Wiontan, 


Zinn, von Mauer zu Kranz, ſchlüpfte 
ein anderer an Alois' Seite. 

„Geh, Seppl, hoſt ſcho amol ſo 
a givaßig Bild g'ſehn? Gwiiiß 
nöt, woas?“ 

Und Seppl Mirzr aus dem Salz 
burgiſchen, in der Gaſſen am Stichel 
in Salzburg ſtand ſeine Wiegen, der 
mit dem Leutmetzer als Richtkanonier 
mit in die türliſche Armee eingereiht 
worden war und die beide an ver 
antwortungsreichem Platze ſchon man 
ſchen guten Treffer aus ihren ſchwe 
ren Feldhaubitzen über das Meer ae 
ſandt, die lehnten nun an dem bräu 


ſtolze, 


machtvoll im Winde bauſchend, die 
Türkenfahne hoch und blieb droben 
am turmlangen, ſchwanken Maſte. — 
Und nun flogen die Ferngläſer an 
die Augen, und man ſah, wie hin 
ter Tenedos, des kleinen Inſelchens 
ſchützendem Bord, die feindliche Flotte 
aufmarſchirte. Die flinken Torpedo⸗ 
boote, aufklärend, voraus, dann Mi— 
nenſucher und Zerſtörer, dann wie 
wilde Meerroſſe die Kreuzer 


Man ſtarrte ſich an! — Aber 


Seppl Mirzr aus dem Salzburgiſchen 
rief einen Offizier an: „He, habt's 
noch ſo an Flaggerl?“ 


Der Türfe, | 
lange in Wien attachirt geweien, ver 
itand den Salzburger und gab einen 
Befehl. — Huffab, zehn Kerle rann 
ten und bracdten ichöne, neue Ban 
ner geichleppt. Das erite ergriff | 
der Sepp und. ftürzte hinaus. Wie) 
eine Schärpe band er fich das Tlag- 


\und endlich die ‚gefürchteten Nielen gentuh um den Yeib, crrafite noch | 
Ider engliich-franzöfiichen Genojien, die einen aroken Strid, dann flitte er! 


\fih in der Folge als vet Fläglih die Stiefel von den Füßen, schöne | 
‚zeigten: die „Bouvet“, — die 


Iund der jdrille, furrende Schrei farm !|und 


Irre 


— alle mit 
Beſtückung, uner— 


ſiſtible“, die „Ozean“, 
unendlich ſchwerer 
hört weittragend. 

Und ſchon blitzte es weit hinten 
auf einem der Koloſſe auf, dann 
ging ein ſurrender, langgezogener, wil 


der Schrei in himmelshohem Bogen gen ſchaute man nach dem wackeren 


durch die Lüfte, und dann grollte, 
von Fels und Küſte widerhallend, 
vier⸗, fünffach, der Abſchußdonner dempf⸗ 
dröhnend über Land und See, a 


| näber, überflog die Bajtei, dann brach | 


er jäb mitten entzwei und verjtummte 
mit einem beritenden Srab. Das| 


\Geihoß aus jchweritem Kaliber hatte 


| Boden 


gefunden, weit, weit binter | 


‚der DBaitei, und eine baustiefe Grube 
‚zeigte an, wo ji der pulvergefüllte | 


Stahl eingefreiien. 
Schlag um Schlag, Krab um! 
Krach, — umd zormzitternd ftanden 
Alois und Scopl an ihren Geichüten 


Und io ging es 


und fonnten nicht abziehen, denn ihre | 


greifer 


Geſchoſſe hätten die feindlichen Pan 
zer nicht faſſen können, da ſie noch 
zu weit entfernt waren. — Da machte 
ſich drunten aus der Meute der An 
ein freches Minenboot los. 


Mit Volldampf ſtieß es vor und 


näherte ſich der Minenkette. 


und 
ſeinem Geſchütz. 


ſauſte 


ınE 


tief in des Meeres brandendes MWogen: | irtem Rohr des Rieienichlundes und! 
Iftarrten wunderverflärt über Yand und‘ 


cebraus abfielen, — dieſe grauweißen 
Sände zeigten mın ein wundervol 
les FFarbenipiel. 
Das ſprühte 
dem klippigen 
tcnde® Gold 


und ſchoß 
Geſtein, wie 
jetzt und wie 
gentaugeſponn⸗ ZElfenſilber 
nun’ wieder im 
Kufflammen, So eilend, 
ürmend, ale wäre die Hölle] 
oeboriten und hätte ihr ganzes 
'eueralutendes Marderfeuer auf dieies | 
Inſelchen herniedergeträufelt, 
dann wieder leuchteten die Fel— 
en maienmild, und ein Slim | 
mern buichte von ihnen über die 
nlauichenden Peellen, als  fjlatter 
ten Hundert und taufend farben 
irobe, lenztrunfene alter mit 
verimutternen Flügeln über »er 
Wogen Geipicle. 

Das Yeuchten und GHlühen und 
Verglinnmen und all dieie VPracht ſüd— 
liber Welten und warmflutiger Meere, 
all dies wonnigwunderiame Eriwaden | 
des Tages — mer ichuf ea, wer ichenfte | 
es der: ob dieles seenzaubers ent: | 
züchten Menichheit? — Tas tat die 
Zonne!! Mit steghafter Größe 
eritand sie im Diten, und ale ihr 
Ball über den wildwaldbemucherten 
Srat des Demirdii-Gebirges am fer- 
nen Firmament erglühte, da ſuchten 
die wie angeglutetes Elfenbein leuch— 
tenden Strahlen in jugendwilder Haſt 
ein Fleckchen der morgenbetauten Erde, 
darauf ſie den erſten, buntfarbigen 
Reigen ringeln koönnten und ſie 


von 
blu— 


dann, 
purpurnem 
ſo wolken-⸗ 


ſo 


fanden die ſtarren, ſteilen Felſen eines 


Tenedos, und dort nun erſtrahlten 
die goldflimmernden Sonnenkinder in 
märchenſchönem Farbenſpiel. 

Und an Schanze 4 von Kum— 
Kaleſi, am Südeck der Dardanel— 
len, ſtand hinter dem Beobachtungs— 


nor=|, 
ihnen 


die 


See. Zu ihren Füßen am 
hange des Baſteifelſens wandten ſich 
grünbegraſte Gartenſtreifen, und in 
langen Zeilen wogten darinnen rot 
blütenbehangene Bäumchen, und von 
ſtrömte in lenzlindem Wehen 
mandelſüßer Duft, ſo berauſchend, ſo 
ſanft umgaukelnd! 

Das waren die tauſend 
tauſend Mandelbäumchen, in deren Ge— 
zweig ein warmer Süd über Nacht 


Zid 


lein flammend Feuer entzündet, vom 
und 
zarteſten 


Mattroſa, wie ein Kinds 
bluttrovfen im Schnee, bis zum vur 
purnſtem Glühen, ſo flammten 
Blüten, und meerwindent⸗ 
fachtes Zittern ließ Blüten zin— 


ein 
die 


geln wie Flämmlein, und aus den er auf. 


— 


ward ein 7 
Land und 


uften 


See 


Kelchen 
und über 
getragen, als ſollte das 
aller Friedensbilder: Das 
des ſchlummernden Morgenlandes! 
durch dieſes duftberauſchte Wehen ge 
krönt werden. 

Friedensbild, 


Millionen 
geboren 


liebliches?! 


Und 
und aber, 


türfiiher Uffizter einen 


Erwachen | 5 ihm b ( 
— [md diefe Augen lachten io treudeutich, | 


„He, dös hol ich mir!“ ſchrie Alois, 
ſurrend ſauſte das Richtrad an 
Dann ſchnell viſirt, 
die Entfernung am Meſſer abgeleſen, 
— abgezogen! Huſch, wie das 
Rohr auf der gutgeölten Bahn zu 
rückfuhr und wieder vorlief!! 

Dann zitterten die Schanzen 
vom furchtbaren Krach, dann 
mit peitſchendem Pfiff das 

zu Tal, rabs, 
drunten ein Waſſerturm 
wildſchäumend, weißgiſchtend, 
20 Meter ſteuerbords des 
Schiffes. Aber ſchon hockte die 
zweite Granate im eigen Mohr, 
ſchon fuhr ſie ziſchend zu Tal, 
und das alte Gemäuer der Forts 
gab ſtöhnend Widerhall. Und 
ſie ſaß, die zweite! Mittſchiffs 
ſie ſich ein im eiſenplattirten 

und brachte dem Vanzer 
wahrlich ſchmm Bauchweh!! 
Es mußte ein Pulvermagazin 
getroffen ſein, denn das Schiff bäumte 
ſich aus den Waſſern, machte einen 
Buckel, dann ging es, einem Feuer 
werke gleich, in die Luft. Und 
Alois, der glückliche Richtkanonier, ſtand 
kreidebleich, mit vorgequollenen Augen 
und ſtierte ſeinem Schuſſe noch. 
als der getroffene Panzer nur 
ein elendes Wrack, als Stück 
über den ifen ichaufelte, da 
tand umd starrie er immer noch 
und amtete nicht des Jubels der 
Demanen, achtete nicht, da ein hober 
O rdensitern, 
er sich selbit von Bruit ac 
binbtelt, und erit, ale das 

Ihlingernd verichwand, atmete | 


Geſchoß 
ſtieg 
DOM, 


fraß 
Deck 


noch 
werk 


la 
We 


— 


den 
löſt, 
Wrad 


Der 


ichieken halt die Steiermär: | 
tief er dann und holte tief Atem, 
jahb er dem Zeppl, der 
geeiltt war, in die Augen, | 


„20 


fer!“ 
ihm 


ehrlich und ſo ſieghaft!! 
Und jetzt löſten ſich von den 
deren 


Schiffen zahlloſe Boote 


10 


an 
und 


Häflicher Trug! Wohin man blicte, | Varfaiien md flißsten nad der Uns 


ſtarrten Geſchütze, aut verdedt, wohl 


verwahrt und flug masfirt, einige: 
| graben, palmenumrauicht und zupreilen 
umfriediat, fliegertäujchig. Auch drüben, 
Jam Mordef der Dardanellen, am 
Kap Helles, anı Kap Tekfe, da troß 
ten todesgierige Batterien, überall, 
‚allüberall lauerten binter Shan; umd 
| Sinn die Mörder, lugten aus Naie- 
matten und Zoflonenmauern ſtahl 
ſchildgepanzer‘e Rohre. 
Alois ſtieß den Seppl an. 
woran haſt denkt, ebbe i—atzt?“ 
| „30? No, weißt, dös da 
(und er machte eine weitfreiiende Hand 
bewegung), bei Mutter Marien! dös 
Ida iS graufig ichön! Aber met Hei 
| mat, — mein Salzburg — ba, dös 
is ebbes 


ein 


ſtört. 


fallſtelle und fiſchten Reſt der 
Ueberlebenden auf, und wenige 
Minuten ſpäter ſurrte ſich mit ſchnar— 
rendem Geſurr von Bord der „Bouvet“ 
Flieger los, und in herrlich 
ſchönem, ſicheren Bogen erhob er ſich 
über die Forts und ſuchte die freche 
Batterie, die ihnen ein Schiff zer 
Wahnſinniges Infanteriege 


den 


knatter empfing den Kühnen, als er 


über 


Du, 


Kum-Kaleſis Türmen dahin «| 
ichwebte, und juit über die Schanze | 
4 lie er eine Signalbonbe fallen, | 
deren grauichwarzer Tualm wie ein 
efelbaft langer ‚Zeigefinger ſenkrecht 
nah unten zeigte, juit auf den Blat, 
da die jchwere Haubitenbatterie Alois’ 
eingegraben war. Gr batte aut be 


\ über 


KumKaleſi. 


mit dem mitgebrachten Strick an die 


es 


Mannes 


huſchte 


er 


lag 


Als man die erſtarrten Glieder dehnte 


k. k. fiskaliſche Stiefel, und kletterte 
wie eine Wildkatze über die zerſchoſſenen 
klaffenden Schanzen und Zinnen. — 
Dann ſtand er am Flaggenmaſt und 
üugte hinauf, und aus allen Fenſtern 
der Kaſematten, aus allen Unter— 
ſtanden, Verſenkungen und Maskirun— 
Bundesbruder. — 
20 Meter rechts der Stange eine 
Granate ind Gemäuer, und Teppl | 
wurde von einem Hagel Mörtelwerf | 
Steinen zugededt. | 
„Heiliger Nepomuf!! Nett was 
is dös?⸗ Jetzt ſchmeißen ſie mit 
Dreck!“ ſchrie lachend der Sepp, um 
klammerte den Maſt, und Schwung 
um Schwung ſchob er ſich an der 
ſchwankenden Stange empor. In 
der Mitte verſchnaufte er, aber ein 
ſeitwärts platzendes Schrapnell, das 
ſeine bleiernen Sendlinge ſogar bis 
ins Holz des Maſtes, zwei Fuß 
ihm, trieb, belehrte ihn, daß 
es doch noch gemütlichere Ruheplätz 
chen auf Erden geben mochte, wie 
der Flaggenmaſt auf Schanze 4 von 
Und weiter ging es, 
weiter. Jetzt war er oben, und wie 
ein Käfer, korndufttrunken an der 
blühenden Aehre auf ſchwankem Halme 
ſitzt, ſo ward Seppl droben hin und 
hergeſchwenkt. Er knüpfte das Flag 
gentuch von ſeinem Leibe, band es 


Und jetzt krachte 


zerriſſene Leine des Maſtes, dann 
gab er dem Banner einen Schwung 
und ließ es flattern. Und als 
nun wieder den Türken Unbe 
ſiegtheit kündete, grüßte aus allen 
Kaſematten und Schanzen ein tau-⸗ z — z 
fendftimmiges® Hurra den trefflichen bieſterte ſich die Miene merfbar und 
Helden, und von der Schiifemente, | dA Idob er energiſch Die Unter 
von der aus man die Heldentat des lippe vor: „Nu, Demn hole id euch 
beobacıtet haben mochte, eben dat Eten! ‚ Damit war für 
prafjelte aus hundert Schlünden, glei |' die Sade erledigt, und er machte 
jam ein Wut- und Nachegeichrei, eiier es ob u einem Lehmwinkel ſo be 
ner Tod über das Fort. Das bohrte, Auein als möoglich. 5* 
sich bier ein und vak dort am Mauer- |, Tre Stunden lang hatte die Rot- 
werf, bob da einen Turm aus und | dolen dafür gejorgt, day an die Wiagen- 
türste ihn im die Blütenpradyt der frage nicht wieder gedacht worden war. 
Mandelgärten, aber der wadere Sepol Gegen acht Uhr aber drehte der mit 
zuckte nur einmal zuſammen, ſtieg 


dem Dauerhunger die Naſe nach hin 
aber dann aelaiienen Mutes abwärts, ten und ſchmunzelte: „Jungens, i— 
durch die Trlimmer und trat rüde de Zupp! Wer is hüt dran mit 
an jein Gefchüits, als habe er im Kirn Polen?“ 

garten der heimatlichen Pfarre einen hal 
Starfaiten aufgehängt. Da ſah man, Leißgeſchoſſenes Gewehr an die Lehm— 
daß er blutete. Ein kleiner Gra- wand gelehnt und nach Den 
natiplitter hatte ibm die Schulter | ren Zuppeneimern gegriffen. „stin- 
aufgerifien. Man verband ibn, man ngs, dat id nic jo lang to jäulen 
jtärfte ihn mit Wafler und man) om, jengt mit blog: aljo dorr an 
wollte ihn ins Pazarett nötigen, aber, CR? IS ritig?... Gaud!” Und 
löfte fih aus den Händen deg | bon hatte er ſich aus dem Schlamm 
Arztes, umarmte ſeinen Freund Alois des Grabens herausgeſträlelt und ſtapfte 
und sagte: ZJetzt macht's met ſoi mit langen Schritten gemächlic) über 

dien Speltafel um fo an flans Drim | des freie, ebene Feld dahin. 
leiich, was jie mir do droben aufiwidt| „Dt... hät... bit...“ mad): 
bab’n, die engliſchen Hünd, die ſau- ten haßziſchend wieder die feindlichen 
dummen, drecketen.“ Und mit glän-Kugeln. Aber der Gänger drehte 
zenden Augen ſagte er zu Alois: ſich bloß um und lachte ſein eigenes 
„Wos, Bruͤaderherz, wir zwoa, wir Lachen. Dann verſchwand er hin 
hab'n unſerm alten Franzl, was der ter der Bodenwelle und es dauerte 
Kaiſer is, ka Schand net g'macht!“ eine gauze Weile, bis er wieder 
Ifam. Da waren viele ſtarre Augen 
auf gerichtet und viele Mauler 
offen. Manch einer hatte den Weg 
in heißer Not ſchon gewagt, manch 


* 
mi 


— ihn 
Eſſentragen. 


Kon Wilhelm Arminius. 


Zwei Tage und zwei Nächte Ichon , machen 
dad Hüuflen Yandischrmänner 
in dem gegen den iu bin vor 
aeihobenen ZSchütengraben und fei 
ner von ibmen hofite mehr, bald 
abgelöit zu werden. Da erichien am 
dritten Morgen Karl Tetlaif zwi 
ichen den nafien Yebmmwänden bei ihnen. 


Gedan 

bis 

Heran 
Wun— 


müßte... und die 
fen slogen dabei... flogen 
die Heimat... Aber der 
fommende bemerfte von dent 
derlichen nichts. Er batte alle 
auf die beiden gefüllten Blechnäpfe 
sit verwenden, die gar nicht To leicht 
waren. Darum and) ging ibn der 
ganze feindliche Höllenipeftafel, der 
feinetwotllen anhob, eigentlia) gar nichts 
an. 


und Sich die Nachtfeuchte aus den 
Augen rieb, war er da — itarffnodig, 
jtoppelbärtig, um den breiten Mund 
ein freundliches Entichuldigungsarinien 
über sem unerwartetes Daiein. dann 

Kinnings, ick bün's man.. . ick, her. 
Tetzlafſs Koöoorl!“ Und es war, als Unter energiſchem Löffeln und letz 
wäre er niemandem ein Fremder. tem Ausſtreichen der ſuppennaſſen 

Es ergab ſich, daß er bei einem Schnauzbärte bekam er ſein Lob: „Jun 
Nachtangriff ſeinem Regiment abhan- gens, wer ſeggt wat dagegen? So 
den gekommen war und den Fluß- veel heww wi noch nie krägen! Da 
lauf zum Anſchleichen benützt hatte. is ooch keen Lorbeerblatt utſchwappt! 
Da es ein langes Umherſuchen hier Nu will ick meenen.. . wißt ihr, 


endlich verſchwand er hinter 


ick 


Da hatte Tetzlaffs Karl ſchon ſein 


beiden 


einer dachte daran, daß er ihn noch 


in 


Sorge 


Am Grabenrand angelangt gab er 
erſt vorſichtig die Eimer in die Tiefe, 


ESTABLISHED 1875 BY 2.J. LEHMANN 


Unser jährlicher 
Gaeldersparender 
Verkauf 


m heninnt morgen SE 


So 8 am Morgen und 
am Mbend — vier Tage lang. 
Wenn Sich bei dem Anruf der 
Hungrigen auch jedesmal ein Mund 
meldete, ein Haupt rvedte, inımer hatte 
Karl Tetlaff lachend icon die Eimer 
am Henfel und lachte und jang auf 
jeinem gefahrvollen Wege und Fam 
zuritf und hatte nichts übergeichwappt. 

Matter Wurden die Geiiter mm ihn 
herum. Nach Abiöjung lechzten jte. Aber 
die jchwere Artillerie, die den Stufen- 
gräben am jewieitigen Uferrand etwas 
| hätte anhaben fünnen, traf nicht ein, und 


ging 


ı snfanterteerjat gab e8 bei der lang aus | _ 
det 


gezogenen Umzingelungslinie 
ı Deutichen gegen die Ksranzoien jchon 
längit nicht mehr — das mwuhten alle. 
Yängit auch ſahen die Gejichter der 
Yagernden entitellt aus durch den wild 
wachlenden Bart, durh Schmuß und 
Yinten der beginnenden Abmattung, und 
\die beiten sreunde gaben aufeinander 
nicht mehr act. 

Auf einen aber ah 
der immer Yuitige, 


Karl 
dennoch 


Tetzlaff, 


Es war ein ebenmäßig gebauter, ſchwarz— 
hoariger Menſch mit dichtem Bart— 
wuchs, der ſeine gefälligen Züge faſt 
verdeckte. Er hatte ſich die ganz 
Zeit über am entgegengeſetzten Ende 
des Schützengrabens aufgehalten. Wenn 
ſich Blick einmal mit Blick kreuzte, 
zeigte er wunderiih unruhig fladernde 
Augen. 

So war c8 bis zur legten 
gemweien, wo feindliche Boote verjucht 
hatten, im Schuß des Dumfeld über 
den Fluß zu jeßen, md alle Mann 
aus dem Graben zum aller bat: 
ten binunterftürnmen müllen. Da 
war 


und jeder Lleberlebende hatte nad) Ver 
icheuchung des Sseindes schnell den 
Saut im Graben wieder aufgelucht. 
Am Morgen aber hatte der Schwarze 
unweit von Karl Teklaft geitanden 
abgeivendeten Gelichte. 

„sungens... if rüde de Sup 
EN Der ewia hungrige Magen 
\war alio noch nicht zum Verſtum— 
men gebracht. 

„Wer is dran?“ 
den Zettel. 

„Hein Winter.“ 

„Liggt dor unnen!“ 

„Denn Jan Meritzky.“ 

Der Schwarze erhob ſich, zögerte, 
wendete ſich und machte ein paar 


Der Gefreite zog 


Schüſſen ein deutliches 
mit 
durchmaß er das Stück ebenen Fel—⸗ 


zwei 


J 6 


mand: | 
mal mit wunderlih prüfendem Blid. | 


Nacht 


mit dir! 


die Reihe durcheinandergekommen 


findet ihr Ziel. 


Nachricht 


THE FAIR 


Wir haben nie zuvor Jolche wunder: 
bare Gelegenheiten geboten, Geld zu jparen 
an guten jatfongemäßen Waaren. 


Berjaumt nicht zu fommen. 


Aber 
immer 


Ziel, 
läflign Schritten wie 
des, das von Nälle triefte, und wens 
dete fi dem Aufenthalt der Feld— 
füche zu, 

Hinter ihn drein ftarrten zwei 
Augen mit dem großen Ausdrud tiefiter 
feelenpsinigender Scham, muzmelten 
Yippen jchaurige Verwünſchun— 
abgerificene Gebete: „Da geht 

Drüben it er... heil... 
Aber er mu zurüd!... Bill er 
e8 denn haben... gut jo... gut 

Mich hat sie zurüdgeitogen 
die Yutle... So joll aub er 
nicht haben!... Teufel, fomm 

ihn!...  Iebt... da.ift er 
jerreiß” ihn... Herr⸗ 
Igott... doh nein!... O, Herræ 
|gott, es it ihr Mann!... Teufel, 
was ſage ih... was willit du?...; 
‚Er foll nidt... er foll nicht false 
len!... Zurück, Karl 
Hör’ mid... hör’ mid dod!...! 
Sie ihiegen!... Entgegen muß id 
entgegen... Und ſchon ſpringt 
er auf, erklimmt den Rand des Gra— 
bens... 

Da iſt es plötzlich, als löſe ſich aus der 
Nebeldichte über ihm ein ungeſehenes, 
furchtbares Wetter. Mit lohenden 
Flammen kommt es daher, mit krachen⸗ 
den Schlägen. Ueber den Köpfen der im 
Graben Befindlichen durrchreißt irgend 
etwas Gewaltiges praiielnd die Luft, 
Idurchichnellt mit fauchendem Atent die 


gen, 
er!... 


fie 
über 


| Yeere, wirft ih grimmmütend auf das 
‚entgegenftehende und zerjchellt e8 mit 


‚ donnerndem Mufpraten in Atome. Weg 
Deutſche Granaten ſchaffen, 
Raum! 
NVoch wagen ſich die kleinen ſur⸗ 
renden Flintenkugeln der Franzoſen 
von drüben dem rauſchenden Her— 
niederſträhnen von wuchtig daherfahren— 
den, ſpringenden, platzenden Eiſen— 
maſſen entgegen, doch iſt es bald mit, 
ihrem heißen Atem zu Ende. Die 
Franzoſen fliehen, flüchten in ftürz) 


miſcher Eile von Verſteck zu Verſteck, 
und überall leuchten doch ihre roten 


| Hojen, ihre weit nachflatternden blauen; 
‚Mäntel, und manche nachgejendete Kugel! 
Mit lachenden Lip-' 
marfig, Geitalt hoc) 
Karl Teklaff dem 


die 
ruft 


ven aber, 
aufgeredt, 


vor ihm stehenden, io bittend bliden=: 


den, einitigen Gegner die freudige 


zu: „Jan... ale Yung’, 


itand der Baitei Alois Leutmetzer vüll, vitll ſchöner!“ 

und blidte mit veritauntem Auge] Da nidte Alois und gedachte ſei 
in die Wunder des Orients. Zeitner Heimat und nicdte num fehr bei 
nachts zwei Ubr barrte er bier antig umd jagte: „Joa!“ — Und damı 


jobacıtet, der Flieger, — und dieslan der Aisne nicht gab, fo bie es wat?... TIeslafis Koorl lann de 
|war ihm nur möglich, weil ih um|für ihm einfach, bei der neuen Kame:| Supp’ immer holen.“ 

‚den glüclihen Alois Yeutmeger fo /radicaft aushalten. Ein paar wollten laden, ein paar 
: |piele osmaniihe Stameraden geiam-| Aber+ faum Mund öffnen: „Woll, dat joll| 


Schritte auf die Eimer zu, ein paar| ,,, wo die Artollerie nu da i8,"uns 
vajche, übermäßig gewaltiame Schritte. | groten Brummer, da jallite eenen 
Freilich ſtand da ſchon einer und Emmer a hebben zum Dragen; det. 


diefem Boiten, den Yeuchtrafetenapparat 


neben ji, und von Halbitunde zu) den is allweil!! Und weit noch wo? |wunderten und beitaunten. 


Halbitunde io er eine der jeu- 
rigen SHugeln über die Enge, und 
dann äugten ein Schod englande- 
bafiender Augen mit jcharfem Glaſe 
über die Wajier bis an Temedos 
meerumbrandeten Bord, bis an Yem- 
108 vielzerflüfteten Strand, bis in 
ılle Minfel und Schlupfe der hun- 
dertfach zerriſſenen Küſte, um zu ſich— 
ten und zu ſpähen, ob ſich ein feind— 
liches Schiff der wohlverwahrten, heiß— 
degehrten Dardanellenſtraße nähere. 
Aber die Nacht blieb ſtill, — kein ſil— 
berner und ſich gabelnder Oelſtreifen 
auf den ſanft plauſchenden Wellen 


„Weißt, es is halt do ſchön, wo Frie 


Na?? Wo man daheim is, gell?“ 
Und da nickten alle zwei gedankenvoll 
und der eine war auf flinken Geiſtes— 
rößlein im Salzburgiſchen und der 
andere im Steiermärkiſchen. Da ſtieß 
ein langgezogener Trompetenton über 


melt, die ihn beglückwünſchten, be— 


Und nun 
wurde aus einem Schock Schiffs 

geſchütze ſchwerſten Kalibers ein Feuer 
auf Schanze 4 eröffnet, ein Rache 

feuer, wie es die granitnen Wände 
der Dardanellen noch nie gehört. — 
Das knallte und ſprühte, das ſtürzte 


die Klüfte, und gleich darauf ward und platzte und riß mannesdicke Mauern 


. ° I . . - . > > . » a .. R . . 
'e8 u den SNalematten lebendig, umd | nieder wie Holzgewänd und fraß ſich | hinzugelett: „In wenn wi’s nur immer | jchloß! 


ı Türfenföhne, fonnenbraun, belebten 
| Baftei und Zinne, und ite verrich 
‚teten, ungeachtet der beiden Ungläu- 
bigen mitten unter ihnen, ihre Ge 
bete, und die beiden Defterreicher fchwie 
‚gen in jtiller Mitandadt und jtör 
Iten fie niht. Man hatte ic gern, 


Erdlöcher auf, 


zeigke an, daß unter der Schwärze die beiden chriſtlichen Kampfesbrüder, 


der Nacht ein eiſenbeſchupptes Schiff 
dahingezogen, fein 
Minenboot flitte durch die See 
Tor der Dardanellen eines ‚Gerberus’, 
siner verienften Mine zu berauben. 
— Und mie Alois Yeutmeker fo 
tand und 


frieggefärbtes | ihr Können als Rictfanoniere und |in Stüden ging, obgleich dic Baitei, Aber die gefüllten Gefähe die tauiend |geiett und der Immerhungrige würde 


| . . . ! * > — — . . » .- I» ’ . ’ 
— das hatte ſchon gar mancherlei von ihnen | nur nod em Mmülter Zrünmerhau- | Schritt von da bierber zu ichaffen |fich melden wieder umd wieder mit 


ıman achtete ihren Mut und beitaunte 


gelernt. 
| 


'4 eine Flagge hoch, 


Da huſchte am Maſte der Schanze 


die Zinnen und purllte 
klaftertief, und mit- 
ten in dieſem wahnſinnigen Höllen— 


regen von Feuer, Tod und Eiſen 


in felſenen 


ſtanden Alois und Seppl, als wenn ſchaffen? 


es Eiskörnchen hagelte. Und ihr 
unerſchütterlicher Mut hielt auch die 
Osmanen beiſammen, daß keiner ver— 
zagte, obgleich gar mancher der Braven 


fen war. 
Wieder fauite ein 36,5:3tm. 


. itmet e ſch, und wieder eine Geſchoß über ihnen dahin, gar nicht der Feind drüben am Uferhang ſtufen— 
ſtaunte und im jungen, und ſo bald auf, bald nieder und ſehr hoch, und der 


verdenden Tag, der hierzulande all⸗ zwiſchen durch halbhoch und auf und | jo itarf, dah alle 


Yultdrud war | 
wie don uniicht= | 


morgendlih gleih einem überjchönen nieder, — ein Iuitigbunt Geflatter, | barer Niejenjauit darniedergedrüct wur- 


Märcenfönig einzog, fait vergaß, dak 
»r der wadere, brave Chriftenjohn | 
aus Wiener-Neujtadt, auf hoher Warte | 
m ichlimmiten aller Nriege jtand, 
mitten unter Sjlamsfindern, — da, 
ba rief e& von oben, von Zinne 2,| 
ber Baitei: „Alois, do jhau, i biiit| 
ihön, dös Wunder !!“ 
geihikten Sprüngen von Zad zu, 


7 
ud 


jo ipielig im sonnenwarmen Mor 
genwind. Und war gar 
ſpielig, war bitter ernſt, 
und nieder der bunten 
hieß: Gebt acht!! 


i Und hui! flog alles an ſeine Plätze, und mit weggeriſſen, weit, weit fort, ſeinem Schädel, daß er 
Und mit/und an Stelle der Fleinen Signal:|umd der lange, himmeljtrebende Mait 
ih, fi | ftand Teer und Fahl, 


flaggen rauſchte jetzt majejtäti 


nicht der 
dies Auf ritt, eine demütige Verneigung mach- Frage zu ergründen. 
Wimpel, — ten. 
Von den Außen-⸗ miten 
forts ſind feindliche Schiffe gemeldet. die 


den und vor Sr. Majeität dem Tod, | 
auf dem Stahlprojektil dahin— 


einer der Mosle 
Das Geſchoß hatte 
türftiche, ergriffen 


ichrie 


die 


Da 
auf! 
Flagge, 


| 


war cr genügend be den 
tracıtet, jo üuerte der immer Hungrige |e...“ Aber e8 fam weder zum Yachen 
der Schar mit einem Blif auf des'noch zum Sprechen. Dafür jtand 
Angefommenen fräftige Zabnreihen be- in den blauen Augen ringsum das 
reits: „Mini, u.., fünnen wi mich itille, jtarre Grauen... So im 
bruchen! A glöw, du fretit ung | Graben oder beim flotten „Auf! Auf!“ 
Eiien all alleene weg!“ bon der sKtugel bingerijien wer 
Darüber wurde der Angeredete doch den, was bedeutet das gegen den 
bedenklich. Gab's hier ſo wenig? Gang über das weite, freie Feld, 
Schon aber hatte ein Mißvergnügter wo jede Sekunde Todesangſt um— 
Und den einem Kameraden 
|aufdrängen... .?! 
„Wat... feen Eten kriegen?“ Him-⸗ Aber aus der Welt 
melfreuzichocichwerenot ! War das|mwar dieler Gang nicht. 
mit den Gulpasfanonen bier jo be- |fehrte regelmäßig wieder 


zu 


kriegten!“ 
zu ſchaffen 
Sein Zwang 
wie der na— 


Da aber ſtellte ſich heraus, gekocht jeden Abend, wenn die Kälte und 
würde das Eſſen ſchon und auch Feuchte die Geiſter abgeſtumpft und 
herangefahren — allerdings nur bis die Glieder gelähmt hatten. Und 
dort hinter die letzte Bodenerhöhung. die Reihenfolge der Gänger war fort— 


— das war die Schwierigkeit. 


it. Wer der Frage: „Jungens, de Supp'! Wer 
wollte denn ſein Leben opfern, 


wo/is dran mit Holen?“ 
Die Abendnebel ſchleppten 
war und den Fluß herauf, da klang ſie. 
Scheiben- der kieine Weißblonde mit dem hell— 
blanken, nagelneuen Ehering am ma— 
ſchlimm?“ Mit geren Finger, der raſch ſeinen blu— 
ſuchte Karl die tenden Arm im Mantel barg und 
Aber kaum ſich mit krampfhaft verzerrtem 
hochgenommen, ſicht erhob, wurde ſogleich niederge— 
da. „Oßt... zogen. „Kinnings. . . ick doch!“ Und 
bit...“ machte c8 dit über im Dämmergrau verichwand wieder 


* ſchwer 
weiſe übereinander eingebaut 
auf alles, was ſich regte, 
ſchießen veranſtaltete! 

„Es dat wirklich jo 
gelindem Kopfkraueln 


hatte er die Hand 
da war die Antwort 
bit... 


lachen 
hitzigen 


mußte. 


nr Sa... ja... dielfauchten ihm nad: 
Luder! 


Wenn 
Dann aber ver⸗ wir dich kriegen!“ 


„Dit! 


| - s \ 
gende Hunger — jeden Morgen —| 


Aber | 


Ge⸗ 


laut auf-Karls breite Geſtalt und die Kugeln 


hatte die Knöchel hart um die Griffe de nich ſeggen kannſt, ick wär di hier 


gekrampft, aber keine lachende Ab⸗ in Feindesland an ſolchen Freuden— 


wehr wie ſonſt: „Jung', lat mi doch 
den 
un! 


| 


den Spaß!“ ſcheuchte diesmal 
Ankömmling. Auge krallte ſich 
Auge und von zitternden Lippen un— 
ter entſtelltem Geſicht rang es 
hervor: „S du büſt dat doch?! 
Un hier mutt wi toſamenkamen — 
Und es war drohend und 
geſprochen, wie nahe Vergeltung auf 
verſuchte oder geſchehene Untat weiſt. 
Der Schwarze bog ſich nieder. „Gah 
mi ut'n Weg, du! 
Angelegenheit!“ Und ſeine Augen 
funkelten unbändig in wildem Trotz. 
Aber: „Nee, mien Jung'!“ erſcholl 
es jetzt ſtark, wenn wenn auch zurück— 


EL 


gehalten über ihm. „Zallit du meenen, 
an jo eenen wi di harr id mt mwull! 
fall | 


rächen? Un mi Yomiling... 
fe denfen, id gämw up die oll laufige 
Sach' mit di noch e lützel? 
werlaten, wat mien Amt 

Toveel Ehr’ wär dat für di! 
fegg ih! HE gab. nich för 
wahrlich nich! 
mutt, dern mien 
'da nun dun mi! 
Baiteihit mi? IYhr... Enz... 
Damit hatte er dem anderen 


is.. 


wegen!“ 
die 


Eimer ſchon entriſſen und mit einem:— 


Kuſch di, Düwel, Koorl Tetzlaff 
kommt!“ ſtand er bereits auf dem 
Grabenrand. Seine breite Geſtalt 
hob ſich maſſig gegen die lichte Wand 


des Nehels ab und bot den feindlichen 


ſich 


ſchwer 


Dat hier is mien 


Dir 
.211 
Platz, 
di. ie 
Ick gab, weil ick gahn 
Yowiling verlangt |? 
Ahr Ehr wegen!!<“ 


dag noch giftige. Aber macft dich 
noh eemal an mien Yowijing ran, 
ichlag’ ick di de Kuno in Lim faput] 
... Un nu täum un fhmwapp’ nich!“ 


——t—.— —— 


Grau Beer... Grau Boot... 


N 


x 


Roland don 


MM 2 a . 
(Nus ver 


erlin*,) 


Mer laßt in Trümmer zerjchellen 
Der Gegner drangende Wucht? 
Wer jtürmt in die Tiefe der Wellen 
| Heraus aus der Tchüßenden Bucht? 
| Da3 find im grauen Geivande 
Die Helden der deutichen Armee: 
te Freldgrauen jiegen zu Lande, 
Meergrauen jiegen zur Seel 


: Himmt zu den fehmeeigen Spißen 
: Berge mit blinfender Wehr? 
° laßt mit funfelnden Blißen 

e Feinde verjinfen ins Meer? 

3 Ind im grauen Geiwande 

te Helden der deutjchen Armee: 
e Feldarauen jiegen zu Lande, 
: Meergrauen jiegen zur Scel 


: hält gegen Ruiien ımd Franken 
Grengwachr in jichrer Hut? 

* bringt auf den Wajjern ins Wanfen 
britiſchen Uebermut? 

z3 ſind im grauen Gewande 

e Helden der deutſchen Armee: 
Feldgrauen ſiegen zu Lande, 

e Meergrauen ſiegen zur See! 

Leo Leipziger. 


beſel die ͤendpoſ 





Kriegs: Anleihe. 


Wir offeriren den uns noch verbleibenden Rorrat 


5% Beutfdyer 


in Wennwerten von 


Beidjs-Anleihe von 1915 


Marf 200, 500, 1000, 2000, 5000, 
10,000, 20,000 


zum Originalpreis von 981 
an foldhe Deutiche, die auf Diefe Weile dnzu beitragen wollen, dn® Raterland 


wirtichaftlich zu ftärfen. 


Aus Berlin wird uns aemeldet, dab infolne der aroien Wafientaten der 
Deutſchen und deren Verbündeten der Kurs für dieſe Kriegsanleihe erheblich 
geſtiegen iſt, und wird derſelbe unſerer Anſicht nach weiter ſteigen. 

Halbijährliche Zinsköoupons können regelmäßig von uns eingelöſt werden. 

Genaue Beſchreibung nebſt Beſtellſchein werden auf Wunſch zugeſtellt. 


Auch beſorgen wir 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


durch uniere direften europäiihen Bankverbindungen, mit unierer Garantie, 


aufs Pünktlichſte. — 


Schreiben Sie ſofort — deutſch oder amerikaniſch. 


Wollenberger & Co. 


105 S. La Salle Straße. 


Bankgeſchäft 


Ecke Monroe Str. 


CHIOAGO. 


Finanzielles. 


AND 
coMIRA 
86 


ea Montag, Bonnerataz 
w. Samstag bis 9 Abends. 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- urd 

Wechslergeschaeit 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 


zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v. GELDERN 
in Deutschland, Ost.. 


Ungarn eic. 
koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


nac h 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


end &llen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.30 
Mark N 
Portofrei ins Haus. 


Bei grösseren Summen, ebenso Ciubs und Verei- 


nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. | 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°o.ige Deutsche Kriegs- 822 05 


100 Kr. 5 1l2 oo.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe . 

100 Kronen 6°.ige " Ungarische 
Kriegsanleihe „.asososssscn0n.» 


$15.50 


Orders effektuirt hierauf, und Informetion über diese | : 


Staatspapiere, wie üder alle üsterr. .nnrar il. deutschen 
Bank» u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 


Exstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5140, bis 60 


Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. En 


 Foreman 
Banking; Co. 


5.⸗W.⸗Eche la De u. u. Wofpinglan olt. 


Ehe: Kontos 3 erwinfeht 
3% Zinten bezahlt auf 
Spareiniagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Baritcl u: 51,500,000 


Hebericuf 


nis 


—— EIN R 


Bi 03 — Ba 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats binterlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 


John T. Emery, Bi 

Charles ©. Schid, 
Dtte G, Nochling, Silistaifi 

Glarence E, Stimming, Siltsfaff irer. 


Offen Samstags Abend von 6 bis 9, 


I 
in I, fondife® 


€. &, Pauline, E. H. Seeman. 


E. G. Pauling & Co. 


5 Nord La Eolle Str, 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 

auf Grundeigentum in guter Ge— 

gend zu den höchſten Zinsraten. 


u inſer 


em 


Sragt nach 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 


Geldſendungen 


anter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tageskurs. 





Erhſchaflsſachen, hollmachleſi 


Souniags ofſen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N  LasSalle Str. 


zu den I 


100 heute 821.60 | 


. $15.50 | 


'wia i topfa 


’ 


Wie der Gichwendtnerhansgirglieff 
zu feiner Tapferfeitsmedaille fam. 


Non Kifat Gozdopic 


Paſcha. 


Der Hansairg ſſeff vom Gſchwend— 
nerhof hielt einen Zettel in der Hand 
ſtudirte ihn buchſtabenweiſe von vorne 
nach hinten und von hinten nach 
vorne durch und ſprach zu ſeinem 
Eheweibe: 

Lus, arg’ ret, biazt i8 aus! 


| 


ſtieg aus 
Ein= ı Fremde. 


Sonntagpoft, Chtragd, Sonntag, den 20. Duni 1915, 


ftadt zu beiehen, weldyer Abiicht nichts 
in den Weg gelegt wurde, da er vor: 
gab, es lebe ihm da ein Godl, die 
aus Schreden vor dem Nrieg tot= | 
‚franf geworden jei und die er unter| 
allen Umitänden vor ihrem und jeis' 
nem Ende aufſuchen müſſe. | 


Nachdem er ſich über Zweck und 
Verwendung der Straßenbahn ein⸗ 
gehend informirt hatte, ſtieg er ent— 
ſchloſſen ein und fuhr zum Maria 
Thereſia-Monument. Dort beanſtändete 
er zunächſt, daß es ganz „ſchimmlet“ 
ſei und eine Schlamperei, daß 
es nicht öfter mit Trippel ge— 
putzt werde. Von den Hofmuſeen 
meinte er, dak fie doch ein „wengerl“ 
größer seien ale das bheimatliche | 
„Gmoahaus“. Dann beitieg er einen! 
anderen Wagen, um das Rathaus 
zu bejthtigen und jagte „Notbaug“ ! 
Nun erbielt er eine Karte und fuhr los. | 
Nachdem aber nach halbſtündiger Reiſe 
| die Häuier immer feiner wurden und | 
das Rathaus immer noch nicht in Sicht | 
fam, wandte er fth an den Konz | 
dufteur: „Yus, du, wonn fimmtt denn |! 
endli amol dis Rothaus! Hiazt 
fohr ma ſcho a Jahr uma umd i gſiech 
imma no nir!“ — „Rothaus?!“ gab | 
der eritaunt zurüd, „it bob mia denft, | 
So bätt’n Grodaus g’iogt! Jebin 
lan S' owa net af da Ringſtroß'n, 
jetztin ſan S' in St. Marx, wo da 
große Viechmarkt i Steig'n 
aus, do müalj'n Z’ do dabanı 

A 
und stand ratlos in der 
Und als er nadiann, was 


— 
— 
— 


8, 
i ſei!“ 


A ſo a Eſ'l!“ ſchimpfte Sepp, 


rucken muß ich af Bosnien, wo dölnun zu machen, fam ein Ginipänner 


Türken 
jeden d’ 
net, 
boambring, jo langmächti i8 er. Hiazt 
itebt’3 ’8 gonzi Troad no beraufen, 
olli Mander miüafen oiruden 
da wird’8 holt mit’n Einführen jchlecht 
Jausichauen. 3 denk ma, allao grotit 
dus met!“ 

„Yos mi geh’n und jcau, 
dab »’ nur du grotit, wannit 
owa fummit, um mi braudit di 
Inet jcheren!“ gab die Marg’ret jtreit 
bar zurüd. „Ss nimm ma d’ Beterer- 
|PBepi und 8’ Janfa-Nesl und eh 
du durt drent an Namataticbi um 
|brocht hoit, bon ma mir 
| Troad eing’führt. Und dös 
ıt da: hör i wos, da d’ drent jo jaffit, 
wie dahoam, ofſt gfrei di! 
ſchauſt ſicha, daß d' lieber 
zu die Kamatatſchi owa 
Woaßt?“ 

„J ſaff'n? J denkat net! 
do durt drent 's Wei nöt mit! Wos 
brauch i offt zan ſaff'n. Dös ſooch 
i da owa: 's Mäul wirſt no afreiß'n, 
ſei wir. Und a Metali 
friag T jiha und wauın i ’8 friag’ 
offt ſaff i. Daß d' 's glei woaßt. 
Und hiazt pock i mei ſieben Zwetſchk'n.“ 

Gſchwendtnerhansgirglſeffs ſieben 
Zwetſchken waren bald gepackt und 
als er mit ſeinem Handkoffer vor 
Marg'ret hintrat, 
nen Hals und je weniger die an— 
ſonſten ſo Wortgewaltige an Wor— 
ten fand, umſo reichlicher floſſen ihr 
die Tränen über das heiße Geſicht. 
BBleib' geſund, Seppl,“ 
mit fiebernder Lippe und drückte ihm 
einen von Mariazell mitgebrachten 
Nojenfranz in die Hand. 
ruft di da Herr Katila 
mußt ach'n! Zei brav, 
‚Schädel, daß die Füh itreefen 
den fleißi af dei Meib! 
Marie-Muttergottes b’hüt 
im Gott’s Nam’! Lim 
pel wiſchte 
„Und ſaff net!“ rief ihm die Mag'ret 
noch nach... 

Einige Tage war 
Ergänzungsbezirksſtadt 
und hatte ſich's 
Dann ging es 
aber ſchrieb er 


ſan und wo dö 
Noſ'n oſchneiden. 


Serben an 
J woaß 


es 


wieder 
kummſt! 


\ * 


J hon 


und 
Und »’ 
Bi! Geh 
der Sep: 


Seppl in der 
herumflanirt 
wohl sein lajien. 
ſüdwärts. Vorher 
ſeiner Marg'ret: 


„Liepſte Margret intem das mir 


| 


Itehn und Sand im meere jun 
\abjolut Feine 


heint abmarſchirn duhn 
dich ſovil malls als 
Himel 
is. und das du auf mich nicht 
vergeſen dhuſt und nicht mir zum 
ſchreibn, wann die Sau lakmen 
dut. Daß disbezigliche feldboſt— 
nuhmero wer ich dir 
bekannt geben. Ich war in tiſſer 
groſen ſchwarzen Stadt ſehr from, 
intem mich die hl. Mutergottes 
in ihren Schuz genomen hat, ſo— 
das ich teglich beinahe zweimal 
in die kirchen gangen bin. Und 
gſofn hab ich beinah nicht. Bleib 


grieſe ich 
ſternlein am 


des verlaſſenen Kriegers 
ob i grod mein Schmeda wieda | 


und | 


'8 gomit| 
jog | 


Offt 


ſentirung bekomme. 


da umfing ſie ſei⸗ 


ſprach ſie 
magyariſche 
Beifall nicht, 
„Diaz zt 
und hiazt 
ſchlag's am 
die 
len und er erlundigte 


anhatten, 
jih die Mugen und ging. | 


anhatten. 


rechtzeiting 


vo do woaß i 


daher, deſſen Lenker die Aufſchläge 
auffielen. Er 
und hielt. | 


du, bit nöt von i 


fuhr heran 
„Hörſt, 

Regement?“ 
„Zell, jo!“ gab Sepp 

Munde zur Antwort, 


mei'n 


mit offenem 
obwohl er keine 


Ahnung hatte, zu welchem Regiment 


der Frager einmal gehört hatte. 
du Eſ'l, 


„3 
julft af Bosnien oa, Weg | 
net!“ 
ſchau!“ 

ſetz' 


owa an 


do 
vofft 


„Ab, 
erfreuf, 
di bin!“ 

Sepp 
itorben. 

„Safra, Bua!“ jchrie er, „do müaji’n 
ma owa ;’ericht a weng jaif’'n! Rumm 
g’ichwind, gemma at a Bier.“ | 

In raſchem Einverſtändniſſe lenk— 
ten ſie links ein und es wurden vier 
Stunden daraus und Sepp bekam 
das Rathaus nimmer zu Geſichte. 
Knapp vor der Abfahrt des Militär— | 
zuges brachte ihn ſein Wetter zur! 
Bahn, wo der Kompagniechef ihm 
einen warmen Empfang bereitete und 
ſchwur, daß ſeinetwegen bis Serbien 
berunter alle &odlır ſterben könn— 
ten, bevor Sepp nochmals eine Ab- 
Der war’s zu | 
frieden, da ihm nichts anderes übrig | 
blieb, 


Und jo ging nun die Fahrt durch! 
fremde Yänder weiter. | 
Die wecielnden Bilder in Ungarn | 
und Slavonien nahmen Sepp der=! 
art gefangen, dab er vorläufig auf | 
jede Sraftbetätigung vergaf. Die! 
Tracht aber fand feinen 
als er fte mit der hei 
matlichen verglich, demm was an dieler 
su fur; war, erichien ihm bier zu! 
lang und umıgefehrt. Namentlic) 
Sattven erregten jein Mißfal— 
jih, ob die 
Männer vielleicht unter denjelben Hoien | 
wie deine Yandsleute iiber 
ihnen. Die Slavonier nannte er 
„Drobtenbinda”, weil jie Opanfen 
Nur die Schofaziimen, 
die befanntermasen in nahezu 
paradiefiiher Gemwandung einher: 
wandeln, fanden jeinen uneinge— 
inränften Beifall, den er umio 
fauter werden lieh, als er ſeine 
brave Marg’ret 1000 Kilometer 
hinter ſich mußte. 
Beim Anblif des eriten Moslims 
Bosnien itellte er feit, dak Dies 
echten Türfen ſeien, da 
TIrafiftafeln jeines Dorfes 
genau „ausg’itudirt“ babe, wie Tür: 
fen in MWirfliofeit ausſehen. 

Und jo gab es für ihn fortwährende 


andere 
fohr 


der 
cina, 


vier 


di i 


wäre aus Freude ſchier ge— 


in 


er an den 


Anläſſe zu Freude und Mißvergnügen. 


rechts gſund von deinen tich ienigſt 


libenden 
Joſef Gſchwendtner, 
k. u. k. Reſerviſt.“ 

(feltboſtnuhmero noch unbikennt.) 
Mit jedem Bahnkilometer, der ihn 
von ſeiner Marg'ret entfernte, wuchs 
Seppls kriegeriſcher Mut. In der 
erſten 
verkäuferin, die für das Glas vier 
Heller verlangte, die Kanne auf den 
Kopf, in der dritten erklärte er aufs 
beſtimmteſte, der Frau Stationschef, 
die am Bahnſteig dem Treiben zuſah, 
ein Buſſel verſetzen zu wollen, 
ſie ihm gar ſo gut gefiel. 
energiſchen Eingreifen des 
Hias, der aus ſeinem 


Nur dem 
Turnwald 
Orte und 


ſein Kameradſchaftslommandant war, 


gelang es endlich, ſeinen ſchönen D 
nad) vorwärts’ einzudämmen. In 
der nächſten Hauptſtation genoß er 
fünf Paar Würſtel und ſieben Krügel 
Bier dazu und fehlte dann glück— 
lich bei der Ralliierung. Als er 
endlich zuſtande gebracht wurde und 
vom Feldwebel ſein biſſel Fett aus— 
Ifebte, überfamen ihn Selbitmordgedan- 

O8 datrog i net — holt’s 
mi, holt’8 mi, finit fpring i ins 
Yofomatiif!“ ichrie er und bielt den 
|limitehenden beide Hände bin. Ob— 
wohl ihir feiner bielt, 


Trang 


' beraus,. 


Station jegte er einer Waller: | 


weil 


kam. 
| aber 


| 


Erit in einer der letzten Stationen beſann 
er jich wieder jeiner Kraft. Dort itand 
am Bahniteig ein Stollwerfautomat. | 
Als ihn Sepp gewahrte, pflanzte er fich 
vor ihm auf, zog einen Geldbeutel und 
warf ein Fünferl in den Spalt. Dann 
309g er am Griff, aber es fiel nichts) 
Sepp zog wieder, diesmal itär: 
fer und wieder fam nichts, auch das 
Bünferl nicht. „Außa!“ jchrie Sepp und 
zerrte am Griff wie am Yeitjeil feines 
Ochiengeipannes, wenn e8 beim Pilügen | 
ftörriihb wurde, Und als aud dies-| 
mal nichts zum WBorichein fam, da| 
trat ihm der- Schaum vor den Mund, | 
er jeßte dem Apparat den feldmähig | 
genagelten Schuh auf den Baud umd 
tig mit einem dumpfen lud an. 
Und plößlih lag der Tavfere am 
Rüden, bielt den Griff im beiden 
Händen und jtredte die Beine him 
melan. 

Der Stationshei aber war ein 
guter und jehr armeefreundlicher Herr 
und verichloß ji) daher den erflären- 
den Ausführungen von Sepps Haupt: 
mann nicht, jo daß der ungeitüme)| 
Held mit einem blauen Auge davon- 
Yı der Seele des Häuptlinge) 
jtiegen unbeitimmbare Abmun: | 
gen auf, dab ihm mit Sepp noch! 
mande Prüfungen bevoritehen dürften. 

Bald famen die beiken Schladıt- 
tage, in melden das Pegiment in) 
feine alten Xorbeeren neue floht. Na: | 
mentlih der Artillerieihiehplag war 
'e8, der viel treucs rotes Blut tranf, 
Eingedent des Gelöbnilfes bei ſei— 


l 
I 


Iprang er dod nem Abichied von der Marg’ret und; fommen zu lafien, 


„| nirgends hinein, jondern entichlief als=| des Nubmes, den er als Burj in! 


bald im ‚Zuge. 
‚ihn Die dortigen Wurſiel zu neuem | 
Leben und als fie in Wien einfuhren, 
ihrie er: 


dahoam!“ 


In Tulln erweckten iungen Jahren geerntet hatte, wenn 


| 


„Id, do idaugts ber, do jo mancher jerbiihe Momaf die Füße 
is do a weng ſchenna, als dar uns ſtreckte. 


im Dorfwirtshauſe „Muſi“ war und 
g'rafft“ wurde, ſchlug er drein, daß 


Aber obwohl ſie ſchon an— 


Da hier Raſttag war, dere Kameraden an der Bruſt trugen, 


onnx lnützte ihn Sepp aus, ſich die Kaifer- | war die ZTapierfeitsmedaille für den 


ı ten 


ner 


| grungend davon. 


die 
| Bajonett voraus, 
| fiel 
| trügerijche 


| wünichungen 


‚cr 


‚ man. 


Gichwendtnerhansgirglieff noch nicht ge= | 
prägt. 

Da fam man dem Treiben eines 
Komitaihi auf dir Spur, der deni Das Gefecht war beif geweſen. 
Serben augenſcheinlich als Späher, Seit früh um 8 Uhr war unſer Re⸗ 
—— und Ueberbringer von giment unaufhaltſam vorgegangen und 

Nachrichten ſehr erfolgreiche Dienſt hatte die Ruſſen aus ihren befeſtigten 
| feiftete. Alle aufgewandte Mühe und Stellungen vertrieben und ſchließlich 
Findigkeit, ſeiner habhaft zu wer⸗- ſo in die Enge gehetzt, daß ſie ſich 
den, blieben erfolglos, er war und ergaben. Furchtbare Verluſte auf 
blieb der böſe Geiſt für die Oeſter- der Seite des Feindes bezeichneten 
reicher, welchen jeine Tätigfeit viel!den Weg, den das Gefecht” genom-⸗ 
Erichwernijie bereitete. men batte, über viele Kilometer Hin. 

Und da war cs lich | Auch die Unfrigen haben viel brace 
Septembernacht, ichn= | Kameraden verloren, und mancher, | 
lih  ermarteten wider | der hoffnungsfrob und lebenslujtig am 
|Erwarten lang? ausblieben und frühen Morgen den bejchwerlichen Anz | 
es ſich im Magen Sepps und marſch durch den tiefen Moraſt mit- 
denen ſeiner Kompagnie bereits mäch— gemacht hatte, lag jetzt ſchon kalt 
tig regte. Sie lagen unweit eines und ſtarr im glitzernden Schein der 
der berüchtigten Maisfelder und ruhten, | finfenden Sonne. 
denn jo viel befannt war, hatte der|i Wir Merste hatten jeit Morgens | 
Feind das vorliegende Gelände ge= | ununterbrochen zu tun gehabt, und 
räumt. Sepp, der unaufbörlih an|zwar\ ıumter den jchmierigiten Wer: | 
|die eldfünen dachte, wurde emdlich | hältnijien. Wenige Dörfer mit fpär: 
die Zeit zu lange und er erbob fi, | lichen Häufern lagen in dem hüge- | 


Nachſuche. 


Bon Dr. B. Meißner, Stabsarzt d. R. 


in einer 
als die 
Feldküchen 


und einige der reifen Kolben mit- 
subringen, 

As er den zweiten brad, glaubte | 
er im Nöbriht ein rungen zu ver: 


nehmen, das ihn lebhaft an 


uns faum möglid, mit dem Sa— 
nitätsperional, den Bahren und 
nitätswagen den wie ralend a 
Iftürmenden Inirigen zu folgen. Wir! 
feine mußten uns aufhalten. die Verwun- 
Yandwirtichaft zu Haufe erinnerte. Gr ‚deten, Freund und Feind, verbin—⸗ 
lauſchte aufmerkſam und als er ſei⸗ den und verſorgen in den elenden 
Sache ſicher zu ſein vermeinte | verlaffenen Hütten auf Stroh bei=-| 
gab er jene fhhmasenden Yaute von ten, Wachen zurüclajien, die in ziem- 
jih, mie weichen man be. ihm zu licher Entfernung jtationirt: Cani= | 
Haui. das Boritenviehb zum Troge) | tätsfompagnie benachrichtigen. Alles | 
loft. Und richtig: Es währte nicht | das foitete Stunden, und unjere Trup- 
lange, da raujchte es in den Blät |pen waren weit voraus. Das Ges 
tern und Schäften und eine xriefige, \fecht war Ächon lange zu unjeren | 
rofige Zau, getiqnet das Herz jebe6 | Gunjten entichieden, Taujende von Ges | 
Agrariers böher jchlagen zu machen, |fangenen gemacht, viel Kriegsmaterial | 
brach bervor. Da fie aber den öfter- |erbeutet, als ich endlich mit meinen | 
reichiſchen Eindringling erkannte, jchlug | Yeuten in einer Talmulde bei dem, 
jie baßerfüllt einen Hafen und jtob | Sammelpunft unierer Truppen an 
Sepp, mit gefäll- | lanate. 
nad), bereit, ihr) Wir alle waren mehr tot als les 
verjegen. |bendig, faum einen Bijfen Brot hat- | 
er jie beim Ringel» |ten wir befommen, und die furcht⸗ 
holte aus, da praſſelte baren ſeeli chen Eindrücke hatten auch 
unter den beiden, der das ihrige getan, um uns nieder 
nach und ſie ſtürzten zudrücken. 
kopfüber, Sepp mit dem Ich war 
ins Finſtere. Sepp zur Ruhe 
fluchend auf etwas Weiches, die Meldereiter von der Diviſion. 
Decke rumpelte nach, die „Wo tt der Negimentsarzt 
Sau jammerte quiekend und in den R. J. R. . . .?“ 
ganzen Krawall mengten ſich bit „Hier, was haben Sie?“ 
terliches Flehen und erſtickte Ver „Befehl von der Diviſion.“ 
aus ſerbiſchem Munde. „Regimentsarzt R. J. R. . . . 
Als ſich Sepp wiedergefunden hatte hält den Befehl, ſoſfort mit nötigen 
und die Lage beſah, da ſtieß er einen Sanitätsmannſchaften das Gefechts 
Jauchzer aus, der im ſüdlichen Kriege feld nordöſtlich und bis zum Fluß 
in Feindesnähe nicht am Platze iſt. nach Verwundeten abzuſuchen.“ 
Sm Fallen hatt: er das gepflanzte Alſo es war aus mit der erſehn— 
Bajonett einem rieſigen Komitaſchi, ten Ruhe. Ich ſuchte mir 12 Mann, 
der in der gut maskirten Grube die beſten meiner Leute, aus. Ein 
mit einem feindlichen 
vermutlich über ſchwarze Pläne brü— 
tete, durch das Weichfleiſch 
und ihn ſo an die Erde 
Der andere aber hob die Hände und nen. We 
rief: „Zivio Franjo Joſip!“ uns, als wir bei deu — 
„Oes kummts mit!“ ſagte Sepp. vorbeikamen, deren appetitlicher Duft 
Und raſch entſtieg er der Grube und uns in die Naſe ſtieg. 


lud die beiden mit vorgehaltenem Ge- ſo gern gegeſſen. Es half 
wehr ein, zunächſt die Sau herauf- Befehl iſt Befehl, und die 
zubetörbern und dam naczufonmen, 

Sau, Serbe und Komitatichi ver: 
jtanden vortreiflich, und als fie draußen) Den Weg hatte 'h mir auf der) 
waren, nahm Scpp den beiden letsteren | Harte angezeichnet, er war nicht ſchwer 
die Waffen ab und band ihre 9 inde |, zu finden. Yangjamı lieh ich mei: 
mit dem Bajonettriemen des its /nen braven Bajcha ausichreiten, ftumm 
fanteriiten zujammen, Dan knupfte folgte die Abteilung. Erſt ging es 

den Leibſchal des KRomitatichi an | einen Hügel binan, dann durch eine, 
das Hinterbein der Sau umd trich) zweit: ITalmulde, da ſah ich icon! 
das Trio heinmärts. als dunfl: Silhouett: amı Abend: | 
‚ Dort erregt: er mit dem Boritens}pimmel die MWaldede, rechts von der!‘ 
tier hellen Fubel und meldete fich begann das Gefechtsbild. Zum Gfüd | 
mit den beiden Gefangenen beim Haupt: |yar der Himmel ganz flar, und! 


Und als der den Soldaten | der Mond ftand fchon ziemlich hoch, 
vernahm und den Raubfer! durch io wurde c8 wenigitens nıcht ganz 


ſuchen ließ, da jtellte e8 fich heraus, dunfel, und man verlor die Orien- 
daß . der gefangene Komitatſchi der! tirung nicht. Allmählich ſtießen wir 
langſt geſuchte Unhold war. 'auf die Spuren der Schlacht. Fort: | 
Nach menigen Tagen hatte Sepp geworfene Gewehre, Torniſter, Patro— 
eine Tapferkeitsmedaille. Und nun Jemaſchen, Muüßzen, ſote Pferde dort 
Inte % > ’ 
ſetzte er ſich an den Rand des Schütenz | yerfaiien ein Maichinengewehr, wie ein 
grabens md jchrieb der Marg' ret: Kinderſpielzeug ganz niedrig auf Rä— 
„Irer hochwollgebohren Frau Mar⸗ dern, der Saul lag tot davor. Tote 
goret Sichwendtner, Grund: und Ef. Ruſſen — wie Sandſäcke ſahen ſie 
Tapferfeismedalienbejtgerin in Unter: | aus ihren erdfar— 
tupfinberg. | | benen 
Inigſtgeliptes Weib! umdonert von Es wurden immer mehr Ich 
den Kracher chen Geichtize | e u Er “4 
trachen der feintlichen Geſchizze mußte abiteigen, das \ferd wollte 


tie ich dich ſovie ie s . — 

griſe ich dich ſoviel als wie ſtern am iqt weiter, wohin ich es auch wandte, 

Himmel ſtehn und Sandkernlein = : 

ne — überall ſtutzte es. Das hatte keinen, 

im meere ſan und teile ich dir hier— Zwea. Ich lie baltmadıen Der! ? 

nut mit, daß du war'heinlich das | |Manen — die Order | * 

Getreid noch nicht in der Scheiern 8 — 9 su 

haft aber ich mein Komatatici bleiben, mein Bierd bei ihm. Bier! 

5 X. habe nn einen | Zragbahren wurden heruntergeholt und | 
e bemannt. Ich ließ die Yeute fih| 


ſerbiſchen Infanderis Ko: | z 
matatic und a a art vielen  migDeR Weir arans Serien, 
— etwa alle 4 Meter ein Mann, da— 


Briefichafter | > : 
rieribaften edzädera nad blutiger | yyiigen die Tragbahren. So bil- 
Segenwehr friegsgefangen genonmen | S 

N deten wir eine Stette von 50 Mieter | 


und habe die Dapferfeizmed 
u nz anjerfeizmedglie FÜr | nd gingen mur langamı vor, Schritt 
erforragende Tapferkeit mebft einer zu, Schritt. Cs war mühlam umd| 


sintenten Ar )e don inie 
— Au drache von inſern herein | Anitrengend, e8 ging unendlich lang- 
Baonsfomatanten auf die Bruft ger im. Alle paar Minuten lieh ich| 
ivendelt b d das d’ «8 nn 2 

delt befohmen und das d' es iten und wir lauichten. Nichte! 


jett weißt, du lirihl, das d u.‘ 2” 
Ie B ı Url, das Du nie das ferne Schreien einiger Kähen | 


mit mir nicht mebr io berum \ Nor 
fomantiren berfit a id "haus | tun] unfer Die. sm Zehen wer 
\ ne I aM noch ein blutroter Streifen des Abend: 


— — ur 
omm tie früher, mal ich jegt eim rot® zu eben, und hinter uns jahen | 


beid mit berforragender Dapferfeid 

0 wir den zyeuerichein der Bimaffeuer 
— d r be ich d a; — 

pin, Und gfoffn hab ich defjentiwer  nierer Truppen. Alles ftill auf 


gen noch nichts wal wir hier nichds dem zelde des Todes 

zum jaufuı baben, aber id werde) nionit hatte die Diviiion 
es Dubn, wann Ic weiter Deiliyen Befehl nicht gegeben, es muß- 
und Fund in injer Deiterreich fobme | ten no) Verwundete da ſein Alo 
das fans d’ ficher fein. Dir das=| yeiter! — — 
ſelbe winſchend dein immer gelibter Herr Stabsarzt, da ſchreit — 


| 
nn 
un Mu Sepp, | ir ze... ‘a, —* —* 
Neierfiit u. Tapierfeisheiiker “| Offizier batte redyt, ganz leije zıma 
t. u. 8. Referfilt u. Dapferfeizbefiger.” \nber deutlich vernehmbar famen Klage: 
| laute zu uns berüber. Wir mad- 
— Cdjmwieriger all. |ten halt, und ich wandte mich mit 
mädden zu ſeiner Herrſchaft: „Ma- zwei Trägern der Richtung zu. 
dame, id werde nadjitens beiraten.] Ein dunfles Etwas zog fich durch | 
Un, Madame, Sie waren immer fo |den gelben Sand. Als wir näher, 
jut zır mich, und miechte id Sie da-!| famen, iahen wir, dak c8 cine Hede 
rum bitten, meinen Mann wenn! par. Das Jammern klang ſchon 
meeglich hie un da 'n Auftrag zu- näher, offenbar jenſeits der Hecke. 
er hat ſich nu „Zeit die Trage ab, wir müljen 
namlich Jelbjtändig jemacht.“— Ma-| hier einen Durdgang in die SHede 
dame: „Das freut mich ja jchr, Ma- | hauen.“ 


rie, und da Sie jtet3 zuverläſſig wa⸗ Die 


ihr 
zu 


tem Bajonett 
den Todesſtoß 

Schon batte 
ichweif und 
und bradı 
Boden gab 
Zau 


es 


kaum eine halbe Stunde 


gekommen, da 


vom 


er 


frei gemacht, mit 
gerannt |die Tragbahren 
genagelt. | ftillichweigend 


Stroh geichüttet, 
darauf gelegt, 
jogen Wir von 
hmütige Gefühle ergriffen | 


nichts, 
armeıt | | 


warten, 


| 


Dämmerlict 
Mänteln. 


‚im 


| 


jicher 


I 
I 
I 
I 
\ 


Dienit- 


Zeitengewehre flogen heraus, 
auf uns rechnen. Webrigens, was be» | jchmaler : 
treibt Ihr Bräutigam denn für ein 
Sandiwerf?“ — 


jnädioe Frau!“ 


Durchgang vaſſirbar. 

„Hier — — hier!“ — — tönte 

„Er macht Särje, eine heiſere, faſt erſtickte Stimme. 
Noch wenide Schritte, und wir waren 


an das Maisſsfeld heranzupirſchen ligen Terrain verſtreut, und es 


unter 
mußten 


| zen. 
fam ein | Inarchte er für ; 


| bauntbejtandenen 
I 
das 
ich 


uns einen 
wehr im Anſchlag. 


licht ſpielt uns ſo leicht einen 
auf 
Infanteriſten kleiner Lebensmittelwagen wurde ſchnell 


und | 
dan- | | 


Wir hätten | | 


| wohl 


| Zeit, 


ı Bunte Striegsbilder aus 


Diese sil 


genau Be 


SoOUPON 


berne Kaiser-Uhr garantirt 


zu halten — Wert $5 — für die Les 
fer der Mbendpoit mit 
diefem Stoupon, zu nur 


Keine Erira » Kojien 

per Bolt. Adreite: 

/ German Newspaner 
— Seuvenir Bureau 


S. FTeardurn Straße, 
Chicago, Ill. 
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Kaiserin Augusta 


trägt gerne ein Handaelenf:Uhr 
legenheit, als ein Xef 
Wunſch zu befriedi— 

gen. Etwad, was 

jede Frau gern hat. 4 
Ein 20 Iabre ga: 
Anirtes Gold ge— 

fülltes Handgelenk⸗ 
Uhr⸗Armband, von r 
der Schweiz importirt, wert $15. 
Durch Einſendung dieſes Koupons 


erhaltet Ihr dieſes wun m 
derichöne Stück fir... 84,50 


Armband und 
er der „Adendpoit“ einei 


da. Die elektriſchen Lampen 
ten auf, und uns ſtarrte ein 
bleiches Geſicht entgegen. 
„Waſſer — bitte, bitte 
oh, mein Bein.“ 
Dicke Tränen rannen 
men über die blaſſen 
Schnell bekam er einen Becher | 
Tee, und dann jab ich“ mir die) 
Situation an. 63 war = 
von unſeren Dragonern. 
Granatſplitter hatte ihm 
Schulter zerſchmettert, 
ſter dem Pferd den ganzen 
aufgeriſſen. Das Tier war 
fort tot zuſammengebrochen 
hatte das eine Bein des 
ſeiner Laſt begraben. 
noch mehrere meiner Leute 
heranholen, um den Pferdekadaver 
vorſichtig zur Seite zu wälzen. 
Schenkel war zweimal gebrochen, 
der arme Kerl litt unſägliche Schmer- 
Eine reihlihe Dojis Morphium 
ı brachte ihm bald den wohltätigen Schlar, 
und als wir auf dem Heimweg waren, 
zwei. 
forgfälii 
wir an 
Fleck. 
fahle Mondlicht darauf. 
ſo vorwärts gehe, ſehe ich 
äußerſten Buſchwerk rechts 
Menſchen knien, das 
Ich ſtutzte, 
ie Sinnesſstäuſchung? Das Mond— 
Poſſen. 
Schütze 


bliß- | 
wach: 
— Waſſer 


dem Ar— 


die 
ein 


inte 
sei | 


ſo⸗ 
und | 


Wie 
ten, 


wir 
famen 


weiter ſuch— 
einen 
Hell ſchien 
Wie 
neben 
von 


(Se 


dent 


dag e 


Was jollte bier ein fniender 
dem Feld des Todes. 

JG mußte jehen, was 
Sch die anderen 


mar. 
und 


das 
eß warten 


eß 


li 


‚gung [etie vor in einem feinen Bogen, | 


um aus dem Mondlicht heraus umd 
in den Schatten der Bäume zu fom- 
Imen. De: fniete noch immer da. 
Als ich auf etwa fünf Schritt heran | 
war, rief ih ihn an. Gr rührte fie 
niht. Mit zwei Springen war ich 
| bei ihm. Gr war tot. 63 war einer 
von unferen... Schüten, im Anfchlag 
ins und 
aber 
ih ſein 
in dei 
fonnte er 
Kopf War 
Gewehrkolben 
bei ihm 
er nicht mehr 
Anſchlag lag, aber auf die 
Den im unſicheren Licht 
Mondes machte es dieſen 
drud. Wir legten ihn unte 
Baum, deckten ihn mit 
zu und banden ſein Taſchentuch 
an einen Zweig, damit ihn mor— 
gen das Beerdigungskommando 
finden konnte. Wir hatten 
ihm die letzte Ruhe 
Wir mußten 
ſuchen, was 


Herz getroffen, 
umgefallen, 
barerweiſe hatte 
tengewehr ſeitwärts 
geſtemmt, und ſo 
fallen. Nur der 
vorn den 
ſunken. Als 
ſah ich, daß 


er wäre 


jo —* 


Yoben 
nicht | 


auf ge= 


ich 


x 


Zweigen 


be 
und 
zu 


zu 
weiter 
Nom 


reiten. 
su retten 
retten war. 
Wir näherten ung Ihon dm Fluß, 
als plötzlich deutlih Hilferufe zu uns 
| drangen. 
Aber nicht 
lich, ſondern 
Stimme. 
8 war 


nicht 
fräftiger 


jammternd, 
mit voller, 


fläg- 


ein Berliner. Er lag mit! 


zerichofienen zuß unter lauter Rufien 


„Bott je Danf, der 
men, Herr Stabsarzt, det möcht :d 
Intch nochmal erleben, jo wat!“ 


Ich ſah nadı der Verieung. 


ze fom 


Fu 
von einem Kolbenhieb. 
„Wie kommen Sie 
ſter all die Ruſſen?“ 
„Wiſſen Se, wir kriegten doch nun 
den Befeh zu ſtürmen, und da ſind 
wir der Bande n'ch ſchlecht u de 
Pelle geçangen. hier det ſind welche 
von meene Arbeet, un da hat mich 
ſon Lauſekerl ſo doll uf meenen Fuß 
getreten, daß ich liegen blieb. Wie 
is et denn, habın we‘ geltegt?“ 
„Jawohl, alter Freund, 
etwa 5000 Glefangene.“ 
„et 18 fein Herr Toftor, det 
freut mir. — ee, nee, feen Miorphitin, 
id halt: det au) I aus, aber da 
drüben, da miüflen noch welche liegen, 
vor en Weilchen habe ich noch Stöhnen 
hören.“ 
Wir 


denn bier 


um 


geſi ci gt 


fanden auch die, und als 


wir gegen 11 Uhr todmöde im Biwak 
anlangten, hatten wir auf dem Wagen 


und au; 
wundete 


Bahren drei ſchwerverwun 
Deutſche und Ruſſen. 
— U — — 


Deutſchland. 


Armes Monaco! 

Im Drange der kriegeriſchen Ge— 
ſchäfte, die Deutſchland mit der En— 
tente, G. m. b. H. — der Berliner deu— 
tete die verkürzte Bezeichnung bekannt— 
lich mit „Gehſte mit, biſte hin“ — ab— 


zuwickeln hat, hätte es bald eine Macht 
vergeſſen, 
ren, ſo dürfen Sie auch in zukunft und nach wen gen Minuten war ein Kriege befindlich, ſ 


die, obwohl mit ihm im 
ſeit ſeinem Ausbruch 
die im Frieden geübten Feindſeligkei— 
ten eingeſtellt hat. Es iſt das Fürſten- 
tum Monaco, das mit feinen Roulette- 


tugeln viele Löcher in Die früber| 


Wangen. | 


rücken | 


Armen | 
Wir 


Der | 
und | 


fleinen, | 


war! 


nach | 


itand, | 
im 
Ent: ! 
des | 
Ein—⸗ 
einen 


keine 


Das | 
I 
ßoelent ſchien zerſchmettert, und zwar 


und | 


bier ilt Eure &a 
t lang gehrgten 


Koupon 


Adrgiie: Spariome 
Hausfrau Department, 
German Newspaper 
Eremiem Bureau, 110 
South Dearborn Etr,, 
Khiengo, Z1t., Tept.10 


———ûû— — 


Held 


zeft ordern ir 
in nd, & eiterre ’ 
_voititer —— billiger als irgendwo! 
tirgends Tönnen befier bedient Mmerdeit, 
Kommt und überzeugt End! 


| Schiffsfarten 


'6 tbiäaftäiadhen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariihe Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 351. Str. Ete Loomis 


a Ss Morgens bi 8 Abds. Gonntags 9—1, 

5 Wegen Neubau de3 Gebäudes 140 N, Dear: 
ie Str. haben Wir vorläufig feine” Dffice 
Down Town. Sin*Xx 


Jendungen 


und fi er ach Deulſch⸗ 


vland, unter 


1 
U 


und 


| werben 


| 





Bruchfeidene u. Verwachlene 


Bruchbän- 
Leibbinden, Elaſti⸗ 
ſchen Strümpſe, Appa— 
rate fir Bertrummun⸗ 
gen des Körpers genau 
anpafienr bon der 2 beſten 
Erberlen undee 


Laßt Eure 
der, 


peziali⸗ 
ſten für Brüche u. Vere 
wachſungen des Körpers 

— SDr. Wolfjertz E Co. 
v en ſchlimmſten Bruch mit unſerem 
neueſten S ec Bruchband (welches warferfeit 
iſt und t roſtet) mit Bequemlichleit Zurich 
und erzielen eine Befferumg. Wir haben das 
"größte Spezialgeißäft und eigene 

9 a 


Fabr if in Chicago. _ Vruhbönder 
Si. 25 a {ro Elaſtiſche Strümpfe 
KR % fw Leibbiuden für Vor⸗ 
Overalionen, "Ge 
—9*rB und 
” 3% Inbeibrit 82,50 aufiv ärts, Künits 
A ed 1 liche Beine und Arne u. ſ. w. 

Ir. Robert Wolfertz, Präſidenl. 

Mr. Gcorge Wegner, Mar. 
154 North Ziith Avenue, Ede Randolph Str. 
Auch Som tags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Weibliche Bed jienung für Damen. 
_bidofafon—iofi 


g, fette Leute 


Zuverlãſſige Zahnarvbeit! 


| Keine Studenten. Sch merzlos. Erſfghrene 
Baynärzte. Serabneleste Preile, fo niedrig wie 
| Alle Kronen 53 bis $4. 


Volle Set Whalebone 
Zähne Zähne 


| ER ? 5.00 


Unglüdlihen da drausen durten nicht! hatte ihn die feindliche Kugel direkt | Bühne frei unterjumt, andgesosen, gereis 


| nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre gnrantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


| 21 Sabre etablirt, 


408 €, Wabaſh Ave., Südweſtecke Wabaſh Ave 
und Ran Buren Str Stunden: Tägl. 
zorm. bis 9 Ah Sonn tags —3. 


in 1Sief onDd! 


8:54 
ends, 


IQ j 
| —— 


der Vianper, Frauenleiden, VRagen⸗, Re⸗ 
ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗, Blute und 
Nerbenleiven, Aheumatisınus, Vergiftune 
gen, Gefhwüre vw. Anftedungen werben 
sründlih und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


391%, Adams —J Simmer 60, 
Derter Lldg. gegenüber der »Sait,. 
Evreditunden: 9 Uhr Morgd. 6i3 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 biß 12 Viüittags. 


| 1220 


Blinddarm⸗Entzündung 


| Kom nt durch Ah äh he 
Zweifchen: Srup mit Vepfin 


| t Veritopiung, heit und alla 
| Magernbeii hwerden. ie nad 

| 

| 

| 


Pepto Prune Lax 
berfauft bei alien Apotüelern, 
K in, di dofo ni ud 


 Chronifdh Kranke 


ends 
Spezialiit en, 


die bisher nir 
Teutinen 
zit ‚ad 
cenzlofe Seile 
je jür Unpeil 


Heilung — en 
Mo⸗ m — 
u. North Ade,, 
olge, neringe Koiter 
bar erilärte, 


mi u ſe ER fi id 

beim 
rabee 
| Konlu 
Auslun 


mwohlgefüllten Taſchen mancher quter 
Deutichen geichoffen hat, jeit Kriegs» 
| begins aber fich eines durchaus frieds 
lichen Dafern® an Der arzurblauen 
Külte befleigiat. Heute wird befannt, 
daß der Golditrom, der fie früher bes 
fruchtet hat, verfiegt ift und dah dis 
Spielbank aufgehört hat, das ganze 
Land mit feinem Oberbaupte und jeis 
nen 19,000 Einwohnern zu ernähren. 
Die Bilanz der Bank metit nämlich 
gegen die früheren Jahre einen enor» 
men Ausfall auf. Während fie im 
Sabre 1913 einen Reingewinn bon 37 
ı Millionen zu verzeichnen hatte, 
'ichrumpfte er im Jahre 1914 auf 15 
Millionen zufammen, und aus dem 
Umftande, daß diefe hauptiahlih in 
der eriten Hälfte eingebracht wurden, 
ift leicht erfichtlih, wie betrübend e3 
mit den weiteren Ausfichten der Bant 
steht. Welche Mittel der gelehrte Fürit 
‚ergreifen wird, um die geleerten Kaſ— 
fen der — aufs Neue zu fül— 
‚len, wird nicht gemeldet. Wielleicht 
hofft er, daß die Exienie die ji b 
fanntlich die ihr gebührende Krieasto- 
Iftenentihädigung bereit auf Heller 
und Pfennig ausgerechnet hat, einen 
Zufchlag zu Gunften des Fürftentums 
'einheben wird, das ja nicht umlonit 
‚fein aus 4 Dffizieren und 82 Solda» 
ten beitehendes Heer mobilifirt bat. 
Bleibt alfo abzuwarten, ob die Entente 
das Spiel gewinnt oder ob fie eines 
Tages zur Erkenntniß kommt: Rien 
ne va plus! Michts gilt mehr!) 


Leſet die „Abendpoſt“ 


he: 
e 


ıor 





Bon Wbert Weihe. 


QDuabbe: 


egoiſtiſcher Flickſchuſter, ein Erpreß— 


mann oder ſonſt ein gewerbetreibender 
ſolchen 


Mann wären, der aus einer 
Kalamität der ganzen Stadt geſchäft— 
lichen Vorteil erwarten durfte, könnte 
man Ihr Bedauern, daß der Straßen— 
bahnbetrieb ſo ſchnell wieder aufge— 
nommen iſt, zur Not noch verſtehen, 
wenn auch durchaus nicht billigen, 
denn unter allen Umſtänden muß der 
Bürger ſeine eigenen Intereſſen dem 
Wohle des ganzen Gemeinweſens un— 
terordnen. Doch als Sechs-Dreier— 
Rentier, der zu arm iſt, ſich ein Auto 
zuzulegen, ſich aber für zu wohlhabend 
vorkommt, zu Fuß zu laufen, ſind Sie 


doch, wie wir Alle, auf den goldenen 


Mittelweg der Straßenbahn angewie 
jen! Und da brummen Sie...... 

Lehmann: Ya, da brumme id, 
aber Sie mihperftehen mein Brummen 
pollftändig! Doch wenn id Sie ein 
Wort jage, wird Sie jogleich ein Cei 
jenfieder über mein Mißpveranügen 
ıffaehen: „Too mu Ihompfon!“ 

Duabbe: Dachte ich es doch! Die 
Berdienjte, Die fich der neue Bürger 
meiiter aleich zu Anfang jeines Amts- 
ternmiins um die ganze Bevölferung 
Chicagos ermorden, haben ihrem 
einlihen Hat gegen den Mann, der 
shren Freund Carter aus dem Sat 
‚el gehoben hat, wieder neue Nahrung 
gegeben. Haß und Neid find Regun— 
gen einer niedrigen Seele. Al3 Menich, 
Bhilofopd und „Gelehrter vom 
Stammtiih“ jollten Sie ich deriel- 
ben jehämen! 

Lehmann: Herr, reden Sie fei 
ne Mafulatur nich! Sie tönnen in Jh 
rem nirdurchbohrenden Nefühle nich’ 
bejreifen, mat in meine Seele vorjehen 
dut! Der Menichheit janzer Jammer 
jreift mir an, wenn id daran denke, 
mat for unjerechte Echiebungen die fo 
jenannte Jerechtigkeit bei Verteilung 
von die ſchwarzen und die 
Looſe macht. 

Charlie: Hör' mal auf mit dem 


Gequaſſel und komm' auf des Pudels 


Kern! 

Lehmann: Schon die 
Jahre ſeines Lebens hat mein 
Carter mit heißes Bemühen 
Liebe der Chicagoer jeworben; 
derowejen jearbeitet, jekämpft un' je 
ſchuftet; er hat ooch Großes erreicht 
und noch rößeres zu erreichen ver 
Iprochen, aber jtatt Nejenliebe Undant, 
Ihandvollen Umdant aeerntet. Als er 
in biejes Frühjahr jein Bündel fchnü- 
ren mußte un’ mit tief injebrücdtem 
Fedora von's Rathaus loszog, da 
weinte ihm außer mich un einije aus 
icprobte Freunde kein Menſch 'ne 
Träne nach. Zu jleicher Zeit wurde 
ſein Nachfolger Thompſon mit Pauken 
und Trompeten im Triumphzug ins 


beſten 
Freund 
um die 
er 


hm 


ud 


Rathaus innjeführt. Mich jällen nod | 


die Dhren von den Jebrülle un’ det 
iteinerweichende un’ rafend machende 
Hurrab-Nefchrei bei die fojenannte 
Proprietäts-Parade! Wat hatte er je- 
tan, um jo 'ne Ehrung zu verdienen? 
Nich einmal uff ein Bürjermeeiter: 
Podagra (Quabbe: Pedigree) konnte 
er, wie Carter, mit Stolz hinweiſen! 


Einzig und allein durch ſeinen jroßen 


Sack voll Verſprechungen, lauter fau— 
len Wechſeln auf die Zukunft, hatte er 
die Chicagoer die Oojen 
det ſie in ihn den kommenden Meſſias 


—“ 


for ihre Stadt ſahen. Det wurmte mir 


natürlich, un ick freute mir ſchonſt im 
Voraus, wie Chicago mit dieſem 
Thompſon 'reinfallen wird. Aber, na! 
Jleih zu Anfang muß ihm jegt det 
unverfchämte lüd paffiren, det der 
jeoße Straßenbahnerftreit ausbricht! 

Grieshuber: Du haft merf 
mürbiae Anfichten über den Beariff 
„Unverihämtes Glüd!“ Der 
Ihompfon hat geradezu Webermenic; 
lies leilten und dabei jede Taler jei 


o 
Li 


...... Wenn Sie ein 


weißen | 


verblendet, | 


arme! 


zu verhüten, um’ dann bo noch die 
Sache jo zu deichjeln, det jich Die vor 
derhaarije Jefelichaft uff ihm als 
Schiedsrichter einigte, det war oo N 
Stüd Arbeit, zu die man Kopp, Cha 
Inier un’ beide Ellenbogen braudt. Da: 
for aber iS er nu’ ood mit einem 
Schlag der jrößte lebende un’ tote 
Bürjermeejter Chicagos jeworden! 

Duabbe: Spotten Sie nidt! 
Gelinat es ihm, diefen und aud) die 
andern, jeb! in Chicago ausgebroce 
nen Streits dur) gütliche Vermitt 
{ung beizulegen, jo wird er den Na 
men des größten VBürgermeiiterö von 
Chicago mit Recht verdienen. 

Grieshuber: Er würde, dur 
ſolchen Erfolg angejpornt, unzweifel: 
haft mit FFeuereifer daran geben, dem 
Gedanten, jeden Streit zwiichen Kapi: 
tal und Arbeit in Chicago durch ein 
Schiedsgericht fchlichten zu laffen, feite 
Form, Subftanz und Welen zu geben. 
(rt würde damit den größten Wunidh, 
den er ausgeitellt bat, einlöjen. 

Charlie: Weinen 
dann friegen wir aljo ja 
ı Millennium, in dem ji auf einen 
Mint des Schiebrichters Löwe und 
Lamm, d. b. Kapital und Arbeit, vor 
ein und diefelbe Süüfjel legen und ein 
trätchlid daraus freiien! 

Grieshuber: Bei den jegt auf 
der Tagesordnung jtehenden vielen 
'Urbeitseinitellungen wirft der Ber 
gleich der Arbeiter mit den Yämmern 
beinahe tomifh. Die Männer, die alle 
Räder till ftehen lafjen fünnen, wenn 
ihr jtarfer Arm es will, zeigen Durd 
aus feine Lammgeduld, und begnügen 
jich auch ganz und gar nicht mit einem 
mageren Bijjen, den ihnen der Löme 
Kapital zuiciebt. Die Autotuticher 
beifpielsmweile, die in den „Garrages“ 
‚angejtellt jind, erfreuen fich doch, wie 
man allgemein glaubt, eines austomm- 
lichen Lohnes, einer mehr oder weniger 
bübjchen Lirree und einer guten Bes 
bandluna. Aber der Geijt der Unzu 
|friedenheit gebt doch in den Automo- 
bilfehuppen um, und ein allgemeiner 
Streit der Fwoffeure ift ftündlich zu 
erwarten. 

Duabbe: Solh ein Schoffeur 
Streit hat feine Schreden für Chicago, 
Die Meiiten von uns verjtehen über- 
haupt ja nicht im Auto zu fahren, und 
wenn Einer durch die liebenswürbdige 
Freundlichkeit Schnauflerbefiter 
das Vergnügen zu Anfang der Woche 
auch tennen gelernt hat, jo tann er ſich 
in der furzen Zeit doch nicht zum 
Auto-Maniac ausgemacylen haben. 
Ind die Leihitall Autofere, die drei 
Iage in der Woche hungern, um die 
Iare für eine einjtündige Fahrt in der 
|Kraftprojhte am Sonntag zu eripa= 
ren, werben auch niht geziwunaen jein, 
das ihnen von der Natur geichentte 
Automobil zu ruiniren, Die Straßen 
bahn-Kondukteure werden ſich als 
ebenſo kulante und gefällige Leute, wie 
die Automobilbeſitzer es während des 
Streikes waren, zeigen, und ihnen für 
einen einzigen Nickel einen ſtundenlan— 
gen „Joy Ride“ in ihrer Sardinenbox 
auf Rädern geben. 

Griehuber: Der kurze Stra— 
ßenbahnſtreit hat nicht nur unſerem 
Bürgermeiſter den Ruf eines „ehrlichen 
Maklers“ verſchafft; der glatte Ver— 
lauf und das baldige Ende der Ver— 
kehrsſtörung wird der Welt bewieſen 
haben, daß der ſchlechte Geruch, in dem 
Chicago ſtand, von Grund aus erſtun 
ten und erlogen iſt, denn die ſo oft 
mißbrauchte Redensart vom Marſchi— 
ren an der Spitze der Ziviliſation kön— 
nen wir mit dem vollſten Rechte auf 
unſere Stadt anwenden. 14,000 Ar— 
beiter legen Sonntag Nacht ordnungs 
mäßig ihre Arbeit nieder, und ſchlafen 
eine Stunde ſpäter friedlich in ihren 
Betten. Die Stadt erwacht am nächſten 


Sie? Na. 


bald das 


UL 


"in Menſchenkindern. 


auch zerquetſchten und pubelnafjen 


gejpülten, abgetropften Neid in Waller 
Inebjt Salz und Butter Iangjam fait gar. 


lind nach Feierabend febt die Fibe- | An eine feuerfeite, mit Butter feit aus 


lität auf dem Heimmege wieder bon 
Neuem und noch viel ftärter ein. — 
Denn man’s nicht beijer müßte,fönnte 
man glauben, daß die Schwaben in 
fidelfter Stimmung vom Gannftätter: , 
Volksfeſte heimwärts zögen! — 
Kulicke: Was meine Siſter in 


Lah is, die Drugſtore Wittwe... 


Lehmann: War die etwa ooch 
eine von die Partie am letzten Montag 
und hat bei die jute Jelejenheit aus die 


Jiftblume des Streiks den Honig ei— 
ner intereſſanten Herrenbelanntſchaft 
jeſogen? Det ſoll nämlich maſſenbach 


vorgekommen find! —... 
Kulide: No, fie tam 

Montag um 154 Uhr U. M. 

Irähn von einer Wiffit aus 


erit am 
mit dem 
St.Louis 


\retuhr, und hatte feine Eidine von dem 


Striebt-Earjtreil, — Das gab mir 
eine quite Schob, ihr, wo fie mir fo oft 
fublen tut, gründlich einmal felbfi zu 
fuhlen! — Als fie fpäter am Morgen 
all die Piepel3 auf der Strieht wahten 
und in Wäggons dauntaun reiten fab, 
wollte fie wijjen, was dieMätter wär? 

. „Well!” Hab ich gemeint, „Du haft 
bob in den Pähpers genohtieht, der 
neue Mär will wegen den quten Bih- 
niß und die feinen Zeiten in Chicago, 
daß die Zittizens eine fulle Wieht nicht 
Ihaffen, aber dafor das quite Lud von 
unfere Stadt feiern jollen, was man 
Prosperität3-Zelebräichen fahlen tut! 
Diele Zelebräfchen hat geftern mit ei 
ner PBaräd geitartet. Heute und jeden 
Iag bis zum Wiehlend wird fie rie 
pietet werden und for dieſen Rieſen 
träwmeln jo viele PiepelS auf der 
Striet. 

„Well,“ Hat fie dann gefragt, „wa 
rum nehmen jie denn nicht die Striet 
Car?” 

„Schur nicht!“ aab ich retuhr, „E3 
ift doch fein Jubs, für einen Reit von 
jo jhorte Diftenz einen Carnidel zu 
Ipenden! — Die Baräd’ fiartet ja am 
zweiten Sorner von bier!“... 

Duabbe: Und Xhre Apotbeter- 
Schwägerin, diefe fluae und erfahrene 
Dame, die in allen öffentlichen Ange: 
legenbeiten bejler Beicheid weiß, als in 
ihrer Küche, hat Ihnen eine folch hand 
greifliche Lüge geglaubt? 

Kulicke: Vorerſt, yes! Aber als 
ſie notieſte, daß keine Cars rannten, 
hat ſie eineKät gqefchmellt, mihNähms 
und Leier gekahlt, und mit mir terri— 
bel hell gerähſt. — 

Grieshuber: Und wegen ſol 
chen albernen Geſchwätzes eines geiſtig 
enterbten Sprachenverfälſchers kom— 
men wir in unſeren Debatten nicht 
weiter! Es iſt ſchändlich! Haben wir 
doch nur ein einziges, noch dazu von 
den Zeitungen bis zum Uebelwerden 
durchgekautes Thema anſchneiden kön— 
nen; über den Krieg und die großen 
Ereigniſſe auf der Welt, davon iſt 
noch kein einziges Wort gefallen! Es 
muß anders werden! 

Charlie: Ja, es muß annerſch 
werden. Für heute aber ſind wir für 
die Verſchwendung unſerer koſtbaren 
Zeit durch das große Intereſſe an die— 
ſem friſchen, fröhlichen Kriege zwiſchen 


Kapital und Arbeit zu entſchuldigen. 


Hier ſind die Karten. 


—— 2... — = 

.. “ . 
Zür die Rüde. 

— 

deutſche Suppe. — 
Man reinigt und putzt Gänſe- oder En— 
ienflem. Das „Jleiich wird mit Waſſer 
und ſo viel Graupen oder Haferflocken, 
wie zum Sämigtochen nötig ſind, aufge 
ſetzt. Dazu fügt man zerſchnittenes Süp— 
ventraut u. eine HandvollRingäpfel u. ge 
trocknete Birnen hinzu. Alles zuſammen 
wuß weich kochen. Man ſalzt nach Ge— 
ſchmack und kann mit mildem Eſſig vikant 
machen. Das Fleiſch wird in Würfel ge 
ſchnitten und in die Zubpe getan, ebenio 
in Butter geröſtete Semmelwürfel und 
gehackte Kräuter. 

Hamburger Fiſchragout. 
Beliebiger guter Seefiſch wird vorgerich 
tet, aus Haut und Gräten gelöſt, in Por 


Niedern 


tionsſtüce geſchnitten und dieſe in Butter 


mit recht vielen verſchiedenen gewiegten 
Kräutern gar geſchmort. Außerdem berei 
ict man Semmeltlogchen, fodyt Blumen 


'toblröschen md jchmort Brifferlinge. Ein 


braunes Burtermebl verfodt man mit 
Kiichtohbrübe aus den Gräten und eini- 
gen Bouillonwürfeln, Pfifferlingſaft und 
Blumenkohlwaſſer zu gebundener Sauce, 
in denen man die verſchiedener Zutaten 
erhitzt. 

Leber mit Aepfeln. Eine 
Rindsleber wird in Würfel geſchnitten, 
nachdem man ſie gut gewaſchen und ent 
häutet hat. natürlich nicht bei 


Man fann 
Heiner Berlonenzabl eine ganze Xeber 
entiprechende 


nehmen, Tondern Die 
Prundzabl. Die Würfel werden in fo- 
chende Padburter und joviel Brübe ac 
tan, al8 man Beiqui zu baben mwinjcht. 
Die Brübe fann man ficdh Durch irgend 
eine Art Brativürfel, deren es ja cine 
ganze Anzabl Sorten gibt, beritellen, An 
dDiejem mit Salz, Piefter und Wachbolder 
gewürzten Be r gedün⸗ 


1111 y 
risk 


wi 


ein 


| Sreundesfreis 


mit Rurland 


aejtrihene Schüffel oder NAuflaufform 
ftreicht man eine Schicht Reis, gibt gerie- 
benen Parırefantäie binein und träufelt 
eiiwa3 zerlaiich Butter darüber. Nun] 
legt man leijdricheiben darauf, wieder 
Reis mit Käſe und wieder Fleiſchſcheiben. 


Apfelkartoffeln. — Man kocht 
die Kartoffeln in der Schale und ſchneidet 
fie dann, abaeihäli, noch warm, in! 
Scheiben md übergieht jie mit mwürfelig | 
geichnittenem aerlafjenem Sped. Saure! 
aroße Menfel Ichält man und padt fie 
jchichtivetie mit den Kartoffeln in eine 
mit einer Spedichwarte ausgeitrichene 
Tiegelpfanne. Zwiichen die Schichten 
fann man WMajoran, Jiwiebelringe, Salz | 
und auch etwas Yuder jtreuen, alles wird 
aut feiigedrüdt. Dann ftelt man den | 
Tiegel aufs ‚euer und läht die Speiie | 
wa 20 Minuten baden, wobei man 
manchmal riütteln Damit die Mi: 
Ichung nicht an denWänden bangen bleibt. 
Nit alles aut gar, jo jtürst man da® Ge: | 
richt auf eine rıumde Schitifel und aibt ne 
benbei eine Moſtrichtunke. 

Genüje - Auflauf. Man 
Ichält oder pußt einige Noblrabilnolfen, | 
eine ileine Zellerienolle, ein Bund Mohr: 
rübchen oder Narotten, ichneidet e3 in 
fleine Würfel und focht jedes Gemüje für 
ih in jchmwachgelalzgenen Wailer gar, 
ivorauf e3 abgegojien wird. Slann man 
arte grüne Bohnen nocdı baben, jo nimmt 
man auc davon ungefähr 14 Rfund, au 
Kerdem fann man noch eine Heine Doie 
eingemadte Schoten (Erbien) und Brudı 
Ipargel bereititellen. Bon 1 Pint Milch 
nebit 2 Unzen Butter und 10 Iinzen nadı 
und nach Dazu aeichütterem Mebl rührt 
man über gelindent Feuer in der tallerole 
einen Teig ab, der jidh von Gefüh löit, 
Ihrer ibn in eine Schüſſel und läßt ihn 
erlalten. Dann rührt mau, jie nach und 
nach Dazu gebend, 6—7 Eidotter und et: 
was geriebene Zemmel dazu, vermischt 
das abgeiropfie Gemille damit umd fügt 
zulegt den recht jteif geichlanenen Schnee | 
der 6—7 Eiweih dazu. Nun wird die 
aut abgeichmedte Matie in eine mit Bın 
ter ausgeltrichene feuerfeite Muflaufform 
aefüllt, der Auflauf I—1% Stunde im 


J 


Oren bei mäßiger Hiße zu fchöner gold: | 
gelber Farbe gebaden und in der Form 
aufgetragen. Nebenber reicht man Brüh-: ! 
wiritchen oder gebratene Sauciächen oder 
gebratene Schinkenſchnitien. 


Bin, 


Selleriefalat. 
Nuollen Sellerie kocht man, ſchält ihn ünd 
macht ihn mit Zitronenſaft, etwas grüner 
Veierſilie und Oel an. Salz und Pief 
fer nach Bedarr. 


Einen großen 


Kalte Apfelſchalotte. 14 
Unze Haufenblafe löit man in % Quart| 
geſüßtem Apfelwein oder wenig geſüßtlem 
Apfelmoſt auf, mijcht dies unter % Quart | 
gejühtes Apfelmus, gibt zwei Grlöffel! 
Rum oder Kirſchwaſſer und Pint dicke 
Schlagſahne darunier, ſchmeckt ab, läßt 
das Ganze etwas ſteif werden und fülit 
eine mit Löffelbiskuits ausgelegte Form 
damit. Man ſtellt fie auf Eis, ſtürzt die 
Scharlotte, wenn fie ganz iteif geivorden 
1, umd berziert Nie mit eingemachten 
Früchten. 
"Walballaiveije In 
ſchöne Glasſchale gibt man eine dicke 
geriebene Schotolade, hierauf eine 
geriebenen Pumpernickel, nun eine Lage 
Schlagſahne, über die man Johannisbeer 
gelee ſtreicht, dann folgt wieder Schoko 
lade und Pumvernickel und als 
eine Schicht Schlagſahne. 


me 
Yage 


x 
Lage 


letztes 


— — —ñ 


Kurland. 


(Sranffurter itung.) 


Ze 


Im Frühiahr 1888 hatte, dank 
der ruſſiſchen Hetzpreſſe, die ruſſiſch— 
deutſche Spannung einen bedentli— 
chen Grad erreicht und Fürſt Bis— 
marck die berühmte Reichstagsrede 
gehalten mit dem Schlußſatz: „Wir 
Deutſche fürchten Gott und ſonſt 
nichts auf der Welt.“ Damals ſchrieb 
aus den baltiſchen Provinzen 
ſtammender Reichsdeutſcher an einen 
in Kurland u. A.: 
„Schon höre ich im Geiſte das Hufe— 
getlapper unſerer Kavallerie auf der 
Dünabrücke.“ Gemeint war die ge⸗ 
waltige, die beiden Teile Rigas ver 
bindende eilerne Brüde. 
um find unjere jiegreihen Trup- 
pen nach Den flüchtigen Streifzug 
bis Rolangen vor einigen Wochen 
auf ihrem Vormarſch nach Rußland 
hinein auch in Kurland eingerückt. 
Was unſere Heeresleitung vor bat, ob 
ſie beabſichtigt, über Kurland hin— 
aus über die Dünag vorzudringen, 
weiß niemand. Jedenfalls beginnt 
die öffentliche Aufmerkſamkeit ſich 
zu beſchäftigen, ſeit 
wir wiſſen, daß unſere Truͤppen in 
dieſer ruſſiſchen Provinz vordringen, 
in das „hügel- und weizenreiche Her— 
zogtum Kurland“, das einſt als ſüd— 
licher Teil des damals aus den jetzi— 
gen ruſſiſchen Provinzen Kur- Livp— 
und Eſtland beſtehenden Alt-Livland 
zum alten deutſchen Kaiſerreich ge— 
hört hat. Denn 1207 hatte Biſchof 
Albert von Riga Alt-Livland als 
Reichslehen erhalten, und die Hoheit 
des Reiches wurde noch gefeſtigt, als 
der von ihm ins Leben gerufene 
Schwertbrüderorden 237 in den 
deutſchen Orden aufging. Der Nie— 
dergang dieſes Ordens in Preußen, 
und die Reformation hatte denn 
auch die 


Slickerei 


Stiderei =» Ranten, 


Einfäte u. Galloong, 
Werte bis zu 2: 
öc; die Dard...42C 


27-zÖllige importirte 
Stiderei-Sfirtingg — 
feine Qualität — 50c- 
Wert; 

au 

45-zÖlliger Stiderei- 
Sfirting — bon ge- 
arbeitet auf galattem 
Swiß. Dies find 
Werte bis zu $P.00 
— fpeziell in dieſem 
Verfauf am Mon» 


tag die Dard 59€ 


zu nur 


Kleider, Evat3, Waifts: Unerbörte Bargaind 


— 


* 2 2 a or. 
Kleideritoffe | Pugwaaren Für 
leichte 
Suitinagas, weiß, Cream, 
Copenhagen, Navy, lohfarbig, 
und 
15e wert, Montag 1 


27 3,Öllige 


roia, 
aut 
zu, die Ward 


Mohair 


Yavdender 


42 Zoll 
Double Fold 
Sturm-Serge, 
zen 
Qualität, zu, 
Mard 


$ a . . 
Bänder 
t;;Ölliges Satin geitreiftes 
Band, in weiß, roſa ımd blau, 
das populärite Novitäten-Band 
Haarſchleifen 


für Schärpen, 


uſwe; ſpeziell, zu, 


Schwere 


Graduation; 


regulärer 1 
Preis 296, zu, Ward... € 


5,3011. reinieidene Taffeta 
in weiß. 


Bänder, 
und anderen 
die 15 C 
Montaa 


Unterzeng 


Serippte baummollene Yeib- 


— 
> 


chen für 
Ben; acwöhnlich 
zu nur 
Spisken 
beietgte fnies 
lange Bein: 
fleider für 
Mädchen 
alle 


Größen; 
foiten I5c in 
and. “üben; 
ipeziell % 'ont= 


tag, —F | 


Ntbletic Mode 
Union Zuits 
alle Größen; 
6% Sorten, 


Brilliantine 
Badeanzüge, Sfirts uiw., in 
ihwarz und Farben; 36 bis 


breit; Werte 29 
bis zu 506, zu, Dard.. c 


mit 
Bencil- Streifen, 
für Smits, Kleider ufm.: 


Qualität 
Antique Mioire-Band, 5; Zoll 
breit, jo viel in Nachfrage für 
Schärpen und HSaarichleifen für 


Farben; dies iſt 
‚ualität, 
su, Ward. 


{ Damen; 
Hals, obne Aermel, alle Gros 
Ir, 


»: 
\S 


STATE MADISON “=: DEARBORN STS. 


500 Tusend Waiits für n 
Damen, aus Yarmns, Boiles [" 
und Organdies gemacht, in 
ſchlichtem Weiß und hübſchen 
Figuren und Streifen; beſetzt 
mit netter Stickerei, Spitzen— 
Einſatz, Kanten und feinen 
Pin Tucks, ebenfalls ſchlichte 
Moden; dreiviertellange und 
volle lange Nermel: waichen 
ſich vorzüglich; Größen 34 
bis 44; wert 59e, zu 


370 


Leichte Coats für den 
Sommergebrauch für Damen 
und Miſſes, aus naturfarbigem 
ſeidenem Vongee, ſchwarzen 
Satins, Poplins und hübſchen 
Miſchungen gemacht; einige 
der Coats ſind mit Seiden 
kragen verſehen, viele haben 
Gürtel-Rückſeite; mit kontra 
ſtirenden Farben beſetzt; leicht 
anzuziehen; angebrochene Grö— 
f wert 84.50, zu 


- $2.97 


Maichbare Kleider für 
Damen, neue Moden, aus 
Ginghams, Perecales, Cham— 
brays, Lawns uſw. gemacht; 
nette Karrirungen, Streifen 
und ſchlichte Farben; Novelty— 
Kragen; dreiviertellange und 
volle lange Aermel; Größen 
36—46; reg. Preis $1.50, zu 


Hübiche 


gemacht, 
Knöpfen 
Gürtel 
„Waiſt 


gen für 


51.50 


figurirten 


Taille; 
Zfirts; 
16 und 


Damien 


alle Gr., 


und Miljes, aus weißem 
PBique, baumwollenen Gabar 
dines, Yinenes md jo Weiter 


und jchlichte 
nur in lobfarbig und weih; 
Bande“ 
Yängen 36 bis 43, und Grö- 


Werte, 


97c 


Waicdbare Kleider für 
Damen und Miijies, ang netten 


Gingham, 
und ſo weiter gemacht; 
Zammtband am 
bequem 
Größen 


für Damen 34 bis 46; 
gewöhnlich $2.00, 


$1.47 


Waihbare Kleider für j 


Novelty ð 
lären „R 
Organdy-Kragen, Veſtee und 
Manſchetten, | 
| Seide „Cruihed“ Gürtel und | 
verich, and. anziehende Moden; 


Gardinen 


2500 einzelne 
Spiben » Gardinen — 
Cable Net u. Rot 
tinghbam&emwebe—vor=" 
zügliches Muſterſorti⸗ 
ment in Weib und 
Eeru. Nux ein Stüd 
bon jeder orte vor⸗ 
banden, wenn au 
viele zu Baaren zu- 
fammengeitellt werden 
fönnen. Gure Aus 
wabl in dieſen Gars» 
dinen im Werte zu 
s2.00 das Baar.— 
Speziell in diefem un« 
aewöhnlihen Berfauf 
am Montag das Stüd 
zum Vreiſe von nur 


37e 


Sfirts für Damen 5% 7 
— 


—7** 


zwei Taſchen, mit! 
beſetzt, „Tailored“ 
Skirts; 
bis 


23 30, 


korpulente 
zu 


Damen; 


x 


Crepes, Amoskeag 
geſtreiften Lawns 
mit 
Ende der 
zugeſchnittene 
für Miſſes 
Jahre, Größen 
koſten 


18 


zu 


und Miſſes, au s 


Ginghams, figurirten Voiles, 
awns und den popu- 


ing Dots“ gemacht; 


ſancy farbiger 


anderswo 83.00, zu 


1.97 


Sommer | Ihr werdet wirklich entzücdt fein 


bon diefer Gruppe Damen-Hüte zu 
81.63. Dieielben find beiett in 
einer Ilnmenge eleganter Moden 

mit Blumen, Bändern, slügeln, 
Früchten, Bompons, Yanctes, No 
veltie8 etc. —in allen erwünschten 
Zchattirungen. Sitte, wert bis zu 


53.50; Eure Musiwehl $1 63 


am Montag zu 

Auto = Kappen [| Hut- Formen in 

m. Schleier —in Schwarz u. aller 

Zortiment von | anderen Farben, 
Far⸗ hohe u. niedrige 


zweckdienl. h 
ben. Werte bis | Effefte, fleine u. 
5 mittlere Facons; 


1.253 ſpez. am 
Wt. bis 21 
c 


Montag 48 
C*"' $1; zu 
garnirt 


Ichwar;; 


für 


weißes 
ſchwar⸗ 
geeignet 
25c 
Hüte 


fiir nur 
werden frei 


Damen-Hauskleider, gemacht aus 
nett karrirten Ginghams—in Blau, 
Rola ur. Yavender—mit weizem oder 
Ichlieptfarbigem Beitee, Kragen und 
Eufis. Moden im 
bis Söc; am Montag 
Extra große Drejfing Saraues— 
gemacht aus feinen Yawns, Ichwarz 
u. weiß geitreift, „ibirred“ in Watit, 
die Front beſetzt mit feiner ichmalen 
Spitzenkante —Größen 48 b. 
52; $1 Werte zu nur 69. 
Schwarze und far Mm usıi nn 
Beinfleider für die 
“inder. ‚Lluiter 


een Unterröcke, 
Fuced". Dies ſind 
123 Qualitäten 
ipeztell am Dion f 
4 
* 


weißes 


roſa, blau 


tag zu 


am 1 0. 


Te 


niedriger 


be 


— welche wir zu 1.563 


B a lbriggan 
U nterbeimden 
für 
lanoe u. Furze 
Aermel, 
Anfle = 
Un tervoien; 
Gr. 
16; 
Werte, 
zu 
Maſchen 
für 
dies 


Yederiorten - 

u. ſchwarz, mit 
Stoffeinlage 
zahl von eleganten 


Männer, 


und 
Yanaec 


mit hoben 
Abſätzen, 
ſamen Lederſohlen 
liebten Peggy 
Doll 


30 bis N. 


iind 29c 


19. 


Männer, 
nd Die 


82,50 iperiell 


Spmmer 


Damen: u. Kindertrachten 


..) 50 N $ 1 2 1 6 3 
82.509 Damen Pumps, 1.6. 
Wir lenken Eure beſondere Aufmerk— 
ſamkeit in unſerer Schuhabteilung am 
Montag auf dieſe 32.50 Damen-Pumps 
offeriren. 
Gemacht ſind dieſelben aus verſchiedenen 
lohfarbig 


in einer An— 


nationen u. Ornamenten 
niedrigen 
handgew., 


und 
ſl Facons in 
großen Moden-Sortiment. 


(Sröken 2% b.K 6 3 
7. Werte bie 4 +De 
— — 
— —— 


Waſchſtoffe 
4 fſcy. Tafel⸗ 
Oeltuch, in ſehr 
großer Farben⸗ 
Auswahl. sr 
Wert; 
Nard .122c 
5000 Bards 
Fabrikreſter und 
Reſter von waſch⸗ 
verfan’t /barn Erepe 
3 | ®&inabam, 
Yard zu Me Weißwaaren ete. 
30-⸗zöllig. feiner — in einer 
Dreß-Gingham — großen Vartie — 
in ſchönen Checks die Yard 
u. Nurſeſtreifen — zu 
Sic Wert; ſpe- 72x90 fancey 
ziell die wi |gebleichte Bett- 
Dard zu... d2C | tücer, franadf. 
Feine WBooffold | Naht in Center; 
Drei- u. Wrapper | ?3c u, 45x36» 
Percale in bellen | zölliae Kifien » 
und dunflen Far: | Bezüge: ipeziell 
ben: fpezteli' am | am Montag das 
Montag die A}? Stüd für 
#4C |nur 


Darb ..... 


36⸗zölliger ge⸗ 
bleichter Muslin. 
prüctige Qualität. 
frei von wi 
Dreiiina; Dd. DC 
36=-3Ölliger um = | 
aebleihter Shee 
tina, die Qualit., 
welche 

u Tjc 
wird; Die 


gewohnlich 


1 
20 


—V 
zeigen 

45c die Yd. gebleicht. Home- 
ſpun „Twilled“ Tafel-Damaſt, 
58 Zoll breit —in Würfel—⸗ 
Muitern; 2-Nard 

Reiter für 
(Hebleichte, ge- 
jäumte Sud: 
Handtücher — 
erte von 6c 
bis 1236; zu 
Sic, 6391 
43e u. 


Weiße, ge—⸗ 
fäunıte Eros 
det Bett=- 
defen für bie 
Sommerhot. 


ſpeziell 54 
201z3u c 
Weise geläumte „KRnit‘ 
Waſchtücher — in guter Größe; 
ſpeziell am Montag das 
Stück zu nur 


... 


Anaben-Amiüge 


Waſchbare 
Anzüge für die 
Knaben, wie ab 
gebildet. 
Tommy Tucker 
Veſtee u. 
Oliver Twiſt— 
Modelle — ge— 
macht aus gut. 
dauerhaft Stof⸗ 
fen, ın ſchönen 
sarben. Größ. 
25 bis 8 Jahre. 
Anzüge, welche 
überall zu 59e 
verfauft werden 
am Wlontag 


37 
e 


farbiger 


Combi⸗ 


bieg⸗ 
die be⸗ 
Baby 
einem 


Verweltlichung des Ordens 
in Livland herbeigeführt, und der 
letzte livländiſche Ordens -Meiſter 
Gotthard Kettler ſich von Polen mit 
Kurland als erblichem Herzogtum 
belehnen laſſen. Herzog Gotthard? 
Großſohn, durch ſeine Mutter ein 
Vetter des Großen Kurfürſten, war 


ſtet und, wenn ſie gar iſt, aus der Zuppe 
genommen. Die Suppe wird furz einge- 
fchmort und mit Biritermebl anaelämt. 
Dann leat man die gleiche Menge Mepfel- 
mwiürfel, wie e3 Leber it, binein, legt die 
Leberiwürfel dazu und ichwentt alles aut 
durd. Man jtreut zulegt einige Lörfel 
voll in Butter aelb geichwigter Zwiebel 
würfelchen oder Semmelbröjel darüber, 
Reſteſpeiſe von Hammel— 
braten. — Der Braten wird in nette, 
möglichſt gleich große Scheiben geſchnit— 
ten. Anzwiichen kocht man 1 Pfund gut 


nes Gehirns anſtrengen müſſen, um 
das ſchon über Chicago hereinbrechen 
de Uinglüd ‚aufzuhalten. Er war dem 
Zujammentlappen nabe, ala er endlich 
am Dienftag Morgen nah acdtund 
vierziaftündiger, ununterbrochener und | 
anitrenaenbiter Arbeit endlih jagen 
konnte: „Es iſt vollbracht!“ Dein 
Freund Carter hat als Holzhauer ei 
nen beneidenswerten Rekord geſchaf- 
fen — mehr als Thompſon in dieſen 
Tagen hat er ſich ſicher dabei nicht 
angeſtrengt. 
Lehbmann:....Nuja, ’n bis 
ten Trubel wird Ihompjon ja jchonit 
jehabt haben, die uff 'nander plaßen- 
den Neilter in die Hemdärmel-Konfe- 
renz in Schach zu halten un’ ’ne folen- 
ne Holzerei zwifichen die feindlichen 
Brüder vom Kapital und der Arbeit 


i Bruch geheilt 


zurch Stuarts Plapao-Pads bedeutet, dab Cie 
)as jhmerzbafte Bruchband gänzlih wegwerfen 
Yönnen, da die PRlapao-Bads gcemadt find, ıım 
Bruh zu beilen, und nit Dich, um ihn zurüd» 
jubalten; aber da fie felbitanbaftend jind, und 
venir fie feit am Leibe anbaften, Rutfchen wit 
nöglig ilt, deshalb find fie auh ein wichtiger 
$altor beim Zurüdhalten von Brüchen, welche 
sad Brudband nimt Heilen lann. Keine Riemen, 
ehnalien oder Federn. Weich wie Sammet, 
eicht anzulegen. Zillig, lein Arbeitsverluſt. Mit 
————— Wir — was 

anen, indem tır J enden, — 
—* ee Blanao böllig umſonſt Schreiben 
Ste heute. Plapao Kaboratoried, Blod 970. Et. 
Louis, Me, 


Morgen mit dem Gefühl eines Krüp- 
‚pels, dem über Nacht feine fünitlichen 
Beine abhanden gefommen find; da3 
Bolt von Chicago ijt aber nicht hilf: 
I0o8 mie diefer Bedauernämerte. 
„Zzamen je muopo!“ Und es bemeat Tidh 
doch! — Auf Schufters Rappen, auf 
|Rollichuben, Ziwerrädern, Schnauflern, 
auf allen möglichen und unmöglichen | 
Fahrzeugen, auf Kinderwagen, Schub- 
karren, Tragbahren und anderen 
BVehikeln, an deren Benutzung zur Per— 
ſonenbeförderung man nie zuvor ge— 
dacht hat, auf Booten, die als Schwe 
ſterſchiffe der Arche Noah erbaut wur— 
den, auf Luftſchiffen und Aeroplanen 
wälzt ſich der ungeheure Menſchen— 
ſtrom aus Nah und Fern in das Zen— 
irum der Stadt. Dabei gießt es von 
joben herunter, als jeien jämmtliche 
Hauptröhren der bimmlifchen Wajler: 
leitung geplaßt. Und wie nimmt das 
Volt diefe Hlöglich über fie aefommene 
Heimfuhung hin? Murrt eg, Flucht 
e3, ftößt es Vermwünjchungen gegen bie 
lrheber diefer Kalamität aus? Schreit 
es um Hilfe zum Himmel oder nad 
der Rolizei? Uber nit! Der Anpal- 
fungsaeitt und der quite Humor ber 
Shicagoer feiern Iriumpbe, md bald, 
wenn ab etwas fpäter ala fonit, 
füllen fih Schreibituben und Werf- 
‚Ntätten mit ladjenben, fröhlichen, wenn 


tigt, wotür ein großer Aftenitog im ruhen freilih auf Nechnunaen und 
Scheimen ZStaatiardiv in Berlin Schätingen, da die lette kszäh⸗ 
Zeugniß ablegt. Die Kriege des Gro- lung in Rußland 1897 vorgenom— 
ßen Königs gegen eine Welt von men worden iſt. Die Letten bilden 
Feinden mögen Preußen daran ge— hauptſächlich den Bauernſtand; zu 
* * hindert haben, dieſe Erbfolgefrage zu den Deutſchen gehört der Adel und 
mit deſſen Schweſter vermählt. Er — Rn ein * —* — Be 5 ze 5 a we —— * 
hielt eine lotte von A4 Prieasichit jernen Gunjten zu lojen. Batte der cin Teil der ſtädtiſchen Bevölkerung. 
* + 948 GHeichiken amd dns Kor, Deltihe Bauer die Straft bejeflen, sn Yauf der leiten Jahre ſind ge 
en mit 248 Geſchützen, und das Her- — Alt.R; F urtöct F 
—* 5 hefak & z Adem Deutſchen Orden nach Alt-Liv- gen 7000 deutſche Holonilten aus 
zogtum Kurland bejah damals als|, 0 21, Fyfamı er Se — — — 
Kolonien die indie e 7 Nland zu folgen, wie es in Preußen dem ſüdweſtlichen und dem ſüdlichen 
Rolonien DIE weſtindiſche Inſel za 5 u malen " ud wit rorht On. a1 GG Y. a2 . ILS a4 on 
bass ımb einen Ranhlirid der | Der Fall geweſen war, umd erit recht, Nubland als Yandardeiter, Pächter 
ano md einen Samditri) an DER nätte Preugen die furländiiche Erb-! und ach Eigentümer auf dem fla 
weitafrifanifchen Hüfte in der Gegend |, u Te uno all SUPRHRRDNER BE ER. YEOR | 
der heutiaen Revublit Ciberi Ais | Tolge zu ſeinen Gunſten zu beein !chen Yande angejiedelt worden. Yon 
der heutigen Republit Siıberia. ME|;, 5 mammarht in Sürite dor Mi en Bug * 
im 18. Xabrhbund die Geichid flufien vermocdt, jo dürfte der an!den 20 Städten ımd Fleden zählt 
5. „abrbundert die EINIGE | 5 nn Finnen Fol dor Ditfon nes | hie AMenhinai . r 
Kurlands ſich ſeb schfelvoll aeitaf. | PM judojtlihen Tel der Vftlee ger! die Brovinzialhaudtitadt Mitau etwa 
S ands Jıch jehr wedhlelvoll geital-|,  , Arustim: , m .022 sn a 
teten, das Herzogsgeſchlecht der K tt. | legene Nandjtrid eine ganz andere | 40,000, die nicht unbedeutende Han- 
en, Da» Sersoasge En. —* ‚Ipolitiihe Geitaltung und Geltung dels- und Fabrikſtadt Libau nebſt 
ler ausitarb, die Birons, Borfahren — nn "Ion a o 100.000 : 
. . .’. . 5 > a » 208 3 . yr - | 
der jegigen preußtihen Prinzen Bi- sen als heu BE: en p ; — 
* ıy ‘ yırny 8 ro 2 1 1 
ron von Kurland, ſeine Nachfolger Kurland hat 497 ner. Neuerdings iſt auch die zweite 


nach etwa ein Drittel, dem Flächen— 
inhalt und dem Wert nach weit über 
die Hälfte Fideikommiſſe. Die größ— 
ten und wertvollſten Rittergüter 
ſind im Beſit der folgenden, meiſt 
auch in Preußen vertretenen Ge— 
ſchlechter Behr, Engelhardt, Firiks, 
Grotthuß, Hahn, Keyſerling, Kleiſt, 
Korff, Lieven, Manteuffel, Medem, 
Nolcken, Nolde, Pahlen, Oſten— 
Zaden Pfeilitzer-Frank, Plates-Sy— 
berg, Recke, Roenne, Ropp, Schwe— 
ders. Einige der Rittergüter haben 
einen für deutſche Verhältniſſe ganz 
ungewöhnlich großen Umfang, ſo z. 
B. das Oſten-Sacken'ſche Fideikom— 
miß Domdangen 17, die Behr'ſchen 
Fideikommiſſe Popen und Schleck 12 
bezw. 9 Quadratmeilen. Der ſtaat— 


* 
Sin 
Iso 


— 
* 
2. 
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Naditalheilung | 


— ber — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Verſonen, gepblagt von Hoffs 
nungslofigteit und ſchlecten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüfſen, Bruft-⸗ Nüden- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehbörs 
und der Eehfraft, Hatarıb, Magendrüden, Etubl- 
beritopfung. Müdigkeit, Erröten, Zittern, Herz» 

»rı 


pit 


Quadrat: | 


— | pn 


Let 
auf dem Furländiihen Serzogsthron | meilen, davon 26 v. 9. der, 30 vd. Safenitadt Windau in raihem NAuf- Ihe Domänialbejig bat ungemein 
—A — ang dem Sugenbirenme", | GeiDorben waren, und ruſſiſcher und H. Wieſen, 31 v. H. Wald, der Reſt treben begriffen. Ein Drittel des ausgedehnte und wertvolle Forſte 
wie alte folgen jugendlicher Berirrungen aränd- hZolniſcher Einfluß ſich in Kurland Weide, Seen, Flüſſe, Unland. Nach Flächeninhalts nehmen die Staats- und ſtellt ſchon dadurch allein einen 
fi in fürzefter Zeit, und Stritturen, Vhimeſis, 04 N Se 2 = Auer Yomänen einichlierlich der rumd 22 -!ichr bedeutenden Wert dar. Eine 
Krampfader- und Wailerbrum nach einer völlig | befanmipften, ichliehlich die Teilungen | dem Stand bon 1]. „anmar 1910 domänen einſchließlich der rund 22, ſehr edeutende! W —— 
ae a eg nn, 2 ie 'Rolens einander ablöften, hat fich, zählt Kurland 741,000 Einwohner, 000 von ihnen abaeteilten Bauern-| ganze Anzahl tm ven legten Sahr- 
eſes außerordentl ter m hrs | — nö 5 | . Er . E Bu * — se . * De 2 . On a 
reihe Buch (ncueite Nufage), weldes von Jung | da der Herzog Peter eigentlih nur [unter ihnen 4,6 dv. 9. Deutſche, 78 v. höfe ein. Die beiden reſtlichen zehnten als Knabe nin Preußen ein 
und Alt, Dann und rau, gelefen werden folite, | an regi EU d einige Littaner, 5,8 vd. | Drittel veitehen aus rund 440 Ritter- gebürgerter Kurländer ſteht im preu— 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Prich noh nommell das Yand regierte und id. xetten und einige Snaue DD DAUER \ — 10 . —— | 
marfen berfiegelt veriandt bom ber ſich meiſt außer Landes aufbielt, die) HS. Nuffen, 3 v. 8. Polen und 5,6 v. |gutern und den bon diejen abgeteil ßiſchen Heer. 
Deutihen Privat: Klinik | Aurländiiche Nitterfhaftt Rußland |H. Juden; nach dem Belenntnig 76,2 ten rımd 11,500 Bauernhöfen. Dieje | 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. unterworfen. Worher hatte im 18.|v. HS. Proteitanten, 11,1 dv. H. römis| Bauernhöfe Find —* —— “ 
„Der Jugendfreimd” iit au baben in Ehicags | Nahrhundert die „Furländtiche . und 5. v. 8. griechiihe Katholi- | jondern Eigentum  ıhrer Beliger. | p ß ip bil 0 
ie aumint, 1208 Sins Guinea Minste, | ol 2 og > Ich —* hr —* der Reſt * Die Zahlen be⸗ Von den Rittergütern ſind der Zahl VYA 
Ede Notit uͤbe. wiuusne folgefrage reußen lebhaft beſchäf- ken, der Reſt J SLie 8 — 
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 Europälche Kundıchan, 


RB. 
Provinz Brandenburg. 

Berlin. Der General der In: 
3. D. dv. Blume in Nikola- 
ee bei Berlin, Chef des nfanterie- 
zegiments „Herwartb vd. Bittenfeld“ 
(1. weitfälifches Nr. 13), aud als 
- berborragender Militärſchriftſteller 
rühmlichſt bekannt, vollendete dieſer 
Tage ſein 80. Lebensjaht. — Die 
Berliner Kriminalpolizei verhaftete 
eine Hochſtaplerin namens Luci Gold— 
mann, die in einem Juwelengeſchäft 
in der Friedrichsſtraße einen Bril— 
lantring geſtohlen hatte. Wie ſich 
durch die weitere Unterſuchung her— 
ausſtellte, hatte die Schwindlerin ih— 
zen vielen Verehrern, denen ſie die 
Ehe verſprach, erzählt, daß ſie eine 
Erbſchaft von einer halben Million 
gemacht habe und die Tochter eines 
zeihen Gutsbejigers jei. In Wirklich— 
Zeit jtammte fie uus Berim, wo ibre 
alte Mutter in der Muladitraße in 
bejcheidenen Verhältnitjen lebt. Quci 
Goldmann ijt verheiratet, hat aber 
ihren Mann und ihre zwei Sınder im 
Stich gelaſſen. — Der Dichter Karl 
Schönherr wurde unter großer Ge- 
jahr in legter Minute einer Blind: 
Darmoperation unterzogen. Das Be: 
finden ijt befrieoigend. — Dur Er- 
plofion einer Lampe bradh ım Of: 
tiziersfafino des Flugplatzes Do: 
berig Feuer aus. Das aus Yachmert 
erbaute Kafino ijt niedergebrannt. Es 
gelang, das euer zu lofalijieren. 
Weiterer Schaden ift nicht angerichtet 
worden. — In der Kaiſer- Fried— 
ri = Straße zu Neutolln wurde die 
diebenjährige Frida Köhler vor dem 
Hauje Nr. 53 von einer Kraftprojshte 
überfahren und getötet. — Ein Dad): 
ſtuhlbrand brach in der Nacır in der 
Falkſtraße 6 aus; Die Feuerwehr 
hatte zwei Stunden zu tun, um des 
Feuers Herr zu werden. — Der Fa— 
brifdadjjtuhl ım Haufe Erlanger Str, 
4 in Neukölln, der al3 Lager- und 
Garderobenraum diente, wurde durc) 
Feuer zerjtört. Die Neutöllner FYeu- 
erwehr löjchte den Brand. — In der 
Kirhofitr. 2 zu Neutölln hat id 
der 4Yjährige Zigarrenhändler' Hugo 
Krempel wegen ſchlechten Geſchafts 
ganges mit Gas das Leben genom— 
men. — Im Alter von 79 Jahren 
iſt der frühere ſtädtiſche Turnwärt 
Vr. Hermann Federn geſtorben. Er 
hatte Mathematit und Naturwiſſen 
Ichaften ſtudiert und war mehrere 
Jahre Lehrer am Kadetten-Korps. 
Ditober 1864 trat er als Turnlehrer 
in das neu gegründete Luiſenſtädtiſche 
Gymnaſium ein, an dem er bis zu 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, 
Oktober 1910, wirtte, — Jun jeiner 
Wohnung Geisbergiirage 38, ijt Ge- 
neralmajor 3. D. Heinrich v. Baren— 
borjj, Ritter des Gijernen Kreuzes, 
gejtorden. Der General wurde am 
9, Dezember 1841 in Wejel gebo- 
zen und war zulegt Kommandant des 
Zruppenübungsplages Döberi. 

Provinz Ojtpreußen. 

Diterode Ein jchwerer lin- 
glüdsjall ereignete jih im einem 
„auje am Neuen Marit. Die Witwe 
Frau Wuttig, die jeit längerer geit 
an einer Lähmung tranf war und an 
Schmwindelanfällen litt, fiel aus dem 
HYeniter ihrer Wohnung im zweiten 
Stodwerf, Un den erlittenen Ber: 
legungen ift die Verunglüdte bald 
Darauf verjtorben. 

Widpminnen. Eine große Freu: 
de wurde der biefigen „NYeimathilfe” 
zuteil Dur ein Gejchent von 100 
Mark. Diejes fchidte Die frühere 
Yrau Landrat von Byla, die dadurch 
ihr reges nterejle für die alte Hei- 
“mat beiviejen. 

Wormditt. 
gehilfe Fritz 


is 


z 


Der Kaufmanns: 
Scherlitzki aus 
Gumbinnen hat die Sattlermeiſters— 
frau Duliſch in Wormditt und ihre 
drei Kinder vom Tode des Berbren- | 
nens gerettet. Der Regierungspräfi- 
dent in Königsberg nimmt Beranlaj- 
fung, bdieje Rettungstat Iobend zur | 
öffentlihen Kenntnis zu bringen, 


Provinz; Pommern. 


Stettin Aus Liebestummer 
erſchoß der 18 Jahre alte Kriegsfrei— 
willige Artilleriſt Willy Harder ſeine 
15 Jahre alte Braut Lisbeth Schulz. 
Die Eltern des Mädchens wollten das 
Liebesberhältnis nicht dulden. Das 
Mädchen war deshalb aus der elter— 
lichen Wohnung entwichen. Als der 
Vater es aus der Wohnung des Har— 
der abholen wollte, gab der junge 
Mann erſt einen Schuß auf das 
Mädchen ab, welches in die Schläfe 
getroffen wurde, während er ſelbſt 
ſich durch einen Schuß in den Mund 
entleibte. Der Tod trat bei beiden 
auf der Stelle ein. — Der Kaiſer hat 
dem Oberpräſidenten v. Waldow das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe mm weißen 
Bande mit ſchwarzer Einfaſſung ver— 
liehen. — Die bei dem Kgl. Waſſer— 
bauamt angeitellten und zum SHee= 
resdienjt eingezogenen Strommeijier 
Schemte in Gollnow und Cohn in 
Stettin find beide zu Feldwebelleut— 
nants befördert und bei den Kämpfen 
im Weiten mit dem Eilernen Kreuz 
2. Klafjje ausgezeichnet worben. 

Provinz Scleswig-Holitein. 

Heide Die älteite Einmohnerin 
der Stadt, Witwe Maria Eage, ae- 
borene Schleiver, Grünermweg bier, 
beging ihren 95. Geburtstag. 

Neumünjfter. Der medlen- 
burgifche Hofbeliger Grimm verirrte 
fih Naht3 in der Duntelheit, ala er 
das ftädtiiche, außerhalb Neumünitirs 
liegende Pflegeheim auffuchen mollte, 
nad der Stör, ftürzte fopfüber ins 
MWaffer und eriranf. Die Leiche wur= 
de gefunden und geborgen. 

Rendsburg. Gefallen ift auf 
dem meftlichen Kriegsichauplage der 
frühere Beliter des biefigen Zen- 
tralhotel3 Paul Ulrich. 

Provinz Sadjen. 

Maxdeburg. Kürzlih brannte} 
bie Sadfabrit von Schumann und 


Krienig vollftändig nieder. Der Ma- 
terialihaden ift jehr bedeutend, — 
Der Stammpater einer weitverzmweigz- 
ten SKriegerfamilie -ift der Sertner! 
Billhardt in Tauchern. | 
‚Halle, Der Profefior d:r Me: 
Dizin und Direktor des Phacınafo- 
logiſchen Inſtituts an der Unirerſi— 
tät Halle, Geh. Rat Profeſſor Dr. 
Erich Harnack, ein Bruder des be⸗ 
kannten Berliner Theologen %Xool? | 
Harnad, ift, 63 Jahre alt, — 
— Der Richard Wagner- Verband 
Deutſcher Frauen beſchloß. der! 
Kronprinzeſſin die Einnahmen ſämt— 
licher Ortsgruppen, welche durch 
freiwillige Beiträge vergrößert wer— 
den ſollen, als Spende für notleiden— 
de Künſtler zu überreichen. 


Provinz Hannover. 

Lüneburg. Fünfzig Jahre ſind 
verfloſſen, ſeitdem der Schriftſetzer 
Karl Kaiſer den Buchdruckereiberuf 
ergriffen hat. In der Druckerei zu 
Plau i. Meckl. trat er im Jahre 
1865 in die Lehre und kam von da 
nach kürzerer Tätigkeit in Hamburg, 
in die v. Sternſche Buchdruckerei nach 
Lüneburg, wo er nunmehr 44 Jahre 
als Setzer tätig iſt. 

Wilhelmsburg. Dem Gnit: 
wirt Heinrich) Meyer von bier, der 
als Unteroffizier der Referve erjter 
Eifenbahnbautompagnie im Dften 
iteht, ift das Eiferne Kreuz verliehen 
worden. 

Winjen. Ein Branditifter 
trieb im vorigen ‘Jahre in Egeitorf 
im biejigen Sreije jein Iinmejen. 
Er fonnte wiederholt Feuer anieger, 
obne daß es gelang, feiner habhaft zu 
werden, Dann trat eine längere Ru— 
bepaufe ein, bis jeßt die große Scheu- 
ne des Landwirts Chriftopg Ried: 
mann auf dem Drihor in Flammen 
aufging. Auch hier liegi zweifellos 
Branditiftung vor. Das ftrohgededte 
Wohnhaus konnte gerettet werden. 

Provinz Weſtfalen. 

Minden. Dieſer Tage iſt die 
neue Weſerſtraßenbrücke dem Verkehe 
übergeben worden. Sie iſt 196 Me— 
ter lang. Der den Strom in einem 
Bogen überſpannende eiſerne Uebet— 
bau hat eine Weite von 72,80 Meteꝛ; 
ſein höchſter Punkt liegt 17,30 Meter 
über dem Mittelwaſſerſpiegel und 
8,50 Meter über dem Fußſteig. Das 
Geſamtgewicht der Eiſenkonſtruktion 
beläuft ſich auf 590 Tonnen. Dre 
Bauſumme ſtellt ſich nach dem Ko— 
ſtenüberſchlag auf 520.,000 Mark. 

Rheinpfalz. 

Köln. Hier iſt Kommerzienrat 
Heinrich Stollwerck, Teilhaber der be— 
tannten Schokoladenfabrik, infolge 
eines Unglüdsfalles im Alter von 7: 
Jahren geitorben. — Der Säup- 
mann MWiedemeier wurde von dem 
Arbeiter Schimansti, den er wegen 
Diebjtahls verhaften wollte, erjchof- 
fen. Wiedemeier erhielt einen Revol— 
verfchuß durch die Schläfe und war 
auf der Gtelle tot. Der Erichinijene 
war verheiratet und hatte meirere 
Kinder. Der Täter wurde von ein.ın 
zweiten Schußmann eingebolt und 
verhaftet. 

Biebridh a. Rh. Der Profeflor| 
Hudolf Doderhoff hat aus Anlaß | 
des 70, Geburtstages feiner Frau der| 
Etadt aufs neue eine Schentung von 
100,000 Mart gemadt. Bon den 
Sinien follen bedürftige Krieger und 
Angehörige jowie Witwen von „er: 
fallenen unterjtügt werden, 

Bonn. Ein Großfeuer äfcherte 
die Verblendungsfabrit von Jonas 
in Hangelar bis auf die Umfafjunge- 
mauer ein, 

Dierdorf, Meiterwald, Bon 
dem Kraftwagen des Arztes am hie- 
ſigen Johanniter-Krankenhaus 
Weber wurde der Landwirt Eich aus 
Wienen überfahren und auf der 
Stelle getötet. Er hatte wegen 
Schwerhörigkeit die von dem Wagen 
aus abgegebenen Warnungszeichen 
nicht gehört. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Marburg. In Aue zerſtörie 
ein Großfeuer die Anweſen der Land— 
iwirte Raufchenderg und Schudarüt. 
Sämtlihe Vorräte, alle Maichinen 
und ein Teil des Wiehbeitandes wur: 
den ein Raub der Flammen. Die) 
Höfe waren nur recht gering ber-| 
fihert. — In der Straßenbahnm:- 
genhalle wurde der Schlojjer Frie>: 
rih Walther von einem Motorwagen 
gegen die Wand gebrüdt und zu ITooe 
gequeticht. 

Merzhbaufen Bei der Be: 
Ihau eines rogfranten Pferdes z0g| 
ſich der Fleiſchbeſchauer Schwalm 
eine Vergiftung zu, der er unter 
gräßlichen Schmerzen erlag. 

Niedertiefenbach bei Lim— 
burg. Der Dreſchmaſchinenbeſitzer 
Walter aus Löhnberg kam beim 
Holzſchneiden mit der linken Hand 
in die Säge, wobei ihm zwei Finger 
abgeſchnitten wurden. 

Oberlauken. Altbürgermei— 
ſter Peter Brinkel ſtarb hier im Alter 
von 71 Jahren. Von 1886 bis 1894 
hat er als Vorſteher der Gemeinde 
in ſegensreicher Weiſe gewirkt. 

Oberurſel. Die älteſte Ein— 
wohnerin der Stadt, die Ehefrau des 
Schloſſermeiſters Jakob Tems, Frau 
Eliſe Tems, geb. Oxenius, iſt im 
93. Lebensjahre geſtorben. — Der 
durch den Brand bei der Firma Bo— 
ſton-Blacking verurſachte Gebäude— 
ſchaden wird auf etwa 60,000 Mark, 
der Sach- und Materialſchaden auf 
200,000 Mark geſchätzt. — Ein tra— 
giſches Schickſal traf den General- 
agenten Bergmann der bei dem 
Brande beteiligten Verſicherungsge— 
ſellſchaft. Bergmann wollte, nach— 
dem die Verhandlungen beendet, mit 
der Trambahn nach Frankfurt zu— 
rückkehren, wurde jedoch auf der 
Heimfahrt von einem Schlaganfall 
betroffen und in Niederurſel tot aus 
dem Wagen gebracht. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Eiſenach. Der früher hier 
angeſtellte Schutzmann Kaſemann,! 
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Sonntagpoft, Chicago, Honntag, den 30, Juni 1915 


der zu einer längeren freiheitäftrafe 


berurieilt worden wer, ift aus dem | Hoc 


Zuchthaus Unte:maßfeld entiprun- 
gen. — Wegen Bergehens aeaen das 
Depotaefeg ift der Bantdirettor W. 
Hinge von der GStraflammer in Ei- 
fenah zu zwei Monaten Gefängnis 
berurteilt worden. . 

Gera, Hier murbe ber Porzellan» 
dreber Dalar Ehrhardt aus Martin» 
toda fellgenommen.. Er war von 
einer Unterfugungsbehbörde in ber 
Srrenanftalt Blantenhain unterge- 
bradht worden und bort vor etlichen 
Tagen ausgebrocgen. Nachdem er in 
Erfurt Geld und Wertſachen geſtoh— 
len hatte, kam er nach Gera und mie— 
tete ſich in einem Hauſe der Ebeling- 
ſtraße als Eiſenbahnbetriebsingeniuer 
mit 5600 Mark Gehalt ein, belegte 
auch noch ein Zimmer für einen 
Freund. In dem Hauſe wohnten 
nur drei Witwen. Dieſen fiel das 
ſonderbare Benehmen ihres Zimmer— 
herrn auf, und ſie machten der Po— 
lizei davon Mitteilung, die dann den 
Menſchen feſtnahm. Verſchiedene 
Umſtände laſſen die Annahme berech— 
tigt erſcheinen, daß er mit einem Un— 
bekannten, dem angeblichen Freund, 
gemeinſam ein Verbrechen im Schil— 
de führte. 


Sachſen. 


Bad Gottleuba. Kürzlich er— 
tranf der 12jährige Sohn des Händ- 
ler3 Buttri in einem oberhalb der 
Stadt gelegenen Teiche. Beim Spie— 
len mit einem Kahn verlor er das 
Sleihgewicht und jtürzte ins Wajler. 
Als es gelang, den VBerunglüdten aus 
dem Waller zu ziehen, war der Tod 
bereits eingetreten. 


Leipzig. Ein 17jähriger Lauf- 
burihe aus Leipzig-VBoltmarsdorf 
unterfhlug etwa 700 Mark, die er 
vom Banfauthaben feines Arbeitge— 
bers abgehoben hatte. In leichifinni- 
ger Gelellihaft vergeudete er das 
Geld binnen kurzer Zeit bis auf den 
legten Pfennig, worauf er ich frei- 
willig der Polizei itellte. — Ein 19: 
jähriger SFleifchergefelle, der von jei- 
ner Meiiterin in Gohlis 800 Marf 
erhalten hatte, die er auf dem 
Schlachthof abliefern fjollie, behielt 
die Summe für ftch, zechte in mehre- 


ren Wirtjhaften und verjuchte, fich | 


falihe Papiere zu verjchaffen. Nach 
dem Burfchen wird gefahndet. — 
Ein fchweres Brandunglüd hat ich 
im Grunditüd Windmühlenitraße 18 
zugetragen. Die Hleider der 
Sabre alten Ehefrau eines Handels- 
mannes hatten jih an einem Spis 
ritusfocher entzündet. Der berbeiei- 
lende Mann tonnte zwar nad) vieler 


hatte die Frau jchwere Brandiwunden 
an ber linten Bruit und am linfen 
Arm erlitten. Bei dem Reitungswerf 
batte fih der Mann im Gejiht und 
am Körper derart verbrannt, daß 
er im SKranfenhaus itarb, wo jeine 
Frau noch in bedenflihdem Zujtande 
darniederliegt. 

Lichtenſee. 
der Kiesgrube wurde der zehn 
jährige Oswald Hennig, Sohn des 
Barbiers Hermann Hennig, von einer 
hereinbrechenden Sandwand verſchüt— 
tet. Alle Verſuche, den Knaben wie— 
der ins Leben zurückzurufen, waren 
erfolglos. 

Rathen. Auf der Station Ra— 


Beim Spielen in 


ſthen fuhr ein Güterzug ein, von dem 


zwei Wagen in Flammen jtanden. 
Der Brand mar durh Tyunfenflug 
entitanden, wodurh Baummollenbal= 
len entzündet worden waren, Das 
euer konnte von den herbeigeeilten 
Löſchmannſchaften unterdrüdt wer— 
den. Der Verkehr auf der Strecke 


*war etwa eine Stunde geſperrt. 


Rochlitz. Seminarlehrer Herold 
von hier, der bei Ausbruch des Krie— 
ges als Landwehrmann eingezogen 
wurde und ſich auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe erwarb, iſt zum Muſikmei— 
ſter beim Landwehrregiment Nr. 104 
ernannt worden. Herold hat das 
Dresdner Konſervatorium beſucht. 

Steinbach. Das Anweſen des 
Gutsbeſitzers Louis Beyer und das 
benachbarte Langerſche Wohnhaus 
brannten vollſtändig nieder. Die Ur— 
ſache des Feuers iſt noch nicht auf— 
geklärt. 

Stollberg. Der Kutjcher 
Junghanns von bier, der kürzlich in 
einem Laden die Verfäuferin ermwür: 
gen mwollte, an der Ausführung feines 
Vlanes aber verhindert wurde und 
flüchtete, wurde in einem Grundſtück 
an der Adermannitraße im Heu ver: 
ftett halb verhungert aufgefunden 
und feitgenommen, 


Hcjien-Darmftadt. 
Darmjtadt. Der geiftiihe Rat | 


und Whrendomlapitular Dr. Elz iſt 
im Alter von 69 Jahren geſtorben. 
Er war eine in allen Kreiſen be— 
kannte und beliebte Perfönlichteit. | 
Dr. Elz ftammte aus Alzey und war 
über 20 Jahre im biefigen Pfarr: 
bezirt tätig. Ein Schadenfeuer 


|vernichtete in Lori im Ried fünf 


Sceuern und drei Wohnhäufer mit 
fämtligien Nebenbauten; zahlreiche 
Haustiere fanden den Tod in ten 
Flammen. Spielende Finder follen 
den Brand verurfacht haben. — Die 
Hilfataffe heffiicher Lehrer, die am 
25. November 1913 in Frankfurt ge= 
gründet worden ilt, zählt nunmehr 
1260 Mitalteder, die fi auf 60 Be- 
zirfövereine des Landes verteilen. Ihr 
Vermögen, dad am 31. Dezember auf 
6485.42 Mark feitgeitellt wurde, ijt 
bi3_ Ende Mpril d. N. auf 7283.42 
angewachien. 

Bifhofsheim Auf der hie- 
aen Rangierjtation geriet der 18jüh- 
tige Arbeiter Eljfenbeimer auß Tres 
bur unter einen Zug. Er murbe 
überfahren und derart fchmwer verleßt, 
daß er nach kurzer Zeit. jtarb. 

Hopfengarten. Die Eheleu- 
te Walter Shloffer in Meldiors- 
arund beaingen, aeiftia und körperlich 
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frifh, das jeltene Fyeit der goldenen 


zeit, 

Langen Im Alter von 70 
Nabren verftarb Hier nah kurzem 
Krantenlager der Oberamtsrichter 
Geh. Yujtizrat Jttntann. Der Ber- 
ftordene fam im Jahre 1894 aid 
Nachfolger des Dberamtärichters Dr. 
Schneider an das biefige Amtsgericht 
und war feit diefer Zeit ununterbro- 
hen bier tätig. Er war ein tüchli- 
ger und arbeitäfreudiger Beamter, 
der fich alljeitiger Beliebtheit und 
Hodhachtung erfreute. 

Nierftein. An einem Elettro- 
motor in der biejigen Malzfobrit 
berunglüdte. eines Abends tödlich, der 
16jährige Sohn von Friedrich Keſ— 
ſel V. Wie ſich der Unglücksfall zu— 
getragen at, konnte noch nicht feſtge— 
ſtellt werden. 

Offenbach a. M. Dem älte— 
ſten Inhaber der Offenbacher Leder— 
werte Mayer & Sohn, Geh. Kom- 
merzienrat Qudo Mayer, wurde aus 
Anlaß feines 70. Geburtstages das 
Ehrenbürgerreht der Stabt Offen- 
bach verliehen. Geheimrat Mayer 
hat auferordentlich viel für feine Va— 
terftabt getan; namentlich gehört er 
zu den tatfräftigen YFörberern der in 
ausgezeichneter Entwidlung befinbli- 
chen technijchen Lehranftalten Offen- 
bad. 

Shaafbhbeim in dem Beili- 
fhen Dorf Schaafheim holten die 
Kinder zur Pfingftfeier Bäumchen 
zur Kirdhenfhmüdung; an einer ab- 
ihüffigen Stelle ftürzte der hochbela— 
dene Wagen um, mwobei der Konfir- 
mand Breitiwiefer getötet wurde. Der 
Vater des unglüdlichen Knaben jteht 
im Felde. 

Bayern. 

München. Dieſer Tage wurde 
auf dem Hauptbahnhof der Brauerei— 
buchhalter Karl Bauer von hier ver— 
haftet, der in einer Frankfurter 
Brauerei tätig war, Er hatte 10,000 
Mark bei eine: Bank einzahlen follen 
und das Geld unterjchlugen. Bei jei- 
ner Feitnahme hatte er nur noch 4,- 
000 Mari bei Fich, da? übrige will er 
verloren haben. 

Albjtadt. Hier feierte in voller 
Sejundheit Frau Elifabetda Ullrich 
ibren 80. Geburtstag. Sie ijt Die 
cltefte Frau im Orte. — Der Ge- 


| meindediener Emil Hofmann in Alb- 


ftadt fonnte diefer Tage auf eine 40- 
jahrige Dienitzeit zurücdbliden, au- 
Berdem hir er 38 „Jahre als 
Fleiichbejihauer und geyört 38 Jahre 
der freiwilligen Feuerwehr al Mit- 
glied an. Troß feines hohen Alters 
von 74 Jahren verfieht er feine Uem= 


* ter noch in vollem Umrange in treueiter 
Mühe die Flammen eritiden, jedoch | rang ' 


Pflichterfüllung. 

Augsburg. Drei Unfälle ereig— 
neten ſich im Werk Augsburg der 
Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg, 
davon einer mit tödlichem Ausgang. 
Vormittags wurden einem Arbeiter in 
der Sandmühle der Faäbrik ſämtliche 
Finger der rechten Hand zerqueticht, 
nachmittags geriet der verh. Kranen— 
führer Wallner zwiſchen zwei Krane 
der Gießerei, die ihm den Kopf voll— 
ſtändig zerdrückten; ſein Kollege, der 
im lehten Augenblick ihn noch zurück— 
ziehen wollte, erlitte Verwundungen 
am Kopfe und büßle ein Ohr ein. 

Dettingen a. M. Kürzlich 
wurde der allgemein beliebte Orts— 
bürger Schmiedemeiſter Friedrich 
Hain unter großer Beteiligung zu 
Grabe getragen. Der Verſtorbene 
hat den Feldzug 1370— 71 mitge— 
macht. 

Erlangen. Nach kurzer Krank— 
heit iſt Rentamtmann Karl Riedel ge— 
ſtorben. 

Freiſing. Nach langem Leiden 
iſt der Vorſtand der kaufmänniſchen 
Abteilung der chemiſchen Fabrik Iſa— 
ria, München, Georg Deller, im Al—⸗ 
ter von 37 Jahren geſtorben. 

Kaufbeuren. Auf dem Wege 
von Irſingen nach Stockheim wurde 
die Käſersehefrau Völck in Stockheim 
von zwei durch Geſichtsmasken ver— 
mummte und aus dem Wald hervor— 
geſprungene Männer angegriffen und 
ihrer archen Barſchaft in Höhe von 


| über 11,000 M. veraubt. 


Kulmbad. Dur eine Erplo- 
ion in den Sauermannjchen Tleifch- 
werfen wurde der verheir. Majchinift 
Not. Hübner getötet, mehrere Perfo- 
nen verlegt. Das yabrifgebäude 
jelbjt wurde beichädigt. Die Urfacdhe 
bed Inglüdsfolles ift noch nicht ge- 
nau befannt. 

Meinzing Dieſer Tage hat 
der Bauersjohn Andreas Schedlbauer 
die Baueröwitwe Voal und deren 13=- 
jährigen Sohn Rudolf durch Arthiebe 
lebensgefährlicy verlegt, während jein 
Vater mit einem Prügel auf bie 
Schwerverlegten einhieb; Scheldbauer 
jun. wurde verhaftet. 

Nürnberg. Hauptmann 3. D. 
Emil Sommer, Mitlämpfer ber 
Kriege 1866 und 1870—71, ift in 
Nürnberg, wo er zulegt dem Land» 
mwehrbezirtstommando zugeteilt mar, 
rad längerem Leiden gejtorben. Geit 
1866 Dffizer, jtand er früher im 14. 
Inf.Reg.; bei S:dan, wo er fich den 
Militär-Verdienftordben mit Schiver- 
tern erwarb, war er Ichiver verwundet 
worden. In Nürnberg ift der 
jtädtifche Dberingenieur und Brand- 
direftor a. D. Franz Wolfermann, 
Sinhaber des Eifernen Kreuzes 2. 
Rlafie, im 69. Lebensjahre einem 
fpweren Leiden erlegen. 

Paſſau. Seifenfabrikant 
feph Wanner murbe tödlich 
Schlag aetroffen; der Verblichene war 
lIunge Jahre Führerſtellvertreter der 
Freiw. Sanitätskolonne und gehörte 
auch mehrere Jahre dem Gemeindekol⸗ 
legium an. 

Württemberg. 

Böblingen. Oberföriter Paul 
Grießer in Sindelfingen, Borjtand 
des Landmwirtichaftlihen Bezirkäper- 
eins Böblingen, ift einem Schlagan= 
fall erlegen. 

Ealmw. Vermutlich infolge Brand» 
ftiftung ift die Weitenmühle, Ge- 


Jo⸗ 
vom 


meinde Breitenberg, niedergebrannt.! die Pfälziſche Handelskammer und 
Der Schaden beträgt etwa 40,000 das Handelsgremium, Bürgermeiſter 
Mark. Barth für den Nationalliberalen Ver- 
Dobel. m Gaistal fpielte deriein Bad Dürkheim. 
16 Jahre alte Sohn des verftorbenen; Neuftadta. 9. in der Gene- 
Wirts Keller zur Linde mit einem|ralverfammlung des Bayerifch- 
geladenen Revolver, der losging und! pfälziihen Gajtwirtenerbandes (Sit 
den 1Ojährigen Sohn von Wilgelm! Landau) wurde einfiimmig befchloffen, 
Wagner in den Kopf traf. Der Knas!den von den Brauereien bejchloffenen 
be ift zwei Stunden darauf feinen |Bieraufichlag von 3.50 M. für den 
jhmweren Berlegungen erlegen. Hektoliter angefiht3 der im Brauge- 

Donsdorf. infolge eines Ka-|merbe Herrfchenden Lage anzunehmen; 
minfhadens brach in dem Haus deö|ferneer murde quigeheiten, den 
Söldner® Sebaftian, Klaus euer) Schankpreis um 2 Pfg für 1%, Riter 
aus, Die Schmwefter des Klaus, die|azu erhöhen. 
frank im Bette lag, tonnte noch reht-| Zweibrüden. Für Fortſetzung 
zeitig aus dem Hauſe ‚getragen wer=|der Bahnlinie Zweibruͤcken —Hornbach 
den. Der Abgebrannte it zurzeit zum — Landesgrenze in Richtung Wolmün- 
Landfturm eingerüdt. Von den Hab-|fter auf reichgländifchem Gebiet find 
feligteiten wurde nur wenig geretiet.|joeben die Bauarkeiten (Unterbau) 

Ebingen. Das Wohnhaus des|von der Kaiferl. Eifenbahnbau-Abtei- 
Schreiners Rominger in der Ueber-|Tung Straßburg an die Firma Karl 
gafje it vollftändig abgebrannt, Die|Krödel in Kaijerslautern zum Ge- 
Bewohner konnten nur das nadte Le=| jamtpreis von 330,000 M. übertragen 
ben retten. Die Entjtehungsurfache | worden. 
de8 Brandes ijt unbelannt. 

Ellwangen Kürzlih Tonnte 
Landarmenpfleger Bauſch ſein 25— 
jähriges Amtsjubiläum feiern. 

Nagold. In Untertalheim iſt 
die Scheuer des Paul Götz vollſtän— 
dig abgehrannt, während da3 ange- 
baute Wohnhaus gerettet wurde. Der 
Bm ift durch Verſicherung ge— 
edt, 

Oberndorf. Aus Mergeniheim 
fommt die Nachricht, daß dort Re= 
gierungsrat a. D. Ruifinger nad) fur- 
zer Krankheit verjchieden jei. Der 
Verjtorbene war mehrere Jahre bis 
zum Jahre 1889 Oberamtmann in 
Oberndorf, um dann von hier das 
Dberamt in Urad) zu übernehmen. 

Rofenfeld. in Gejundheit und 
NRüftigkeit feierten das Yet der gol- 
denen Hochzeit die Eheleute Philipp 
Stog und Anna Barbara geb. En- 
gelfried, Große Freude bereitete es, 
daß der König ihnen fein Bildnis 
in Goldbronce und Widmung verlie- 
ben hatte. 

Zimmern Mit dem Eijernen 
Kreuz 2, Klaffe wurde ausgezeichnet 
der Unteroffizier Alfons Hamberger, 
Kaufmann, Sohn des hiefigen Dber- 
lehrer3, 


Eljaß-Lothringen. 

Straßburg. Der hiefige Arzt 
Dr. Peter Boucher, geboren in Geb- 
mweiler 1869, alfo zur Zeit des 
Kriegsausbrudes Tandfturmpflichtia, 
ift fahnenflüchtig erklärt und fern 
Vermögen beichlagnahmt morden. 
Nunmehr wird amtlich befannt ge= 
madt, daß Dr. Boucder auf Grund 
des Paragraphen 27 des Reichd- und 
Staat3angehörigfeitsgefeges feiner 
elfaß = lothringiihen Staatsange- 
börigfeit verluftig gegangen ift, 

Martolshbeim Nah den 
Verluftlijten follten au die Brü- 
der Abolf und Julius Martin aus 
Markolsheim gefallen jein. Der er: 
fte diente im nfanterieregiment No. 
171 und mwar Lehrer in Za Goutte 
bei Schnierlah, der zmeite jtand im 
Sinfanterieregiment No. 136 und 
war Lehrer in Ettevorf. Seht er- 
fuhr man dur Zufall, daß Abort 
noch am Leben jei und fih im La 
zarett zu Lahr befinde. 

Saargemünd. Hier fiel ter 
15 Sahre alte Gymnafjiaft Eduard 
Keller, Sohn des Gipjermeifters 
Keller, vom Heuboden und wurde 
tödlich verleßt. 

Medlenburg. 

Medlenburg Sein 50jab- 
rige3 Birgerjubiläum feierte der 
bier jet als Rentner lebende frü- 

Baden -» Baden. Das Hotellbere Ratsdiener Frig Krüger, Der 
„Stadt Karlöruhe“ hierjelbft hat jei-| Magiftrat übermittelte dem Aubilar 
nen alten Namen abgelegt und fiiy| ein herzlich gehaltenes Glüdwunid: 
in Hotel „Hindenburghof“ umgetanft. | jchreiben. 

‚Emmendingen. Der 74jäh| Parhim Hofbelorationsma: 
rige Joſeph Waltenſperger dahier fiel fermeifter Drefahl feierte fein 50: 
in bie El; und ertrant, jähriges Vürgerjubilaum. Eine De- 

Greiburg i. Br. dvorgenomme:| putation de3 Magijtrat® und Bür- 
ne Sammlung zu Gunften de3) gerausfchuffes überbracdhte ihm bie 
Deutjihen Vereins für Ganitäts-| Siüdwünfhe der Stadt und bie 
hunde ergab 8828 M.; außerbem| übliche Anweifung auf den Bürger: 
wurben bem Verein über 40 Hunde) faden, 4 Raummeter Vuchenholz. — 
unentgeltlicy zur Verfügung geftellt.| Den 90. Geburtstag feierte Herr 
— Kürzlid beging Geh. Hofrat] Rentner Welgien. Derielbe erfreut 
Dr. Otto Henie jeinen 70 Geburts=| fi no großer geijtiger Frifche. 
tag. Seit DOftern 1909 lebt vr) Warnemünde, Sn dem 
greife Gelehrte nad) 34jährigem ver=| größten imduftriellen Unternehmen 
dienftoollen Wirken an der Yreibur- | Warnemündels, in der Sägerei und 
ger Univerfität, zulegt als Ordina=| Kehlleiftenfabrit und Baumateria- 
rius der Elaffiihen Philologie, hier) lienhandlung von Oloffs, brach 
im Rubeftand. Großfeuer aus, Da die YFabrifan- 

Heidelberg. Nm Ulter von) lagen inmitten eines Häuſerblocks 
56 Sahren ftarb hier Bahnarzt Dr.) liegen, wurde die Hilfe der Roftoder 
Leopold Filcher, der ältefte Sohn! Wehr erbeten, die mit einer Auto— 
des befannten Führers der fathoii=| mobildampffprige da3 fyeuer be— 
Ihen Boltspartei in Baden, Medi- | fäampfte. Die Fabrifanlagen waren 
zinaltat Dr. Filcher. — Die Hand: | nicht mehr zu retten, Die Holzbe: 
werfstammer in Heidelberg mählie| arbeitungs- und Tifchlermwerkftätten, 
an Gtelle des verftorbenen Herin| die Sägerei und Schlofferet uno 
Rudolf Pfeiffer den Yabrikanten| Kontorräume find vollftändig nie— 
Stoeß-Zigelhaufen zum Bizepräfts| dergebrannt. Alle Mafchinen fin 
benten, zeritört. Gerettet wurden das Kej- 

Konftanz. Altjtadtrat A. Hee- ſelhaus und zwei große Lagerfhhup: 
fer in Konjtanz feierte feinen &U.| pen, in denen YFabrifate und nahezu 
Geburtstag. zwei Sciffäladungen Holz liegen. 

Ladenburg. Am 8 Mai fei-| Iwei Kompagnien des in Warne- 
erten die Eheleute Franz ofeph| münde liegenden Landſturms leiſte— 
Stumpf und deffen Ehefrau Maria | ten Hilfe Der Schaden iſt ſehr 
geb. Hauf in beiter Gefundheit das | groß, fol jedoch durch Verficherung 
Feft der goldenen Hochzeit. gebedt jein. 

Mannheim. Hier feierten) Wittenburg Aus Unlab 
die Voltsfchullehrer Franz Berg und| ihres Zöjährigen Jubiläums als 
Karl Pfeiffenberger das 50jährige) Gemeindefchweiter in hiefiger Stadt 
Dienftjubilaum. Vürgermeifter v.| wurden der Schweiter Mathilde aus 
Hollander überreichte ala Ehrengabe) Dankbarkeit für ihre fegensreiche 
der Stadt jedem der beiden Zubi:) Tätigkeit an ihrem Jubiläumstage 
fare ein Goldgefhent von 500 Wet.| viele Aufmerkjamteiten zuteil, 

— Da3 erfte Kriegerheim, im Frie- Freie Städte. 
brichöparf gelegen, wurde dieier Ta- — 
Bremen. Töplih verunglüdi 


ge feiner Beitimmung übergeben.| _ en. 
63 bietet Pla zur Aufnahme von) it der Schiffer Peter Scharf vom 
Leichter „Chronif”. Beim Anland: 


etwa 250 Soldaten, denen nre- — 8 
gung verſchiedener Art geboten wird. gehen ſtürzte der Schiffer von der 
an der Kaimauer befindlichen eiſer— 


& 
— * ie — nen Stegleiter ſo unglücklich ab, daß 
Geiles: on den Folgen eines| et einen Schädelbruh erlitt und 
Schlaganfalle unerwartet rafch ge: kurz darauf verſtarb. — 
ftorben.. Stabtpfarrer Geelinger| Lübeck. Nach jähriger reich 
ftammte au Baden = Baden und —— — —— 
1867 zum Prieſter geweiht. keit an der St. Lorenz-Kircheni 
— — ze. in! Hauptpajtor Bernhard im 69. Le— 


Seit Sommer 1891 mirkte er in j x 
Oberkirch. benzjahre einer Lungenentzündung 

erlegen. Er hat fih aud mit Er: 
folg literarifch betätigt. Noch kurz 
vor feinem Tode erichien von ihm 
die Schrift: „Wir alle wollen Hit: 
ter fein“. Er mar in Angeln ge- 
boren und bor feiner hieſigen Tä— 
tigteit Paftor in Simonsberg und 
auf der Bellmorin. In der Ge 
meinde wird der Heimgang de3 im: 
mer hilfsbereiten Mannes lebhaft 
beflagt. 

Hamburg. Zwiſchen dem 
Verein für Handlungscommis von 
1858 und dem Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen -Verbande ſchwe— 
ben ſeit Jahren mehrere gerichtliche 
Klagen. Die Verbände erklären 
nun, „daß ſie angeſichts des Rie— 
ſenkampfes, den das deutſche —7* 
uns 


Baden. 
Karlsruhe Hier ift im 57. 
Lebensjahre Oberlandesgerichtärat 
Dr. Eally Maas geftorben, 


= 


Nheinpfalz. 


Ulbersmweiler US Verüber 
der jüngjt gemeldeten umfangreichen 
Friedhofſchändungen auf dem israe— 
tiſchen Friedhof Albersweiler-Ann⸗ 
weiler wurden jetzt drei Knaben von 
neun bis zwölf Jahren ermittelt; ſie 
haben eine große Anzahl von Grab— 
ſteinen zerſtört oder ſchwer beſchä— 
bigt.! 

E tbal. Ueber den in der Ge- 
meinde Ethal gelegenen land- und 
forjtwirtfchaftlihen Betrieb des Gra- 
fen d’Arlon aus Paris murde die 
zwangsweiſe Verwaltung angeordnet. 

Srantenthal. Hier fand die 
Beerdigung ded Landiagsabgeorbneten 
KRommerzienrat3 Hand Kopp unter 


zahlreicher Beteiligung bon nah und| gegen eine Welt bon Tyeinden 
fern jtatt; Kränge legten u. a. nieder: | ren muß, von einer Weiterführung 


Landgerichtsdireftor Erbelding für! diefer Prozefle Abltand nehmen wol: 
den Nationalliberalen Verein Frans! Ien. Sie werden in feiner Yorm auf 
tenthal und für die Leitung der Na-! die Einzelfälle, die den Progeifen 
tionalliberalen Partei der Pfalz, Abg.! zugrunde liegen, zurüdfommen und 
Dr. Hammerfhmidt für die Liberale, erfuchen, ihre Ehrenamtsinhaber und 
Fraktion des bayerifchen Landtags, : Mitglieder, e3 chenjo zu halten.” — 
Romerzienrat Klein für den Hanfa=: Profeffior Dr. Yuftus Brindmann, 
bund, den Mittelrheinifchen Yabrifan=' der Direktor des Hamburger Mıt= 
tenberein Mainz, den Ingenieurberein feums für Kunft und Gemerbe, ift, 
Mannheim, Geheimrat v. Waaner für: 72 Jahre alt, geftorben. 


Schweiz, 

Genf. Henri Bron fuhr mit eis 
nem Freunde auf den Ge, um mit 
Dynamit zu filhen. Dabei wurde er 
durch bie Erplofion jo jchmer getrof- 
fen, baß er ins Spital verbracht mer- 
den mußte, Ein Auge und ein Zeil 
der Nafe murden ihm außgeriffen. 
Auch fonjt erlitt er am ganzen Leib 
noch weitere, mehr oder meniger ern- 
fte Verlegungen. 

Zuzern. An der Peripherie ber 
Stadt Luzern ift ein Trammagen ge- 
gen da3 mit Heu beladene Fuhrwerk 
des Landwirted Buri gefahren, Die- 
fer lief neben dem Wagen her unb 
berfuchte, mit dem Yuhriert augzu- 
weichen. : Buri murbe getötet, Gein 
Fuhrmwert war unbeleuctet. — Bei 
einem Gemitter wurde der 48jährige 
Bahnwart Joſef Frey vom Blik er- 
Ichlagen. Er befand jich auf offenem 
Felde und fol ein eijernes Gerät 
getragen haben. Er Hinterläßt eine 
zahlreiche Familie. 

Wallenried, freiburgiſcher 
Seebezirk. Als das vierjährige Kind 
des Pächters Mauron dem Kochherde 
zu nahe kam, wurde es von den 
Flammen ergriffen und ſo ſchwer 
verbrannt, daß es im Freiburger 
Spital ſtarb. 

Zofingen. Auf der Straße At— 
telwil und Mooslerau überrannter 
zwei dahergalloppirende Reiter den 
velofahrenden 19jährigen Emil Bau— 
mann aus Attelwil. Dieſer ſtarb kurz 
darauf an inneren Blutungen. 

Oeſterreich-⸗NUngarn. 

Wien. Die Polizei verhaftete den 
hieſigen Kaufmann Wilhelm Leit— 
ner, der auf Grund gefälſchter Si— 
cherſtellungen der Erſten kroatiſchen 
Sparkaſſe in Agram Darlehen von 
einer halben Million Kronen entlock— 
te, die er angeblich zu einer großen 
Transaktion mit der Caiſſon Gene— 
rale in Brüſſel benötigte. Leitner ge— 
ſtand ein, der Agramer Sparkaſſe 
angebotene Sicherſtellungen, darunter 
Guthaben bei der Wiener Unionbau— 
geſellſchaft und die in Agram erhal— 
tenen Obligationen, weiter verpfändet 
zu haben. 

Gumpoliskirchen. Dieſer 
Tage ſtarb der Pfarrer Joſeph Gall— 
brunner, Ehrenbürger der Gemeinde, 
im 75. Lebensjahre. 

Innsbruck. Der langijährige 
Fattor der Wagnerſchen Schriftgie— 
ßerei in Innsbruck, Hermann Außer— 
hofer, iſt auf einer Bergtour bei der 
Findlalpe einem Herzſchlag erlegen. 

Karlsbad. Ein ſächſiſches Ge— 
neſungsheim wurde vom Ausſchuß 
der geſamten Vereine vom Roter 
Kreuz Sachſens für Angehörige der 
deutjchen Heere und der SKaijerlich 
deutichen Piarine hier errichtet. Das 
Heim hat vorläufig Raum für 50 
Mann; als Leiter wurde Dr, Edgar 
Ganz beitellt. 

Meran. Hotelier Hellenitainer, 
Beliger des Hotels „Frau Emma” 
und des „Pragjer Wildfee“ im Pus 
jtertal, wurde auf einem Ausflug in 
Eppan tödlid vom Schlage getrof- 
fen. — Kürzlich verfchied nad) langer 
Krankheit Magiſtratsrat Joſeph 
Schreyögg, Mitglied der Handels— 
und Gewerbekammer, ſowie Obmann 
des Konſervativen Bürgertlubs und 
des Finanzkomitees der Kurvorſte— 
hung. 

Obergrund. Im Webereiſaale 
der hier von einer Warnsdorfer Fir— 
ma betriebenen Fabrik brach bei Ar— 
beitsſchluß infolge Heißlaufens eines 
Lagers ein Brand aus, der zwei 
Webſtühle in Brand ſetzte. Das Feu— 
er wurde ſofort bemertt und konnte 
vom Beſitzer und von Arbeitern mit 
den Löſchvorrichtungen des Betriebes 
unterdrückt werden. 

Reichenberg. Der 5öjährige 
‚Steuerverwalter Franz Henfe von 
bier hat fich in nervöfer Weberreizung 
erſchoſſen. 

Teplitz. Der Maurer Kühnel in 
Probſtau fand bei der Heimkehr die 
Tür zu ſeiner Wohnung verſchloſſen, 
verſchaffte ſich durch die Küche Zu— 
tritt und entdeckte, daß ſeine Frau 
und ſeine ſiebenjährige Tochter leblos 
am Fenſterkreuz hingen. Die Frau, 
die in dem Wahne lebte, daß ihr nach 
dem Leben getrachtet werde und be— 
reits in einer Irrenanſtalt unterge— 
bracht war, hatte erſt das Kind und 
dann ſich ſelbſt umgebracht. 

Warnsdorf. Die Bezirlks 
hauptmannſchaft hat bekanntgegeber 
daß vom 13. Mai an der Brotprei 
im Bezirke Warnsdorf auf 84 Hellt 
für ein Brot im Gewicht von 1,4 
Kilogramm herabgejett wird. Bishi 

| betrug er in Warnsdorf-Stadt 9. 
Heller, in den Landgemeinden 86 bil 
94 Heller. Ein Scadenfeue 
älcherte das Haus des Maurer3 Got: 
ein. Der Brand entitand durch eine: 
ſchädlichen NRaudfang Man ver 
mochte nichts zu reiten. Der Belite 
erleidet einen Schaden von 900 
Kronen, movpon 5000 Kronen durc 
Verfiherung gededt find. Eine Miet 
partei hatte überhaupt nicht ver 


ſichert. 
Luxemburg. 

Differdingen. Bei der Aus- 
führung von Maurerarbeiten an ei: 
nem neu aufgeführten Hochofen hie 
figer Hütte fiel ein Balken aus be 
trähtliher Höhe herunter und tra, 
den Maurer Bram fo heftig an ver 
Kopf, daß demjelben Teile des Ge 
hirns aus dem Munde herbordrans 
gen. Außerdem erlitt der Getroffen 
einen Bruh der MWirbelfäule. Dir 
DVerlegungen hatten den baldiger 
Tod de3 Maurer3, eines armen Wit 
wers, zur Folge. 

Mergig. In den Lohbeden zii: 
Ihen Mergig und Merfcheid — 
Feuer aus. Es verbrannten zirka 15 
‚Ar. Der Eigentümer, Herr Bürgers 
meifter Kap, erleidet infolge der dar, 
ben Lohpreife einen Schaden vor 
4000 bis 5000 Fr. Die herbeigeeils 
ten Männer juchten durch Bienen 
bon Gräben eine Ausdehnung dei 
Yeuerherdes zu verhindern. 


* 
J 





Die Mode. 


Bei den Mobelleitern fpielt die 
Auswahl der Farben eine nicht un- 
mejentlihe Rolle, und e3 gehört ein 
gewilfer Grad von Kunftverftändnis 
und Gefhmad dazu, die Farbe bes 
Kleides der eigenen Perfünlichteit an- 
zupaffen. Wl3 eine ber beliebteften 
Modefarben kann die Sandfarbe be 
zeichnet werden, die fich in allen mög- 
Iihen Schattierungen präfentiert. Sie 
bat immer einen vornehmen und ele- 
ganten Anjtrich und fteht den meilten 
Flamen gut. Ganz befonvers bor=- 
teilhaft jehen brünette Damen, mit 
nicht zu hellem Teint, darin aus, 
während folche mit hellem Haar und 
zartem Teint fie vermeiden follten. 
Neuerdings ift auch wieder die Kom- 
Fınation von Schwarz und Weiß fehr 
ım den Vordergrund getreten, zumal 
cud fie, mehr noch als die Candfarbe, 
fi den verſchiedenen Geſichtsfarben 


Abbildung 1. 


vnd Figuren vorteilhaft anpaßt. Auch 
wird jie aleichmäßig von Jung und 
Alt bevorzugt. Eine weitere, viel ges 
tragene Modefarbe iii Marineblau, 
während für Wbenbtraht Hellblau 
mit Gilberbefat, Rofa und Empire- 
Grün begünjtigt wird. 

Unter den vielen modernen Taffet: 
ftoffen (Streifen-, Linien-, Blodtaro- 
und Gitterfaromufter) nimmt ficher 
ter fchmwarze Taffet die erſte Sielle 
ein, und zwar wird er nicht nur für 
Kleider und Jacken, die im Tragen 
ſehr angenehm und leicht ſind, verar— 
beitet, ſondern auch ſehr viel für beſ— 
ſere Mädchen- und Kinderkleidung 
teriwenbet. 

Bejonders jind es die Mäntel, die 
gern zu weißen Batiftkleidern gewählt 
werden. Man arbeitet fie größten- 
teilö futterlos oder heftet nur ein bis 
zum Gürtel reichendes weißes Batift- 
futter. ein, das fich leicht reinigen 
Icht. 

In unferem Bilde (Abb. 1) zeigen 
teir eine jehr aefällige Schofjade aus 
ſchwarzem Taffet mit weißen Sei— 
denaufſchlägen. Die Jacke hat ange— 
ſchnittene Aermel, engeſetzte Auf— 
ſchläge mit darübergreifendem Kra— 
gen, eingefaßte Knopflöcher, Halbku— 
gelknöpfe und einen vorn abgeſchräg— 
ten Schoß, der, den Vorderteilen on— 
geſchnitten und unter Schnurröllchen 
angeſetzt, rückwärts ziemlich glockig 
ausfällt. 

An dem im näditen Bilde (Abbil- 
dung 2) dargejtellten Taffet-Bolero 
mit Glodenrüden und Sammetband- 
befaß find die Aermel den etinn® ver- 
breiterten Achfeln angejeßt, die Auf: 
ſchläge angeſchnitten, mit Taffet be— 
kleidet und mit Sammetband beſetzt, 
das man auch am Innenrand fort— 
rühren kann. Gleiches Band hält die 
Aermelfalbeln zuſammen, die mit dem 


Abbildung 2. 


Spitzenkragen des Kleides überein— 
ſtimmen. Der mit Bleiband zu be— 
ſchwerende Jackenſaum iſt auch dann 
darchzuſteppen, wenn die Jace mit 
Futter gearbeitet wird. Als beſon⸗ 
ders modern gilt dafür zartfarbig 
gemufterter Schleieritoff, 

Eine halöfreie Hemoblufe zeigt un- 
jer nädftes Bild (Abb. 3). Für 
Sport- und Reiſezwecke iſt dieſe Bluſe 
ſehr zu empfehlen. Leichte Seide, 
Waſchkrepp oder Flanell eignen ſich 
zu ihrer Ausführung Einer Paſſe 
werden Faltenteile gegengeſetzt. Auf 
der linken Falte wird ein Täſchhen 
mit zuknöpfbarer Patte aufgeſteppt. 
Der Kragen, der einen kleinen herz— 
förmigen Ausſchnitt umrahmt, iſt in 
ſeiner Ausſchmückung mit dem Täſch— 
chen übereinſtimmend gehalten. Ein 
Schifferknoten aus ſchwarzer Seide 
iſt um den Hals gebunden. Die Blu— 


Abbildung 8. 
jenärmel erhalten Aufichläge vom ſel— 
ben Stoff. 
Ein einfaches Bejuchskleid iſt der 
Gegenjtand der nädhjten Skizze (Abb. 
Le nachdem diefes Mopell in 
Geide oder Wolle ausgeführt mird, 
tann es als Beſuchs- oder Geſell— 
ſchaftskleid dienen. Zur Ausführung 
in Wolle kann nur ein leichter Stoff 
empfohlen werden. Der Rock iſt glatt, 
unten breit umſäumt, von einem um 
die Taille gereihten kurzen, mit ſeit— 
lichem Schluß verſehenen Schößchen 
umgeben. An dieſer Stelle kann auch 
der Rockſchluß ſein. Die über Kreuz 
ſchließende Weſte der Taille kann 
aus Seide ausgeführt werden, ſieht 
aber auch aus demſelben Stoff ge— 
arbeitet gut aus. Spitzenfalbeln um 
Hals und Aermel, Knöpfchen, Kragen 
und Aermelaufſchläge dienen zur wei— 
teren Ausſchmückung der Taille. Ein 


Vandgürtel, der im Rücken unter 
einer kleinen Schleife ſchließt, iſt um 
die Taille gelegt. 
—ñ i ⸗ 
Mein Schatz. 
Mein Schatz hat blaue Augen, 
Hat einen ſüßen Mund, 
Ein allerliebites Naschen 
Und Wangen frifch und rund, 


Mein Echat bat gold'ge Haare 
Und zierliche Geitalt, 

Ein jugendrein Gemüte 

Und adıtzchn Jahre bald. 


Mein Schab hat prächt'ge Kleider, 
Darin jie mir gefällt; 

Sie bat viel reich Gejchmeide 
Und bat auch Gut und Geld. 


Do bat mein Schaß noch eines — 
Das jei mit Stolz genannt — 
Co böret denn ımd ftaunet: 

Mein Eheb hat auch Verſtand. 
— —— — — — — —— 
Kriegs-Speiſenkarte. 

(Was gibt es heute zu eſſen?) 
Rippeſpeer (nach deutſcher Ulanen— 
art). 
Klopſe (täglich im Oſten und und 

Weſten). 
Enten (fett, 
Franfreih cin). 
Klopfe mit 
Schiffe). 
Bohnen (blau, in Spandau gegoſ-⸗ 
ſen, von durchſchlagendem Erfolg). 
Kohl (in engliſchen Blättern auf— 
gewärmt). 
Auflauf (auf deutſche Minen). 
Früchte (der Triple-Entente). 


— Der Rat des Alten. Als! 
ter Kontoriſt (zum Neuling): „Hören 
Sie mal zu, junger Freund: Wenn 
unſer Alter einen Witz reißt, dann 
iſt es Ihre verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit, ſich ſchief zu lachen, ſonſt 
nimmt er's krumm!“ 

Ein Kunſtſtück! Der 
Bauer Jochen ſchrieb an ſeinen im 
Felde befindlichen Sohn: „Lieber 
Junge! Mutter hat jetzt Pflaumkuchen 
gebacken, den Du immer ſo gern ge— 
geſſen haſt. Na, wir heben Dir ſchon 
ein Stück davon auf!“ 

Aus einem Feldpoſt— 
brief. ...gleichzeidig ſchigge ich 
Dir, lieber Willem, zwei Pfund 
Gansfett, 's is ja nich ville, aber 's 
fommt vom Herzen 

Deiner Anna. 

— Das Unmöglide „Was 
fagen Sie dazu: Der Maler Pinfler 
bat bei mir ein Spinnengemwebe fo 
natürlih an die Wand gemalt, daß 
mein Dienftmäbchen eine gejchiagene 
halbe Stunde fih mühte, es meazu- 
wiſchen!?“ 

Ma, wiſſen Sie, das erſtere will 
ich Ihnen glauben, aber das letz⸗ 
tere — nein, ſo ein Dienſtmädchen 
gibt es nicht!““ 


treffen täglich aus 


Kapern (ruffiicher | 
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 Bonntagpof, Chicago, Sonntag, den 20, Inmi 1915 


Der Ladierte. 


Didfellig figt auf feiner aroßen Jn- 


e 
Kohn Bull, allmo er eilfertig hantiert 
einem großen 


Und ffrupellod mil 


Pinſel 


Sein Schiff neu anſtreicht und auch 


neu ladiert! 


‚ meint er, alö er fertig mit 
Ladieren, 
„Seht kann ich fahren wieder überall, 
Und Tann die German an der Nafe 
führen, 
Denn jebt bin ich neutral auf jeden 


Plöglih ein Krach, entiegliche Ber: 
beerung! 

Ein deutjche® U-Boot hat ihn tor=- 
pediert! 


ſcherung, 
Jetzt biſt du ſelber recht ſchön „an— 
lackiert“! 


Das mißverſtandene Schnauzerl. 


? 
II Mlnftrierter eugliſcher Kriegsbericht. Nudelmiller und Breedenborn. 
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Bauer: „Herrgoitfatrc! Gie da, 


Sie hob’'n mir mei Würftl vom Tel: 
ler g’nomma!” 

„Dos Hit Sicher von 
Schnauzerl gefreffen worden!“ 

Bauer: „Lalli, Daltender! Eu’r 
Schnauzerl! Dös glaub i ſchon, daß 
Ihr's nit mit dera Naſ'n g'freſſ'n 
hobt.“ 


mein’m 
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—— — — 
Splitter. 


Der Krieg macht aus den Män— 
nern — den Mann, aus den Frau— 
en — das Weib. 

ee - - —— 

— Erkannt. Ein Barvenu 
führt einen Schulfreund, der jelber 
aud einmal fehr reih war und auch 


Vorläufig warten mir 
Beritärfungen ab, um dann — — 
I 
| 
| 


| 


eine Abnengalerie hatte, ın die feie| 


nige. Dort weit er namentlich auf 
den Urgroßpater hin. Da lächelt der 


Cdulfreund und faat: „NRofenheim, 
ber war auch jchon ä mal mei Ur: 


großvater!“ 
— Boshaft. Aſſeſſor: Nun, 
Inädigſte, wie finden Sie mich? 
Dame: O, Herr Aſſeſſor, Ihnen 


I 


fehlt zum Galonlömwen weiter nicht3, 


al3 die Mähne! 
— Biſſig. 
meine Mutter?“ 
Mann: „Zum Zahnarzt, um 
einen — Giftzahı ausziehen zu 


m 


fen! 


rau: „Wo 
ſich 
laſ⸗ 


=—— —— — — —— 


Geogravphie ſchwach. 


Tante (ihren Neffen im Laza— 
rett bejuchend): Wo bifte denn ver- 
wundet worden, Fritze? 

Neffe: Bei den Vogeſen. 


mit überlegenen Kräften — —“ (hier 
hatte eine Fliegerbombe den Reſt ver— 
nichtet.) 


— 9Ôſ ͥc ⸗ 


Am Scheren-Ferurohr. 


„Komm, Wilhelm, mach Du doch 
mal die Sache hier, Du biſt doch im 


Tante: Bei den Vogeſen? Das Zivilberuf Scherenſchleifer, da wirſt 


ſin wohl ooch recht ſchlechte Kerle? 


— — — — — ——— 


Ich und Goethe. 
Wir ſitzen auf der Ofenbank — 
Ich und mein brauner Schatz; 
Mein Blick ſchweift nach dem Bücher— 
ſchrank 
Bu Goethes CEhrenplatz. 


Die Büſte blickt ſo hoheitsvoll 
Auf mich—den Dichter-Zwerg. .. 
Ich dent': „Herr Bruder in Äpoll — 
Wie anders war dein Werkl... 


Und doch — bin ich auch gegen dich 
Ein jämmerlicher Wicht — 

Ich habe auch etwas für mich 
Und tauſche mit dir nichtl“ 


Ja, Goethe auf dem Poſtament 
Kommt mir recht ärmlich für, 


Und wenn er jetzt ſo ſprechen könnt', 


Spräch' er gewiß zu mir: 


„Stell' du dich auf den Bücherſchrank 
Auf meinen Ehrenplatz, 

F ſetz un auf die Ban 

u deinem braunen Schagl“ 


Du doh mit dem Scherenfernroht 
befier zurecht fommen als ich!“ 


N | „fo Ahr Dienftmädcen 


John Bulls Alpdrüden. 


noch die 
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Nudelmiller: 
Rußland will nun ooch die 17 und 
18jährigen einziehen? Werten ood), 
was nachher pafliert?” 

Breedenborn: 
denn?” 

Nudelmiller: „Unfere Solda> 
ten bamm fi; mit richt’gen „Zauie- 
jungen“ rumzuhauen.“ 

Breedenboın: 
ooh wahr!“ 


\ 
„Ra mas 


is aber 


’ 
> 


=— — — — 


Erklärlich. 


Dame: „Wie fommen Sie dazu, 
mich anzufprechen?“ 

Herr: „Aber ich bitte, anädiges 
Sräulein haben doch To etwas An- 
ſprechendes.“ 


— — —— — — — — 


Ihre Schuld. 


Gewalt zu umarmen.“ 

„Das iſt ja Ihre Schuld. Wenn 
Sie e8 ich hätten ruhig gefallen 
| Taffen, hätte ich feine Gewalt anmwen- 
den brauchen.” 


| „Sole Unverfchämtheit, mich mit 
| 
| 


Bor dem Zentral-Nahtweije-Bnrenn. 


„Ach, entichuld’jen. Se man, Herr 
‘eneral, nur 'ne lleene beſcheid'ne 
Anfrage: Mein Karle, mein Eenzi— 
jer, is jejen de Ruſſen jemacht, und 
nu hat er ſchon 'ne Woche nich je— 
ſchrieben; haben Se vielleicht zufällig 
ihm wo jeſehen?“ 


— — rl — — — * 


Zum engliſchen Kohlenarbeiterſtreik. 


„Die ganzen Unruhſtifter müßte 
man ſofort ins Heer ſtecken. Wir 
kriegten zwar keine Kohle, aber we— 
nigſtens die zweite Armee voll.“ 


— — — —— 


— Die Auskunft. Dame: 
tritt vom 
Erſten ab bei mir ein. Möchten 
Sie mir nicht einige Auskunft über 
fie geben?“ 

Kaufmann: „Sehr gern: fie fcheint 
nicht ganz ehrlich zu fein. Ich ha— 
be fie vor 8 Tagen mit einer Rech» 
nung zu Ihnen 'gefchidt; fie hat aber 
da8 Geld biß heute noch nicht abge» 
liefert ” 


„Halte gehört, ! 


| 


Am Schalter. 


“u ji N ern! h IM 4 | 


woKantimahung ð 


— — 


| feidposthriefe 


Bit’ Schön, Herr, wär’ e3 nöt fichrer, warn i den Zeldpoftbrief eine 


ſchreib'n ließ? 
Was ift denn drin, Fräulein? 


Mei’, taufend Küff’ für mein’ Schorid... 


er dem Feind in d’ Hände fallt! 


— Beredtigter Einwurf. 
Wirt: „Seht muß ich fchon jeit jech® 
Mocen wieder anfreiden; das geht 
aber nicht mehr!” 

Student: „Gott, die Kreide ift doch 
fo billig!” 


| unterreißen“! 


Da möcht’ i Halt nöt, daf 


Gefährliher Titel 
„Wie haft Du denn Dein neue Ge 
mälde betitelt?” 

„Ho in den Lüften.” 

„Ra, daß fie e8 Dir nur nicht „her« 


um 


Beim improvijierten Verbandsplag. 


hr habt ja auch einen Schotten dabei? 


Nein, das i3 fhon a Franzos. 


Der hat nur einen Weiberunterroa 


an, weil wir aus feiner Hofe und einem Bettund eine Rote-Kreuz-Fahne 


machen mußten! 


— Enfantterrible Autt- 
chen meilt bei Iante Gibdy, einer 
lebenäluftigen jungen Witme.. Wäh- 
rend feine Händchen über die präch- 
tigen Geidenbezüge der Möbel glei- 
ten, geht ihm plößlich ein Licht auf, 
und zum Entfegen der jchönen Tan 
te plaßt er in die Damengejellichaft 
hinein: „Mein Bapa hat recht: Tante 
Siddy hat wirklich ehr zarte — Be: 
ziehungen.“ 
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Miffen Sie, Fräulein, weshalb die Franzofen nicht mehr zw Badaı- 


brauchen? 
Nein, weshalb? 


— Mythologiſches. Ella: 
Sieh’ mal, Irude, bier fchickt mein 
Verlobter fein neueftes Bild aus dem 
Felde. 

Trude: Ach, wie reizend — der 
reine Apoll! 

Ella: Apoll? — Du wollteſt wohl 
ſagen Mars? 

Bruder: Aber Kinder! — Mars 
und Apoll trugen doch keine Voll⸗ 
bärte! 


f 
N 
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Na, weil ihnen das Waſſer ſchon bis an den Hals reicht! 


— Kindliche Anſicht. Mäx— 
chen muſtert den infolge der Kriegs— 
ſtrapazen und ſeiner Verwundung 
ſehr mager gewordenen, ehemals recht 
beleibten Onkel. „Gelt, Onkel, du 
biſt zur Wiederherſtellung deines 
Bauches nach Hauſe gekommen?“ 


— Aus der guten alleg 
Zeit. Hauptmann: Was fehentent 
wir mohl unferem FYahnenträger zum 
Geburtstage? 

Soldat: Wie mär’3 mit einemi 
Dutend Schneuztüchel, damit er nich 
immer die Fahne dazu benupt! 


&o, jo! 


Bankier: „Um die Eouponfchere zu fühlen!” 
Befucher: „Wozu hat jeder Ungejtellte Hier bei feinem Pult einen 


Simer Wafjer?“ 


— Naid. Frau Shluitig fommt 


in tiefer Irauer zum Photographen 
und übergibt ihm ein Notizbuch). 
„sh möchte gern ein Bild meines 
berftorbenen Mannes haben.“ 

„5a; aber mas foll ich denn mit 
biefen Notizen hier: 

Treunbliches Vollmondgeficht, brei= 


| 


gen, blondes3 Haar, bartlos!” 
„Ra, danach follen Sie mir do 
das Bild machen!” 
Der Lleine Lokalpa— 
Vater: „Bier ift flüffige& 


„Selt, Vater, 
ift flüffiger 


triot, 
Brot.“ 

Münchener Kindl: 
unfer Mündner Bier 


te Nafe, niedrige Stirn, blaue Aus | Kuchen?“ 


t 
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Zonutagpof, Chicago, Fonntag, den 20, Bunt 1915. 


= [Die JunisVerfünfe find im vollen 


fo ein Kipfel gehabt hätten, wie ’3 Yhr 
zuboring net habts efjen können, da 
ange bei Nothichild 
Dies ift ein Zwölf-Monate-im-Jahr-Laden. Die AU 8 1 n 


hätten wir geglaubt, wir find im Hims 
vorlegte Woche im Juni ficht uns mit fchnellen Schritten 
Teine Zaffetajeide:Suits, fühle Palm Beach 


mel.“ 
Der Bater fpielte mit feinem Kaf- 
dem Sommer entgegeneilen. Hier gibt's feine Baunjen. 
Jedes Stodwerf it auf's Neuferite bejchäftigt, infolge re — — — — — — — — — 
Suits, hübſche geſchneiderte Tuch-Suits 
Nahezu 2000 Suits, in ſolch eleganten Sommerſtoffen wie Taf— 


feelöffel und fah verftohlen zur Mut- 
ter hinüber, Die, nod) beleidigt, wid 
feinem Blid aus, Die beiden Knaben 
‚der wirklich wundervollen Werte, die wir geben, Dede 
rau, die das Ginfommen ihres Gatten erweitern will . h 2 
Ö * — t 4 a feta-Seide, Palm Bead Ratine, Shepherd Ched3 und Serge Worjteds, 
jollte morgen nad) diefem Saden fommen. Die Bargains bergeitellt in mwunderjhönen Effekten. Die Coat3 find in einfachen 
und in fancy Moden. 


ficherten und jtießen einander unterm 
erwarten Gud. 
| Bopyette 27° Grün en 815 und S18 jeparate Top Goats, S1 
Doppelte LH. Grüne Stamps bis Alitlag | Hunderte bon eleganten * 


LENZER 
gebraucht. 
Es reinigt 
antiſeptiſch 


ſie ins Wirtshaus oder Kaffeehaus 
gegangen ſind, haben ſich vieie Leut' 
ihr eigenes Brot mitg'nommen, und 
das war dem Wirt oder Kaffeeſieder 
am allerliebſten. Wer aber keins mit- 
g'habt hat, no, der hat eben, wie gſagt, 


und tötet 
die Keime. zuerjt feine Brotfarten binhalten müf- | 
jen, der Pitlolo oder Brotjchani hat | 


Zifc mit den Knien. Das Hleine Mäd- 
i | Sommer Coats in allen po- 
Pr I” dann ein Scheer’ auß der Tafchen ’z0= 
LOOK for the Name —J— ⸗ und hat ſich ein Quadratel herun⸗ 


hen tlatſchte in die Hände und 
jauchzte: 
„Hätten dlaubt, ſie im Himmel!“ 
Die Großmutter fuhr fort: 
„Wann man mo’ zu Befudh, wann | 
man eing’laden war, fo hat man dort 
alles eher friegen fönnen als ein! 
Stüdl Brot. Das Brot hat man fi | 
felber mitbringen müffen. Aud) wann | 
pulären Facons und Stof 
fen diefer Saifon, Taffeta 
Seide, Moire, Serge, Sol 
fine, Engliibe Plaids, Bed- 
ford Cord und Gabardine, 
87.50 neue Coatee Voile 
Kleider, 84. 95 
Mehrere neue Modele, 
eins wie Abbildung, gemacht 


— — — 


85 Georgette⸗Blouſen 2.95 


Ein weiteres Tauſend dieſer wundervollen Bluſen für 
den Montag-Verkauf 


On Every Can. 3... 


RR ee 


— terg’fchnitten.“ 

Yeht lachten alle, die beleibigte 
Mutter nicht ausgejchloffen. Der Ba- 
jr aber fagte: 

u — * „Großartig! 
— * > or ih, meumunbneungig | cn da alsdann einer feine Brot- | 
Di yehniel, mas jag Id, ne farten 3’Haus liegen a’laffen hat, das | 
Ein Rüdblid aus bem Sabre neunzehnhunderts Hunbdertitel bon den Üienern zu Tod | muß ee F * pr für | 
Re PO ER RREREN: froh getwefen, wenn fie einmal in der 


endbfon® 


Großmutter ſchneidet auf. 


— O0—— —— 


era 


Im Haufe Hartweger war ba% 
Sonntagsfrühftüd nicht jo behaglid 
und vergnüglich verlaufen, wie es bie 
Yamilie, wie e3 befonderz deren Ober: 

aupt, Herr Georg Hartiweger, feines 

— geprüfter Fahrmann der 
Luftſchiffeillinie Wien-Konſtantinopel, 
erwariet hatte. Jeden dritten Tag war 
Herr Hartweger dienſtfrei und konnte 
ſich dann ſeinen Kindern, ſeiner Frau 
und ſeiner verwittweten Mutter wid— 
men, konnte nach Belieben in Schlaf- 
rock und Pantoffeln auf dem Sopha 
liegen oder elegant gekleidet im Kaf- 
feehaus ſitzen oder auch im Touriſten— 
koſtüm eine Fußpartie machen, was 
ihm, wie er ſagte, nach dem öden Her— 
umkutſchiren in dreihundert Meter 
Höhe über dem Erdboden weitaus das 
liebſte war. 

Heute aber, obwohl ſein freier Tag 
ſogar auf einen wunderſchönen Sonn— 
tag fiel, war ſeine Laune recht getrübt. 
Zur Vorfeier des neunundſechzigſten 
Geburtstages ſeiner Mutter, den dieſe, 
Frau Aloiſia Hartweger, morgen be— 
ging, hatte ſeine Gattin Roſalia einen 
mächtigen Mandelgugelhupf gebacken. 
Aber, wie halt ſchon hie und da auch 
der geſchickteſten Köchin ein Mißgeſchick 
zuſtößt—der Gugelhupf war nicht ent— 
ſprechend „gegangen“, ſondern boshaft 
„ſitzen geblieben“. Vergebens trachtete 
die Erzeugerin de3 verunglüdten Koch: | 
kunſtwerkes wie ihre mitfühlende 
Schwiegermutter über die peinliche 
Sache hinwegzukommen, indem ſie ſie 
durch Wort und auch durch Tat, durch 
tapferes Zugreifen nämlich, als eine 
ganz bedeutungsloſe Kleinigkeit hin— 
ſtellten. Herr Georg Hartweger ließ 


— rn — a 
fi kein X für ein U vormachen, tei= |’ 


nen „jpedigen” Gugelhupf als einen! 
„pflamigen“ auffäjmaten. Er made | 
feiner Entrüftung über den „unge | 
nießbaren“ Kuchen in ärgerlichen und | 
bobnovollen Bemerkungen Luft, fchob | 
fein Tellerchen meterweit von ji und | 
Hingelte heftig dem Dienjtmädchen, 
daß es ihm zwei mürbe Kipfel, hole. 

„Mir auch, bitt!— Mir auf eins!“ 
tiefen der elfjährige Fri und ber 
vierzehnjährige Franz, fi auf Die 
Seite des Vaters fchlagend. Und jelbit 
bie nachgeborene Roji, die noch eine 
boppelte Sitpoljterunterlage brauchte, 
um über die Tifchlfante zu fehen, 
piepite mit unfiyuldspollem Augenauf- 
dla: 

„Sulupf is 
Gipferl!“ | 

Die alte Frau Aloifia und die junge | 
Yrau Rojalia fahen einander Bedeu: | 
tungsboll an und fchwiegen. 

Aber bekanntlich fommt ein Unglüd 
felten allein. Ob nun ein Verfehen oder 
eine böje Abjicht vorlag — genug, die 
„Marben“, die dad Mädchen brachte, 
Waren feineswegs frijä) und mürb, | 
fondern ziemlich hart und altbaden. | 

Herr Georg Hartweger pie Gift, 
und Galle. 

„Das find Zuftänd’!” rief er mü- 
tend. „Das i5 ein G’findel! Das is 
eine Bagafch’! So was iS nur bei un? | 
möglich, nur bei und! Net einmal was 
Drbentliches zum Eintunten in’ Kaf- 
fee fann man mehr haben um jein| 
fauer erworbenes Geld! Lnglaublich! 
Nieberträchtig!” | 

Yrig und Franz nidten Zuftim- | 
mung. Die Zleine Rofi aber jtram- 
pelte zornig mit dem Beinchen und: 
mwarf.ihr Kipfel auf den Boden: 

Ungaubich! Niededächtig!“ 

Nun wurde es der Hausfrau 
viel. 

„Ein ſchönes Beiſpiel gibſt du den 
Kindern!“ ziſchelte ſie dem Gatten zu. 
Und erhob ſich, um den Frühſtückstiſch 


4 


peckig, 


Roſi 


möcht 


| 
zu 


Wochen jo mas ähnlich Gutes hätten 
verfoften dürfen mie ein marbes, 
wenn auch nicht ganz Frifchgebadenes 
Kipfel....“ 

„Ab mas,” brummte SHartmweger. 
„Das war immer jo und wird immer 
fo jein. Arme Leut', Ziegelſchupfer 
und Straßenkehrer und Beinlſtierer, 
müſſen heut' auch noch Schuſterlaberln 
eſſen, grad ſo wie zu Ihrer Zeit, Mut— 
ter. Aber wer was g'lernt hat und in— 
folgedeſſen einen anſtändigen Ver— 
dienſt hat und daher auch Anſprüch' 
machen darf....” 

„Schuſterlaberln! Du lieber Gott! 
Schuſterlaberln!“ unterbrach ihn die 
Mutter. „Ein Schuſterlaberl hätt' ſich 
nicht der Rotſchild und nicht der Bür— 
germeiſter und nicht einmal der Mini— 
ſterpräſident verſchaffen können. Wa— 
rum denn nicht gleich einen Wecken 
oder ein Salzſtangl? Solche Delikateſ⸗— 
ſen hat's überhaupt nicht gegeben!“ 

Herr Georg Hartweger 
buſchigen Schnurrbart 
mit dem älteren ſeiner Söhne 
raſchen, humoriſtiſch verſtändnißvollen 
Blick. 


„Alsdann was haben denn dann die | 


Bäder in Wien überhaupt erzeugt, wie 


Sie vierzehn Jahr’ alt waren, Mut: | 


ter?“ fragte er nach einem MWeilchen. 

„Rur Brot. Blos Brot.“ 

„Sp.... No, ein recht gut ausges 
badenes MWeizen- oder Kornbrot is ja 
audy nicht zu verachten.” 

„sa, Weizenbrot! Kornbrot! Unfer 
damaliges Brot, unjer Kriegäbrot, 
das war zum größten Teil aus Mais- 
mehl.“ 

„Aus Kukuruz? 
u 

„Aus Kufuruzmehl, jehr richtig.” 
„Wilfen ©’ das ganz beitimmt, 
Mutter. Vielleicht erinnern Sie fi 
doch net mehr aenau. Vielleicht fommt 
Ihnen die G’chicht” aus der Entfer- 
nung von fufzig, nein, fünfundfufzig 
Jahr' ſchrecklicher vor, als wie ſ' war. 
Is das net möglich?“ 

Die alte Frau ſchüttelte den grauen 
Kopf: 

„So was vergißt man net. Laß 
mich nur weiter erzähl'n. . . Auch von 


Sehr gut! Haha— 


ſtrich den 
und mechjelte | 
einen | 


„Da haſt recht, Schorſch,“ beftätigte 
die Großmutter, „Und ob das z'wider 
war!. . . . Einmal hat mein Vater, 
dein Großvater, euer Urgroßvater, mit 
uns Kindern, wir waren vier Mädel 
und drei Buben, einen Ausflug über 
den ganzen Sonntag g'macht. .. . nach 
Tullnerbach, Wolfsgraben und weiter 
hinein, wo damals noch viel Wald 
war. Wie wir zu Mittag müd' und 
hungrig ins Wirtshaus kommen, ent— 
deckt er, daß er net nur kein Brot ein— 
g'ſteckt hat, ſondern auch keine einzige 
Brotkarten. Zu Haus auf dem Speis— 
kaſtl in der Kuchl ſind ſ' liegen 'blie— 
ben, und unſere Mutter hat keine 
ſchlechte Angſt ausg'ſtanden, wie ſ' 
das bemerkt hat. Alsdann haben wir 
richtig zum Mittagmahl und zu der 
Jauſen kein Brot g'habt, alles Bitten 
bat nir g’nußt....Wie und an dem 
‚Abend, wie wir wieder 3’Haus "tom 
men find, wunfer Kufuruzbrot 
a’ichmedt hat! Wie wir berg’fallen 
ind drüber!.... Ya, damals bat ber 
Menih einjeh'n g’lernt, 
beißt, das tägliche Brot. Schreibt’3 
euch's hinter die Ohren, merkts euch's 
gut! Und betets zu unſerem Herrgott, 
daß 's euch niemals im Leben ſchlech— 
ter geh'n ſoll, als wie 's euch heut' 
geht! Und daß euch nie was Aergeres 
paſſirt, als daß 's zum Frühſtückskaf— 
fee einen ſitzengebliebenen Guglhupf 
oder ein net ganz neubackenes Kipfl 
eſſen müßt's!“.... 

Die alte Frau ſtand mühſam auf 
und ging in ihr Zimmer hinüber, ihre 
Zeitung zu leſen. 
| Die beiden Knaben ftürmten gleich 
darauf hinaus. 

„Heut’ hat |’ wieder ihren ftrengen 
und frommen Tag, die Großmutter,“ 
fagte Fri zum Franz. „Da tommt f’ 
dann mit bie alten G’fhijten und die 
| meifen Lehren. Das hab’ ich fo viel 
gern.” i 
| „Halt ja, ich hab’3 auch a’frefien, 
das Märchenerzählen,” ermwiderte ber 
\alt, zum Märchenzubör’n.“ 
| „Alsdann glaubft, da das alles 
gar net wahr i3?“ 
|. „Aber feine Spur! Die Pflänz’ 


mas das 


‚ältere Franz. „Da bin ich mir fchon .zu | 


dem Kufuruzbrot hat fi damals, mie | Fann f’ wem Dümmeren vormadıen. 


die ganze Welt auf uns losgegangen | Paz kann |’ der Frau Blafchte er- 
18 und uns, meil fie una mit 


Waffen net bat niederzmingen können, | 
zum Verhungern hat zwingen wollen, | 


den | zähl'n, das dom Kufuruzbrot und von | ; 
die Brotfarten und Brotmarten. Das |f 


salls der Andrang äbnlih wie am Samjtag, mögen viele Damen, 


die nicht friih Fommen, enttäuscht werden, 
Süunfzehn Modelle, in Georgette, 


aebildet. 


Vier Faflons find bier ab- 
Scide Filet Spiten, Seide 


Shadow Spiten und Georgette, Erepe de Chine und Ehiffon; Camifole 
Effekte mit Nermeln in Dreiviertel-Länge und voller Länge, weil; und 
jletichfarbig, in der Georgette; roja, weiß, taupe und maize in Crepe 


de Chine. Größen 34 bis 44, Auswahl zu $2.95. 


Vierter Floor, 


Folgt der Menge nad) dieier | 


Seiden-Abteilung 
$1.50 und $2.50 
Sommer = TSeiden 


78. 


Ungefähr 8000 Wards der feinen 
ausländtichen und einheimiſchen Seiden 
für Sommerfleider zu einem Durd- 
ichnittspreis von weniger als der Hälfte. 


Lejet die Lilte der 
Gewebe 


Bedrudte Foulard Seiden 
Dedrudte Fleur de Spie | 
Bedrudte Grepe de Ghine | 
Bedrudte Taffeta etc.... 


— — — 


780 


Tub Stirts 


Bier große Partien 


In den eleganteiten Muitern - 


| und Stoffen 


Eine große Auswahl von Muftern 


und Farben—alle 40 Zoll breit— 
$1.50 und 82,50 Werte zu 78ec. 
„weiter Floor, 


=2 Waſch Anzüge für 
Knaben, 90e 
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Sleine „Tommy Tuder“ Middies 
und Beitee-Anzügc—viele 
P Kombinationen und alle 


Narben = | 
garantırt | 


au von dem Kriegöbrot hat Tich net 


jein jeder kaufen fönnen, jo viel ihm |fann, 


beliebt hat.“ 

„Das heißt — um baares Geld, 
um teures Geld natürlich jchon.“ 

„D nein, auch um teures Geld net. 
Sondern e3 hat ein jeder, ob Mann 
oder Weib oder Kind, ob jung oder 
alt, ob arm oder reich, von der. Brot- 
fommiffion für jede Wochen eine Kar: 
ten ’friegt, eine jogenannte Brotfar- 
ten. Und die war in lauter aleich 
große QuadratIn eingeteilt, und fo 
biel Quadrateln auf jedem feiner Kar- 
ten waren, jo vielmal bat er ein 
Stüdel Brot einfaufen können.“ 

„Brotkarten?“ fpöttelte der Vater. 
„Von Schnapsfarten hab’ ich fehon 
g’hört, und von Tarodfarten aufs, 


„War die Brotfarten weiß?“ fragte 
der najemeije Frit. „Oder blau, oder 
gelb?“ 

„Kür jede Wochen ander,3“ erflärte 
die Großmutter ernft und unerfchüt- 
terlih. „Einmal weiß, einmal Yrün, 
einmal rot, und jo meiter. Spaß mar 
feiner dabei. Wer prodirt hat, Brot 
einzufaufen, ohne daß er dafür zu- 
gleich mit dem Geld auch die Brotmar- 
fen bergegeben hat, oder mer 


aber von Brotfarten noch net.“ 


bat j’ doch nur erfunden, daß f’ ung 
ein Klampfl anhängen und zeigen 
wie brab und bejcheiden fie jel- 
ber al& Kind war....“ 


m Speifezimmer aber fagte Herr | # 


I 
| Georg Hartiweger, ‚geprüfter Yahr- 
mann der Luftfäiffeillinie Wien-Kon- 
\ftantinopel, indem er fich erhob, 
zum Gabelfrühftüd 
baus zu geben, 
Gattin: 
„Jetzten wird ſ' aber ſchon recht alt, 


die Mutter, alt und kindiſch. Wann ſo 


ſalte Leut' zum Erzählen anfangen 
von „ihrer“ Zeit, dann kommen ſ' halt 
immer ins Phantaſirn hinein 
können ſelber gar nimmer unterſchei— 
den, was waähr is, was wirklich 
g'ſcheh'n is, und was net. Ich glaub', 
ſie glaubt's, die Mutter, das vom 
Be und bon die Brotmar- 


fen! 


| Wäre Herr Georg Hartiveger um 


jein gutes Stüc belefener gewejen, ala f 
und der E 


er, der Mann der Technit 
| Tat, tatfädjlich war, jo wäre fein Ur- 
‚teil anders ausgefallen. Und im Hifto- 


\riihen Mufeum feiner Vaterſtadt — X 


|fiebenter Saal lints, jechzehnte Vitri- 
ıne rechts — hätte er eine vollſtändige, 
ſaubere Sammlung jener Brotkarien 


um & 
ins Stammgajt- 
gutmütig zu feiner : 


und 


echtfarbia im Wafchen. Größen 2% bis | 


AS. Werte bis zu $2.00 zu Döe. 
Ä Waſchbare Kuaben-Nnzüge, Werte 
'B bis zu S3, zu 81.45. 
Bi Mitddies, mit furzen oder langen 
Hoien, wie auch Heine Beitees und 
FB Sport-Mnzüge, mit Nollfragen. In 
Größen 23 bis 8 Jahren zu haben. 
Zweiter 


Floor, 


S2A WBilton 


4 ichwerer Qualität, in einem 


A oiferirt zu $17.95. 


RB 38.75 Graf Nugs, $6.65 — Größe 9 bei 12 Fuß, 
J gemacht aus ſchwerem Graß Fiber, prächtige Rugs für 


A den Sommer. 


$4 Axminſter Rugs, $2.95— 
Sröhe 36x72 Zoll, 200 in hüb- 
a ihen Entwürfen und Farben. 


He edites Jnlaid Linolenm, 
78e die Ouadratyard — Farben 
achen bis zur Rüdieite durd. 
4 Tile- und Holzmuiter, 


5, Floor 


als | jeden können, deren geichichtliche Echt: |. 


Kurze Rufitan | 


Dieje tiefen, weichen Augs werden End; gefallen: 


Dieje Sfirts werden immer ncı 
‚ und frisch ausfchen, nachdem fie ge 
waſchen ſind. 
Bartie 1 Partie 2 


$100 $150 


Bartie 3 Bartie 4 


5200 3295 


| Die große Eriparni; an dei 
| Stoffen macht die Preije jo niedrig 
wollenen Ratines, Cordeline, 
| dines, Golfine und Novelty Wajch 
| itoffen. Reguläre Größen fiir Da 
| men und junge Damen, ertra Grö 


| ben für forpulente Damen. 
Vierter 


Velvet NRugs 


zu 817.95 (9 bei 12 Größe) 


Eine ausgewählte Bartie von Wilton 
joliden 
g Orientaliihe Entwürfe und Farben; $24 


Melvet Nugs in 
Stück gewoben. 
Qualitäten, 


$5, $8, $10 umd 
ronen md Br 
lofes Auszichen. 


| 
| 


Die Stoffe beitehen aus baum: 
Ra: 


| mie Leinen, Piques, Repp, Gabar- 


Floor. 


Gebiß, Guldplatte, 535. — Negulärer 
Preis 


aus einer Kombination von 
ihwarz geitreiftem Voile mit 
Newport gefälteltem Organ- 
die Sragen und fanch leder-' 
nen Gürtel. Sfirt ilt voll 
gefältelt, mit jehivarz aeitreif 

ter Borde. ° Cbenfalls meb- 
rere andere neue Modelle in 
aebliimten Organdie, Aw 

ning Streifen, weiße und 
Pin Dot Voiles. In allen 
Srößen für Damen. 


5 


{U 
NN 
— 


st * 
el 
I, —— 
SE 


Gh 


SCI ST 


4, Floor 


Außerordentliche Waſchſtoſſe-Spezialiläten 
15e bedruckte Dimities, 27 Zoll breit, geblümte Muſter, die Yard de. J 
121,c punftirte Swih, in hübichen bedrudten Muftern, die Yard 8. 
10-3011. bedrudte Voile, in geftreiiten u. geblümten Effekten, Yard 1öc. 3J 
29e Blonfen-Leinen, Naturfarbe, echte Leinwand, die Yard 19e. 

71, SC hürzen-Gingbam, ganz blau und weiß farrirt, die Yard zu dc. 


10c gebleichter Muslin, Yard breit, per Nard 5. Zweiter Floor. 


Wir — es Euch leicht, das Heim auszuſtatten 
859 Eßzimmer-Ausſtattung, 829.50 


Euer Möbel-Geld reicht doppelt ſo weit wie gewöhnlich, wenn F 
Ihr Euch unſere ſpeziellen Offerten zunutze macht. 6. Floor 


Dieſe Speiſe zimmer 
Sets ſind von Spiegelei 
chen, und ſind zu haben in 
Golden oder fumed Finiſh. 

Der Tiſch iſt 6 Fuß lang 
und von ſehr ſchönem Ent— 
wurf — ſeparat verkauft 
für $15. 

Die Stühle haben echte Lederjiße und find $5 
wert. VBerfaufspreis $2.95 das Stüd. 
t 893.00 Folding Kartentiich, $1.95, Wlatte mit 
| smitation Leder oder Tudy, jtarf gemad)t. 

Hall Tree, 512.50 — Nur eine begrenzte Anz 
zahl, viertelgejäates Eichenholz, in Golden Daf 
Bolitur, mit extra großem Spiegel, wert. $25. 


Fragt nach Rothſchilds Möbel-Klub. Mit- 
glieder bezahlen auf Zeit zu Baarpreiſen. 











ı 


Marfet und Örocery Je 


Fleiſſch 


Frühſtücks-Speck, Medal Brand, ausgewählte Streifen, 
4 bis 5 Pfund im Durchſchnitt, das Pfund 20c. 


Backfett — wift & Co.'s Cotoſuet oder Snowdrift, 10 Pf. Eimer, Brutto— 
gewicht, zu 31.05. 


| Zartes Bot Noait oder Schulter Steals von Native Beef, Pfund 140. 
Magere Pork Chops oder Loin Mutton Chops, Pfund 156. 

Kleine Port Schultern, friich oder gepdfcht, Pinund 1244c, 

Gorned Bee, keine Knochen, Piund 1212e. 


Groceries 

49c für 10 Bd. feinen granulirien Zırder, 
mit Grocery=Beitellung don $2 oder mehr, 
Zuder, Mebl, Seife, frifhes Obit und Ge: 
miüle nicht eingeichloffen. 

30e für zwei 250 Badcte Emwift3 Geifen- 
ſchnitzel. 

4 PBichlen Country Gentleman Corn, 50c. | 

Qualer Rolled Datis, Badet, Tec. | 

1, fd. Büchſe Medal stafao, 10c, | 


| 
| 
| 
| 


‚3 Radete Maple Blales oder Pojt Toa— 
ſties, 256. 

$1.05 für 49-Pfd.-Sad Cerefota Mehl, 

Drei PBadete Red Eroß Malaroni ober 
Spaghetti, 25c, 

Fanch Golden Santos Kaffee, 30c Pfund, 
oder 4 Piund für $1,00. 

Hochfeiner Bogota Kaffee, 30c da3 Pfund, 
oder 4 Piund für $1.00, 
11, 20. VBüchie V. $. Javan | 3 Viüchlen PReerleh oder Carnas 
oder Ceylon Tee, 756. | tion Evaporated Milch, 25c, 

30e für Pid.-Stük Baler3 Pre | Stleine FZlafche Nofes Lime Nuice 
mium Scholvlade, zu 30c. Eiebter Floor, 
— * 
Tafel-Getränke Ri 
Green Brier, „bonded“, Flafhe | _Szuppernong Wein oder Grape B 
zu 98c. Juice, Flaſche zu 356. 

Monogram Whisley, 2 Gallo- AupfelBrandh, Flaſche 75c. 
nen für 35; Gallone $2.69; % |  Zolay oder Muscatel, die Gals 
Gallone, $1.39. | Ione zu. $1.59, ⸗ 

Nr. 12 5-Star Scotch, — die Jamaica Rum, Flaſche $1.25. 
Slafche zu $1.25. | Star Cognac, Slafhe $1.49. 


—— — AI» = First Big S pany 


Second Floor Entrance to’ L’ Trains 5 
: EEE SETZTEN EN a 


*60. 00. 
Arbeit garan— 
tirt. Keine 
Studenten. 
Andere Ge— 
biſſe zu 33, 
aufwärts, Füllungen, 
rückenarbeit. Schmerz— 
Neunter Floor. 


G'ſchäftsmann ſeinen Kundfchaften | heit er beameifelte. Aber Herr Hart:| — — en 
ee cn die greife Schwieger⸗ die Brotmarken net pünlktlich abver⸗ nn ae ne —— 
mutter die Hand auf den Arm und be⸗ langt hat, dem is das Eing’fperriwer-| mals im ftädtiichen Mefeum gewefen 
gütigte: | den bevorg’jionben — bis zu einem |umd hatte auch gar nicht die Abficht, es | 

Lab ’3 qut fein. Kränf’ dich net | halben ‚sahr hat er eing’jperrt werben nächitens zu befuchen. Er richtete feine 
Bleib’ bei und. Du Echorfch fönntp | onen. Aber g’murrt oder aufbegehrt | Aramatte und ſagte nachdrücklich: 
ich wirklich z’rudhalten. Und ihr, | dar feiner, jonbern, jeder bat fih „Daf; f’ das Au 
Kinder, ihr foltet’3 euch net verfün- g’jagt, es muß halt fein....‘a, das | fönnen, die 


Runte Kriensbilder aus Dentſchland. befunden und als Feldwebel beim Re⸗nung. Als er die Verheiratung ſeiner Schützengräben aufgewühlten und 
'fervefpital Nr. 2 in Dienft geftellt. |geliebten Frau erfuhr und die amtli- vom Menſchenblute durchtränkten Fel— 
Der älteite Unteroffizier. | Diefer Feldwebelveteran iſt vollkom⸗ chen Dokumente von ſeinem Tode las, dern wieder die Getreideähren erheben, 
Aus Brünn wird der „Grazer Ta- | men rüftig und erfreut fich einer vor» |ftand er von feinem Sitz auf und ver⸗ wenn Blumen die Gräber der Gefal⸗ 
gespoſt“ gemeidet· Der älieſte dienende züglichen Geſundheit. Der Merkwür- ſchwand nad einem wehen Abſchieds- lenen bedecken, dann wird die Zeit 
Aufſchneiden net iaſſen interoffizier der öfterreichifeh-unga- | digkeit halber fei erwähnt, daß Droz- |wort aus dem Haufe; auch der zweite fommen, in bet bie entzweiten, jebt fo 
e er alten Zeut’!“ \rifchen Armee ift unftreitig Micheel dowstis Vater 114 Jahre alt ift und Gatte verlieh noch in der gleichen Nacht |meit voneinander getrennten Völker 
digen... Das iS doch Alles met jo|Tuen jütwere Zeiten! Noch einmal] md feine Gattin Rofalta, friebfer- | Drogbbomsti, der als elbivebel dem |NO% lebt. daS Haus und ift nicht mehr zurücge- wieder auf einem gemeinfamen, gro- 
arg... —* möcht” ich fie u. Seel’ net, | tig und verföhnlih, wie Frauen ftets | Nefervefpital Nr. 2 in Brünn zuge: | Traniihe Nüdtehr eines er Die rau erkrankte infolge der Ben, allgemein menjchlichen Diabe 
„So?“ tobte der wadere Luftichiff- aber ng ſie an erlebt hab’, tut | find, wenn ber Gemahl flugerweife | teilt ift. Er ift 86 Jahre alt, Hat 20| Wus Graz mirdb gemelbet: Die Aufregung fo jehwer, daß man an — Wir glauben und hoffen! 
Fahrmann von Neuem. „Aladann, | mir nei dert ann mir Kinder durch abfällige Kritik irgend einer Ge- | Jahre ald Soldat, 36 Jahre als Poft- Gattin eines bhiefigen Privatbeamten |ihrem Auflommen zweifelt. Die Aoreffe trägt unter anderen fols 
wann man in einer ſogenannten Gtoß * * ſchlechtsgenoſſin die Wiederherftellung | unterbeamter gedient und hat als Ku- erhielt im September b. %. bon der| Gine Friedenstundgebung ruſſiſcher gende Unterfchriften: Gorfi, Andrejew, 
ſtadt, einer Haupt- und Reſidenzſtadt, Wichtig für Männer. beſſerer Beziehungen anbahnt, Frau riſſierwachtmeiſter die Feldzüge von  Militärbehörbe und einem Freund Schriftſteller. Miljutow, Peſchechonow, Kowalewſti, 
am Sonntag in der Früh' abſolut „Henn Yerste oder Mraneien, Eui mit beiten, Roſalia Hartweger antwortete: 1859 und 1864 mitgemacht. Er be⸗ ihres Hauſes die Nachricht, daß ihr Engliſche Schriftſteller haben vor die Fücſten Tolſtoi, Trubetzkoi und 
kein frifches marbes Bacht friegen |Jediihiagen, Sei foigenden gebeiiten Srant | _ ma ja, das fommt mir fäon ſelber fiht zahlreiche Verdienſie und Ehren- Gatte in der Schlacht bei Grodet den kurzem eine freundſchaftliche Adreſſe Schachowſkoi. Sumbatow, Bogutidie- 
a oe hie meitien | jo bor, baß bie Oroßmutter manchmal | mebaillen, darunter die Tapferfeitz- \Helbentod fand; der freund fchrieb an ihre ruffiichen Verufstollegen ge- teioffi, Barantf—eritich, Arzybal⸗ 
Rein,” fagte Yrau Aloifia Hart: | beiten und — biſſ'l aufſchneiden tut. medaille aus dem Jahre 1859. Als auch, daß er am Leichenbegängniß des richtet, die eine Gruppe von Mostauer ſchew, Pantelejew, Kotljarewſki, Se— 
weger. „Da gibt's tauſendmal ärgere | Potter Zuders Mut-Evecific Mr Alter Worauf die leine Rofi am Tifch | Flüchtling aus Joroslau hielt fich Gefallenen teilgenommen habe. Die Literaten mit einer. Untwortadrei]e er⸗ mewſti und Sologub. 
Unannehmlichteiten. Da hab' ich tau⸗ ee er alttlug lächelnd nachplapperte: ı Drogbomsli einige Monate mit feiner | Wittroe 30g in ihre Heimat und ging |twibert hat. Der Schluß diejer Kund- — — — 
ſendmal ärgere felber erlebt.... Wie für Nännerkömäde, „NWlafloie Nächte, Serie, „Smutta bifji aufneiden tut....“ Familie in Kanit auf. Vor Kurzem jeine zweite Ehe mit einem Großkauf— gebung lautet: „Wir meinen, ‚Daß | — Trübſelig. — Dichter: Heute 
ich fo-alt war wie der Franz — ja, |Ehelepen. Kreie $1.00 die Ehadhlel, 3 für 2.0. hat er fich freiwillig zur militäuifchen |mann ein. Als nun vor einigen Ta- |bie Bösmilligteiten in den menf&lichen | jeiere id) ein Zubiläum, — Wel⸗ 
beinah' genau ſo alt, wie jehten bder Dienſtleiſtung gemeldet, wurde bei der gen die Gatten beim Abendeſſen ſaßen, Herzen erlöſchen und die gegenſeitigen ches denn? — Dichter: die fünf⸗ 
Franz is, da haben wir in Wien was ärztlichen Unterſuchung als geſund erſchien ein abgezehrter kranker Mann Beleidigungen ihre Schärfe verlieren undzwanzigſte Rückkehr meiner Ro⸗ 
durchgemacht, was ich keinem wün⸗ und zum Dienft ohne Waffe geeignet — der Toigeglaubie — in ihrer Woh⸗ werden, und wenn ſich auf den von den man-Manufkripte. 


— 


Beblkes Deutide Apsthefe, ; Leſel die F Abendpoll“ 


75 Sid en Straße, eine, J 


Die obigenHeilmittel find nur bei uns au babıen 





